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Norwort .

Wenn es ſchon beim gewöhnlichen Rechnen für nothwendig ge⸗

halten wird , den Schülern eine Aufgabenſammlung in die Hände zu

geben , ſo iſt dies beim Unterricht in der allgemeinen Arithmetik ſicher

noch nothwendiger , weil dieſe vielſeitiger , umfaſſender und ſchwieriger
iſt als jenes . Der Lehrer muß nicht nur des zeitraubenden Dictirens

enthoben werden , ſondern der Schüler muß auch das Gebiet vor ſich

haben und überſehen können , dem er ſeine Kräfte widmen ſoll ; ſonſt
wird er auf demſelben nie heimiſch werden . Rechenbücher beſitzen wir

in faſt zahlloſer Menge und vielfach von ſehr zweckmäßiger Einrich⸗

tung ; geeignete Aufgabenſammlungen über die allgemeine Arithmetik
nur noch in ſehr geringer Anzahl . Das iſt die Veranlaſſung zur

Abfaſſung dieſes Buches geweſen .
Es iſt zum Gebrauche in der Schule beſtimmt , für alle Klaſſen ,

in denen Arithmetik gelehrt wird , alſo von Quarta bis Prima , und

ſoll einem dreifachen Zwecke dienen . Erſtens ſoll es dem Schüler für

ſeine häuslichen Arbeiten die nöthige Menge geeigneter Aufgaben

liefern . Zweitens ſoll es beim Unterrichte in den Händen des Schü⸗

lers und des Lehrers ſein , damit der Lehrer ſeinen Vortrag an die

Fragen , Bemerkungen und Aufgaben anknüpfe . Drittens ſoll es dem

Schüler die weſentlichen Anhaltspunkte für die Repetition bieten .

Die Zahl der Aufgaben ſowohl ſchwieriger als auch der leichteſten

und einfachſten Art iſt , wie ich hoffe , ſo groß , daß ſie nicht nur für

die fähigſten Schüler beim Maximum der Zeit , welche man auf dieſen

Gegenſtand an Gymnaſien und Realſchulen verwendet , alle genannten

Klaſſen hindurch auf mehrere Jahre ausreicht , ſondern daß mit ihrer

Hülfe auch die ſchwächſten Schüler zur vollſtändigen Klarheit der

vorgetragenen Sätze , zur Geläufigkeit in der Anwendung derſelben

und zur Fertigkeit im Löſen der betreffenden Aufgaben gebracht werden

können .

In jedem Abſchnitt ſind die Aufgaben nach ihrer Schwierigkeit

geordnet , von den leichteren anfangend ganz allmählich zu den ſchwe⸗
reren fortſchreitend . Dabei iſt überall auf die Zuſammenſtellung der

gleichartigen Aufgaben möglichſt viel Rückſicht genommen .

Große Mannigfaltigkeit der Aufgaben iſt angeſtrebt worden ,

einerſeits um das Intereſſe der Schüler rege zu halten , andrerſeits

ſie zu befähigen , die vorgetragenen Lehrſätze in recht verſchiedenartiger



VI Vorwort .

Weiſe aufzufaſſen und die Rechnung auf recht verſchiedenartige Fälle

anzuwenden.
Die Gleichungen des erſten und zweiten Grades mit

einer und mehreren Unbekannten ſind beſonders zahlreich

vertreten , weil ſie der intereſſanteſte und wichtigſte Theil

der Arithmetik ſind und von den Schülern mit Vorliebe

gerechnet werden .
Damit der Schüler ſich leicht orientire und das Buch nicht ungern

in die Hand nehme , iſt auf eine auch äußerlich anſprechende und über⸗

ſichtliche Darſtellung alle Sorgfalt verwendet , und die renommirte Ver⸗
lagshandlung hat durch die vorzügliche Herſtellung der mathematiſchen

Zeichen weſentlich zur Vermehrung der Ueberſichtlichkeit beigetragen .

Faſt allen Abſchnitten ſind Fragen oder Bemerkungen vorange⸗

ſchickt. Durch Beantwortung der Fragen ſoll der Schüler ſich und

dem Lehrer Rechenſchaft ablegen , ob er den Vortrag des Lehrers ge—

nügend verſtanden hat und daher zum Verſtändniß und zur Auflöſung
der nachfolgenden Aufgaben befähigt iſt . Die Bemerkungen enthalten

das , was mir für den betreffenden Abſchnitt das Weſentlichſte zu ſein

ſchien , damit der Schüler dies immer wieder vornehmen und zur Re⸗

petition benutzen kann . Je nach der Schwierigkeit des Abſchnitts ſind
ſie bald mehr , bald weniger ausführlich , am ausführlichſten bei den

Gleichungen des vierten Grades . Dieſe Aufgaben möchten ohne die Dar⸗

legung der Methode zu ihrer Auflöſung für die Schüler zu ſchwer
ſcheinen . Alle ſonſt bekannten allgemeinen Auflöſungen der Gleichungen
des vierten Grades ſind für die Praxis nicht brauchbar , weil ſie auf
vollſtändige kubiſche Reſolventen führen , nicht auf reducirte . Der hier
angegebene Weg , zur reducirten Reſolvente zu gelangen und daraus
die Auflöſung herzuleiten , iſt nicht übermäßig lang und hat den Vor⸗

zug , daß er auf ganz elementaren Vorausſetzungen beruht .
Den Decimalbrüchen iſt kein beſonderer Abſchnitt eingeräumt .

Die Bekanntſchaft mit denſelben wird vorausgeſetzt . Sollen aber die

Decimalbrüche noch in Quarta vorgenommen werden , ſo liefert jetzt
nach der Einführung der neuen Maße und Gewichte jedes gewöhnliche
Rechenbuch dazu Beiſpiele in großer Menge . Nur für die verkürzte
Multiplikation und Diviſion ſchienen Beiſpiele nothwendig zu ſein .
Sie finden ſich im Anhang 1. —

Das abgekürzte Verfahren zur Ausziehung der Quadratwurzel
iſt beſonders ( Anhang 2. ) dargeſtellt , da ich mehrfach gefunden habe ,
daß die Schüler die Wurzel auf wer weiß wie viel Stellen ausziehen
mußten , ohne dies Verfahren zu kennen .

Die Berechnung der Logarithmen , von denen ſich die Schüler ſo
ſchwer einen Begriff machen können , finden ſich in Anhang 3. und 4.
Die Entwickelung der Reihe für log ( 1 8 ) zu bringen , lag dem
Zwecke des Buches zu fern , greift zu ſehr in die Theorie ein .

Die Kettenbrüche haben ihren Platz hinter den Logarithmen er⸗
halten , weil ſie den einfachen Rechnungsarten näher ſtehen als den
zuſammengeſetzten . Damit iſt jedoch keineswegs angedeutet , daß ſie



Vorwort . VII

gleich nach den Logarithmen vorgenommen werden ſollen . In welcher
Reihenfolge der Stoff verarbeitet wird , iſt Sache des Lehrers .

Die Kurſe für die einzelnen Klaſſen ſind nicht getrennt . Dadurch
wäre das Gleichartige zu ſehr aus einander geriſſen worden und die

Ueberſicht würde zu ſehr gelitten haben . Die Gleichungen des erſten
Grades hätten auf drei Klaſſen vertheilt werden müſſen , ebenſo die
des zweiten Grades . Der Lehrer wird daher bei einem Abſchnitt nicht
gleich auch die ſchwierigen Aufgaben rechnen laſſen , ſondern zunächſt
nur die leichteren . Nach Einübung der vier erſten Operationen , wobei

ſchon Manches aus der Multiplikation und Diviſion fort bleibt , und

nach den einfachſten Beiſpielen über die Zerlegung in Faktoren , das

Heben der Brüche und das Gleichnamigmachen wird man daher die

Gleichungen des erſten Grades und ihre Anwendungen vornehmen ,
natürlich auch von dieſen Abſchnitten erſt nur die leichteren Aufgaben .
Geht man ſpäter zu den folgenden Abſchnitten , ſo fährt man fort ,
dem Schüler nebenher von Zeit zu Zeit Gleichungen oder Aufgaben
über Gleichungen als häusliche Arbeiten aufzugeben . Da die Glei⸗

chungen den Mittelpunkt der ganzen Arithmetik bilden und
bei ihnen Operationen jeglicher Art auszuführen ſind , ſo müſſen ſie
immerfort geübt werden .

Die Reſultate ſind den Aufgaben nicht beigefügt . Sie ſind in
einem beſonderen Hefte zuſammengeſtellt und können nur vom Lehrer
direkt aus der Verlagshandlung bezogen werden . Es bleibt ſo ganz
dem Ermeſſen des Lehrers überlaſſen , ob er ſie ſeinen Schülern in
die Hände geben will oder nicht . Doch möchten mehr Gründe dafür
ſein , daß der Lehrer allein im Beſitze der Reſultate bleibt . Die

Sammlung enthält eine große Menge leichter Aufgaben , von denen

mehrere mit einem Mal aufgegeben werden . In dieſem Falle iſt die
Controlle für den Lehrer ſehr läſtig . Ferner wird auch bei nicht ſo
leichten Aufgaben der Schüler zu ſehr geneigt ſein , ſich an das Re⸗

ſultat zu halten , wenn er das Reſultat weiß . Das mag ihn immer⸗

hin veranlaſſen , ſich nicht mit einem unrichtigen Reſultate zu begnügen ;
er wird es jedoch nie lernen , ſich beim Rechnen auf ſich ſelbſt zu ver⸗

laſſen , einen Ueberſchlag oder die Probe zu machen , ob das Reſultat

auch richtig ſein kann . Im Allgemeinen hat jeder Fall ſeine Bedenken
und ſeine Vortheile . Bei welchem die Vortheile überwiegend ſind ,

hängt beſonders von den Aufgaben und den Schülern ab. Uebrigens
ſteht es ja ganz beim Lehrer , wenn er allein die Reſultate in Händen

hat , ob er etwas und was und wie viel er von denſelben mittheilen
will . Die Reſultate jedem Abſchnitte beizufügen ſchien ſchon aus dem

Grunde nicht zweckmäßig , weil das Buch dadurch an ſeinem Aeußeren
ſehr verloren hätte . Viele Reſultate von verſchiedener Form und

verſchiedener Länge gedrängt zuſammengeſtellt machen auf das Auge
einen chaotiſchen Eindruck .

Brandenburg a. d. H. im Auguſt 1871 .

E. B.



VIII Vorwort .

Aus dem Vorwort zur zweiten Auflage .

Der überaus ſchnelle Abſatz des Buches — ſchon acht Monate

nach dem Erſcheinen der erſten Auflage wurde mir die Aufforderung

zur Bearbeitung einer neuen — und die ſehr günſtigen Recenſionen

ſind mir ein Beweis geweſen , daß ein Bedürfniß für ein ſolches Buch

vorhanden war und daß ich ſo ziemlich das Richtige getroffen habe .
Es ſind außer den Aufgaben über den binomiſchen Satz

noch eine große Zahl von Aufgaben hinzu gekommen . Damit die

Exemplare der erſten und zweiten Auflage leicht neben einander ge⸗
braucht werden können , ſind alle neuen Aufgaben ( außer denen über

den binomiſchen Satz ) mit einem Index an der Nummer verſehen . Der

Titel iſt nicht geändert , obwohl die Zahl der Aufgaben jetzt wohl gegen
8000 beträgt . Die Verlagshandlung hat ſich in dankenswerther Weiſe
erboten , den Beſitzern der erſten Auflage die für die zweite Auflage
hinzugekommenen Aufgaben zu einem billigen Preiſe nachzuliefern .

Die langen theoretiſchen Bemerkungen zu Abſchnitt V ſind mög⸗
lichſt beſchränkt . Bei manchen Formeln , beſonders bei denen in Ab⸗

ſchnitt III und IV den wörtlichen Ausdruck zu ſtreichen konnte ich mich
nicht entſchließen . Es ſind mir zu wunderliche Einkleidungen
dieſer Formeln vorgekommen , die wohl als eine künſtliche Ueber⸗

tragung mathematiſcher Zeichen in Worte angeſehen werden können ,
die ſonſt aber weder praktiſchen noch theoretiſchen Werth haben . Soll
der Schüler Intereſſe an den Sätzen haben , ſo müſſen ſie
auch zur Anwendung geeignet ſein .

Brandenburg ea. d. H. im September 1872 .
E. B.

Aus dem Vorwort zur dritten Auflage .

Da in noch nicht zwei Jahren zwei ſtarke Auflagen des Buches
vergriffen waren , ſo hat die Verlagshandlung diesmal eine doppelte
Auflage herſtellen laſſen . Die vorgenommenen Aenderungen ſind unbe⸗
deutend und unweſentlich .

In Rückſicht auf eine Recenſion des Buches im Jahresbericht von
Lüben , welche die Ordnung in den erſten Abſchnitten nicht ganz richtig
findet , obwohl ſie ſonſt dem Buche große Anerkennung zollt , möge hier
bemerkt werden :

Bevor man die ſchwierigeren Aufgaben aus der Multiplikation und
Diviſion rechnen läßt , müſſen die leichteren Aufgaben über die Addition
und Subtraktion der Brüche vorgenommen werden ( Nr . 1 —31 ) .

Was den erſten Unterricht in der Arithmetik betrifft , der dem
Recenſenten Schwierigkeiten zu machen ſcheint , ſo iſt es hier durchaus



Vorwort. IX

rathſam , recht kurz zu ſein und die Schüler möglichſt ſchnell zur Selbſt⸗

thätigkeit zu bringen . Dem Schüler iſt zu zeigen , daß alles Rechnen

mit Buchſtaben ebenſo einfach und meiſtens noch viel einfacher iſt als

das Rechnen mit Zahlen und auf denſelben Geſetzen beruht . Betrachtet

man das Rechnen mit Buchſtaben von dieſem Geſichtspunkte aus , ſo

muß der Uebergang vom Rechnen mit Zahlen zum Rechnen mit Buch⸗

ſtaben auch dem Schwerfälligſten leicht ſein . Die Beweiſe ſind einfach

einzurichten und auf die allernothwendigſten zu beſchränken . Zu viele

Beweiſe ſind hier nur dazu geeignet , dem Schüler die

Arithmetik auf lange Zeit gründlich zu verleiden , ihm

höchſt einfache Sachen unbegreiflich erſcheinen zu laſſen ,

und an Buchſtaben auch das noch unklar zu machen , was

er bis dahin bei Zahlen für klar und allgemein gültig
gehalten hat .

Möge das Buch auch ferner dazu beitragen , die Arbeit des

Lehrers zu vermindern , die Schüler leichter über die Schwierigkeiten
hinwegzuheben , den Eifer anzuregen und ihre Kenntniſſe in dem

wichtigſten Theile der Mathematik zu fördern .

Brandenburg a. d. H. im Auguſt 1873 .
E. B.

Vorwort zur ſtebenten Auflage .

Größere Veränderungen ſind in dieſer Auflage nicht vorgenommen .
Von einigen Berichtigungen abgeſehen iſt die Erklärung der Potenz

( S. 40 ) geändert , Nr . 35 —37 auf S . 290 und die Anmerkung auf
S . 305 . Außerdem ſind die Zahlen , welche auf die dritte Auflage ver⸗

wieſen , ausgemerzt . Sie berührten das Auge unangenehm und waren

jetzt zwecklos geworden . Endlich ſind für die neuen Maße und Ge⸗

wichte faſt überall die officiellen Bezeichnungen eingeführt . Die Be⸗

zeichnungen an , bew, 4605r , Km, Kem für bzw . a Meter , b Centimeter ,
460 Gramm , Kubikmeter , Kubikcentimeter mußten in einem Buche ,
wo Tauſende von Potenzen vorkommen , unpaſſend erſcheinen . Die

officiellen Bezeichnungen ſchienen jedoch leider noch bedenklicher . In
einem Buche für allgemeine Arithmetik , in welchem kein kleiner lateini⸗

ſcher Buchſtabe vorkommt , der etwas Anderes bedeutet als eine Zahlen⸗
größe , kann es ſehr leicht zu Mißverſtändniſſen führen , wenn w, em ,

g u. ſ. w. bald Zahlen , bald Maße bedeuten ſollen . Außerdem wider⸗

ſpricht es allen Geſetzen der Darſtellung , unter lauter deutſchen Be⸗

zeichnungen und Lettern einige wenige lateiniſche Lettern zu gebrauchen .
Drittens iſt ! für Liter deßhalb eine unpaſſende Bezeichnung , weil ein

gerades lateiniſches im Druck von Eins ( 1) kaum zu unterſcheiden iſt .
An dieſe Punkte werden die Urheber der Regierungsvorlage ſchwerlich

gedacht haben . Man müßte z. B. nach der officiellen Bezeichnung



X Vorwort .

S . 23 , Z. 4 und S . 28 , Z. 3 v. u. ſchreiben : Koſtet Im a M, ſo
3 b

koſten bem ab Pf . ; wenn am b M koſten , ſo koſtet 10m
A Pf . , was

doch Niemand billigen wird . — Da jedoch die Verlagshandlung bei
einer Aenderung der Bezeichnung die officielle Bezeichnung wünſchte
und die jungen Leute dieſelbe doch einmal kennen lernen ſollen , ſo
mußte ich mich , wenn auch nicht ohne großes Widerſtreben , zu der

officiellen Bezeichnung entſchließen . Wir haben uns damit geholfen ,
daß wir die Maßbezeichnungen mit ſchrägen Lettern herſtellen ließen .
Die geraden kleinen lateiniſchen Buchſtaben bezeichnen mithin überall

Zahlen , die ſchrägen Buchſtaben Maße und Gewichte , alſo m, em, g,
3, V, cbm , cbem u. ſ. w. bzw . Meter , Centimeter , Gramm , Liter ,
Hektoliter , Cubikmeter , Cubikcentimeter u. ſ. w.

Brandenburg , im Februar 1878 .

Vorrede zur achten Auflage .

Abgeſehen von einigen Berichtigungen iſt in dieſer Auflage nichts
geändert .

Ueber die Bezeichnung der Baſis bei log iſt in letzter Zeit mehr⸗
fach geſtritten . Die von mir gewählte Bezeichnung log ach , d. h.
Logarithmus von a für die Baſis b, hat vor allen mir bekannten Be⸗
zeichnungen den Vorzug , daß ſie lesbar iſt . Die Zeichen folgen ſo auf
einander , wie die betreffenden Wörter beim Leſen . ( b) gehört zu log a,
alſo weder zu a allein , noch zu 10g allein . Die Bezeichnung 10g a( h) iſt
daher 1) wegen der Stellung von ( b) hinter a nicht fehlerhaft ; ſie entſpricht
2 ) der Wortfolge ; ſie kann 3 ) wegen den Klammern um b keine Ver⸗
wechſelung veranlaſſen ; ſie hat 4 ) vor der Bezeichnung logva den Vor⸗

zug, daß die Baſis zuunterſt ſteht , alſo eine Stellung hat , welche ihr
allein gebührt . Die Bezeichnungen Iogda und 1og va ſind fehlerhaft , weil
ſie unlesbar ſind ; ſie widerſprechen der Wortfolge . Sie wären nur
dann richtig , wenn man leſen würde : Logarithmus für die Baſis b
von a. Vgl . Zeitſchrift für mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Unterricht VIII S . 484 —490 .

5

Brandenburg , im März 1879 .
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Vorübungen .

1. Wie heißen die vier erſten Operationen oder Grundrech⸗
nungsarten ?

2. Was heißt addiren ? Welches iſt das Zeichen der Addition ,
und wie wird es cgeleſen ? Wie heißen die Größen , welche bei der
Addition in Betracht kommen ?

3. Wie lieſt man 12 4 = 16 , und wie heißen in dieſer
Verbindung die betreffenden Größen ?

4. Was heißt ſubtrahiren ? Welches iſt das Zeichen der Sub⸗

traktion , und wie wird es geleſen ? Wie heißen die Größen , welche
bei der Subtraktion in Betracht kommen ?

5. Wie lieſt man 16 — 4 = 12 , und wie heißenin dieſer
Verbindung die betreffenden Größen ?

6. Was heißt multipliziren ? Welches iſt das Zeichen der Mul⸗

tiplikation , und wie wird es geleſen ? Wie heißen die Größen , welche
bei der Multiplikation in Betracht kommen ?

7. Wie lieſt man 45 D20 oder 4 . 5 = 20 , und wie

heißen in dieſer Verbindung die betreffenden Größen ?
8. Was heißt dividiren ? Welches iſt das Zeichen der Diviſion ,

und wie wird es geleſen ? Wie heißen die Größen , welche bei der

Diviſion in Betracht kommen ?
9. Wie lieſt man 20 : 4 ◻5 , oder wie kann man leſen 5,

und wie heißen in dieſer Verbindung die vorkommenden Größen ?
10 . Schreibe in mathematiſchen Zeichen auf : 20 plus 5iſt gleich 25 ,

17 minus 9 iſt gleich 8, 13 mal 4 iſt gleich 52, 78 durch 3iſt gleich 26 .
11 . Was iſt bei der Addition gegeben und was wird geſucht ?
12 . Was iſt bei der Subtraktion gegeben und was wird geſucht ?
13 . Was iſt bei der Multiplikation gegeben und was wird geſucht ?
14 . Was iſt bei der Diviſion gegeben und was wird geſucht ?
15 . Was heißt im erweiterten und allgemeinen Sinne addiren ?
16 . Wie hängt die Subtraktion mit der Addition zuſammen ,

und welche Größen bei der Addition entſprechen den Größen , die bei
der Subtraktion vorkommen ?

17 . Inwiefern iſt die Subtraktion die umgekehrte Operation von
der Addition ?

18 . Was heißt darnach im erweiterten und allgemeinen Sinne

ſubtrahiren ?
19 . Wie folgt aus der Addition die Multiplikation , und was

heißt demnach multipliciren ?
20 . Wie hängt die Diviſion mit der Multiplikation zuſammen ,

und welchen Größen bei der Multiplikation entſprechen die Größen ,
die bei der Diviſion vorkommen ?

21 . Inwiefern iſt die Diviſion eine umgekehrte Operation von
der Multiplikation ?

Bardey , Aufgabenſammlung . 1



2 II . Einführung in die

22 . Was heißt darnach im erweiterten und allgemeinen Sinne
dividiren ?

23 . Welche der vier erſten Operationen ſind Operationen gleichen
Ranges ? Welches ſind die höheren , und welches die niederen Operationen ?

II .

Einführung in die Rechnung mit Buchſtaben .
1. Als was ſind die Buchſtaben anzuſehen , wenn man ſich

ihrer zur Rechnung bedient ? — Warum ?
2. Warum bedient man ſich bei der Rechnung der Buchſtaben

anſtatt der Zahlen ?
3. Welche Buchſtaben benutzt man vorzugsweiſe zum Rechnen ?
4. Welches Rechnungszeichen wird bei der Anwendung von

Buchſtaben oft ausgelaſſen und wann ?
Wie wird geleſen oder kann geleſen werden ab , 5a , xy ,

9x ? Wie kann man dieſe Ausdrücke auch ſonſt ſchreiben ?
6. Was bedeutet 342 ? Was 6x &2 — 7. Was iſt ein Coefficient ?
8. Was erhält man : 1) wenn man a und b, 2) 2x& und 3́ ,

3 ) 7 und e , 4 ) 7n und 4u , 5 ) 14p und 35p addirt ?
9. Was erhält man : 1) wenn man m von n, 2) 9 von a,

3) x von 25 , 4 ) 7u von 13u , 5 ) 752 von 102 ſubtrahirt ?
10 . Was macht 1) a weniger 1, 2 ) He weniger 3d , 3 ) 6m

weniger m, 4 ) ötn weniger 43u ?
11 . Was erhält man : 1) wenn man a mit b, 2) x mit y,

3 ) 7 mit e multiplicirt ?
12 . Was erhält man : 1) wenn man a durch b, 2) « durch 8,

3) 19 durch x dividirt ?
13 . Was giebt : 1) a dividirt in b, 2) n in p , 3) 7 in 92
14 . Welche Summen geben m und n , 7 und p , 8u und 5

13x und 7x , y und Y, u und 9u , 3Zta und 5 a , 13b und Fb ,
8e und . 6 , 3d und 4d2

15 . Welche Differenzen finden ſtatt zwiſchen a und b, X und 3, 8 und
p/ u und », wenn die erſte der genannten Zahlen bei jedem Falle die größere
iſt und als Minuend angeſehen wird ? Und wie heißen die Differenzen , wenn
man jedesmal die zweite der genannten Zahlen als Minuend anſieht ?

16 . Wie heißen die Produkte der Zahlen d und o, X und a, 7
und m, p und 52

17 . Wie heißen die Quotienten , wenn der Diviſor und Divi⸗
dendus bezüglich a und b , 4 und e,er und 9 ſind ?

18 . Welche Zahl iſt um 1 größer als a , um 5 größer als b,
um m größer als n , um 2p größer als 54 , um 7 größer als
IIx , um 45 größer als § , um 342 größer als 7122

19 . Um wie viel iſt a größer als b , 7 größer als m, 9x
größer als 5 , 10u größer als 6u, 7 größer als v, 4a größer als
Ja , 9½a größer als 7a ?
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Sime 20 . Welche Zahl iſt um p kleiner als q , um 1 kleiner als m,
um 20u kleiner als 23v , um 17 kleiner als 20x , um u kleiner
als 2u , um 13 kleiner als 282

35 Welche Zahl iſt 9 mal ſo groß als a, 10 mal ſo groß als

b , X mal ſo groß als y2
22 . Welche Zahl iſt 6 mal ſo klein als a , n mal ſo klein als

X, m mal ſo klein als y ?
23 . Welche Zahl iſt die Hälfte von a , der 7. Theil von e, de

n. Theil von Xx?
24 . Wenn a eine beliebige ganze Zahl iſt , wie heißt dann die

nächſt„drößere
und wie die nächſt kleinere ganze Zahl?

25 . Was giebt aa , b＋ b＋ b Æ＋b , xÆXX＋EX＋Ex ?
26 . Was giebt a — a , X — X2
27 . Was giebt a mal J. was 1 mal a ?
28 . Was giebt a

durch!,1, was 1
durch b, was xin 1, was 1 in y ?

29 . Was giebt x durch Xx, Y in y2
30 . Was giebt a ＋ 0, was 0 ＋ a ?
31 . Was giebt a — 0, x —02

fftient⸗
32 . Was giebt a mal 0, was 0 mal b ?

37 33 . Was giebt 0 durch a , was O in a2

34 . Was iſt eine Formel ?
öm 35 . Wie ſind folgende Formeln in

auszu ſprechen ?
6 11

Uit 3. a E ⸗= a ‚ ‚ 41 9 = • = —ο

5. 0 : a = 0 , 0
115 36 . Was iſt ein Aggregat von Größen ?

37 . Wie nennt man ein Aggregat auch ſonſt noch ?
38 . Was verſteht man unter Gliedern eines Aggregats ?
39 . Was iſt ein Binom ? Was ein Monom ?
40 . Was verſteht man unter additiven und ſubtraktiven Größen

eines Aggregats ?
41 . Bilde 10 Monome verſchiedener Art .
42 . Deßgleichen 10 Binome verſchiedener Art .
43 . Bilde ferner 10 Aggregate oder Polynome , jedes zu 3 bis 4 Gliedern .
44 . Was gilt von dem Gang der Rechnung , wenn mehr als zwei

Größen durch verſchiedene Operationszeichen mit einander verbunden ſind ?

108 45 . Was haben die Klammern für eine Bedeutung ?
46 . Berechne folgende Ausdrücke :

%%
3. 24 8 . 2 4. 24 ＋ 8 : 2

6 . 4 32
7. 24 . 8 : 2 8. 24 : 82

3
11. 30 : 6 — 3 i
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FNùöw ; l ,

16 —6 . 2
19 . 18 — 6 : 2
21 . 96 : 12 . 4

0 5 3 4623
g64 . 603

27 . 60 — 66. 3 ＋60 : 3
65

31 . ( 60 — 5 . ( 3 4 6) ) : 3

14 .
16 .
18 .
20 .
22 .
24 .
26 .
28 .
30 .
32 .

80 ( 13/4 . 50
N4113
( 18—6 ) . 2
( 186 ) : 2
96 : ( 12 . 4)
( 60 — 5 ) 3 ＋ 6 : 3
60 — 5 (63＋T6 : 3 )
( 60 — 5 . 3＋6 ) 3
( 60 —5) . ( 3 ＋ 6) : 3

( 60 — G . 3＋76 ) ) :
47 . Welche Werthe haben folgende Ausdrücke :

. a — b＋ = d
a — b -＋ d

( A ＋b ) 3à ＋ beSNο
„ „
13 . a ＋ b : ＋ d
15. a — b :L d

2. für a = 96 ,
3. für a 72 ,

48 . Beweiſe folgende Sätze :
So viel Pf . 1 Eth . koſtet , ſo viel Mk. 1 Kgr . )
So viel Pf . 1 Eth . koſtet , halb ſo viel Mk. 1 Pfd .
So viel Pf . 1 Pfd . , ſo viel Mk. 1 Ctr .
So viel Pf . 1 Lit . , ſo viel Mk. 1 Hl .
So viel Mk. 17n , ſo viel Pf . 10m .
So viel Mk. 1 Ctr . , ſo viel Pf . 1 Pfd .
So viel Mk. 1 Kgr . , ſo viel Pf . 1 Eth .
So viel Mk. 1 Pfd . , doppelt ſo viel Pf . 1 Lth.
So viel Mk . 1 Hl . , ſo viel Pf . 1 Lit .

b 12 ,
0
6 —12

ii

( a ＋ b ) : ( ＋ d )
( a — b ) :( e —d )

D=3 ,
C Æ＋6 , 7

6, 22

49 . Berechne hiernach ſchnell aus dem Kopfe:

οοο

ι

οο
1 Eth . koſtet 2, 7, 10, 15 Pf . ; was 1 Kgr . ?

1 Cth . koſtet 4 , 6 , 9, 14 Pf . ; was 1 Pfd .
1 Pfd . koſtet 65 , 70 , 80 , 85 Pf. ; was 1 Ctr . ?
1 Lit . koſtet 10 , 15, 20 , 24 Pf. ; was 1 Hl .2
1n koſtet 3, 5, 71 Mk. , 9 Mk. 30 Pf . ; was Iem ?

1 Ctr . koſtet 13 , 50 , 300 , 7151 Mk. , 87 Mk. 30 ; was 1 Pfd . ?1 Kgr . koſtet 4 , 11 , 15 Mk.
1 Pfd . koſtet 11, 27 , 5 Mk. , 3 Mk. 20 ; was 1 Ith . 2

1 Hl . koſtet 7, 9, 20 / Mk. , 30 Mk. 40 ; was 1 Lit . ?

„ 7 Mk. 30 ; was 1 Lth . ?

) Koſtet 1 Eth. a Pf . , ſo koſtet 1 Kgr. 100 mal ſo viel u. f. w.

Mi
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III .

Addition und Subtraktion abſoluter eingliedriger Größen .

Ueber die Addition und Subtraktion eingliedriger Größen laſſen

ſich zunächſt folgende Formeln aufſtellen :

1. a ＋ bb＋ a

a EbS = aTeTbbr - cefa -u . ſ. w.

. a ＋ b = bA

a b ＋ ba a

a ＋ b - Æ◻ ν ·⸗- αά)ο b

a b aa - b

a —- bꝗge = da - dc - bage - b- d u. ſ. w.

a ＋ ( bEn ) na b

a En Gb＋ )a = b
Dieſe Formeln werden für den Zweck der Rechnung am beſten

in folgende Sätze gefaßt :
1. Man kann in beliebiger Reihenfolge addiren .

2. Addition und Subtraktion heben ſich bei gleichen
Größen gegenſeitig auf ( ſind alſo entgegengeſetzte Operationen) .

3. Ob man erſt addirt und dann ſubtrahirt , oder erſt

ſubtrahirt und dann addirt , iſt gleichgültig .
4. Man kann in beliebiger Reihenfolge ſubtrahiren .

5. Man kann in jeder beliebigen Reihenfolge addi⸗

ren und ſubtrahiren .
6. Ungleiche additive und ſubtraktive Größen heben

ſich gegenſeitig ſo viel auf , als die kleinere beträgt .

Berechne nach dieſen Sätzen folgende Aggregate , ſo weit dies mög⸗

lich iſt , und gieb bei jedem an , welcher der obigen Sätze angewendet iſt .

1. 793 ＋ 856 ＋ 7 2. 453 ＋ 796 ＋ 547

. 3a ＋ 7b ＋ ö5a 4. X ＋ 35 ＋ 9X&
17 ＋ 18 ＋ 19 ＋ 20 ＋ 21 ＋½ 22 ＋ 23

51 ＋7J53 ＋7 55 ＋ 57 ＋ 59 ＋ 61
96 ＋ 98 ＋J100 ＋ 102 ＋ 104
10 ＋2 17 J 24 ＋7T31 ＋ 38 ＋ 45

9. 3a ＋ 9b ＋ 4b ＋E15a ＋ 7b＋ 2a

10 . 7m ＋＋6n ＋ 5p ＋ 6n ＋ 8Pp ＋ 4m

U. 11P31T14TTL 24T75

12. 86 . 7 4. 4 4. 57 T581 . 3
13 . 5a ＋ 3b 3b 14 . 4a — X ＋ x

15 . 3a — 2 ＋ 2y 7 2a 16 . 74a ＋ 2b — 3x ＋T3x

11

Sο

OD=

◻σνσ

”?ο

Dονσ
eοο
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14

19 .

21 .

23 .

25 .

27 .

29 .

3

33 .

35 .

37 .

39 .

41 .

43 .

45 .

46 .

47 .

48 .

49 .

50 .

51 .

52 .

53. 4

54 .

55. 4

56 .

57 .

58 .

59 .

60 .

61 .

62 .

63 .

64 .

641.

64 ,
64 .
645

III . Addition und Subtraktion abſoluter eingliedriger Größen .

986 ＋ 857 — 857 18 . 783 — 499 ＋ 499

742 ＋ 5b — 4a 20 . 94 — 4b ＋ a
20 — 7 KXK＋9 22 . 8Xx 5 ＋ 3x
793 ＋＋ 829 —93 24 . 623 — 197 ＋ 376

3861 ＋ 954 — 1861 26 . 8543 — 768 ＋＋ 225

35 ＋ 44 —25 28 . 54 — 3 ＋ 14
23 — 3xĩ — 9 30 . 8a — 4b — a

7309 — 5418 —1309 32 . 38765 — 17609 —18765

74 ＋ 5b 30 —4b 34 . 8X ＋ 9 — 5x - 9

9a ＋ 5b 3b 36 . 15x/ — 7un ＋ IIn
194 — 8X ＋ 5 38 . 21X ＋ 14y — 19
7b ＋ 40 —12b 40 . d ＋ 7e — 8d
91a — 71b ＋ 18b 42 . 47 R ＋E Y —31
34x* 21 ＋ 57y 44 . m ＋ 5n — 99m

9a — 3b ＋ 5a ＋ 7b - 8a — b

10a — 8b — 3b — 62 ＋ 12b
5a — 7R ＋ 5Xxʒ 3a ＋ 2Xx a

X — 3y ＋ x 4 ＋ 8y 6x

4a — 5b ＋H 30 —2b — ＋ a ＋＋9b - 3a
5a ＋ 8b 70 = 22 —9b ＋ 26 —2a ＋ 2b J 6e
IIm ＋ 3n - 7x ＋Um 5un 2X* m ＋ 55n ＋ 9gx
10m ＋ 11 5x 12 — 4m 3x ＋ 1 ＋ R 5m
9a 7b ＋ 30 8a ＋ 7b 50 3b — 90

13xð 55 ＋ 82 — p5x ＋ 9y 112 3x 65 ＋L 2
27m 31n ＋9R 31m 3Xx ＋21n ＋5mA＋ 9n - 7R
28 a ＋ 29p ＋ 109 — 46p — 18a — 37 — 10p 160

51a — 3b ＋ 6b 3a ＋ 70 — 8fe
73 a — 5b — 9h, , 7b ＋ 3a —55b
Fa — 2b ＋ 4a — 3b — a
a — 2b — 2a ＋ 35b ＋J a

31a — 7b ＋35e — 7a ＋ 35b 5e ＋ 4a — 1b
7a ＋ 35b ＋50 ＋ 35a — 14b 74e 55a — 41b
7a ＋ 5b — 1c T 3fa — fbTIACο-= a fbJ 25e.
7,3a —3,05b ＋ 1,49b＋6,8e —9,420 ＋718,9a ＋ 1,56b

8,0007 * —3,895 —9,843 * ＋3,0075L2,1723＋0883
5,37t — 9,387n — 0,9p ＋T 1,687n — 3,89t —2,4p ＋E0,72t
91X* — 3y ＋ 3592 — 2,9 & ＋ 0,295 ＋ 542
9,8x — 36x —0,727y ＋ 3y — 67½˙RK ＋ 0,1275.

1

90.
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IV .

Addition und Subtraktion abſoluter mehrgliedriger

Größen . Klammern .

Ueber die Addition und Subtraktion mehrgliedriger Ausdrücke ,
wie über das Auflöſen und Setzen von Klammern laſſen ſich folgende
Formeln aufſtellen :

m ＋ ( a ＋ b ) - mÆ a ＋ b
m ( a ＋ b ) m a b

m J ( a - b) m Æ a b

m⁊= ( a - b) - m＋E»̈wa ＋⁊ b

( a b ) m ½a b

ε

ο

ον

m.

Dieſe Formeln laſſen ſich für den Zweck der Rechnung auf fol⸗

gende Weiſe in Worten ausdrücken :

1. Anſtatt eine Summe zu addiren , kann man auch

die Summanden einzeln nach einander addiren .

m ＋ ( a ＋ b) = m＋ a ＋Hb.
2. Anſtatt mehrere Größen nach einander zu addiren ,

kann man auch ihre Summe addiren .

m ＋ a ＋ b m ＋ ( a ＋b ) .
3. Anſtatt eine Summe zu ſubtrahiren , kann man

auch die Summanden einzeln nach einander ſubtrahiren .

m ( a ＋ b ) m a b .
4. Anſtatt mehrere Größen nach einander zu ſubtra⸗

hiren , kann man auch ihre Summe ſubtrahiren .

m a - bm ( a ＋ b ) .

5. Klammern , welche einen Summanden oder Minuen⸗

den einſchließen , haben keinen Einfluß auf das Reſultat
der Rechnung .

m ＋ ( a ＋ b ) m ＋a ＋ b , m＋ ( a - b ) = m ＋ a b

( a — b) m a = bb - m.
6. Klammern , welche einen Subtrahenden einſchlie⸗

ßen , werden dadurch aufgelöſt , daß man das Zeichen jedes
Gliedes in der Klammer umkehrt , d. h. Fin — und — in

verwandelt . Das erſte Glied in der Klammer ohne Zeichen erhält bei

der Auflöſung der Klammer das Zeichen — ( minus ) .

m - ( a ＋ b ) m — a — b, m - ( a - b ) = m - a Ab .
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7. Um mehrere Glieder eines Ausdrucks in einen Sum⸗
manden einzuſchließen , hat man ſie nurmiteiner Klammer
zu umgeben . Das erſte Glied muß ein Summand ſein ; iſt
das nicht der Fall , ſo müſſen die Glieder nach den frühe⸗
ren Regeln erſt ſo um geſtellt werden . Das Zeichen ＋,,
welches vor dem erſten Summanden ſtand , geht dann aufden ganzen Ausdruck in der Klammer .

m ＋ a ＋4 b m ＋ ( a ＋b ) , m ＋a - b = m ＋ ( a — b) ,
m a ＋ bb = m ＋ ( b - a ) .

8. Will man mehrere Glieder in einen Subtrahen⸗den einſchließen , ſo hat man vor jedem Gliede das Zeichenum zukehren und dann die betreffenden Glieder mit einerKlammer zu umgeben . Die Glieder müſſen ſo geordnet
ſein , daß das erſte Glied das Zeichen — hat . Dies Glied
erhält in der Klammer kein Zeichen . Das Zeichen , welchesvor demſelben ſtand , geht dann auf den ganzen Ausdruck
in der Klammer .

m a - b = m ( a ＋＋b ) , m a ＋4 b = m ( a —b) ,
m ＋a - bm -( b - ah .

Berechne die folgenden Aggregate ( 1 . — 16. ) , ſo weit dies mög⸗lich iſt , nach den Sätzen 1. — 4. , und gieb bei jeder Aufgabe den
Satz an , nach welchem die Rechnung ausgeführt wird :

1. 893 ＋ ( 7 ＋ 589 ) 2. 1985 ＋ ( 15 ＋ 786 )
3. 7a ＋ ( 3a＋T2b ) 4. 5X* ＋ ( X＋L)
5. 876 ＋ 987 ＋ 13 6. 493 ＋ 725 ＋T 75
7. 54a ＋ X＋ 7Xx 8. 9m ＋ 3nu ＋ÆEn
9. 1589 — ( 589 ＋ 327 ) 10 . 1738 — ( 845 ＋ 738 )

11 . 742 — ( 2a＋3b ) 12 . 9K — (3xX ＋ 5n )
13 . 1783 — 593 — 7 14 . 2765 — 685 — 15
15 . 115a — 91x 13 K 16 . 121a —45b — 27b .

Löſe die Klammern in folgenden Aggregaten auf und führe die
Rechnung nach den früheren Sätzen ſo weit aus , als es möglich iſt .Kommen Klammern in Klammern vor , ſo kann man erſt die äußernKlammern auflöſen und dann die innern , oder umgekehrt . Bald iſt dies ,bald jenes vortheilhafter . Das Reſultat muß ſchließlich daſſelbe ſein .

1. 7a — 9b ＋ ( a ＋＋b )
2. 15a — 7b - ( 7a —5b )

3 . 5a ＋ ( 3a — 2b) ＋ ( a ＋ 2b )
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4. ( a ＋ b c ) ( a - b＋ 0)
5. ( a b ) ( a b＋ )

6. ( 7a—3b ) Ga ＋3b ) — ( a — 5öb )

7. ( 8x 5 ) ＋ 3Xx - 7 ) — ( 9 & 11 )

8. 12 — (5X* 6) ＋ ( 3x ＋ 1) Æ 10 )
9. (64a — 3b ＋J 70 ) - ( a - b＋ ) ＋ Qa ＋ b - 60)

10 . ( 3m 7 - - 5p ) ＋ ( m ＋⁰4n 3p ) ( A4m- 31 - 6p )
11 . ( 6X ＋ 55 32 ) — (5X* 3y ＋T 22 ) K 7y - 42 )
111. 56X * ＋T ( 934y — 307 ) — ( 1000 — 44x —207 ) ＋ 100

117. ( 738 2 —967 b) — ( 69a — 803 b) ＋ ( 76b —643 a)

113. 6aa — ( 3ab ＋2ac ) ( 2ac- 3ab ) ＋ Gac - Taa )

11. . Gax ＋ 2pd ) U ＋ 4a ) GPH - — 7) p
115 . 9xxX ( 17 ＋ à3xx ) ＋ ( 17 — ( 8xXX 2XxX—- X)
11 . 2 ) — Gtx ＋10 ＋T G . = 10 Gy kth )

117 . ( GKrgax 7b ) — ( 2fax 85yb ) — ( ITax ＋ 55yb )

114. 8,33 — (3,Ta 2,37 b) ( 0,7a —1,7b ) G,2a ＋ 4,7 b)

115. Q,7TX ＋0,07n ) —( 9,15p —0,62 ) ( 0,69n —1. 45p ＋T 1,7X )
12 . m EI(a —b) ＋ ( b＋ d).

13. m I ( b ＋ 0) (mn ＋ S
14 . m [ ( a—b ) ( - m) ]
15 . m IA Yο α w

16 . ( 7 — 2b ) [ 3a ο＋ ‘ “ ο - = 30
17 . ( 9a — 40 ) [ ( 63b 40%0 ＋ 5a ) —3bl
18 . ( 8a ＋ 3b ) — [ 3b ( 40 ＋ E = 7a) ) ]
19 . ＋ 50 — [ ( IX — 3 ) 6 * — 7ον α = ν
20 . ( 3a — 4b ) — 2 ) ( 3x ＋ 3b ) — ( 4x 2a ＋＋ b) )

21 . Sm = ＋ 5p ( 6d ＋ 4p —- ) ＋ 7m = p

22 . ( 8 — 35 ) —55 LE60
— CS Sn = G ν

221. 82n — ( 35p = 5,51 ) 0) — ( 56ů6 ＋ 2n - 0,5p ) )

22 ( 21 — 1 ) ＋ t0 — ( 0,15 — 05 % P GKLA5 . 0

223. ( 7,01p — 251 —1,74 %0 — ( 45r - 0,795 ) — 3,26 ) ＋ 155

22 . 808 — ( 0,559 — (p — 74 ) ＋ 76 ) — 0,33 * — 7

223. ( 6,45 b — ( 0,8 *—3,7 ) — (STtab 7,31 ) ＋4,2 ) — 65x

Schließe in folgenden Aggregaten alle Größen außer der erſten

für die Aufgaben 1. — 8. in einen Summanden , für die Aufgaben
9. — 16 . in einen Subtrahenden ein :

1. m＋X＋ - 2. m ＋ a — b

3. m p ＋⁰ 4. m X ＋ 1

5. m ＋ 7a — 5b 30 6. m 3a — 2b ＋ x



10 V. Relative Größen .

7. mxX ＋ 35 — 2 8. m n - VAr9
9. m a —b 10 . m ＋Æd

11 . m＋Xx 12 . m ＋ u - 1
13 . m a ＋ b - e 14 . m X - Æ 5
15 . m＋Xx＋Y 22 16 . m ＋ 2n ＋ 3p 8

V.

Relative Grüßen .

Eine abſolute Größe iſt eine Größe , die man ſich als eine
Summe von Einheiten denkt , gleichviel , auf welche Art ſie entſtanden
iſt . — Eine poſitive Größe iſt ( für die Rechnung nichts als ) eine
aus dem Zuſammenhange herausgenommene und für ſich allein betrach⸗
tete Größe mit dem Zeichen ＋. ( plus ) , alſo ein Summand mit ſeinem
Zeichen . — Eine negative Größe iſt ( für die Rechnung nichts als )
eine aus dem Zuſammenhange herausgenommene und für ſich allein
betrachtete Größe mit dem Zeichen — ( minus ) , alſo ein Subtrahend
mit ſeinem Zeichen . — In dem Aggregat a b —6 heißt ＋ b
eine poſitive , — c eine negative Größe . In dieſer Auffaſſung denkt
man ſich den Ausdruck a ＋ b — c aus den Theilen a, Tb und
—6 beſtehend , oder als die Summe der Größen a, ＋ b und — 85
d. h.a Eb — Ge =a ( Tb . T ( 0 .

1. Welche Bedeutung haben die poſitiven und negativen Größen
in Bezug auf die Null ?

2. Welche Beiſpiele weißt du für poſitive und negative Größen
anzugeben ?

3. Wie denkt man ſich eine poſitive und wie eine negative Größe
entſtehen ?

4. Wie kommt man in der Rechnung auf eine negative Größe ?
5. Wie heißen poſitive und negative Größen mit einem gemein⸗

ſamen Namen ?
6. Welche Größen nennt man gleichartig ? welche entgegen⸗

geſetzt ?
7. Was ſind Vorzeichen ? Welcher Unterſchied iſt zwiſchen den

Vorzeichen und den Operationszeichen E und —?
8. Wie unterſcheidet ſich eine abſolute Größe von einer poſitiven ?
9. Wie muß eine abſolute Größe aufgefaßt werden , wenn ſie in

Gegenſatz zu einer negativen tritt ?
10 . Wie läßt ſich nach Einführung der negativen Größen jede

Differenz darſtellen ?
11 . Welchen Nutzen kannſt du dir von der Einführung der nega⸗tiven Größen vorſtellen ?



A. Addition relativer Größen . 1¹

12 . Wie werden jetzt nach Einführung der poſitiven und nega⸗

tiven Größen die Sätze 7. und 8. in IV . heißen ? Welche Beſtim⸗

mungen fallen jetzt fort ?
13 . Löſe jetzt noch einmal die Aufgaben 1. 16 Jauf ,

aber ohne eine Umſtellung der Größen vorzunehmen .
Ueber die Addition und Subtraktion relativer Größen gelten fol⸗

gende Saͤtze:
1. Gleichartige Größen werden addirt , indem man

die Größen ohne Vorzeichen addirt und der Summe das

gemeinſchaftliche Vorzeichen giebt. “)

C ) ＋ αν b ) = ＋ ( arb )
υ⏑ιοοοε ε εαν

2. Entgegengeſetzte Größen werden addirt , indem

man ohne Vorzeichen die kleinere von der größeren ab⸗

zieht und der Differenz das Zeichen der größeren giebt .

ο = by = ＋αe = b )
E = ＋νᷓ· ‘ οe == αe=b

3. Eine poſitive oder negative Größe wird ſubtrahirt ,
indem man ihr das entgegengeſetzte Zeichen giebt und ſie

addirt .

m ο ·· =
m ( E = m＋ 4 )

A. Addition relatiber Größen .

1. ＋ 12 — 9 — 7 — 8 ＋ 5 ＋ 15

— 4 ＋8 ＋3 —13 — 7

2 . 3 55 ＋ g9 — 9d 2

i beee

3, 7 4 % — e e e

Lie e e ee

4. ＋ a — a — a ＋ 2a — 3a — 5a

FFF‚ARRRR

93 n n n — 1 ＋ 3

1 —2

4) Nach der Definition der poſitiven und negativen Größen folgen dieſer

und die beiden folgenden Sätze unmittelbar aus den früheren Sätzen . Man

hat z. B. ( m ＋ a) ＋ ( u ＋E b) = m＋n ( a ＋ b). , Dies unabhängig von

m und n ausgedrückt giebt ( ＋ a) ＋ ( ＋ b) = ＋̃ ( a ＋b ) u. ſ. w.
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19 .

20 .

E

V. A. Addition relativer Größen .

a — 4 2 6 5 ＋ a 131

45 6 — 6

* X* ＋ 1 4 7
2 — 0 ＋ X Xx —3

— 5 — 7 7 — a a ＋ 1
a 5 3

— 3 — 5 ＋n n — 1
— 1 5 — n — 5 5

1 — m 3 — m 7 ＋ 2m 3m 5
＋ 2 — 2 — 2m — m

a — b a — b m n
b — b m n m n

0 *
3 XN Xx—I 8
m - n m - n 2 ＋ 2b 3a — b
2m ＋ 3n —3b — 2a

a —3b — 2a — 5b 3a 5b
＋ 4b 4 2b a ＋ 4b ＋3b

5a 4a — 1 3a ＋1 8a
1 — 4a ＋7a — 4a 1 —8a

n — 1 n — 7 n — 1 n — 8
n ＋ 1 n ＋ 5 3 —2n 7 — n

5Xx 3 4 — 1 a ＋E X 2 — X
1＋X 1 — a xXx— a Xx ＋ a

7 — KXx 2 — 5 7a — KX 2a —3b
2R* —10 2 — 3a 2R* 5a 3b ＋a

n —3 n ＋ 1 2 — 1 3a — n
m ＋5 a — 3 3 — Kx n — b

a ＋E X 2 — b m n m 1
X —1 1＋ a 3u m n ＋ 1



32 .

34 .

15

5 77

38 .

V. A. Addition relativer Größen . 13

m 2 m 3 m 2n 3x 2

n — 1 3 — n n Q2m 3y7 —2x

＋7a 23 . — 18 b 24 . ＋ 13x 25 . — 9x

—3a ＋ 5b —17x X

＋ 4a ＋ 10 b — 8R ＋ 9xX
— 5a — 9b ＋ 2x — 7Rx

＋ 127 27 . ＋ 7p 28 . ＋ a 29 . X

3 — 2p ＋e
—13y — — 2x

7a — 3b ＋ 20 - 3d 31 . 9x ＋T 3y — 42 ＋ 8

5a — 4b 5e＋ 7d

8m - un＋＋ 7u ＋ 3v 33 . a ＋ b - ＋ d

Ddmigas ül5 b = N
3a — 4b ＋ 50 ＋ 3d ＋ 7e — 8f＋ g — h — 3k — t

2a2 b - 30 - 7d - 7e — 9f — 2g ＋· h ＋E k

g 5b iee

＋ 82 10b 450 — 104 126 18fLE8 2K

75a — 55b ＋ 1990 28d 236 —45f —25g 78h

21a ＋＋ 43b 271e ＋ 87d ＋14e — 9f — 25g ＋ 78h

14Xx — 35y ＋T 232 — 74u ＋ 14v — 5p

A2IX ＋ 11V — 112 21 — 1y ＋L 41 )

4 — 4 L 1 — 14 ＋f — 11116

4 ＋1b ieid - 1e 11

0,8 a — 3,47 b 1,730 40,05 d - 38,7 e — 414R ＋ 53
1,9a - 3,85b ＋ 5,76 —8,1d ＋ 9,87e ＋37,8x - 61,05

5,3 ＋ 0,5b — 916 ＋ 32d ＋ 7,715e — 174p˙ ＋ 2,1
1,862 — 95b 47,80 L14,4d — 8½ — 2,25p — 1,72

532 — 3b /30 — d 39 . 7XR* — y＋ u — v

— 3a b ＋ 7d — 5x ＋＋ 4 8u＋＋ 4v
＋ 2a — 5b - 8 ＋ d — 2x ＋ 55 ＋ 3u - 7

— 3a ＋E4b ＋1e = 79d ＋E X — 8y＋Au -4v



14 V. B. Subtraktion relativer Größen .

391. 1,34 m 7,6n ＋ 9,37p 392. 41,6 — 43,1 X ＋37,8y
—9,4m - 8,7n —81,7p — 4,05ꝗ —5,37X * ＋E,09

9,76m ＋E9,3u ＋ 4,33p — C0,85 q ＋ 1,97x —4,19 )

B. Subtraktion relativer Größen .

1. ＋12 —12 J7 12 — 12 ＋ 8 — 9

＋ 7 — 7 — 7 —L 7 — 5 — 4

„ i ,
is ,

i , Sr

E

4. ＋ 7a — 54 — 44 ＋ 34a —3x — 75

e iee deeine ee

5. ＋ 2 TL a — a — 2a —T 1

TA . . . . . ·

6. ＋ 2) y ＋ 55 — 75 — 3y ＋77 ＋ 1

— A4x —5a 5

7. n — 1 n＋＋ 1 5 XxJ＋73
1 1 Xx4 2 7

8. X 7 xð4— 2 3 5

8 2 — —

9. 1 — a — 1 — 1 1

3 1 —4 142
10. X ＋＋1 X — 1 2 2

e e

11. n —1 n — 3 3 — n 4 ＋Nn

— — 3 — 3
— 1

12 — 4 35 75 3
4 — m — 7 — m 7 — Mm

13 — 8 — 29 3 ＋ 14＋



V. B. Subtraktion relativer Größen . 16

14 . m n m n n m

5

15 — X — X* Xx ＋E

16 . a — b a ＋ b 2a 3b

2b a ＋ b a ＋ b

17 . a — b 2a 2b 4a — b

2a a — b a — b

18 . X 5 x 4 2Xx — Xx ＋ 2
＋ 357 — 33x — 257 ＋ 3x

19 ＋ 5x 77 4xX 8xR

3x ＋ 5 ＋ 9xX

20. — 3x — 27 — 457 — 55
Xx- 25 Xx 3 —- X 25 — 3x

2 — 3n 81n — 1 1 — 81n
1—- 5n An — 1 — 2n — 5

22 . n — 1 a — K R ＋E x ＋ 5
n＋ 1 X 7

23. a ＋73 a2 — 1 a ＋ 1 n ＋ 1

3 —2a 5 — a 7 — 5n

24. n＋ 1 n — 1 n — 1 1 — n

1 — n 1n n＋ 1

25 . 5 — X 8 ＋ X XJ＋75 7 ＋Æ＋2xů

2 —2 13 — 5 2 38 - 1

26 . m 1 m 1 m ＋ 1 m＋E 1

—
27 . nÆXx 8 a — X X ＋E

Xx — 1 1 — Æ 2 — 1 J — 2

28 . n＋ 2 X* 5 2R* —35 3a — b

3 2y — 3x b ＋73a

29 . 7a — 5b 74 ＋ 3b 5a — b 32 — 5b

2b — à 7b ＋ 3a 8a ＋ b b ＋ 2a



16 V. B. Subtraktion relativer Größen .

30 . 9 8b J. 70 3d 31 . à 2b ＋ 30 —4d 01

52 — 0 . — 4 . 24 24 . 305ů . 84

32 . 4Xx — 3y ＋ 9u —8v 33 . m 3n ＋p =7
5Xx ＋ 4y 3u - 8 m An - 4＋=8

34. 2 — b＋e - d＋öe - 7f＋3h — 7k ＋ 145

35 . a ＋- b —=-d＋ e f — g - h＋k -m - 8
2 bE = d 2 LE3f — gh＋L = n

36 . 153 — 7b ＋ 30 — 7d8e Em7X 25 — 2＋74

10 4. 7b —30 ＋L 4d L4e —P XL II5 —

361. 732 — 52b. — 710 ＋ 21d — 52 ＋T175 ＋ 592 ＋11.
54a — 60b L810 ＋ 37d ＋ 18 — 33 ＋.992 ＋ 7

36, . 8) 37 2 — 9,49b ＋ 856 45766d537 9007＋0,09

3,972 — 9,8b J＋836 —3,46dL263e —0,57891
37. 14a — 25b ＋T 350 — 53d — 4e ＋4f . h

— 37a ＋ 11b ＋ 410 — 33d — 37e — Af A Th

38 . J ＋ 1b — 4 % 4L 6 — ( L 4

1＋᷑·᷑ thd — ie — f —11 Wühmn

381. 5,65a 74b - 2740 - 5,73d ＋0,76X — 167 - 27,5 2

41a ＋9,38 b＋2,65 — 133d —53,7X —0 . 375 . — 193˙2

38 . 74a —4,45b ＋ 1910＋ 0,85d —1,75Xx — 885 - 9,5
0,252 — 41b —0,6250 ＋E475d — 212 L . 1125 — 95

VI. 2

Multiplination .
Die Reihenfolge der Faktoren iſt gleichgültig .

a b ba , abe ach⸗ = beœa ꝛc.

Soll man ein Produkt multipliciren , ſo darf man

nur einen Faktor multipliciren .

( ab ) ⸗=( ac ) b , ab . 3 Zab , 7a . 5 35a .
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Eine mehrgliedrige Größe wird mit einer Zahl
multiplicirt , indem man jedes Glied mit derſelben
uultiplicirt .

( a＋b ) m am ＋ bm , ( a - b) m am - bm .

Mehrgliedrige Größen werden mit einander multi⸗

plicirt , indem man jedes Glied des einen Faktors mit

jedem Gliede des andern Faktors multiplicirt . Dabei

geben gleichartige Größen ein poſitives , ungleichartige ein negatives
Produkt . Abſolute Größen werden als poſitiv angeſehen .

6ο E ο =⁊˖as IbsTay＋Tby
( a ＋ b ) G - Y ax ＋ bx ay by

( a—b ) ( X — ) Æρ arĩ bx ay ＋＋by .
Betrachtet man die Größen außer Zuſammenhang , ſo muß für

das Zeichen der Produkte daſſelbe Geſetz gelten : Das Produkt

gleichartiger Größen iſt poſitiv , das Produkt entgegen⸗
geſetzter Größen iſt negativ zu nehmen . “ )

Cοe =Tab
ÆQa ) .b ) Æe ab
( - a ) . ( ＋ b) = ab

- a ) . —b ) ◻＋Y ab .

Klammern , welche einen Faktor einſchließen , werden

dadurch aufgelöſt , daß man die Multiplikation aus⸗

führt .
Produkte , welche aus lauter gleichen Faktoren beſtehen , nennt

man Potenzen dieſes Faktors . So ſind aa , aaa , aaaa u. ſ. w.

Potenzen von a. aa iſt die 2. Potenz von a, wird kurz geſchrieben
a ? und dann geleſen a in der zweiten ( Potenz ) , oder a ( im) Quadrat ,
oder a hoch 2. aaa iſt die 3. Potenz von a , wird geſchrieben as

und dann geleſen à in der dritten ( Potenz ) , oder a ( im ) Kubus ,
oder a hoch 3. aaaa iſt die 4. Potenz von a, wird geſchrieben a “

und dann geleſen a in der vierten ( Potenz ) , oder a hoch 4 u. ſ. w.

3 3 ( a ＋ b ) .2
222 3555 6 ο ο⏑ 9m . 7p
3. 4 9 25 , 82 4 . 37 . 15

*) Genau genommen laſſen ſich relative Größen gar nicht mit einander
multipliziren , da von den beiden Faktoren eines Produkts der eine immer als
eine abſolute Größe gedacht werden muß . So iſt z. B. ( Ta ) . ( — b) nicht
denkbar ; man kann ſtatt deſſen nur denken Pa . ( — b) , d. h. das Produkt
aus a und — b addirt , was dann — ab giebt . Die Sätze über die Multi⸗
plikation relativer Größen ſind für den Mechanismus des Rechnens jedoch in
der angegebenen Form am brauchbarſten . Man muß ſich aber deſſen bewußt
ſein , daß der Begriff der Multiplikation hier nicht rein erfaßt iſt .

Bardey , Aufgabenſammlung . 2
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10 .

1 .

13 .

17 .

1

21 .
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VI . Multiplikation .

8 25 , 2 . 17 45

3X. 3Y⸗ Im. zn ,

35u . 75¹ 556 . 73d ,

2 0 3
‚ **

85 67 3nn⸗

1 a 1
*

20adx . 35, 8Sa. 55be ,

7Tacd . ö5ßamx 12 .

9mpR 10mꝗ
„ 14 .

12 a cd
1117 35amx 16 .

1 1 1
0 18.

242 4b 15x
3*x 57 16b 20.

b＋ 1
6TDx - 241 2 22 .

1 —a 1＋a 8
131 1

7 ( 1n ) 24.

aE5 10C6 b
5

8

3a ( A＋45) 10bm ( —=3 ) 28
5b ( K—3) 9a4R ( 5 )

ÆA z3ab ) · E 2ed ) 30 .

( - 2m ) ( ＋ 7un) 32 .

( CLa ) - Ca ) - = 9 34 .

3
5 ( bo ) · — 36.

4 . ( abꝗhe ) 38 .

5 . ( à2a- 3bhh ( ) 40 .

( 4a ＋- 5b - 70 ) · 2x 42 .

G6a —7b - 30 ) . ( Zabe ) 44 .

16 .47 . 125

zu . 3v

2n . 33p
IX 8R
67 7˙l

1
4a . 652

a

21a . 35Ry

8tabx . Mac

3ab 10ac
560d ¶95

7 4

b 0 d

8Sad 6bx 1
e za ,

m —3 n —6 6 X

3 m —3 n - 6

5 ( —a ) 46＋Hga) 3bx
6 a x X *

23 65 5x
10x* 37

9a ( a—- b) 6b ( 7Ta )
4b ( 7 —a) ba ( a—b )

EEAσε

5ax . ( S8ay )

Ca) - ( - a ) - Ca ) .C
5m n *

( 20 . 059
2 . ( K - yY＋ 2)

a . ( 2m ＋ 3n —p )

( 8m - 5n - 9p ) 55

Cöbabf “ac - be ) · EA2abce)

a ( a ＋ b - = )b ( a b4 )＋ e ( a＋ b )
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443. 7Xx ( 3x ＋47 6) 4ÿ ( 7X 3y ＋f 14 ) ＋ 14 ( 3X ＋E4)
444. 3ab ( a - c ) be ( 2b 3a ) bb ( 3a—2c ) ＋ Gabb

45. 3( a＋Æb- 25 ) XR 2 ( a 3b - 3 ) y - 3b ( XÆ2y ) ＋2ay
45 . ( 8a - 6b＋ 9)· SZab 46 . ( - 3 6 ) . ( — 1EXy
47 . GJa — 3b - 7 ) - ( =Fgab ) 48 . ( 35a — 45b＋14D -·22&X
49 . (axꝛ? bx ＋e ) · 2x 50 . ( 3X — 4X2 —7RK＋6) · KTX
51. ( ax —bx - ) · 2 52 . ( 4S - 2 * E5öX —3 ) . 25
38. „ 54 .

55 . ñ ; F8
a

8 6 d 10 e

8 2 a 5 X 15 a a 2 R

57 16＋˙ b˙00 Ybe

57 . 12 K 4 ＋ 35C28 4 3 ) ＋5ʃ 8 - 40

573. 6 ( 4/a — 71b ＋ 45c0) — 8 ( 35³ — 55b ＋ 30 )

571. 71x 3 —10 — 50 —3 QX—3TIXX AXXS )

57 . 34 ( 5 —8 4 . 4/ ) 21 ( 5 8 190
8 a 7/3b 4x 3 bx 3x /5 a 8 8
51, , F5. (J6. 58. l . 587) 385 EE1
5535GG0GG0GG0·00oo

3 5 6b — 5 0
58 . ( a ＋ b) ( e = d ) 59 . ( mn ) KÆπε7 )
60 . ( 2a—3b ) ( SX7y ) 61 . ( 3a ＋589 ( 7b - 4x &)
62 . ( a — 5m ) ( à ＋31) 63 . ( 5X＋ 1) ( F7y - 2 )
64 . ( a ＋b- = c ) ( K - Y 65 . ( 2 a 3b - 5 ( 5m - n )
66 . ( 3 A.b) ( a ＋ b 67 . K＋ A＋
68 . ( X ＋ 3) 2 69 . ( 7Xx ＋ 5) 2
70 . ( a b ) ( a - b ) 71 . ( u - V ) ( u - v )
72 . ( —7 ) 2 73 . ( 3a — 4) 2
74 . ( 3a ＋ 2b ) ? 75 . ( 6Xx — 55 ) 2
76 . ( X J＋ 1) 2 77 . ( 1 — )
78 . ( a ＋ b) ( a b ) 79 . ( mu ) ( mn )
80 . ( - 9 ) K ＋9 81 . ( 644 . 0 ( 1
82 . ( 34a —5 ) ( 3a ＋5) 83 . ( JX＋T35 ) ( J1X35 )
84 . ( 7X - 3 ) ( 5X —4) 85 . ( 3Xĩ—2 ) ( 2X＋3 )
86 . ( 7a - 5b ) ( 6a ＋5b ) 87 . (8XR 7 ) ( IX＋H65 )
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88 . ( 3,2a —5b) ( Ha - 2,8b ) 89 . (2,6X*＋0,3y ) ( 5 * ＋- 0,7 )

891. (3,5X/ ＋0,2 ) ( ,4x —0,3 ) 89. . ( 7,25 ＋4 ) ( 2,8 —3,60

893. ( 3y ＋20 ( 4,8y —15 ) 89. . ( 71a —0,3 ) ( 2,8a ＋ 5ʃ

90 . ( aTb ) ( ab - e ) 91 . ( a b - = ( a - bꝗhe )
92 . ( a ＋ b＋ c ) 2 921. ( 3a＋ b - )
93 . ( 2a —3b ＋ ) 931. 3Xũ - 5y —2 ) 2

94 . ( a a - 2 ab ＋bb ) ( ab ) 95 . ( aa 2Y2abÆbb) ( a - b )

96 . ( XXLXyVÆCYY ) AÆ=Y) 77 . ( XXXyVTYVYGA＋I

98 . X EXyTEYY ) KX X Yο

99. ( aaa — aab ＋Tabb - bbb ) ( a & b)
100. Gaaa ＋ 4aab ＋2abb ＋bbb ) ( 2a - b)
1001. ( a ＋b) ＋ K ＋y ) Ca b ) — ον
101 . ( a b＋geTd ) ( a - b＋ = d )
102 . ( a b - e = d ) ( a ＋b - = e = d )

1021. ( 3a 2b ＋HX - ) ( 3a ＋ 2b -OXx ＋Æy)
1022. ( 6aC - 3ad＋ 2be - bd ) ( 6aCe＋3ad - 2be = bd )
1023. ( 4ab - G6ax ＋2by - 3xy ) ( AKab - 6aX 2byaxRy )
103 . ( a ＋ b ) ( a ＋b ) ( aFb ) 104 . ( a - b) ( a b ) ( a - b)
105 . ( X＋T1 ) 3 106 . ( 1 —5) 3
107 . ( 2 a —b ) ꝰ 108 . ( 3X—4y )
109 . ( X 1 ) K 2 ) K - 3 ) 110 . ( - a )=b ) ( = = )

1101. ( 2 - 3 ) ( 8X7 ) ( 6 - 5 ) 1103. ( 35＋ - 5 ) ( IX＋5 ) ⁊＋1 )
1 1

111 . ( b ) 5 112.

113 . ( aa Ægbb) 63 114 . KXY

1115 . ( 32 ＋3b ) GCa —1b ) 116 . GX - GCX ＋5

117. 118. 5 2
119 . EI30 Gt - I c ) 120 . GH — 60 ( A 29

35 5 b 32 4b 0 3a 4b a a

315 63—10 e, i

0 ( 6U — 8 ( — )
6 3a a 2 a b b b 0

123 . — 1 5

123 . ( —＋ — ( ◻
3n

—or)
124 . Exx 4 . 70 G8 4.170
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125, . G3 — 2b 4 40 G4a ＋ 4b —40 )

251. ( 0,4Xx —2,5 ＋ 42 ) ( 35X ＋ 2,4 — 0,82 )

252. ( 3a — 1,6b ＋ 0,28 ) ( 7a — 35b — 0,4 )

96 5 a 4 x 5 3a 4xR 2
126 . ( 5 — EII ( AE = I =2R 3 a 4 4 X 5 4 5

3a 20 400 3a 40
2 3. — 0

12619 2 b 850 6 0 3 4 5 2)
2a 2 3 a b 4b b 3aa 4 a b 2 bb2 — —— —— — —

127. Xy 5 3 5k Y 75

IIIII . . . . . . . . . . . .
1* ( 3bb 2b7 3 3b 27 4Aayy

128 . Was giebt , in der einfachſten Weiſe berechnet : 532, 642,
762, 952, 812, 4222 )

129 . Was giebt ebenſo 1212, 1232 , 1252 , 1272, 1292 , da 122

144 iſt ?
130 . Was giebt 5322 , 5342 5372 , 5392 , da 532 2809 iſt ?
131 . Was giebt 8712 , 8752 , 8782 , 8792 , da 872 7569 iſt ?
132 . Was giebt 47612 , 47632 , 47652 , 47682 , wenn man weiß ,

daß 4762 226576 iſt ?
133 . Was giebt 73822 , 73842 , 73852 , 73872 , wenn man weiß ,

daß 7382 544644 iſt ?
134 . Berechne in der einfachſten Weiſe die Produkte 49 . 51 ,

79 . 81 , 41 . 39 , 62 . 58 , 6872 .
135 . Deßgl . 67 . 73 , 85 . 95 , 97 . 103 , 298 . 302 , 795 . 805
136 . Um welche Zahl muß ein Produkt aus zwei gleichen Fak⸗

toren kleiner werden , wenn man den einen Faktor um 7, oder 1,
oder n größer macht , den andern um ebenſo viel kleiner ?

137 . Um wie viel wird ein Quadrat kleiner , wenn man aus

demſelben ein Rechteck macht , deſſen lange Seite um 3 Fuß länger
iſt als die Seite des Quadrats , das aber ſonſt mit dem Quadrat

gleichen Umfang hat ?
138 . Berechne nach der Formel a ? — bꝛ = ( a ＋ b) ( a— b )

die Zahlenausdrücke 282 — 122 , 372 —232 , 962 —562 , 8232 —732,
5292 — 912, 5872 — 5752 , 8272 — 7462 .

139 . Berechne auf die einfachſte Weiſe 99 . 763 , 998 . 603 ,
997 . 823 .

140 . Ebenſo 899 . 895 , 598 . 704 , 499 . 902.
141 . Um wie viel wird das Produkt 738 . 572 größer , wenn

man jeden Faktor um 1 vergrößert ? Um wie viel wird es kleiner ,
wenn man jeden Faktor um 1 vermindert ?

) Die Aufgaben 128 . —140 . ſind alle aus dem Kopfe zu berechnen , indem
man das Facit von rechts nach links hinſchreibt .
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142 . Um wie viel wird das Produkt 831 . 754 kleiner , wenn

man den erſten Faktor um 1 vergrößert , den zweiten um 1 vermin⸗

dert ? Um wie viel wird es größer , wenn man den erſten Faktor um

1 verkleinert , den zweiten um 1 vergrößert ?
143 . Um wie viel wird ein Rechteck größer , deſſen Seiten bezüg⸗

lich 793 und 137 Fuß lang ſind , wenn man die lange Seite um 5,

die kurze um 7 Fuß verlängert ( ohne den Flächeninhalt zu berechnen ) ?

144 . Die Seite eines Buches hat durchſchnittlich 38 Zeilen und

in jeder Zeile 47 Buchſtaben . Wie viele Buchſtaben würde die Seite

mehr enthalten , wenn auf jeder Seite 1 Zeile weniger , in jeder Zeile

aber 2 Buchſtaben mehr ſtänden ?
145 . Es iſt 8034 . 7508 = 60319272 . Wie groß iſt dann

8035 . 7509 , 8033 . 75072

146 . Es iſt 89250 . 76360 6815130000 . Wie groß iſt dann

89249 . 76361 , 89252 . 763582

147 . Welche Theilprodukte erhält man , wenn man die Produkte

zweier mehrziffrigen Zahlen bildet , z. B. 73 . 852 und wie berechnet

man durch Summirung der Theilprodukte das ganze Produkt aus

dem Kopfe ? “ )
148 . Multiplizire hiernach aus dem Kopfe , indem du die Fak⸗

toren unter einander ſetzeſt , die Theilprodukte bildeſt , dieſe zugleich
im Kopfe addirſt und das Facit von rechts nach links hinſchreibſt :
314 . 521 , 413 . 302 , 204 . 213 .

149 . Ebenſo : 714 . 305 , 813 . 765 , 576 . 384 .

150 . Ebenſo : 517 . 83 ) , 614 . 59 , 837. 91 .

151 . Deßgleichen : 1538 . 7403 , 1254 . 3071 , 6801 . 2345 .

152 . Deßgleichen : 81036 . 54103 , 31726 . 54037 , 40167 . 14359 .

153 . BeweiſefolgendeSätze und drücke dieſelben ganz in Worten aus :

1. Koſtet 1 Pfd . à Pf . , ſo koſten b Ctr . ab Mk.

2. Koſtet 1 Lth . a Pf . , ſo koſten d Kgr . ab Mk.

3. Koſtet 1 Lth . a Pf . , ſo koſten b Pfd . Fab Mk.

4. Koſtet 1 Lit . a Pf . , ſo koſten b Hl . ab Mk .

154 . Berechne hiernach möglichſt aus dem Kopfe :

1. 1 Eth . koſtet 1, 2, 3, 4 Pf . ; was koſten beziehungsweiſe 7,

15, 97 101 Kgr . ?
2. Was koſten 4, 54, 61 Pfd . , 9 Pfd . 8 Lth . , wenn 1 Llh .

bzw. 2, 3, 4, 5 Pf . koſtet ?
3. Was koſten 3, 4, 71 Hl . , 8 Hl . 20 Lit . , wenn 1 Etr . bzw .

10, 12, 15, 20 Pf . koſtet ?

) Die Zahl , welche man im Sinne behalten muß , addirt man am

59
750

gleich zum erſten folgenden Theilprodukt , da man ſie ſonſt zu leicht

vergißt .
30 Wenn der eine Faktor kürzer iſt als der andere , ſo thut man meiſtens

gut, ihn durchVorſetzung von Nullen ebenſo lang zu machen , als der andere

iſt. Sonſt irrt man zu leicht in der Bildung der Produkte .

1
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4. 1 Pfd . koſtet 35, 50, 60 Pf . , 1 Mk. 10, 2 Mk. 25 ; was koſten
bzw. 8, 92, 104 Ctr . , 10 Ctr . 20, 4 Ctr . 36 Pfd ?

155 . Beweiſe folgende Sätze und drücke dieſelben ganz in Worten aus :
1. Koſtet Im a Mk. , ſo koſten bem ab Pf .
2. Koſtet 1 Ctr . a Mk. , ſo koſten b Pfd . ab Pf .
3. Koſtet 1 Kgr . a Mk. , ſo koſten b Lth. ab Pf .
4. Koſtet 1 Pfd . a Mk. , ſo koſten b Lth. 2 ab Pf .
5. Koſtet 1 Hl . a Mk. , ſo koſten b Lit . ab Pf .
156 . Berechne darnach möglichſt aus dem Kopfe :
1. 12½ koſtet 3, 5, 4 Mk. , 6 Mk. 40 Pf . ; was koſten bzw ,

20, 30, 50 , 85
2. Was koſten 4, 6, 81 Pfd . , 9 Pfd . 36 Lth . , wenn 1 Ctr . bzw .

9, 20 , 120 , 1374 Mk. koſtet ?
3. Was koſten 5, 6, 8, 10 Eth. , wenn 1 Kgr. bzw . 3, 15,

14 Mk. , 2 Mk. 40 Pf . koſtet ?
4. 1 Pfd . koſtet 2, 25, 31 Mk. , 2 Mk. 60 ; was koſten bzw .

3m, 7, 10 , 15 Lth ?
5. Wenn 1 Hl . 10, 15, 215 , 254 Mk . koſtet ; was koſten bzw .

2, 3, 6, 28 Lit . 2
157 . Beweiſe folgende Sätze:
1. 1 Mk. giebt zu p 888

in 1 Jahre p Pf . Zinſen .
2. a Mk. geben zu 4 ,5 , 6 Pet . in 1 Jahre bzw . 4a, Ha, 63 Pf .

3. a Mk. geben zu p Pet . in 1 Jahre 93 Pf . Zinſen .

4. a Mk. geben zu p Pet . in 1 Jahr 195
1000

Mk . Zinſen .

a Mk. geben zu p Pet . in n Jahren Ee100„ Mk. Zinſen .
158 Berechne darnach möglichſt aus dem Kopfe :
1. Wie viel Zinſen giebt 1 Mk. zu 4, 5, 47, 51 Pet . in 1 Jahr ?
2. Wie viel Zinſen geben 10 , 70, 160, 8874＋ Mk. in 1 Jahr ,

wenn ſie bzw . zu 4, 47, 4 , 53 Pet. ſtehen?
3. Wie viel Zinſen geben 870 , 1480 , 17650 , 18320 Mk. in

1 Jahr , wenn ſie bzw . zu 4,3 , 5,4 , 5,2 , 5,3 Pet - ſtehen ?
4. Wie viel Zinſen geben 824,7 , 934,8 , 7625,4 , 9853,8 Mk.

in 1 Jahr , wenn ſie bzw . zu 43, 44, 53, 685 Pet . ſtehen ?
5. Wie viel Zinfen geben 3750, 7860, 80515 , 83434 Mk.

welche bzw . ſtehen zu 47, 57, 42, 53 Pet, in 2, 3, 27, 22 Jahrend

E

WAJ5

Diviſion .

Anſtatt ein Produkt zu dividiren , kann man auch
einen Faktor deſſelben dividiren .

6a : 3 2a , 55 3x , 33 . 16x oder 123 . 4x .

Bei 865 Größen heben ſich Multiplikation und
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Diviſion gegenſeitig auf . Multiplikation und Diviſion ſind
daher entgegengeſetzte Operationen .

* a , ⁊ga, ( a : n ) . na , ( a n ) ◻α

Die Diviſion der Brüche geſchieht , wie in der gemeinen Arith⸗
metik gelehrt wird .

RERETTET . . . .
. . .

Der Quotient gleichartiger Größen muß poſitiv , der
Quotient entgegengeſetzter Größen muß negativ genom⸗
men werden . “ )

3
RFEEFERRERE

8 Ein Bruch bleibt unverändert , wenn man das Zeichen
des Zählers und Nenners in das entgegengeſetzte ver⸗
wandelt . — Ein Bruch bleibt ebenfalls unverändert , wenn
man das Zeichen des Zählers oder des Nenners umkehrt
und zugleich das des ganzen Bruches .

UUREEEEECGVG . ECC··
b h —

a - X a —-xX 1＋a a＋1
C

Eine mehrgliedrige Größe wird dividirt , indem man
jedes einzelne Glied dividirt .

( axx ＋bx ＋ 0 νε f ax4b2
Sind Dividendus und Diviſor beide mehrgliedrig , ſo

verfährt man bei der Diviſion ganz , wie bei der Diviſionmit größeren ganzen Zahlen ; man ſieht zu , wie oft man
den Diviſor vom Dividendus abziehen kann . Die ſich
ergebende Zahl muß der geſuchte Quotient ſein .

1. 36a b : 9, 39a : 13, 54xy : 18
2. a b : b , 335 3

2 m8. b 7 6 -

4. 30ax : 5a , 50np : 2p , 84a anx : 7ax

6 , 3835 6m : 8n

) Auch bei der Diviſion relativer Größen iſt Aehnliches zu beachten, wiebei der Multiplikation derſelben . Genau genommen muß entweder der Diviſoroder der Quotient eine abſolute Zahl ſein . Vgl . Anmerk . auf S. 17
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◻⏑

289

10.

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

12a : 8b ,

42 a bx : 12bcy ,
Zab :F ax ,

bD 65

8⁰ 1ν

114

0 τ

At

σ

H

4

—3

85

—to

E

οσ8

1
ο

( J6a ) :( - 3b ) ,

69 . E .
G89 E 0 ,

39 : 10 ,

)

— — —

X — 1
1 — K*

＋ “ . Eob) :

VII . Oiviſion .

ga b : 6ac,
64a am : 4abm ,

zam : zmxR,
E

= 129 ( - 45 ) ,

( ι˙αι2Dο

SC29 E 20 ,

X* — a?ꝯ

2 ( — m )

( =21a ) ,

4ax : 8xy

gaabbx : 6aby

3 —4IXxy : guy

EN

15

*f＋

ανο

αεe

α

e

= 24np ) : & 41 )

6

S = 33 ) : C29

a — xK
6 ( a —b )

3 ( ̈ a )
S = 7ο g(C6y ) : & 145 )

SOSm̃ . Gοο : C1200 , G - am g bh ) : Cam

O Y C6E ) : CAÆY ) , QA2abe ) 15Y) : CN200
5ab . a
6 * *

27npX 3p
10gh 5hꝰ

16 abe 8b

9Xy2 32
24 mnx 8m
35 ·ꝗ 5

14 aXx 21 am

155 10 by
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18 mRÆ 27·4 .
30. 55

: Jax , F12py , 5
: 18 qx ,

9axR 8mx 2 15K: 338 ax :31 . 6ab : Bm⸗
4am :

37
0

7

6 aà x 5 ax 3 13mR32 . xy : 5b5
74 a b: 7 .

9zmn : 25

8 mb 4 16K 51 IAmx —174mỹ33. 3*— : bx , 21p4g : 55Dx, 15p7 1

34
6afmx 9fnxx 5afx 3fxx 27 anx . 18 a bx
355e5 10 2be 40dn ? 28bpYy 35np

3 m ‚
5 %%1i 15mp10pE

36
8 6ab S8ax

W a ＋Eba b

5 ( m —2 ) , 10b ( Æ(a
- I ) Xx ( a TI ) x? 5 9mx

38
3a ( a ＋ b) . 9a ( a ＋b ) a ( X — 1) e (1 — K)

85b( a—b ) 16bC b ( X＋T1 )b ( 2＋ )

39.
6 I. H. msla —) , 9 % C — U 2 ( l —8

Say ( 5 —b ) ' 3ny ( b—- 5 ) ? 7 ( b＋9 ) 7 ( 3 —b )
((1E 15 ) . 76 * 9 9

41 . ( ax ＋ bx ) : X, ( mx my ) : ( m)
42 .

43 .

44 .

45 .

46 .

47 .

48 .

49 .

50 .

51 .

52 .

53 .

54 .

55 .

56 .

( 3xx 6 ) : 2x*, ( 6ax ↄobx ＋TH3 ) :3R
( 24a b — 21bb - 3b ) : E 3b )

( 14abx 49bex ＋ bn ) : 7b

( 100a b 75½e ＋ 15be ) : 25 a be

( XxXx＋ 20xy 6xXy ) : ( 4x )

ne
àaa d 4 . 3a b 4a 5bN . 5by
b6o * b0 481. ( —6 5

95 6ax

Xxy2 R
XY— b) W 491. 200

( am — bm ) : ( a — b) , ( mXx ν : ( m 1 )
( ac ad ＋ be bd ) : ( e d )
( mm mX m ＋˙ ) : ( m - 1 )
( 6am — 9an - 4bm ＋ 6bn ) : ( 3a—2b )

( 6aC 2ad ＋ 4af — 9be ＋ 3bd - 6bf ) : ( 2a —3b )
( 2Zax 6bx ＋ Sð4 ay ＋ 3by 4cy ) : ( 2· — N
( a ＋ ab - 2b ' ) : ( a b ) 57 . ( 3a2 ＋ab —2bꝛ) : ( 32 2b)



VII . Diviſion . 27

58 . ( 9x2＋E6Xxy -82 ) : ( 3x2y ) 59 . ( X2 Sx＋7 ) :( X 7 )
60 . ( X2— 2xX — 15 ) :( K —5 ) 61 . ( ＋ X - 20) : ( X- 4 )
62 . ( X2 — 52 ) : ( X — y) 63 . ( 42 — 25 ) : ( a ＋ 5 )
c . ( Ti 20 ( .
632. ( IXX＋E45Xxy — 4gyyY) : ( 22Xx—3 )

63, G17 — 4j — 30 ( 11 4 217 )
3 * 11 * 2⁵5 3R 53 — — — — —

635c 3* 19 2 9
5a a 2K* IAXxx

6854 7 3 —9 67 6 5 2

2 3 1 4
64 . ( 3— 2) : 64 5) 64 ( 2 =2
65 . FCXXx FyyY ) : ( TXx- 55 ) 65 . . ( 3a ?—4bꝛ) : ( 4a—1b )
83 . ( 0,8x— 2,5 )
652. ( 2,21 nn — 1,8nůP — 1 , 6IPP ) : ( C,7p＋ 1,3n )
653. (3,9Rx x — 4,Ixy — IIIyyY ) : ( I1YXx—3,5 y)
654. ( L2aa— aXx — 115XxX ) : ( 3,5 *L1 ,5 a)
66. ( aa a — aab ＋ 2bbb ) : ( a ＋ b)
67 . ( 6XXX ＋ XX 29x ＋T 21 ) : ( 2X —3 )
68 . ( 2XXxX 2XX — 65Ex ＋L 7 ) : ( L2Xx— 3 )
69 . ( aa a — bbb ) : ( a—b ) , ( a＋b )
70 . ( S1a aaa - 16bbbb ) : 6⁴ — 2 b)
71 . ( aaaaa ＋bbbbb ) : ( a＋ b)
72 .

Pb. 2n . eePPbeg: ( 3ab 2ac be )
73 . ( a ? — bꝛ ＋ 2be — e2 ) : ( a ＋ b )
74 . ( 3a2 — 4ab＋S8ac - 4bꝰ ＋ 8be - 3ch ) :
75 . ( X2 — 2X/2 — 42 ＋E S8y2 —322 ) :( X 2
751. ( 16X² — 40 Ha4b—36 bX ) ; 3ab — 6b
76 . ( 329 bx 208 aXx ＋ 87ab 153xx 156bb ＋ 153 aa) :

( 17a — 13b ＋ 9x )
761. ( 6x *² — 21 38 * ⁰

— 6x 2 ＋T 18,552 ＋ 1,642 — 3622 ) :
( 2,5X * x—. 3,7y ＋T 52 )

762. ( 0,06 m2 ＋0,51mn—0, 18mp - 18,2 n2 EC13,57np 2,4pꝰ ) :
( 1,5p — 5,2 n ＋ 0,3m )

77. ( 2bb ＋ Cαο =̊ 6aa ＋ h ab ＋ hae - 25% be) :
2a2 — 30 ＋ 3b

78 . 24XxX 1555 622 — Rky — 32x *2 ＋ 14y2 ) :
42 — 0 . 3 )

781. Gaa — 45 33 böb 23 be 2fcc ) :
E 1b

43 3b
195 (oe — — 4 155) ( 55 3 5
79. . ( Waa — Aax —190b bLE40½bx - xY :
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81a a 4 xx 9 a a 36 xXx 6x 3a 9 2x
8191 8575 ＋ 157 u1⁰ 9 70 ( — 11 2 5
82 . ( X5 —( a gbÆe ) x ? Æ ( ab ac ꝗ be ) x abe ) : ( X a )
821. ( X — ( 2a ＋ 1) x2＋＋ ( α , 2a I ) X —a ? ＋ ) : K a — 1)

83 . Entwickele den Quotienten 145 durch Diviſion in eine un⸗

endliche Reihe nach ſteigenden Potenzen von X, und unterſuche , welches
Reſultat dieſe Entwickelung für X 1giebt .

84 . Entwickele in eine Reihe nach fallenden Potenzen von

X und ſetze in der Entwickelung X 3 .

85 . Entwickele 1 — nach ſteigenden Potenzen und ſetze x = 1
2

86 . Entwickele —1 nach fallenden Potenzen und ſetze X =3 .

87 . Beweiſe , daß

— a ＋Tax ＋ ax ? ＋ axs ＋ ax !11

an Eανοο νε ·˖ -

88 . Welchen Werth müſſen darnach folgende unendliche Reihen haben :

＋

1. 1TTTGPTd½T . 1＋T1TC＋T ＋
2 . 1 — 1P0 ( ½KE . . 141 K( 9˙4

3. 3T41＋741AKK4 3 — 1＋71 — 4＋
4. 2PT1hνν 4 —

1＋＋ 5 1 ＋

89 . Beweiſe ſolgende Sätze :

Wenn amb Mk. koſten , ſo koſtet 16m Pf .

8

—

Wenn a Ctr . b Mk. koſten , ſo koſtet 1 Pfd . — Pf .

8⁰ Wenn a Kgr. b Mk. koſten , ſo koſtet 1 Lth. 2 Pf.
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2b
4. Wenn à Pfd . b Mk. koſten , ſo koſtet 1 Eth . ＋ᷓPf.

5. Wenn à Hl . b Mk. koſten , ſo koſtet 1 Lit . * Pf .

90 . Berechne darnach möglichſt aus dem Kopfe ;
1. Was koſtet 10m , wenn 3, 7, 47, 5en beziehungsw . koſten 6, 21,

IIT , 124＋ Mt . 2
2. Man zahlt 4, 15, 45 , 49 Mk. bzw . für 2, 5, 72, 84 Kgr. ; was

für 1 Lth . ?
3. Man zahlt 3, 34, 25, 51 Mk. bzw . für 2, 7, 9; , 311 Pfd . ; was

für 1 Eth . ?
4. Wenn 3, 27, 33, 63 Ctr . bzw . koſten 15, 277 , 53 , 1533 Mk. ;

was 1 Pfd . ?
Was koſtet 1 Lit . , wenn 3, 4 , 51 , 74 Hl . beziehungsw . koſten

18 , 40 , 60f , 1084 Mk. 2
91 . Beweiſe folgende Sätze :

. Wenn 1 Mk. jährl . e Pf . Zinſen giebt , ſo macht das e Pet .

Wenn à Mk. jährl . e Pf . Zinſen geben , ſo macht das Pet .

Wenn à Mk. jährl . e Mk. Zinſen geben , ſo macht das Pet .

100 C
83 Pet .

0

i

Wenn à Mk. in n Jahren Mk. Z. geben , ſo m. das

92 . Berechne darnach möglichſt aus dem Kopfe :
1 Mk. giebt jährl . 4, 5, 6 Pf . Zinſen ; wie viel Pet . ?

Wenn 7, 9, 15 , 18 , 24 Mk. an Zinſen bzw . geben 35, 39, 70,
96 , 100 Pf . ; wie viel Pet . ?

Wenn 600 , 850 , 975 , 1840 , 5670 Mk. an Zinſen bzw . geben
30, 34 , 52 , 873 , 2831 Mk. ; w. v. Pet . ?

Wenn 780 , 930 , 4720 , 7470 M. a. Z. bzw . geben 33 M. 80,
46 M. 50, 217 M. 12, 398 M. 40 ; w. v. Pet . ?

„ Es bringen 650 , 876 , 3740 , 9860 Mk. bzw . in 3, 27, 13, 13
Jahren an Zinſen 78, 1093 , 2243 , 8622 Mk. ; w. v. Pet .

93 . In England koſtet 1 Yard (Elle ) a Sh. ; wie viel Mk. 17n
in Deutſchland , wenn 1 Yard ⸗= ,914m , 1 Sh. = 1 Mk. iſt ? )

94 . In Auſtralien koſtet 1 Pfd . Wolle a Sh . lengl . ) ; wie viel
Mk. 1 Ctr . in Deutſchland , wenn 1 engl . Pfd . = 453,6 Gr . ,1 Sh.

I1 Mk iſt ?
95 . In Braſilien koſtet 1 Ctr . Zucker a Milreis ; wie viel Pf .

1 Pfd . in Deutſchland , wenn 1 braſ . Ctr . = 58759Gr . , 1 Mlr .
2 M. 33,8 Pf . iſt ?

96 . In Bordeaur koſtet 1 Hl . Wein a Franken ; wie viel Pf .
1 Lit . in Deutſchland , wenn 10 Fr . ⸗= 8 Mk . ſind ?

) Nach Auffindung der Formel hat der Schüler für a beſtimmte Zahlen
zu ſetzen , um den großen Nutzen einer ſolchen Formel einzuſehen .

P
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97 In Centralamerika koſt . 1 Pfd . Kakao a Centavos , wie viel

Pf .1 Pfd . in Deutſchland , wenn 1 amerik . Pfd . = 460 Gr. , 100 Cent

IlPiaſter = A4 Mk. 33,3 Pf . ſind ?
98 . In Schweden koſtet der Ctr . Eiſen a Kronen ; wie viel Mk.

85
in Deutſchland , wenn 1 ſchw . Etr . = 42534 Gr. , 1 Kr . = 1M .

Pf . iſt ?
99 . In der Argentiniſchen Republik koſtet 1 Quintal (Ctr . ) Wolle

a Peſo ; wie viel Mk. 1 Ctr . in Deutſchland , wenn 1 Qu . =45935 Gr. ,
1 Peſo 8 Realen , 2 Realen = 1 Mk. ſind ?

100 . In den Niederlanden koſtet 1 Ctr . ( 100 Pond ) Kaffe
a Gulden ; wie viel Pf . 1 Pfd . in Deutſchland , wenn 1 Pond =1000 Gr. ,
18 10⁰ Cents , 10 Cents =ü17 Pf . ſind ?

10 Un Nordamerika koſtet 1 Ctr . 5 112 Pfd. engl . ) Baum⸗
wolle a Dollar in Gold ; wie viel Pf . koſtet 1 Pfd . in Deutſchland,wenn 1 engl . Pfd . = 453,6 Gr. , 1 Dollar = 4 Mk. 104 Pf . iſt ?

102 . In Odeſſa koſtet 1 Tſchetwert a Rubel ; wie viel Mark
1 Scheffel in Deutſchland , wenn 1 Tſch . = 209 , 90² Lit, , 1 RUb
3 Mk. 22,4 Pf . iſt ?

VIII .

Berlegung in Faktoren . Heben der Brüthe .

A. Zerlegung in Faktoren .

1. 8a ＋ 8b 2. 5Xx 5y
3. ax bx 4. ax ＋ ay
5. 12a — 18b 6. 4ax — 2bx
7. ab — b 8. 3x —3
9. ax ＋a 10 . ax X

11 . aa ＋ a 12 . X* — X
13 . ax — 2ay ＋ 3a2 14 . mx nmXx＋ pRÆRð
15 . ax bX ＋ T7x 16 . 8abx 6acy — 10az
161. 15abx 9bby ＋ 12bt 162. 14anXx — 21bny — 7n
163. 20ax — 35bx 40xXx 161. 63xy — 842 ＋ 98y2
11 18 . am — ap ＋ ax ay
19 .a ( X＋E yY) — b ( K＋Ey ) 20 . a ( I —- ) b ( Xx— )
201. „ ‚ § R 202. 2x ( 3p— q ) — ( 3p — q)
21 . m (Xx ＋E y) Xx 22 . n ( X Xx ＋
23 . ax ＋ ay ＋ bx ＋ by 24 . ac ＋ ad - be bd
25 . aC ĩ ＋ a x 26 . ax — a ＋-E X — 1
27 . ab be - a＋e 28 . ab — a — b＋ 1
281. 2ax 3by 2Abx＋3ay 282. 3Zax — - 5by- Bay＋3bx
283. 10n ? ρIXxy —1AnX - 15ny 281. 40x 2p ＋ 5Xx 16pR
29 . 30 ax - 34bx 15a ＋ 17b 30 . 56aa - 40ab ＋ 63a0 45be
31 . 90x2 — 25a Xx 288 bx ＋ 80ab
32 . 91x ? — 112mx ＋τ 65nXx 80mn

11. 24

102 90*
U2 V.
55 . U
ö5. N5—

50, L
0,½X“



VIII . B. Das Heben der Brüche . 31

an — bs Tos Tay = byggey
2ax Hay T a — 2bx ＋ 5by — b

1. ( 4a—5b ) ( 3m — 2 55 ( 3m 2p )
2. ( [ a- 3x ) l ) — G6a — 2 ( 50- 2d )
3. ( 3Xx— y) ( 2a ＋ p) ( 3 & —Y
8 2 85704507040 ( Y 8b0

345 . 3 ( 2a ＋ 7b ) ( 2m — 3p )＋ 5 ( 3a— 4b ) ( 2m 3p )
345. 7 ( a — 2b ) —35 ) —

3 ( à —2b ) ( 3ů — 4 )
35 . a ? ＋ 2ab ＋- b X* 2Xxy ＋ 52
37 . a ? — 6a ＋E 9 3*
39 . Xx2 — 4x ＋E4 40 . xS ＋ 4x ?＋ Ax
41 . a? — bꝛ 42 . m2 — n2
43 . 36xͥ 2 — 252 44 . 9aeb ? — 72
45 . a? — 1 46 . 1 — Xꝛ
47 . as — bs 48 . as ＋ bs

481. 27X * 8 85 487. 64a5² ＋ 125 bs
49 . a ! — bi 50 . aæ ＋ b⸗

501. ( a — b) ? — X2 502. ( 2a — 3b ) 2 — 4bꝰ

503. 9 ( 5n — 4p ) ? — 64n2 504. 81 a ? — 16 ( 2a — 3802
100x * — 4 ( öJx—2y ) : 506. ( a ＋ 3b )—9 ( b — 0 )

50, . 9 ( 2a — d ) — 4 ( 3a — 505. ( 4a ＋3b )—15 ( a — ) a
51. a ? ＋ 2ab 5 52 . a ? — b ? ＋- 2be — 2

＋ 5˙ —22 5232. 9RK2 — 42 ＋42 — 22
33 — ＋( a 5 255 ab

92— * ＋5 ) xX 50
0

55 . a?2 — 7ab ＋ 12 bꝰ 56 . a2 — 7ab ＋＋10b ?
561. Xà ＋ ( a —b ) x ab 562. X — ( n —3 ) Xx— 3n
57 . Xx2 — X — J2 58 . X* ＋E X —12
59 . a?2 — 3ab —10bꝰ ? 60 . a ? ＋E 2 ab —15b ?
61 . x· ＋E X ＋EX＋LE1 62 . Xx. ＋E X2 ) 2＋ 11

B. Das Heben der Brüche .

— — —a? — ab ? bꝰ —abꝰ 8b —8a

2 ax＋ ay am ＋ bm am bm
am — bmꝰ bu — an

3.
— . 6X* — 6 5 * ＋E

ax ＋Tx 7R* 7 51 — X*

4
7aꝛb 7abꝰ 3a ? x —2ax ?7aꝛc 7a( C 2aX — 3a xL7 5x2 ＋ Axy

5
3a —6b 5X* 5 a x — àa

8b —4a?ꝰ 7 — kR b

6 Xx＋ x2 x — x² E *
XkxX＋1 X —17 X*2 — 1

7 (XxJ＋1 ) 2 ( a —b ) ? a* —bꝛ
a? — b? ? aꝰ—ab
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8
6a² — 6ab a ? x axꝰ

36 —bhs⸗ 1 * ＋5

9
X2 2X ＋ 1 mꝛ? — 2mn ＋n ? ( — 7 )

3 . . .
a5 — bs as I - be a2 ＋b⸗10 .

—b 4*— U5 4 * ＋b
454 64 a4 ＋b⸗II .

Tbr a . —bs⸗ 45＋be

12
al — b- a! —bi a! ＋ b⸗

25 — bi⸗ a5 ＋ be a5 ＋be⸗

13 ax ＋ bx eÆ 14
222b ＋ 2abꝛ 2a be

37 D
3beœꝛ — 3bꝛe 3abe

135· 16. a x ＋ ay bx - by
à C ＋be - ad bd ax — ay bx ＋ by

17 242Cc 2ad 3be ＋ 3bd 18. 2ab — 3ac — 2b ＋E3e
2Zac Zad T 3be 35d zab 2a c 3b ＋ 20

mxX ＋m - Xx 1
20 .

U — 15
ax La - Xx i1

22. a2 — ax 4 ＋ x

93 an — 22 ＋ 31 6 42ax *— 4 4 10Xx 5
73

24 .
8 10 5

25
ax — ay ＋ bx by ＋ a ＋ b

26
a? —be — ac ＋ be

ax — ay — bx ＋by ＋ a — b ab ＋ac＋ bẽ — e2
5⁷ R*R - Ax ＋4 —
27. X — bX ＋ 6 28. * —12¶

xꝰ 7xXK＋ 12 X*2 — NÆ d20
29. * — 8xX＋15 30. * ＋ * 30

22 — 9 a b ＋ 14b ? 2a2 — ab — 3bꝰ
31• a — ab — 2b 32. 22² — 5a b T 3bẽ

35 * * * * . . . 343. 5. 5 5
a2 — b ' — ＋ 2be aꝛ —be＋ CÆ＋r ZaC

IX .

Addition und Subtraktion der Brüche .

a 1 a 118 3 23
22

„ „ „ * E „ 333
3. m m 3 4. * 3

1 a 05 . 5 6. 1
8 b 2 4

8



IX. Addition und Subtraktion der Brüche . 8 5

e eeen

u. — — 4 P P — 257
2 be

15 .ETe , — ＋11 16. — —1, 1
17. * ＋ 2m , —1 18. — öx, 2＋

19 . 25—34 — „ 20 . 6 — 4, 8＋E56
21 ＋IiXx 22 . b. — . Em

5 —26 —85 20 K —fk

71 Ar a

28.34 . 18 —351—151 28 , 55 —
168 . 167 —105

2 2 2
.

005 , ,
31. 206— 3056 ＋.4456 311 167 T＋427 T 767
32. —— ＋ ＋ *3*3
34. —＋τ —

88 . — 4 39 . 2—
40. *

—
85 ——

3 41 . — — —
42 . 45 43 . 267 — 1275

45 . 15 2%½& . 8e
46. 4 *

130
—5

*
2x

—8
—3

Bardey , Aufgabenſammlung . 3



34 IX. Addition und Subtraktion der Brüche .

33 9 —
47 . . 5K

WWWEEEE 15
49. 5

. Y
3) 3

2 5)
＋

4
— 1 )

50 . 2 3b ) · 5b) 33
— —. — 5 2 —

EETE

Art

53. 30 —15 61 = ＋ 255 5 ee 5
— —4x2 —

54. ＋ 1b —4 33 ＋A4— 85 —17635
FWA

— — 242 2 —
55 .

4 3 200 b 33 8a 75 — — 503 — 3 — —. —
551 — 2 — 9

5382 * 3077 333 55
56 . 16 145 57. — b —4＋5

* 61. — —

2

5 3 ö Aknn

3
IW 5

—

11 „ A ) L 71 ,

32
R

EC
x —2 X — 3 * — 5X T 6



X. Proportionen . 35

X — 4 3* 5 5 * ＋ 9xX ＋14
BhE * E

76
1 4 8 3x＋＋47

FFF . 1

45

78 . 41T 1 —144 79 . —1 — —1 —＋ᷓ3
2

80. — 91 —1 5 81 . — 2 — 2
2

eeee e

2

1 1 2 4 4

K＋ 14 —1 ö

X.

Proportionen .

1. Wodurch wird das Verhältniß zweier Größen gemeſſen ??)
Wie wird es bezeichnet ? Wie nennt man die Größen , welche das

Verhältniß bilden ? Was iſt Exponent des Verhältniſſes ? Wann ſind
zwei Verhältniſſe einander gleich ? Was iſt ein fallendes , was ein
ſteigendes Verhältniß ? Was gilt iu dieſer Beziehung von zwei gleichen
Verhältniſſen ?

2. Eine Proportion iſt der Ausdruck für die Gleichheit zweier
Verhältniſſe . Unter welcher Bedingung iſt zunächſt a : b⸗ = e : d
eine richtige Proportion ? Was ſind Vorderglieder , was Hinterglieder ,
was homologe Glieder ? was innere , was äußere Glieder einer Pro⸗
portion ?

3. Welches iſt die wichtigſte Eigenſchaft einer Proportion ? Woran
erkennt man daher am einfachſten , ob eine Proportion richtig iſt ?

4. Wie bildet man aus den Faktoren zweier gleichen Produkte
eine Proportion ? Wie aus zwei gleichen Brüchen ?

5. Welche Umſtellungen kann man mit den Gliedern einer Propor⸗
tion unbeſchadet ihrer Richtigkeit vornehmen ?

6. Wie kann man in einer Proportion die inneren und äußeren
Glieder durch Multiplikation und Diviſion unbeſchadet ihrer Richtigkeit
verändern ?

7. Wenn in einer Proportion ein äußeres und ein inneres Glied
einander gleich ſind , was folgt daraus ?

„)J Hier ſind nur ſogenannte geomettiſche Verhältniſſe und Proportionen
gemeint , da die arithmetiſchen von gar keiner Bedeutung ſind . — Das Zeichen
des Verhältniſſes wird am beſten für „dividirt durch “ genommen .

3



36 X. Proportionen .

8. Wie findet man ein unbekanntes ( äußeres , inneres ) Glied

einer Proportion , wenn die andern drei bekannt ſind ?
9. Was iſt eine ſtetige Proportion ? Was iſt geometriſches

Mittel , was arithmetiſches Mittel “ Was mittlere Proportionale ,

was 10 Proportionale , was dritte Proportionale?
0. Wenn a : b = c : d, ſo kann man immer ſetzen b⸗ = at ,

— 855 oder e = at , d bt ( Beweis ! )
11 . Wenn a : b = : d , ſo iſt auch

am ＋＋ bun: ap ＋bꝗ = em ＋＋ dn : cpAÆr dꝗq
am ＋ en : bm ＋ dn = a : bc : d .

Dieſer Satz heißt der Satz von der correſpondirenden
Addition und Subtraktion . Beweiſe ihn und gieb einige ſpezielle
Fälle deſſelben an .

12. 85
b d4, ſo iſt auch

u . Dn en : 5 50

575b = VC : V/d
d. h. in ( Beweis ! )

13 . Iſt a b ed und ab d , ſo iſt 8 ez ; d. h
Worten ? ( Beweis ! )

131. Wenn a : b : d

und a;: b ef alf
ſo iſt auch 1 : bbi Cei : ddi

b 1

191 e1 di
d. h. in Worten? Geweis ! )

14 . Was iſt eine fortlaufende Proportion ? Wenn a : b : 0⸗

a1 : bi : Ci , ſo kann man ſtets ſetzen al = at , bi = bt , ei et

und 68 iſt ( a ＋bge ) : ( ai＋bi al , d. h. in Worten ?

( Beweis ! ) . — Ebenſo iſt , wenn X: y = a : ai
b : bi = : cij,

R
15 . Wenn zwiſchen den Größen A, B, C, D u. ſ. w. ſo viele

Verhältniſſe gegeben ſind , als Größen vorhanden, wie findet man
dann die fortlaufende Proportion A : B : C : D ?ꝯ

16 . Welches iſt die Form einer harmoniſchen Proportion zwiſchen den

Größen a, b, c u. d ? Welches die Form einer ſtetigen harmoniſchen
Proportion zwiſchen a, b u. 6 ? Welches iſt die Haupteigenſchaft einer

ſolchen Proportion , und wie wird daher die ſtet . harm . Proportion unter
den Größen a, bu . e heißen , wenn das erſte Verhältniß a : b iſt ?

und —

17 . Drücke folgende Verhältniſſe in den kleinſten ganzen Zahlen aus :

1 . 1153161 231 : 616 8 : 3 K: 15
2. 21 : 34 7＋: 45 89 : 183 145 : 267
3. 0,8 : 0,6 0,45 : 1,8 0,078 : 0,117 2,646 : 1,47
4. 18,2 : 342 269 : 9,25 10,6 : 14757 271,25 : 2063
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18. Deßgl .
1. 4ab : 6bx , gazb : 12abꝛ , 13 ⏑ lgyYs , 25p . q : 25pꝰ5

8 4a3 a 15a . 6 341x 2283 75 65 f1U2 8

3. 46a ＋ b ) x :6 ( a ＋b ) y 63 ( a—b ) y : 43467 J 5
4. 746 — i ) p . 44 — 4 % 540 ＋ b ) 5 3 % — be )

5 XLEI1 . X＋L1 a bN. a - b
. ( 58

19 . Drücke folgende Proportionen , ohne das Glied K zu ändern ,

in den kleinſten ganzen Zahlen aus :

10 : 112 ◻ÆͤK ͥ42

2. 63 : . 131 20 75 : 28 œ3,75 :*
3. 63 : 264 ◻ x̊̃ 24 * 15 15 1,8

20 . Deßgl .
1. Tab zbe = * ed 3yaꝛb : zac = lzabꝛ : à
2 3a . 12 a 140 4 a ? 5 b2

Iin˖ 9˙
8

5 bes

a2 — bꝛ?. a Tbs. a —b P ( ATD :
3. Pb ( 1EK ) ( 5

21 . Beſtimme x aus folgenden Proportionen :

2 104 115 18 4,125 : X 3 : 263
3. 7a b : 5be 31 a : xX 8a b : Xx be : Ilac

4 a
* *

5 * 30 20

——

( S 0) CSE Lh18
3 b

7. ( Æ — ab) 188 — ab) ( a ＋Tb ) ? :x

22 . Bilde durch Umſtellung der Glieder , indem du der erſten

Größe zweimal jede der vier möglichen Stellungen giebſt , aus den

folgenden vier Produkten⸗ und den folgenden vier Quotientengleichungen
die je 8 möglichen Proportionen .

b
1. 4 12 = 68 , 9 . 8 =3 24 , ab

2 8 25 E
12 „ ‚

23 . 88 die vierte Proportionale zu : 1) 3, 4, 6; 2) 6, 21,
22 ; 3) 2, 45 , 93 ; 4) 33, 34, 55 ; 5) a , b, e.

24 . Suche die dritte Proportionale zu : 1) 9 u. 6; 2) 16 u. 12 ;

3) 9 u. 15 ; 4) a u . b.
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25 . Suche die mittlere Proportionale zwiſchen : 1) 27 u. 3;

Wo 167 3 ) äl ſe ; 4) W u. 5) 1
pꝰ- ?

E
26 . Transformire folgende Proportionen nach dem Satz von der

correſpondirenden Addition und Subtraktion ſo, daß ein Glied X heißt ,
die andern drei aber kein X enthalten :

: b &X: X
3

hb e : Æ

1b .e E — L
: b ε

a ＋EX: bEXXTCO :X/4 o
a ＋EX: b＋EXA == Xx: xX

h
e

0 a : b C ＋X :X

55353
a : bXx ＋C : Xx o

àa ＋E X: b a Xx:
XFa :x XITb : X b
Xx Kα : XxQ X b

27 . Combinire je zwei der folgenden Proportionen ſo , daß X
herausfällt , und gieb der neuen Proportion die einfachſte Form .
1. ( a b ů = e a : b Xx

b : pPX : 4 p : dxa
2. a : bx : a :

ο 333 f
28 . Suche die fortlaufende Proportion A : B : Cu . ſ. w. , wenn

gegeben iſt :
1. A : B3 : 7 A : B 6 : 5 [ A : B8 : 7

3309 h
2. A : B 5 : 4 K3289 A :C 8 : 950 8848 6· —7112 B08620
3. A : B 4 : 3 3 45 R

4. 5—972 5. 5—657A D87 A D232 625 — 67ĩ
4 . A : ⸗ = 83 A : DP2 9 : 8

5. 5—757 6. 8—175 B : GC7 : 5B : D = 10. 9 [ B: D2 14 : 15 C : D◻ 15 : 16
29 . Weiſe nach , daß je drei der folgenden Größen eine ſtetige

harmoniſche Proportion bilden
1 1 1 1 1 1

a f˙ - b a ＋ 2b 2. a ＋ ( 1 —1 )b ' à TPEnb ' a ( u＋IDb
30 . Beweiſe , daß das arithmetiſche Mittel zwiſchen zwei (ungleichen )

Zahlen ſtets größer iſt , als das geometriſche Mittel .

31 . Gieb folgende Verhältniſſe benannter Zahlen in den kleinſten
ganzen Zahlen an :

1. 3 m. 99 m . : 4 unm. 56 om.
2. 1 m. 2 mm . : 2 m. 83,9 om.
3. 4 Kg. 95 Gr . : 5 Kg. 265 Gr .
4. 6Pfd . 2,4 Lth. : 8 Pfd . 28,4 Lth.
5. 15 Hl . 12 L. : 23 Hl . 52 L.

29 n . 7 om . : 30 m. 78 om.
5 m. 25,6 m . : 7 m. 22,7 om.
13 Kg. 923 Gr . : 14 Kg. 994 Gr.
12 Pfd . 16 Gr . : 11 Pfd . 14 Lth⸗
10 Hl . 5 L. : 11 Hl. 39 L.
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32 . Suche das Verhältniß der Preiſe der Waaren in möglichſt

kleinen ganzen Zahlen für folgende Fälle :

1. 2 Pfd . der erſten Waare k. 3 Mk. 6Pf . , 5 Pfd . der zweiten 105 Mk .

2. 7 Pfd . 3 Lth . koſten 14 Mk. 12 Pf . , 3Pfd . JLth . koſten 7 Mk. 85 Pf .

3. 3m 52 em koſten 80 Mk. 80 Pf . , 5m 32 em koſten 15 Mk . 96Pf .

4. 2 Hl . 7 L. koſten 31 Mk. 5 Pf . , 3Hl . 6 L. koſten 48 Mk. 96Pf .

33 . Was verſteht man unter einem geraden Verhältniß , was

unter einem umgekehrten Verhältniß ? Gieb Beiſpiele für beide

an. — Was heißt es : ein Verhältniß hängt ab von mehreren andern ,

es wird aus ihnen zuſammengeſetzt ? Wie geſchieht die Zuſammen⸗

ſetzung ? ( Beweis für die Richtigkeit des Verfahrens ! )
34 . Von zwei Arbeitern arbeitet A 28 Tage täglich 9 Stunden ,

B 24 Tage täglich 10 Stunden . Wie iſt das Verhältniß ihrer Leiſtungen
und ihres Lohnes ?

35 . A und B tragen Korn . A trägt 3 Sack , während B deren

2 fortträgt ; 5 Sack von & enthalten ſo viel als 4 Sack von B.

Wie verhalten ſich die fortgeſchafften Kornmengen ?
36 . Ein Landmann hat 20 Männer und 15 Frauen in Arbeit .

Wie iſt das Verhältniß der Leiſtung aller Männer zu der aller Frauen ,

wenn 4 Männer ſo viel beſchaffen als 5 Frauen ?
37 . Ein Haſe wird von einem Windhund verfolgt . Der Haſe

macht 5 Sprünge , während der Hund 3 macht ; der Hund kommt aber
mit 4 Sprüngen ſo weit , als der Haſe mit 11 . Wie iſt das Ver⸗

hältniß der Schnelligkeiten ?
38 . Eine Arbeit wird von 18 Arbeitern beſchafft , die täglich 10

Stunden arbeiten . Eine gleiche Arbeit wird von 25 Arbeitern aus

geführt , die täglich 9 Stunden arbeiten . Wie iſt das Verhältniß der

Tage , welche ſie zu der Arbeit gebrauchen ?
39 . Die langen Seiten zweier gleichen Rechtecke verhalten ſich

wie 57 : 76 ; wie die kurzen ?
40 . Ein Dampfhammer giebt in 7 Minuten 576 Schläge , ein

anderer in 5 Minuten 864 . Beim erſten ſchaffen 3 Schläge ſo viel

als 7 beim zweiten . Wie iſt das Verhältniß der Wirkungen in einer

beſtimmten Zeit ?
41 . Jemand hat zwei Kapitalien ausſtehen , eins zu 53 Pet . 14 Jahr ,

das andere zu 54 Pet . 1 Jahr 10 Monate . Beide bringen in der ge⸗

nannten Zeit gleich viel Zinſen . Wie verhalten ſich die Kapitalien ?

42 . Ein Kapital bringt 828 Mk. Zinſen und ſteht zu 4,6 Pct . ;

ein anderes bringt 792 Mk. und ſteht zu 57 Pet . Wie verhalten

ſich die Zeiten , wenn die Kapitalien gleich ſind ?
43 . Zwei gleiche Kapitalien ſtehen auf Zinſen . Das erſte bringt

e Mk. Zinſen in n Jahren zu p Pet . ; das andere bringt o. Mk. in

n1 Jahren zu pi Pet . Wie verhalten ſich 1) die Zinſen , 2 ) die Zeiten ,

3) die Procente ?
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44 . Zwei Kapitalien A und A] ſtehen gleich lange auf Zinſen .
A bringt bei p Pet . in der Zeit e Mk. Zinſen , Al bei pi Pet . in
derſelben Zeit e: Mk. Wie verhalten ſich 1) die Kapitalien , 2 ) die
Zinſen , 3 ) die Procente ?

45 . Ein Kapital A bringt in n Jahren e Mk. Zinſen , ein
anderes A1 bringt in n. Jahren em Mk. Wie verhalten ſich 1) die
Kapitalien , 2) die Zeiten , 3) die Zinſen , wenn die Procente gleich find ?

46 . Ein Kapital A ſteht n Jahre lang zu p Pet . aus , ein anderes
n: Jahre zu p. Pet . Wie verhalten ſich 1) die Kapitalien , 2) die Zeiten ,

die Procente , wenn beide Kapitalien gleich viel Zinſen tragen ? ? )
47 . Die Höhen eines Dreiecks verhalten ſich wie 3 : 4 : 5. Wie

verhalten ſich die Seiten ? 6 B. : 1
48 . In einem Dreieck verhalten ſich die durch die Berührungs⸗

punkte des einbeſchriebenen Kreiſes entſtehenden Abſchnitte der Seiten
wie 4 : 5 : 6. Wie verhalten ſich die Radien der drei äußeren Be⸗
rührungskreiſe ?

49 . Vier Arbeiter verrichten dieſelbe Arbeit bzw . in 6, 8, 9 u.10 Tagen ; wie verhalten ſich ihre Leiſtungen ?

XI .

Potenzen mit ganzen poſitiven Exponenten .
Eine Potenz iſt ein Ausdruck von der Form an, welcher ein Produkt

aus u gleichen Faktoren bedeutet , von denen jeder a iſt . Der Ausdruck as
iſt demnach gleich aa aaa . Er wird geleſen a in der fünften ( Potenz )
oder a hoch 5. Nur in der Form as heißt die Größe aa aaa eine Potenz ;in der Form aaaaa ſollte ſie nur ein Produkt heißen . Der wiederholt
geſetzte Faktor heißt Baſis der Potenz , die Zahl en, welche angiebt ,wie oft die Baſis als Faktor zu ſetzen iſt , heißt der Exponent der Potenzoder der Potenzexponent . Nach dieſer Erklärung kann der Exponentnur eine ganze abſolute Zahl ſein . Weßhalb man jedoch dieſe Art von
Potenzen Potenzen mit poſitiven Exponenten und nicht Potenzen mit
abſoluten Exponenten nennt , wird erſt im folgenden Abſchnitt ſeine Er⸗
klärung finden .

Die Potenz einer Zahl ſuchen heißt potenziren . Eine Zahl a
mit einer Zahl m potenziren heißt die Potenz an ſuchen . Beim Poten⸗
ziren kommen demnach drei Größen in Betracht : die Baſis , der Ex⸗
ponent und die Potenz . Wie ſich bei der Addition die Summanden ,bei der Multiplikation die Faktoren , ſo laſſen ſich beim Potenziren
Baſis und Exponent nicht mit einander vertauſchen . Mit Ausnahmevon 21 42 iſt an niemals ne , wenn a und n von einander
verſchiedene ganze Zahlen ſind . So iſt 216 1024 , 102 100 .

Alle in 43. — 46. vorkommenden Verhältniſſe laſſen ſich ſofort aus der
Gleichung Anpei Amipie ableſen . Wie erhält man dieſe ?
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Ueber die Rechnung mit Potenzen gelten folgende fünf Sätze :

„ „ * ˙ . . am , an amtn

am2 — am - n

1
gleichfi * am amn

54 3. ( a b ) al bl , ( Gbhn Sas bn
13 a N4 al a Jn an
1.6. — (3) 55

5 . ( 3) 4 ( am) n amn
Wie werden dieſe Sätze bewieſen , und wie heißen dieſelben in

Worten ?

Auch folgende ſehr oft gebrauchte Formeln ſind zu merken ( und
zu beweiſen ) :

( a ＋ b) ꝰ a ＋ 3a ' b ＋ 3abꝛ ＋ bs

( a ＋ b) 4 ua ＋ 4a5b ＋ 6aꝛ²b2 ＋ 4abs ＋- b⸗

( 2 ＋ b) s ＋ Halb ＋ 10asb ? ＋ 10aàbs FEHab! ＋ bs

as ＋bs = ( a＋b ) ( a? — ab ＋ bꝛ )
as — bs = ( a —b ) ( a? ＋ ab ＋＋bꝰ)

1. 12 4 52 ＋ 9J 132 172 4.212 J. 252 . 292
2. 1 ＋ 4 ＋ 75 ＋. 105 ＋ 13 4. 165 ＋. 195
3. 14 4 34 54＋L 74 ＋L 94J 11⸗

4. 15 ＋ 25 ＋. 35 ＋. 4 4 55 J 65

5. DTCEDTCEDT CEDNIQÆCUIYIEOhs
6. ( — 1) 0 ( —2 ) ( —3 ) ＋ ( - 404 ( = 6 ) 4 ( 605
7. 15 — E2 ) ) 4 ( = 3 ) 3 — ( 4 ) . ( P5054 . ( 695
8. ( a ) ＋ CCaje＋ ( Ca ) ²＋ ( Cahio ＋Ca ) ⁰ꝗ Cahis
9. 4 ＋ 33, 8³ —82 , 75 — 65⁵

10 . 32 , 2 . 95 6ů —56

11 . G2 ) ＋ ( 3 ) , ( J3 ) ＋ ( = 3 ) , ( 12 ) 4 . 2 ) .
12 . ( 75 — ( —25 ( —3 ) ＋ ( —- 4 %, ( —57 — ( —9,95
13 . ( 4 - 5 ) — 3 ) , ( = 3 ) 1 — ( ＋45) 3, ( 43 ) 7 — ( - 3 )
14 . 28 . 32, 55, 210 . 102

15 . 23 . 58, 45 . 56, 45 . 50½

„
17 . 6 . 2 — 5 . 3 , 55 —4 7„, 9½89 32
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18 .

193

21 .

22 .

23 .

24 .

25

26 .

27 .

28 .

295

30 .

31 .

32 .

335

34 .

35 .

36 .

37 .

38 .

39

419 1 PE
41 .

42 .

43 .

44 .

45 .

46 .

47 .

48 .

49 .

50 .
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232
52 — 227

756＋53
81 —442

6 . 82— 8 . 62

455

Xxn.

P . PA,

5³ 5 5
Aa ,
Xm- n

3 5 83

3

Cah Cah ,
Cahen . a ,

2a4 . 3be ,
2 Q33 16s
abbs . al bs ,

an —1 Pn1 a bꝛ,
Ja ' bx . Fabsy2 .

62 ＋ 327
36 —26

5 • ＋250

3 . 52＋2 . 35

55 ,

YVX4 J
9 = 4J
5 2 .

83 ＋3
bnk 5

Xnu＋3 8

Ca ) s . ( Tah ) s ,

i
2a3 . Za?,
83

alb . as bs ,

1

an bxn

Janbxs . 5ß; a bu xI1 . f a2Rσ

amn - 7 azm - n8 211 —3m

4 ＋ 33
31 —5²

27 —43
57 —34
2 . 3 ＋ 3 .25

„ „

8

E2

9 8 ＋
8

1* 15 —2K

* ²7 C65-＋R

EaIn . ki - a

xn . XIUII1 X9 2n

Cονν CÆ
Cehn . ( ch

( - a ) en - . ( a ) n˙ ; -
588X

3a ! . 2bö . 5a2

an bu . ash

.

E .
a ( a — b ) s . an - 1 b (àa — b) n- 3 . a2 bu - 1

743bS 8a4Ce “ 25an 6bU = 5 0

am - n by Caf1 . an —1hbu - DD -αο. am - f bꝛ- n c

( a — X ) u - 1 y5. ( a — X) u - 2X —1 . ( à — K) X = 2 Yu- —5
( 3a ' bu - 1 ) ( — 5 an —8 cn ) ( 4a ber - )

( Ca ) nbe - = . ( ahz - blRC - 1 . ( — a ) tb

an b ( — * 8 2² bu — an - 2 b5 - n ( — 29. ꝗ
asbes asb . Ky

13 710

mEu TÆy

5
10

5mn b‚ *- 3

3m 22n
433 d2mb6y —52
2x * ＋T 37
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51 . ( a — b) s . ( b —a ) , ( a —b ) “ . ( b a ) ã
55˙ αε ν ν
53 . ( a — b) . ( b — ah)zu-8, ( a —b ) s . ( b —a ) - 4
54 . ( a — b — cnν ( b ＋ e —a )
55 . ( 2a ＋ 3b ? ＋ 4Cc5 ) . aꝰbꝰcꝰ

56 . ( ab ＋ac ＋ be ) . as bàcs

57 . ( 3a5 — 5aꝛbs ＋ 7b7 ) . 2ab ?

58 . ( a bꝛC8s a bõC asbe ? ) . aꝛbàc “

59. ( a T. 45)(à5. — h, ( P0 (b5 ＋ P)
60. ( ＋ 0 ( σÆ νε ＋ 79 H

61. ( . J4 by ( 3 — be, ( a “ 4 bh)( 4 —bi )
62 . ( am ＋ ba ) ( an — bu) , ( an ＋ bun) ( an — bu)
63 . ( 3a ? — 2b3 ) ( 3a ? ＋ 2b8 ) , ( 5a5 ＋ 3bꝰc ) ( 55 — 3bꝛe )
64 . ( K² ＋Ta) ꝛ, ( a — 2K2) 2
65 . ( a! — as) 2, ( as —a ) ꝛ

66 . ( an — an)?2, Qa * 3av ) 2
67 . ( a — b＋c ) ꝰ, ( a ＋ b—- c ) ꝛ
68 . ( 2x — 3y ＋ 4 ) 2 , ( 3x 2y ＋ 2 ) 2
69 . ( 5 &2 — 3x ＋T 2) 2, ( axꝛꝰ ＋ bx ＋ c) ?
70 . ( a ? — b) s , ( 5a2 — 3x⁊2 )
TI ei ) ,

72. ( m-＋ 1)e — ( — 1) 2, ( 1 ＋ 9＋ de=95
73 . ( a ＋ b ) ( a — b) . ,

74. & ＋Y ,Aα νο E r νν =30)
75. (4 4 3. — ( G 4. 9 —- 90

76 . ( a ＋ b) s , ( a —b ) õ
77 . ( a ＋ t ) ù ＋T ( a — t ) 5 , ＋ 2) 5 ＋ & —- 2 ) R
78 . K Dο D ( 2R* ＋ οοεε⏑ε ο

781. ( AA - b - - c ＋ AAbeeh KAAKOhie

782. ( a T b＋ = ＋ ( agb＋x = o) ? ＋ ( a＋eCTX —b ) ?

79 . ( a ! — aꝛb ? ＋ be) ( a? ＋ bꝰ)
80 . ( x2 ＋E v ( Æ ＋ X2) 2 ＋E 799
81 . ( ＋ Xx& ＋ ＋ 1) ( ³ —1 )
82 . ( X5 — X6 ＋E X4 — xX2 ＋E1 ) (X2² ＋ 1 )
83 . ( 2a ? — 3bs ＋ 4c %) ( 4a ? ＋ 2b5 — 3c0
84 . ( 6a2² — 11 a b ＋ 3bꝛ ) ( 9a ? — 3ab — 2bꝰ)
85 . ( 7a ? ＋ ab - 6bꝛ ) ( 6a ? — ab —5bꝰ )
86 . ( as ＋ abb ? ＋ albé ＋ a ' bé bs ) ( a2 — bꝛ)
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87 . ( as — adb ＋ asb ? — aꝛbs ＋E ab ! — bö) ( a ＋ b)
88 . ( a6 L asb ＋ albz L asbs ＋ azbé ＋ abs ＋ be) ( à — b)
89 . ( as ＋ 2a2b ＋ 2ab ? - bs ) ( as — 2a2b ＋ 2ab ? — bo)
90 . ( 16 . — 48a3b - 108aꝛbꝛ —108abs - - 81be ) ( 4a2 - 12ab ＋ Ybẽ)
91 . ( 81a4 — 54a8b — 24abs ＋ 16b “) ( 9a? ＋ 6ab ＋ 4b )
92 . X5 — 2x ) ＋E X — x2 ＋E 2x — 5s zu multipliciren 11. —

mit x ! ＋ 2xy ＋ 3x ＋ 2x ) ＋E N
93 . XO ＋E 3xöY ＋ 6xR̊2 ＋E 7K ＋ 6xk2 ) ＋E 3xyõ ＋ 56 zu 19. 6

multipliciren mit x — 3xZ ) ＋ 3xy2 — 73
94 . ( Æ οο‚ fοο‚ο‚Qeeeee
95 . ( abn ＋. azab I . anbe ＋ bs ) ( an — b)
96 . ( ar hn c be ) 19
97 . ( azu—- n am ＋ an - azn - m) ( am — an)
98. 63 — aꝰm — amzn — a2n —— ——an ) 195 7
981. ( 3anbꝛ - — Han - 1b ＋ gan - 2b . ) ( 4a2b ＋ Tabꝰ)
982. ( 2a2bT1 — Zanbe Aa22h5 —) ( pabæ ＋ 6 . —1bꝰ ) 11 5
99 . ( a Pb- Ee) s ＋ ( a - b - ) ＋ ( ' b- a - ) εεε a-= b ) s 3

100 . ( a ＋b ＋Tc)e — 3 ( ab Tac ＋ be) ( a ＋ b＋o ) 5
101 . ( as — (àa ＋ b) x2 ＋ ( a ＋gb＋ c ) x ( a ＋ g) ) ＋ I )

11
2

102 . ( ax ＋ ( a —b ) x5＋ ( ahc ) x2＋ ( a b ) x＋a ) K 1 ) M.

103 . ( 2 * — ( 1— a ) x＋ ( 1 -a ＋b ) x² = ( 1 - a )x ＋2 ) ( KAIJ )
.

1108 15 15 5 8 f n 61 . 1066

17 1 —1 5 45 12 A.. —
106 . 75 11 ' 57 107 . 0 25 A½n
108 . ab : a, a ' : ad, at : 44 109 . an : a, a : a , an : na 14.

R̃t
13.ar —1 ar＋E1 as * 5 1112 .

——, TEEEE . 11.
ax ＋E3 3 8 3 5 7 18114 . , r , d 115 . 7 D , Tfr 60

br — 60116 . — „ ber , r , d, , 1 6
m - 1 nx - 5 3 a3＋A alEx n —1 0

eeee 1 0
1 anx ＋1 ＋4 —1 60

e
e , e . 6

8 ＋* 1＋5 a7 ＋E2T amꝗ- ! 1 —m an — 152. f122. A55 43—. 92282
5 fl
al - u) anEI ? an1
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a2R＋˙ 37 45R— AeX— — as bs 4⁊7b 25b
124. a31＋C27 a2 - 24 =ᷣ 125. a5 bS A bẽ 4²5

5 52 a/bs altbâ aub 3 bun1
126. ab4 asb7ꝰ asbẽ 127. abn ) asbm ) an ba =

Aab90
128

am- Ibn - f1 am - ibn —1 am ＋4
Ab. a am bu abn ＋1

129
ax f 1ben am - n bmn ambng - 1

( ＋ 1) bu1 ( mn ) an bm⸗ ( aTb ) ab

130. = DÆ ι Eε 34 . U5
a ( ν

131
an bn ( b — 1) aꝛbꝰ( à—b) ðꝰ a? —bs

an - Ibn - 2 ( 1 —b ) s ' ( a? ＋ b )ꝯ ( 4ν be — as

627 4a “ b! 15bes 2e0d
132. 3bꝛ71 5bxI asx 1321 . 50d Sasdꝰ 3ab

133
2a ? be ambu er 6Xm — 1yn —2

7³ xmyvn a mfI bnf2Cr＋ - 3

134
9gaꝛbs 10an —1 xn＋2 xX 135⁵

Zasecn 49xRU —1bu2 azx4

SX5yn 2Ib Y 24 7*öbn ganTpοαιft ο

hhc .
XIn - 1 yYn2zn —3 ax -2 bxfICX —1 bꝰx?

X＋
137

am- —u bn - peỹpP =m — — bp —m em - n Tu yb zm

63 Eknu- pyph - m zm - n XP - Iym2zu —9 ambæu op

1I1 138. 2a5bꝰCeι A4abõeõ 139 4asXYy . Sasxy -
38 7425 5T21 Sböczt 3bC22

140. 5 an bn - 1en - 2 3 an- —1 benri

6Xͥνu ¹e ] 2k yn znT1

5a5böacnι 3 as bâe
3 141. 6 xKyn zu S8K 2

22 3y 435 —5 8514 • 35—10
142. 45 —3x 47 —27 ÆανNναi⁰

. Irrl a3x - Y b2y —3xR a7XR- 35 b7y - 6
143 . :

a572 b5 25 a3rI27 b5E＋27
144 . ( ax “ ＋ bxs ) : x5 145 . (àa X2n ＋ bxzu ) ; Xmn

1 146 . ( ax ! ＋ bxà ＋ Cx2 ＋ dx ＋ e ) : x !

( 47 . ( aa Eb
— 148 . ( 3 a2bs ＋ 2a50 ＋ 4asc ) : 6asbõc

149 . ( 104y25 ＋E 15x24½ — 6xKY4 ) : 30xX2324
150 . ( a8 E a - 8 ＋E as ( ο ) ” : a

—151 . ( 65 ＋ 5aꝛb — 13ab ? — 12 bs): ( 3a ＋ 4b )
152 . ( 15a5 ＋ aꝛb —31a b? ＋ 15bͤ ) : ( 54 — 3b )
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153 . (9a“! — 58aꝛ b ? ＋ 49b4 ) : ( 3a ? — 4ab — 7bꝰ)
154 . ( 144a4 — 289a2 bꝛ ＋ 100b5 ) : ( 12a ＋ 7ab 10bꝰ)
155 . ( 12a4 — asb — 32aꝛb ? ＋ ab ' ＋ 20b5 ) : ( 4a ? ＋ab- 5bꝰ )
156 . ( as — bé ) : ( as — 2 a2b ＋ 2a b ? — bo)
157 . ( as — bs ) : ( a ＋ azb ＋ ab ? ＋ bs )
158 . ( as — bs ) : ( as ＋ atb ＋ ab ! ＋ bs )
159 . ( a? — 3abs ＋E 3 as bé — bo) ; : ( 44 — aòùb — abs ＋ bo)
160 . ( 64a6 ＋ 432 as bs ＋ 729 b6 ) : ( 4² ＋ 12ab ＋ 9bꝰ)
161 . ( Xꝛm — y2n) : ( Xm —— yn) ( XIm - y3ů) : ( Xmn ＋- yn) 162

162 . ( ee ee e

163 .
— 1 A- = b . 2 - Tb . abEbs as —b X＋＋E1
Xx —1 ' atb ' agfb aTb ' a —b ' x＋1

164 . „ Tb . ab —b . a - - b⸗ 1 i
as Pbs ? 32 — bs?) a - b X＋E1I ' X - 17 xX＋1

165 . ( 22 ＋ bz) ? — a2bꝛs ) X ＋ x22 ＋ 7
4 — n xIn n

165l E1＋25 LXVAI2

1654. a 4 bö, ＋E1 48 ＋ bé , E 1
1655. a Xu ＋ bxnt1 ＋E CXnα2 a Xn ＋E bxaup ＋ CRnu＋f᷑̃

1656. aXn ＋E bxu 1 ＋ CXxn - 2 a Xn ＋E bxu - ＋E CX =r
165 , K 1 — 2K * ＋ X1 Xu - Y — Xu

1658. X ＋E xn ＋E Xn —2 6xX —13xu ＋ 6X2

1659 . 3Xàn — 10x ＋ 3xn Q2XK2 ＋E 5X ＋ 2 x25

166. ( àꝛ — x) 2 — ( X2 —be ) e 6 ( a2Ea b/e ( a bg be) e
ES ( aR —ab ) e — ( a b bö ) ẽ

1661
abõb — abꝰ D alb Lab4 abb2 —asbs

asb ?— abbs “ abbs ＋ as bo asb ?T asbs ? abs - =- asbi

166.
E

) Nr. 165 —1655 ſollen in Faktoren zerlegt werden .
* ) Nr. 166 —1669 ſollen gehoben werden .
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2. ＋ ab ( a - be ) I =b⸗
1665 . —f bb
166 ( A＋b . N (a⸗ Tab ＋ b) )

4· ( 5 — bö) ( a : — ab ＋ b⸗)

3568
5. ATasbPEb .

anI1 —an - —1

166

*4 — 4
α,＋ οννεο

b
( à —b ) ( as ＋T bo)

* — X ＋ 7⁴

aR＋·2 — aR —2
1666 . 511 —51
166

Xu＋2yn - 2 — Xn—2 Yn⁰n an xbn —- x — an —xbnur - x

XnfIyYn—1 ——Xn—I1yn - 1 ap＋RbP —x — ap —Xbpx

166 Xu＋2 ＋ xn - Xxn—2 Xu＋2 — 2xRn ＋ Xu- —2
8. — XPIfI XP- I＋LXPO = XII2 — XnfI ＋ Xu —I1 — XU- —2

Xn ＋- Xn—I1 — 2xn - —2 3xn＋1 — 10xn ＋ 3X -

—5
1665. 5 T2 1 —375 —A 381 —655 — 311

＋

167 . ＋ 1—

bE i6, „, — ＋· —

3 —

1674. — — —— 18 —

1675 . ＋ L f

167 . L TTE

31* 16757 ( 755 5
88

4 2 * 3 — 1 —2
167 ,

.
. FTFI ιν

63

168. 155 24 30 169. 204 36 9
55 58 52 154 605? 7837

) Nr . 167 —1679 ſollen gleichnamig gemacht werden .
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288 321 6545 258 . 722 184 . 308 283 . 45“

170. 21² 4857 72ʃ7 171. 95 201 277 155“ 367 . 355)
65 , 64 54 , 82 . 52

25 533 33858

174 . ( 14) “ . ( 63) “, ( 13) “ . ( 13) 5, ( 75 ) . ( 15) 5

175 . ( — ab ) ꝛ . ( a b) n- 2. ( — a )
176 . ( ax ) ! . ( by ) s . ( a bxy ) n - 2

a R2 1N3
177 . ( ab ) z (5 ( 9

6a X4 b XJ2 bꝰ

17 ( 62 65
6a 3bN 3

178 . zab ) s . 2
a RJ2 b N4 a NAn bIn Nn

0 . G) G) &Y. be6 ( 0 .
aRn / eꝛꝰ JAnu/ x2N 2 /bxNS 5

10 (5) , ( 5) ( ο ( 506 ( 50( 50
(8 Xy) 2 . ( 4 x2) 8. ( 5 121 ( 6 a bx ) s . ( 10 a by ) ã183 .

G5T75 ) ( 5875h
1833 ( Gab ) “ . ( 36 ) ( 855f

a ＋ b3 a — b¹ xꝛ — N2
. ( S) . E . SS50

a — KR X*— b xX— π¼-0 . ( 2 . C8 . 680
165 ( 1) . ( S) . ( Se )m p n —- m] p —n

187 . ( 5, , ( 0 , C00 .
188 . (an) p, ( 25 ) —1, ( Kn
189 . ( — as) : , ( — ap)s, ( asy)⸗

190. — 3) 255 — ( — an—1) 20
191 . — — —
192 ( ( Yσ , ( as b7)s, ( Say ) s

193. ( 3a ba- 2) s , CJaꝛsu - 1yr ) s
2 3à bõ X4 4at bu xS

194. 7 3 6
195. ( aꝛx0) (42)8. (bs)? ( a5 b5) 5

05 ( b5
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160 R , S , . e e

652650 6

2 2 anb?2e2—1 3
1983 982754250

Unterſuche , welchen gemeinſchaftlichen Faktor Zähler und Nenner
in folgenden Brüchen haben , und hebe durch dieſen Faktor .

2 * ν E2 * ＋5 2R*5 ＋ 3xR² ＋ Ax 3
1991. 35 — r 7

199 , 68＋T 5 6 — 5

6
1995, 2 * ＋ 38 — 94 ＋ 4 199. * — 17 rIα ＋ 3

Entwickele folgende Brüche in unendliche Reihen , die ſechs erſten
nach ſteigenden , die ſechs folgenden nach fallenden Potenzen von X.
Dies kann geſchehen durch einfache Diviſion , oder durch Anwendung
der unbeſtimmten Coefficienten , oder bei einfachem Nenner auch mit

Hülfe der bekannten Entwickelungen von 13 und —

200 . — 8 2055 20031—U1
200 . 55 200 . J5 2005 . 711 —
200 . 2003. * 2 2005 ,

20010 - —1 —20013 1P PA 200 . 215
Entwickele folgende Quadrate und Kuben unendlicher Reihen bis

auf ſieben Glieder .

2011 . ( 1 X＋ *= πνN = ＋ 92

2012 . ( ＋ 22 ＋ 3x5 ＋ 4x4 ＋ BxT⁵ ＋E . . )2

2013 . ( a ＋ bx ＋ cx2 ＋ dxs ＋ ex ! ＋ fxö ＋ gxs ＋ . 2

2014 . ( a — aix ＋ azxꝛ — ag xV ＋L alx4 aßx ＋L agxb . . ):

2015 . ( ＋ 1 e

2016 . (1＋EXR ＋XR ＋ XB ＋ X4 ＋ X5 ＋ . ) 3

2017 . ( 1 ＋ 2X* ＋ 4 * ＋ z * ＋ FxX. E . 0ů

Verwandle folgende unendliche Reihen in unendliche Produkte .
Bardey , Aufgabenſammlung . 4
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2021 1 „ v**
202. . 1 — X* E à² ＋XK εν
2023 . 1 ＋ 2X* ＋ 3x2 ＋ 4 * ＋E 5X ＋E 6 * ＋＋·

2024 . 1 — 2 & 3x2 — 4xs ＋ 5 * — 6 * E

Berechne die Summen folgender unendlichen Reihen für die an⸗

gegebenen Werthe von X, die der erſten ſechs auf ſieben , die der letzten

auf zwölf Decimalen .

2031 . 1 ＋E X ＋ X2 ＋E ＋ . . für 1) 0,2 , 2) 0,3 , 3) J , 4) 16

203. . 1 — X ＋ X2 — K ＋ . . für 1) 5 , 2) 9 , 3) W ,

2033 . X ＋ 2Rx2 ＋ 3x5 ＋E 4X . . für 1) Btr , 2) ＋5

203 . 1 L 4 ＋E 2 ＋LL23TLTIAIT für 1 0 %, 2 ) 1

203, . X — L TL UI I5 — für 19250

0h 288r 36 % U7 b . 4e

203, . X — 3 ＋ 1 = für 1) 4, 2) 3, 3) 5 4) 1

5) 0 6) 99 , 7) 3ör .

Bezeichnet man die Summen , welche aus der letzten Reihe für
die angegebenen Werthe von X entſtehen , entſprechend mit Fe, Fs , Fg
u. ſ. w. , ſo hat man

4 F . ＋ Fz, ＋ Fs , oder

＋ 12bls ＋ 3F0 ＋ 5F6 ＋ 8Fzos .

E 7＋ „ ＋ 7 ＋ f · „
Berechne T . und ſomit auch * auf dieſe Weiſe bis auf 12 Decimalen .

2041 . Wie wird man folgende dekadiſche Zahlen im heptadiſchen
Zahlenſyſtem ſchreiben : 12 , 21 , 37 , 49 , 70 , 87 , 100 , 700 , 89412

2042 . Wie werden die Zahlen 17 , 25 , 50 , 111 , 333 , 527 im

pentadiſchen Zahlenſyſtem heißen ?
2043 . Wie heißen die Zahlen 7, 9, 27, 40, 100 im triadiſchen

Syſtem ?
2044 . Wie werden umgekehrt die Zahlen 27, 71 , 100, 555 ,

1574 , welche dem oktadiſchen Zahlenſyſtem entnommen ſind , im deka⸗

diſchen Syſtem heißen ?

Dieſe und die folgende Reihe liefern für den angegebenen Werth von

5 Sinus von 10 bis auf 0,00001 , den Coſinus von 1“ bis auf 0,0000005
richtig .



Potenzen mit ganzen negativen Exponenten . 51

2045 . Welche Werthe haben die dem tetradiſchen Syſtem ange⸗

hörigen Zahlen 13 , 123 , 300 , 333 , 10232

2046 . Deßgleichen die dem dyadiſchen Syſtem angehörigen Zah⸗
len 11, 111 , 1011 , 1001001 , 10111012

XII .

Potenzen mit ganzen negativen Erponenten .

Wenn man die Reihen

a aa a a a a a a a

a⁴ a5 a² Al,

deren entſprechende Glieder einander gleich ſind , nach demſelben Bil⸗

dungsgeſetzs ) weiter führt , ſo erhält man

1 1 1
1 — —— —. — ſ. w⸗

2 2 àaaA à à à à
1 2⁰ 38 3

50 ) Hat man daher einmal das Zeichen a ! für a aaa , das Zeichen a “ für
aaa u. ſ. w. eingeführt , ſo wird es jedenfalls vortheilhaft ſein , auch

53 . die Zeichen ab, a —1, 4 —2 u. ſ. w. einzuführen , damit man nicht erſt

Jetenn jedesmal zu unterſuchen hat , ob der Exponent poſitiv iſt . Dann kann

man aber , falls man nicht eine große Confuſion in die Rechnung

bringen will , dieſen Zeichen conſequenter Weiſe keine andere Bedeutung
1 1

beilegen , als ab muß 1, ani1 muß a - 2 muß as oder 8
8

1

a a a oder 45 u. ſ. w. bedeuten ) . Es muß demnach , falls

die Rechnung auf den Exponenten 0 oder einen negativen Exponenten
führt , ſein

15 ⁰⏑ 1

muß

1
3¹ oder

RBR
Drücke dieſe Formeln in Worten aus .

*) In der Reihe oben entſteht das folgende Glied aus dem vorhergehenden
durch Diviſion mit a, in der zweiten dadurch , daß man den Exponenten um 1
vermindert .

**) Von einem Beweiſe kann hier nicht die Rede ſein . Es iſt nur eine

Ausdehnung der Bezeichnung , welche auf Potenzen mit negativen Exponenten
führt , wie man das Zahlenſyſtem über die Einer hinaus fortſetzt und auf Deci⸗
malſtellen kommt , oder wie man ſich die abſoluten Zahlen über Null hinaus
abnehmend denkt und die negativen Zahlen erhält .

4 *
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Für Potenzen mit negativen Exponenten gelten dieſelben Sätzwie für die Potenzen mit abſoluten oder poſitiven Exponenten . De
Beweis iſt leicht zu führen , im Grunde aber überflüſſig , da die Be
zeichnung einer Potenz mit negativen Exponenten demſelben Bildungs
geſetz folgt , wie diejenige einer Potenz mit abſoluten Exponenten .

Die im vorigen Abſchnitt gegebene Erklärung der Potenz reich
hier nicht mehr aus . In an mußte der Erklärung der Potenz zufolgn eine abſolute Zahl ſein . Da man nun auch dem Zeichen ann ein
Bedeutung beilegen kann , die aus der für an folgt , ſo treten n und
n in Gegenſatz . Daher muß man nach V. 9 den abſoluten Expo⸗nenten einer Potenz jetzt als poſitiv auffaſſen . Man unterſcheidet folg⸗
lich Potenzen mit poſitiven Exponenten und Potenzen mitf .
negativen Exponenten . Die Zeichen à0 und an , die jetzt einef,
beſtimmte Bedeutung haben , heißen ebenfalls Potenzen , weil ſie den⸗
ſelben Geſetzen unterworfen ſind , wie das Zeichen an , d. h. wie die N. w. x
Potenzen mit poſitiven Exponenten .

Bei den folgenden Aufgaben ſollen die Reſultate ſtets in ihrereinfachſten Form dargeſtellt werden . Dahin gehört beſonders , daß ſie
d

keine Potenzen mit negativen Exponenten oder mit dem Exponentenf !Null enthalten . Sind Operationen auszuführen , ſo ſollen dieſe ſoviel als möglich zuerſt ausgeführt und dann erſt die Umformung , wenneine ſolche nöthig iſt , vorgenommen werden .

La a0 , 3aꝰ

2 . 4 ( 6 — be , 5C — ) , 7 4
3. (ab) n, (an)o, (ab)o.
4. 10, 5 1 —
5 . ⁰ꝗ 1A 10,5 35

6 . ½9½3 „ 8. ,2˙2 , 16 . 475

5 96
1

122( P ,
6(0 60

1 1 4

—5
5 8 2510.

23 5• 2 28¹
1 . ( % , 005 ) ; , ( 0
12 . ( 0½½2 , 9 . ( 45 ) —, 10 . ( 25 ) —
13 . Ln ,

45
14 . , * . 9
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Nε¹ 1

1 1 4
7 a - n )

a9

a⁰ bn 2

. aX ＋ bx - s ＋ ＋ dx＋ ex

a b 0 d 2
6FFGGGGEEE .

8

PS. pos , q1 . qs , 112 . 110

Xm Xn .
5 5 3 5 2n-L-3 2 —5

„ 8 Ja

N V

. ( - 7a bh½) ( — 4arb - 1 ) ( arbzx - 1 )

25 . zmRꝰ ‚ gερε =
4 —6
3X

. ( —- 3arsbec - u ) ( — 22 ab - 8cον

29. Taßn 5 Fan - 1 b . - 2 33

30. ( & — 57* pꝰ 92 85 — qu - 2
31 . ( a — ν . E = a ) g ,

3 — —

5 —5

3 b5 X*5
W

all bi⸗ 1I1

34. — 8 —

38 b223 1 —2

35. 55 —
9

In

36. 2P ——5 4a3 b —c0 36 2 — b-1605
30 7 2 —2

37
3a 2b5C0 7a 1b - 2 —3 36a0⁰bP4

37 . ——i5 ——
5 3 Sa 244 153 4

4 243 5 2 - 35 * 27f2 4

39. 2b —. 2 —- 55

＋2A7¹ ] νν 3117 3 57 555



69 .

59 .

60 .

61 .

62 .

63 .

65 .

67 .

15

XII . Potenzen mit ganzen negativen Exponenten .

40 153 b —3 120
—

* 55 16*²çR 25X 7 *

41 „ „ 8
154 U gsga

42 . a — 8 :—as , a - 5 :— 5a

43 . — 7a : a , Zas : — 3a - 3

44 . 4 8: Ixs , *
45 . 2a —1XxB : — 3bx , — A4εε ονσ. 6ννe =

(a — Ha : ( x —a ) - s , ( 1 - Z) s : ( x —1 )
zI 3 ) u 21 : PR —12542 —

6450ö 50. 3 %

( 2 92, ( a 900

„ „ 3

Eσ CE — —

Erhh - i , ( — a - d2 —1 , ( aan⁊I0)
4 255
17 4 7 5

25 5

6 * 855
*73

7 — 1 5 1 5

58 . 5 ( Sg)

( ax＋ bx = ＋E 2 ＋E dx＋ e ) . x⸗

( ax ? ＋- bx ＋ ＋ dx1 -

K＋ ) ( X NÆ) 64 . ( & ＋E Xi ) ( X

(2X* E3X ½) ( 2 *—3X i ) 66 . 8 E2 “) ( 38 —4R 7))
( X ＋ X1 ) 2 68 . ( X2 — 2R 2 ) 2

70 . ( X ＋ X4
E＋

⁊I 00 E . ＋ 3 - —90

2. (

7365

11. (*

J), C5

I0 61

Uiter
Hicderbolt

ſin nuß
ußzRte

N5

ſir nuß.
Uanden!

Die
Lun de

Ulkemiren
in ge
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72 . ( 3x ＋ ＋＋2 ) ( 38 ＋ 2 )
73 . ( 8Xx2 5 ＋ 23) ( 35² ＋ AX — 5 )
74 . (9Xx2 ＋ 2NR 2 ＋ 6) ( 9X2 ＋ 2 *2 —6 )
75 . ( 25X** ＋ 2R ＋ 10) ( 25 *² ＋ 2 — 10 )
76 . ( 6x2 — 3x ＋ 4 — 21 ) ( 6Xꝰ ＋ 3x 4 — 21 )

XIII .

Wurzeln oder irrationale Größen .

Unter Wurzel ( radix ) einer Zahl verſteht man 3 welche
wiederholt als Faktor geſetzt jene Zahl giebt . Da 2 . guiſ, ,
ſo iſt 2 eine Wurzel der Zahl 8. Da 3 . 3 g iſt , iſt 3 eine

Wurzel der Zahl 9. Da aaaa ad iſt , ſo iſt a eine Wurzel von
a“. Beſtimmter nennt man in dieſem Falle a eine Wurzel des 4.

Grades oder die 4. Wurzel aus a “ und ſchreibt das Val a . Ebenſo

iſt Y8 2 , weil 2 . 2 2, d. h. 2 8 iſt; V1 3 weil

ZI 58 564 2 , weil 2¹ ( 6⁴ iſt .

Allgemein iſt a b , wenn bu =a iſt . Die Wurzel des
n. Grades aus a oder die n. Wurzel aus a bedeutet die Zahl ( b) ,
welche nmal als Faktor geſetzt oder mit n potenzirt à giebt.

Das Zeichen ( urſprünglich ein r ) nennt man das Wurzel⸗
zeichen ; die Zahl a , aus welcher man die Wurzel ziehen ſoll , heißt
der Radikand ; die Zahl n , mit welcher man die Wurzel b poten⸗
ziren muß , um den Radikanden zu erhalten , heißt Wurzelexponent .
Die Wurzel aus einer Zahl ſuchen oder ausziehen heißt radiziren .

Da nach dem Obigen

Van S a , und ebenſo οe
ſein muß , ſo heben ſich Wurzelexponent und Potenzexponent gegenſeitig
auf ; Potenziren und Radiziren ſind ſomit entgegengeſetzte Operationen .

Aus der Definition der Wurzel folgt ferner auch , daß

7%¹ — Van ax

ſein muß . Aus einer Potenz zieht man demnach die Wurzel , indem
man den Potenzexponenten durch den Wurzelexponenten dividirt .

Die Gleichungen bu⸗ = a und 7 = b bedingen ſich gegenſeitig .
Wenn die eine gilt , ſo muß auch die andere gelten . Hat man beim

Potenziren bn = a , ſo ſind b und n gegeben , es wird a geſucht .

Beim Radiziren verwandelt ſich dieſe Gleichung in Va bz ; es ſind
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a und n gegeben , es wird bgeſucht . Das Radiziren iſt mithin

eine Umkehrung des Potenzirens . Was beim Potenziren

Potenz heißt , heißt beim Radiziren Radikand ; was beim Potenziren

Baſis heißt , heißt beim Radiziren Wurzel ; was beim Potenziren Potenz⸗

exponent heißt , heißt beim Radiziren Wurzelexponent .

Der Wurzelexponent 2 wird meiſtens fortgelaſſen . Man ſchreibt

ſtatt J%a nur /a, und wie man a meiſtens 2Quadrat lieſt , ſo lieſt

man /a meiſtens Quadratwurzel aus a oder kurz nur Wurzel aus a.

Ebenſo lieſt man J½a meiſtens Kubikwurzel aus a.

Eine Wurzel aus einer ganzen Zahl , welche ſich durch eine ganze

Zahl nicht angeben läßt , läßt ſich auch nicht durch eine ganze Zahl und

einen Bruch angeben , ſondern nur genähert . Ebenſo kann eine Wurzel

aus einem Bruch , der auf ſeine einfachſte Form gebracht iſt , weder eine

ganze Zahl , noch ein Bruch ſein , wenn ſich die Wurzel nicht aus dem

Zähler und aus dem Nenner ziehen läßt , kann alſo ebenfalls nur ge⸗

nähert angegeben werden . Wurzeln , welche ſich nur genähert angeben

laſſen , nennt man irrational . Wurzeln , welche ſich genau in ganzen

Zahlen oder Brüchen angeben laſſen , heißen rational . Die rationalen

Zahlen ſind entweder ganze , oder gebrochene ; die irrationalen Zahlen

ſind weder ganze noch gebrochene .

Die Wurzel aus 9 iſt 3 , mithin iſt / 9 eine rationale Größe .

„/ ' II iſt eine irrationale Größe und läßt ſich nur genähert angeben .

Eine Wurzel von einem geraden Grade kann poſitiv und negativ

genommen werden , iſt alſo doppeldeutig . So kann Vai - Eau . —a
geſetzt werden , da ſowohl ( ⸗ a ) ? als auch ( — a ) s wieder as giebt .

Ebenſo kann / a : — LabfEbꝛ = g ] - b oder Sb — a geſetzt werden ,

d. h. ＋ ( à —b ) , /9 = 4＋3 . Aber / ( AT ah) ' darf nur Ta ,

( SLah ' i nur = a geſetzt werden .

Eine Wurzel von einem geraden Grade aus einer negativen Zahl

iſt eine unmögliche Größe , da keine Zahl , mit einer geraden Zahl

potenzirt , ein negatives Reſultat geben kann . So iſt / —9 eine un⸗

mögliche Größe , da weder ＋ 3, noch — 3 paßt . Ebenſo iſt allgemein

„ /a eine unmögliche Größe . Man weiß von ihr nur , daß ſie , mit

An potenzirt , — a giebt . Die unmöglichen Größen werden imagi⸗

näre Größen genannt , denen entgegen alle übrigen Größen reelle

heißen .

Eine Wurzel von einem ungeraden Grade aus einer poſitiven Zahl
mußwiederpoſitiv , aus einer negativen Zahl muß wieder negativ ſein .

So iſt / P8 =ÆA2, weil ( - 2 ) 3- 8 iſt ; j —8 2 , weil

( - 2) 3 —g8 iſt . Aber Is kann nicht = — 2 , /Es nicht

— ＋ 2 ſein .
Ueber die Rechnung mit Wurzeln oder Wurzelgrößen gelten fol⸗

gende Sätze :



81
b ½ο

3. J/am ( V
80

4. „ an Var⸗

Wie werden dieſe Sätze bewieſen , und wie83 dieſelben in

Worten ? Vergiß dabei den Satz nicht , der entſteht , wenn du die

Formel von rechts nach links lieſt .

1. Ueber die Deſinition der Wurzel .

1. Ve , Va , Vi , 7¹

2. /0 , J • . Va , Va

3. ( 08 ) , s , ⁰/ , J⁶

A4 M Gσο ] , V Viam

5. Va . Va, VX . Võx , CJaY , Va ο

6. /XI . I , ( / I ) 5 , / ( α̊ — byhõ,
/R

ον
. V bio, Vdin

8. Vms, Vas , VJols , Vd

9 xl , Vyis, J%u5, VJyr5
Jas

VYbLe Idon

75²5 Jͥd, 777²9

779, 5,36 , 10%/49

6/K 8). LSe 10%/ͤ435

6 %a ) ʒ ( πννο, , ( /b ) e ,

6,/⁰2 ) . 5 ( u , ( 2½%5) , ( 10%/10 )

( 374 ) ; ( a/h , ( 2/5 ) , (2½/½5)5

( 4/T ) ＋ ( 3/ * ) 2 ＋ ( 4/a —5) ² ＋ 657ο νοά
( ½a ) ² ＋ ( 3/b ) ² ＋ ν Aa ) 66ü7p ) 2

n 4a —3 ) ＋ ( 7Æ ) ˙
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2. Vereinfachung des
Certlhalluns

des Nenners unter der
urzel .

1. Vasb , a * b Vöxi , VI

hae , VIbaꝛ bel , V aενι

„ a, ,

U. . C. ··

6

7. Vaihb , /al b , Van — by , „ e

8. /xs , VX* Aεr ,
e . VE , jjse ſfat , Phn

—S 4 EI5 „ ee ,

Jaĩbꝛci , VaxiyõZ2l¹ VSNRVI
SZab bꝛos, VX ½ιν ν νẽα f

Varfhι, , 74d ⁰ν JÿU =Uf

—3 8⁰—ν 0 *

— ⁰ 1Nσ .

13 . /ar ＋ b4

14 . /28 , VI5, 7¹8ð, 7⁴ A. Ve

15 . /N , 7³² , 796, 77³⁰,ʒ· . .

16 . /320 74⁰5, 7363, 7⁴eꝰ 50˙

17. 3/85 5/80 , 8/75 , 67/150 .

18. 3/LZas , 4/20bẽ , 57/400, 7748a x5
10. / , Wf , zse , F80
20. 14/7Z2a5 , 75 ) 96b , 35 /S4E , 23/ 125 *
21. J18 , 2 , 7551, 777¹²

8

22 . /80 , 7250 , f = 6U W
23. 2½48 , 7½/1s , 5 %/ —320 , 8//35 65

3* „ K, 87% 15% f Ilr

25. V＋ VF. J5 ＋7
26 . / 7¹

—
5 ＋ ＋

7. — *
2,8 7 7 0,75 “ 0,5 7 0,7 9 N
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28 . „ ¹e „ 0
U 2,45 J 0,56 5,4

5 R * 87
29. A 7 EE 0 /

50 . 7 . 7½ 3

3
J, Szs . Vbs , Iob

31 . 2 7,1 2a * ¹ 15¹
— 1⸗—5 Iꝛa 47 18 *

32 . 7ab/ 8 20b5/⸗ 117ſFal , 21) 555
33 . / IUb . 45 ( I Tb5 ) „ u¹ εν ) ) ꝗnbh 2 ＋Eb4 V VE
4 . Val

＋
bõE Xyů 25 ( aZÆb ) C a ( b＋ce )f J albõ c Er, 5XJ ( 1＋207 V K ＋Y

35 . /16 ＋9 , /1 ＋ 5 νIÆ＋
36 . J/10 E25 Jͥ Is ; V = 1 ＋1

37. 2/L＋ α , 1 1Ie = vε 175ͤL —

38 . % ITZT , J/I — r , 9½ / I — F 1 — 1

381. Vax — bX ＋ TIX7 Vasõ ＋ Zatb ＋ arc

387. /X & — ν ＋ Xy⸗ 75X * —20R ＋ 20X

383. /3asci - Gabes＋ 3bꝛC , /I8y 60XY ＋ 50

38, . Va2 ＋ a5＋asb —abz —bi
9 ( — b)

38 . 22 — 832 ＋E8a 2 * —12 * ISKX85 Vob Ib ＋ 2575

39 . Wenn /50 Sa iſt , wie groß ſind dann 7/8 ,
„072 und 98

40 . Wenn / —a iſt , wie groß ſind dann V ,
V24 , /3＋ , /5l

41 . Wenn /250

V8 , ½52,

715 , 7/60 ,

a iſt , wie groß ſind dann /16,/54,J,128 ,
7740242

3. Addition und Subtraktion der Wurzeln .

4. 877 ·3/ ' 7, 975 — 5

2. /8 ＋ ) /ö5 V ＋ ¶Vp , Va ＋ 3
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ο

⏑⏑

=οο

Q89.

ak — V. æ,

8 / 5 „ R ααε 4α = - 6υnÆ 37a
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a hο & 4Æ bÆ

＋ 27b - 3/a＋ 57/bA＋ 2/4 — 67/b5

. 2/⁴ ＋ 3 /a ＋ 4½%½% — Val 3 Jar Pai

VX L37/R 2½/ã , EVAÆ να . V¹

2/½ / 5/b — xV σνpαα. νν I1)⁴ ＋ον

3 / 4 2/b — 4/4 57/bLEV/Aa＋ b
10 . 7 / — 4 % X＋ 5 % *— 6/x —V ＋ VVx
11 . 5 / — 77 / 2½/2* ＋ 8/7 — 7⁴ν
12 . 6/ * ＋ 3/ * 5%5R 2AR C/12 * Vux
13 . 4/aX * ＋ 3/biXx ＋E2 C dix 2/ ( P＋ dſix
14 . 7/Ix E 4/N&x ＋ 3/45X* 5/86X* 2/80X &

15 . 2/81a 3/Ia ＋5/36U ＋ 2/54a —4 / 100
16 . 4½/3a — 7/124² 5/48a ＋F 6/27a² — 57a
17 . 3/8 4＋4/82 — 5/ö50 — 7/72 ＋6/98
18 . 7/12 5 %7 ＋8/d8 6/75 ＋2 /
19 . 5/ö16 4 3/54 —6 / 128 ＋ 7 250 ＋ 2/ö432
20 . 7/4 ＋5/ö81 ＋4/%/ —192 ＋2/375 —/1029
21 . /α binl ͤ bÆ ονν˙ a UÆ
22 . /4 ＋ 4 . . οÆ＋ν νε ε —577/L＋ν x*
23 . /a — b - ＋V⁶ 16bf. 7/4 b 7/9 ( 250

4. Multiplikation gleichnamiger Wurzeln .

J5 . /1L,
75 . /6 ,
710 . i5 ,

½2 . / ,

% U

/ . Va,

f

9

— J2 . / %½50,

V5 . Vib ,

714 . /35,
VJ5. is ,

2/4 . VJ
Vπ .V

V28. Vr.
½4

720. /½30
J5 . ½50

57/2a. 3½/5T
V . 5

4＋

6
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10 .

11 .

12

13 .

14 .

16 . ),

17 .

18 .

‚
82

73
VR . , , Ir,

—J,‚ ＋

673/5 ) E — 7½5)
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5/½8 . 2/ö83

VaA. /ba ,

VSY. Vöy,

V10b . /150 ,

Vbs . V/bl,

V5d . Vdõ,

/XK Vꝗꝙxr,
Va . Var . Vax,

82
A

Va. J, Ir,
10a

Võ a
3

7 215 V15⁵
5a 76b6 , 3b ·

637/8 ＋＋ν＋ 5ο = 2˙σο . 7/2

4/ö12 2 % 7 ＋ 78 - “ 5 ) ./3
2. ( 1/6 — /12 — % ⁴ , ά) ο

672⁴. — 4½/32 73/50 — 3/50)./3

( 7/ö2 — 5 7/6 3 78 ＋ 4/20 ) 3/2

( 2/20 —77/8 37/5 ＋E3/I8 ) . 4/10

% .- 75 ) (ο

7V/X . a/X *

Vα x

15 I

VIAC. Vο

Id

Vdrkr . Vd

V5V . . %0y5

% f

a

Vãa

ViA

73935

2 15R

X
24³

10

77

7R

62

35⁴

3R

2 21

J IOax
352

27 . 06 /5 ) 6/3 — 2 )

( 3//2 — 2//3) ( 7/ %2C53 ) 29 . ( 57 2/5 ) ( /T ＋¹j¾ 5)

31 . 6 —79 2＋3 ) 0

65/3 ＋ ⁰α) 572 — 2) 33 . ( 6— 2/3 ) ( 6＋5/ö3 )

Qa ＋ 3/ * ) ( 3a 2/ * ) 35 . ( 4½/4— ½ñν ) Nενν

2/6 ＋5 /— 77 ) 6/5 — 2/3 ＋ 4/2 )

27 %30 — 3/5 ＋55/8) 6 / ＋½/ ,— ))
6 ＋αυͥα ) ⏑ν - νu¹Sᷣ

61



62 XIII . Wurzeln .

30 . ( 2/54 . 78 7¹ 4 %/0 — 37＋ÄJ0

391 . ( /75 ＋ 3/162 2/450 ) ( 3/147 ＋ ο )

395. ( /43 3//ö242 ＋ 2/968 ) ( 2/1452 — /½242 —5 / IA7)

393 . ( 5/11² 4/X7 ) G 7596 ＋ /175 — 2/550 )

39, ( % ½0 C/5 - 3/ ) , ½1 — J4 ) O 551

395. /5 /ö9 ) 0/185 — /375 ) , ( ½/16 — 3/40 ) ( 3/4＋

396 . ( 5/500 ＋ /4 — 6//256 ) ( /54 ＋ 5/243 — 4//576 )

39, . ( /128 — 3/49 ＋ /½000 ) 6/500 ＋ /4⁴ 752 )
40 . ( a ＋ /b ) ( a — / b ) 41 . ( /a ＋ ) ( /a — x)

42 . ( /a AE/b) Ge νο ’ 43 . ( /3a Cb ) ( a /2b
44 . ( a / EMN ) αάε πνPοο 45 . ( ννιαοοονν ανεεiνο
46 . ( /3 ＋/ͤ2) ( %— /½ ) 47 . ) e=- ν ) ]
48 . ( 3/54 . 2/ 11 ( 3/5 —2/ II ) 49 . (7 ＋ 4/3 ) ( 1 — 4/3 )
50 . ( /＋ 7 ＋Yν οννν
51 . ( / ＋Qν ν νο οα νι Vν
52 („%Æ P I＋VX —I ) /ůR ＋ 1 —/ &x̊ — I )

53 . (/RRK ＋5 ＋E3 % /OR＋5 - 3 / X)

54 . ( /a ＋bTXLTVaf = οα ‘ r ) brα x&
55 . ( /3a — b＋E/ab - a ) ( /3a — 5 — 33b — a )

eeee
57 . 7/ ＋ 1) U ＋ εÆσ = Dl .

58 . aLfε . Va = νσ 50 . VVY

50. . oEVεε . % ＋i 50 , J %U2ß, %6275

50 , 837 . JS 50,J,2718E5. V155

60 . (/ ＋ Vb ) 61 . ( a b /

62 . ( /L7 / 2 ) 0 63 . / /2 )



XIII . Wurzeln . 63

64 . ( 1＋ % 2) ˙ 65 . ( 17 7½ )

66 . ( /6 — /2 ) 67 . 3/2 — 2/3 ) .

68 . α

ECEC7

WW 73 . ( BR ＋ VAXR 5 )

74 . 6/3a — 2 — /3b — Za ) ' 75 . ( a / — bτερνÆν )

6 ( / 4 . ) * νε

6 *f —
79.

60, 0O/4 Fb — 2755 — ＋ ο

803 . 0/33 — 25 — 5Xx — ½/3b — 2a ＋ 5 ) )

81 .
/⁰% ν ÆÆ bο Qνe =νο αε =P ) u

82 . ( /2 4 . /5＋ %5 ) 6 /＋ 8 —

821. σνsν V¹οσ)
831. 2 — xX*

83,()3 Va — b
V.a — /½⁴ —

—

b *
835. /ax FEA . Vaxꝰ Tax 8836. /6a — 6b . /2a7 — 205

837. /aXx 4 . /ax a 835 . / X — X . /x — RX

EEEC .
84 . ( /4 ] / b 85 . C/a . V/b) ⸗

86 . ( 1 / 2) 5 87 . 2 —758 ) .

88 . ( /— /2 ) 7 89 . ( /5 — /d ) -



92 .

93 .

94 .

95 .

96 .

97 .

98 .

99

10 .

XIII . Wurzeln .

90. ( /bHh¹ “ öx § ar ) 91 . (＋π·b ο νο

OÆο υννν GÆειQ＋ X ＋ννονοÆε

6＋ ο ονν οσνe =hο
οοον ν ? νάe = ννο )

Jοα )) = ο ο )

6νάνανεε,e· ννο

E σννον οε ννο
6E6 α ＋ανe =εν

/ax : Vx,
728 ĩ .

5. Dibiſion gleichnamiger Wurzeln .

Fortſchaffung der Wurzeln aus dem Nenner .

N
.

18

＋5⁴

a2² — 1

1

Vaãb : V/b,

760 : /½55

b. /a:

1. 75

ufſ
B . K-

W

77
. E/

7

J76. 3.05
15

VoxX B. 1
1
—— I8. UU

74 8˙Va

1 15.7%
75

5⁴
Vör

—
10.

K

1 —
3 17

9, . —
13

X*2 — 1 1—

VXA＋EI 2 . —

Vab : /οα A

77² . 750

879 . 37/77



XIII

12. ( V355 3 5

13 . ra * 83
14. / : 2, /

5
15. J * : à , A,

16. /a : V. r, Vab: ½. ,
„ ‚ͤ . ¶.

3 5„518 . 7 „

18,. K — ) : α ＋ 7 ) ,
⁴ b

K65 70⁰ .
183 .

18.

De
75 . — Y VY: ( /XαF Y),

Wurzeln . 65

18 : / 20 : 57 /

„ N 10 , /1

Var: H . &
„.

‚να
E Vs '

— A 2
17525 „ ‚e . J .

( 1 - : U1 ν )

½) VayEbx )

( b/b ) : ( /bανh⁰⁰

50): 0.πrVSt). eν (6 7
8 X 7 4 10 d hees, - U . 0

186· & Y ÆνννE ) , ( α bů ) : ( 7οο ε b03 )
X1 „7¹

18 , U 3 ) , 13
AE νν

19. 1 3 2

2 ＋ 3 ◻νν 3 ＋ 2 — 772
—— 5

21 13 ²
8 4

L 4 Æ 5 ＋ /5

9322
I E

— *55˙ 12 . ＋ VI, 5＋ 5

7 3

24.
3. 46 5/ —3 /5 7½5 ＋ 5

5

77 277/5 ＋
e I „ I V . ＋ ) 7 ＋ Vo

Bardey , Aufgabenſammlung . 5



26 .

27 .

29 .

31 .

33 .

35 .

—

25 . —. —

37 .

39 .

41 .

43 .

46 .

47 .

48 .

J255 ,

2 1

CEFTPPT . .

5 2 ＋. b %, , a/X —b L

5 —7◻ε R ＋ 1ν

28.
3 ＋ J/7＋＋ V 4 ＋ 75 ＋ VII

30
7²9 7¹

143◻ ———2 —σ 32.— 60 . 127½5
76 ＋ ν ＋

EV
2 ＋ 7²⁴ ＋ 77⁴ ＋ 70

.
＋I ＋ J 1 WI

＋ 4.＋Æ＋.＋
᷑I

38 . L — ＋ . ,
a ＋X Va ＋ 25 Va

0 17 —— .
a /1 ＋b b/I ＋ a

7⁴. —α. ˙5 42. 7*
Va — Vb 4 — V 1

a b⸗ J¹¹ a⁴ 44. — ＋ 1 *. 3 . —
—

I pb

IIILY — ν ν ν ] b

Wurzeln .

T. 0 T JI

( a — a) Vbi T 5 . — ( b — 6) La LC

( b ＋ 6) Jar T＋ai ＋ ( a ＋ g) VYb ＋ 65

FF

VITa ＋ = a ＋ι ν. νιν
F

b＋ / b

b ＋

b ＋ ¹ — b

Multiplikation und Diwiſion Wurzeln .

V565

Vsin6455

¹5
19655

W0
7¹⁰⁰



XIII . Wurzeln . 67

3. /8e , 76d², 77²⁵² 75⁴3²

4. //⁰5 , Ĩis , J2565 , ¹²965²

5. 7325 2⁴⁶i, 731255, 71000005

6. / ( a : — Zab ＋ bi ) ε ]νν 2Æ ＋ I )

7. VdAdas — Lab 9b5) 5, /ʒ as — zarb ＋ gabꝰ bõ⸗

8. Vals , Jhas , /an , /ials 9. / %b, j/b, , ide , J%/bis,

10 J%6n, . e, Jſen , J . es 11 . J/pig Jpi , Jeßnt, Vpn ,

12 . /qi , J/qõ , J%an, J/qu, 18 . Væa , J/xin , J/xin , Jts ,
ee

15 . a J/b 5½/5 3 7

16 . ab /0 , ( a Tb ) / , = νε g Taοε
75 F 5. i˙ε

7 . a / —. 5 /0,6 , 77 7 24T5
18 . a /b , 2 5½3, I64, 2 775

3 3 338 3 8
19 . / ., 27 /— 4½½ 5 Var

b5C
30.

„ ab/as ab )ꝯ/
Ie

5 a bꝰ X5 a? bX abn a
* 5XV 5 U5

uL , E I I
9 9b

212 : —4 ) 2 —365 ＋4

213·. 0/52))9 ＋ ½5 ,

21, . ( 2/2 2/6 ) ) , 7 4/3 ,

„

25 Vů . Jſa, Vin. , „ n , /up . Na ,

) In den Aufgaben 15 . —214
ſteht , unter die Wurzel gebracht werden .

2 25 **

axi — bxẽ
6＋

5

55 15ISab1855K559b

J 12 ＋ 52＋757/6

* . 7

V . V/b.

ſoll der Faktor , welcher vor der Wurzel

5³



4. / . J/e ,

25 . /4 «. //a ,

26 . /X * 7⸗ —5

28 . / . ,a ,
29 . 4 . ½6,

V Jſd

33 . ,33.
IJ⸗

6.
LL .

3 ˙ο

3

Vd

Vd

Va J AI. VpP 22
3

XIII . Wurzeln .

Va , J 8

, „ V5 .

P

„55
d

5

5

47

7
„
J, o d 1

„5
35— 39 . —

Ve Vã 7⁴

1 75

77ĩ⁶
f 30 .

2
7

47* 6 %
5

P
4 7

5 *
T Vas- Vor.

% J Jb ,
— 21, 57%½„
86 8 Vy 7 J,/X VX,

JI P⸗

4
157
Vꝗ

5 b
f f J⸗ ＋ f

65 ¼
1

7◻⁴ „ —
3

J . Y b

4 — 6, .
„

— — 375
＋◻r V
V„ Fes , J

3 36 77²⁵ ⸗10⁰
3 3

. 5

38 . Was muß der Ausdruck 1 a bedeuten , wenn man in der
Rechnung nach den bisherigen Sätzen auf einen ſolchen Ausdruck kommt ?
Wie werden darnach folgende Ausdrücke ſich in ihrer einfachſten Form
darſtellen ohne negative Exponenten :

39 . /a . a ,

40 . —
2

13
733ů—

5 4 3

2. far ,

Va

Va

0
1 — De

V], , b⸗ J 0

„ — —j . —
Va, a J %a ,

V

Va

47 —83

J. X 10 5



XIV . Das Ausziehen der Quadratwurzel . 69

II 388
3. JVar , „/Vst, IVð, V4156

— —— 3 4 %
4. ,uais , J, Vsl , V51l . 7³⁵6

36 , ½25, 6A9, 76

6 . / , 736 , „ /7 , 75i

. , jſe , ars , /lass

＋
8 7◻ D , 77⁵⁴ 7¹²5

9. J/16 , 5N , PSl, V64

1 ½36, 775² , N2⁴

N II1 . V ſV bs , Wes, 7J/dis

11 . /8½⁹, ²)Plalbs, /ᷣharbt . , Viõan

12 . a Jiase ) J, %x , JyVy , J, XMN

13 . J. n 5 J ＋ 3 . 45 78 J 75

„,
1 . /ae , I,bih , ſieJe , /½.

n , Jſe e , Pinf , PeI
17 „ * — 5—7NEEN- ———— —ͤ— — —

16 / pV/p ' , J 2
„ „56*** * 8

17. Xð/ . 4

XIV .

Das Ausziehen der Ouadratwurzel .

A. Aus Zahlen .

11. /961 12. /484 13 „

14. /169 15. /225 16. /5209

17. /44¹ 18. /900 19. /625
1. /289 2. /½361 21. /841
3. /1369 4. /1681 5. /3249

) Die Ausdrücke in 12 . —17 . ſollen , wenn es möglich iſt , ſo umgeformt
werden , daß nur eine Wurzel vorkommt .



70 XIV . Das Ausziehen der Quadratwurzel .

6. /4225⁵5 7. /4900
9. /7056 10 . /9604

11. /14161 12 . /10201
14. /95481 14. . /8,0089
15. /1190²⁵ 16 . /209764

18 . „ /879ο9 181 . /69,8896
19 . /1555009 20 . /4153444
22 . /46335249 23 . /49533444
25 . /537729721 26 . /114597025
28 . „ /6402720289 29 . /8101080036

301. /0,0844309249 30, . /0,00762129

31 . ) 20 , 73, V8, V50, Vo , Vað ,

32 . / , J5, Vi2 , Vis , VobS , Vib , 155

33 . /5 , Je5, /20 , /0,2 , V0s , VIS ,

34 . /6 , Jj6, J , V , Val , Vib , 05

35 . /10 , /40 , 7%90, 10,1 , V0,9 , 7/6 , 725
36 . /15 , /7 /, , V0s , /5,56 , Vöf , 2

37 . /d , /0 , /0/4 , 70,04 , /0O
38 . /7 , /70 , /0,7 , /0,07 , /0,07
39 . /9 , /90 , /0,9 , /0,09 , /0,009
40 . /16 , „/160 , /1,5 , /0,16 , /018

—1

41 . /26 , /260 , „/½2,5, /0,26 , /0,00026
42 . 765 , 7J650, „5,5 , V0065 , 70,0065

JIn jeder Zeile Nr . 31 —3s ſoll nur die erſte Wurzel berechnet werden.Die andern ſind aus dieſer nach S. 59 Nr. 39 u. 40 abzuleiten . — Ueber die
abgekürzte Ausziehung der Quadratwurzel ſ. Anhang 2.

8. /5041

101. /9801

13 . /56169

142. /388,09
17 . /257049

187. /0,822649

21 . /29495761

24 . /64128664

27 . /5092270809

30 . /9820611801

303. /0,0009979281

7⁰⁰

V3t

01. Nl

00

ineien

550

00.

Ioatziget
5„5

1
malſelle

10.

Mliſe, e

N



43 . 7½99, //9,9 , 70,99 , 70/099 , /980

44 . /145 , 714h5 , /145 , 7/0145 , /1450

45 . /½5,38, /58,8 , /0,538 , /538 , /5380

46 . /3,785 , /37850 , /0,3785 , /387,85 , /0,008785
47 . /J0,128 , /N012 8, V0. 0070128 , J701,28, V0,f0128

48 . /J , /7 , /35 49 . / , VM, V

50. VAr; * A J119 51 . AF, VI , J483
52 . /5T , Vrr , „ /2 53 . /I , VàAv, Võd

SF ,
½4

/ds , /at , 5

＋¹
%51 58 .J 734151

59 . 7/3418801 60 . 7/729986576

61 . 724414062⁵ 62 . 7/8882874001

63 . /10 , /100 , /1000 , 7/10000

64 . /,1 , 701 , J01 , /0,001

65 . 7/16, V5 , 70,16, 0) 016, J0,0015

66 . /81 , /½8,L, V0S1, Voo81, V0081

67 . J,810, /8100 , /81000, /810000
68 . Die Seiten des regulären Vierecks , Achtecks und Sechzehnecks

in einem Kreiſe , deſſen Radius — 1 iſt , ſind bezüglich /2 , 2 —72 ,

. J Berechne dieſelben auf 4 Dezimalſtellen .

69 . Die Seiten eines regulären Dreiecks , Zwölfecks und Vierund⸗

zwanzigecks in einem Kreiſe, deſſen Radius — I iſt , ſind bezüglich V3,

77². —
V5, 72 — α 5 . Berechne dieſelben auf 4 Dezi⸗

malſtellen .
70 . Die Seiten eines Zehnecks, Fünfecks und Zwanzigecks in einem

Kreiſe , deſſen Radius — 1 iſt , ſind bezüglich 5 V 765 —75 ) ,

J 2 — 7765 ＋◻＋759. Berechne dieſelben auf 4 Dezimalſtellen .



XIV . Das Ausziehen der Quadratwurzel .

B. Aus e e
2. ＋2

3. Var— Fabe T. Obt 4. Vabn 235 75
5. /2 ＋aν ＋ a 6. /2 ＋ ο . ·νο ονtt ν

7. /XR α＋ 13R I2X ＋4

8. /1 — ◻π τ εν ]]. ντσ⏑ τι

* 12 *＋ 34 x7 — 20xX＋ 25

10 . /49a¹ 42 a 3a7 b I2Za bõ＋4b .

11 . /2ab Zac 2bC ＋al ＋ 5 5
12 . /4 *— axX ＋ 25⁷ 2a — 54 ＋ Ta⸗

13 . /2 * ＋ 2 » 3 g, ＋τν8ε

14 . /135 * .＋F13 x7 ＋ Ax HiAR ＋ = AXx I2x

15 . /acιν 2Zabr Zadx 2 bex — 2 Cdx ＋ Zbd TasxK PCLI＋be＋Fdi

16 . Beweiſe durch Ausziehung der man hat

1 5 21
—. — 5 33 X. .— 9 . . .C ＋ 25256 1021

1 1 1 5 733 * *
nnIIIICCC*.9 ——— 2 * 3 16 * 128 * 256˙ 1024

Wie leitet man die eine Formel aus der andern ab ?

115 mit Hülfe einer der Reihen in Nr . 16 . , da

740 Æ◻ 1 - 19 iſt ( 7 Dezimalſtellen ) .

18. 5 8 VAl, da man hat /11 37 1160
auf 12 Dezimalſtellen .

19 . Berechne in ähnlicher Weiſe /2 , da /2 — . I —

iſt , auf 6 Dezimalſtellen .
20 . o /a und /5 auf 6 llen. Es iſt

5 2
75 νν ] u 5

21 . Ebenſo hat man 7/6 3/ , 1- 25 = Jã 1 —61
u. ſ. w. Berechne beide auf 6 Dezimalſtellen .



XV. Das Ausziehen der Kubikwurzel . 73

XV .

Das Ausziehen der Kubikwurzel .
A. Aus Zahlen .

1. 7½9261 2. ²¹67
3. J539304 31. Vö8921
32. 732768 35, J70507
4. J103823 5 7 118877

6. /½287496 7. ½78248
8. 58144¹ 9. J½857375„
91. J7205,379 97. /0,054872
95. 7/0,004913 9,f J0,500843

10. ½2899968 11 . 775069223
12. ½28218112 13. Vi56500819
14. /350402625 15. J952763004
151 . 7½,8,998912 153. 7/480,04868 7
153 529475,129 15 , /65381625
155. 0,057960603 155. 0,007762392
157, J0,000778688 155. /0,000050653
155 . 0,000006859 16 . 2237810112
17 . 7729076046875 18 . J/J105890949891
19 . /180478133248 20. 7518845176343

V758301032159
22 . /829789013773

221. /0,096892315857 22. 7 /0,005240822553

U

◻π 73 324 . /4 , . — V 135 500

„◻＋π — *
15 365 r : 604¹2

4 7
26 . J/5,

V53, V²l K
**2 E 2 * 2—. — E 5 —S E2. . S. 70 Anmerk .



36 .

37 .

38 .

39 .

40 .

44 .

46 .

48 .

49 .

50 .

51 . J74300, V/450 , V45,

XV. Das Ausziehen der Kubikwurzel .

V5õ, V05, U0005, 0005

V58, VOS 008, 0,08

N , „ 27 , 0,N , J0,02˙

V8, VãS, 70,78, 17730

V5⁴zZ, 545 , 75445, 75⁴³0

79,28 , V0,˙ . J//0,0928, 7²80

70,3786 , //rse ” ,786 , 775786

35 6 % J ‚*—e 3 5

93 55 4 3 0,1

8 77 — —

„ , J , Jes , jn

. 5 ‚

100
*3 6 57＋—=

705 6a² J14,7

7¹³ „ 817 3
„V

41 . Vöah 22. ), 1881 43 Vd8155

VA826809 45 . /308915776

7¹⁸³8265625 47 . /128100283921

VI0, J100 , J/1000, „/10000, /100000

7⁰ J0 01 , J0,00 3 595
0,50001

II . J8,4, J0,54, V0,0 70
1 75



XVI . Bruchpotenzen . 75

52 . Entwickele die Formel für die Ausziehung der Wurzel des
4. Grades und berechne nach dieſer Formel

VINAAsl , V1336336, /12117861, J47458821 .

B. Aus Buchſtabenausdrücken .

—1 1. J/DA 36 ＋ 8 27

15 2.
/½8— 60 ＋ 150 — 1258

3. 5 ĩ8N AAIXy — 3435

4. „½00abl — 240ab 125b5 ＋ 6Aa⸗

—
5. %½¼s— Zabb ＋ öGalb' 7aöbö f Gabt Zab ' bõ

0 6. Vx5 — 36R E 66K¹1 — 638⁰E 33X7 — 9R* ＋LE1

R
7. VR — IZX ＋ 30K — 25 T 30 1 — 12 8 =

8. Beweiſe durch Ausziehung der Kubikwurzel die Richtigkeit fol⸗

gender Reihenentwickelungen :

7 1 22 5 23 X4 5
15 ö ＋ 725 * —

133 RRRRRRRRERRREEEUEVECECECECCEFEEEErr
Wie leitet man aus einer Formel die andere ab ?

9. Berechne mit Hülfe einer der
Waben / 57 auf 15i

( 5 Glieder der Reihe genügen ) , da J%5³7 — ——— iſt .ꝗ
14,

— 3

„
10 . Berechne ebenſo V28 ◻ 3/ 1＋ 35 auf 9 Dezimalſtellen ( 6

3 . ½½ Glieder genügen ) .

XVI .

— Bruchpotenzen .
n R

Da nach dem XIII .
Aboſgnitt

an und /ass einander gleich ſind ,

ſo kann man dem Ausdruck an , wenn man in der Rechnung überhaupt

auf einen ſolchen kommt , confequenter Weiſe keine andere Bedeutung
m

beilegen als J⸗ an . Der Ausdruck N deſſen Bedeutung hiernach feſt⸗



XVI . Bruchpotenzen .

geſtellt iſt , heißt eine Potenz , weil er denſelben Geſetzen unterworfen
iſt , wie an, wenn n eine ganze Zahl iſt .

Beweiſe die Sätze :

a 4

In
n

2. — 4

2 4

—.
1 n n

hh „

2

4
2

5
. 9.

5 3 8

m

Auch für den Ausdruck a heißt a die Baſis und ILder Exponent ,

obgleich weder die Baſis und der Exponent , noch die Potenz ſelber
die einfache Erklärung zulaſſen , welche für Potenzen mit ganzen poſi⸗
tiven Exponenten aufgeſtellt iſt . — Anſtatt Potenzen mit gebrochenen

Exponenten , oder Potenzen , deren Exponenten Brüche ſind , ſagt man

auch kurz Bruchpotenzen .
Bei den folgenden Aufgaben ſollen die Ausdrücke in 1. — 7. als

Bruchpotenzen , die Ausdrücke in 8. — 16 . als Wurzeln und Potenzen
mit ganzen poſitiven Exponenten dargeſtellt werden . Die Ausdrücke

in 17 . —24. ſind zu berechnen . Bei den folgenden Aufgaben 25 . — 48 .

ſind die oben gegebenen Sätze anzuwenden und beim Reſultat die

Brüche und aus dem Exponenten das negative Zeichen fortzuſchaffen .

1. Vl , Vbs, Vſch, Vds
2. /m , Va, Vps, Vd

3. Vd, Vr , VJn. 7ν

‚‚
5. Ṽ V. Ia f 3, FVax, Pa

. Jb , jhar f Ulbr , JEIßee

. νννν b Teh⸗

1.

W4

1939

. ·

A. (0

22. 3
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11. a85 , bꝛi, eis , d47
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5
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1 . 2
13 . ( —bjt , ( cht , ( a - byt , ( X 35 )

— * 1 —1
14 Ox - ) “ , ( = b ) “ , ( A - b ) F, Ev5

15 . (à. be)ſ ' i , ( K. ye ) , ( u n ) 7 - = 01
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17 . 365, 278, 161, 325

18 . 48, 88, 27ʃ, 6⁴⁶

19 . 328, 64ů, 648, 811
4

20 . ( y , Ghi, 6
21 . (025)5, (0027)t , (00081)t , (000032),
22 . 3205 , 4055, 165535 Sl68s

28 . 36 ( 0,16 )1 , ( 00016 )

„
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XVII .

Imaginüre Größen .

Unter imaginären oder unmöglichen Größen verſteht man im Allge⸗

meinen Wurzeln von einem geraden Grade aus negativen Zahlen

( S. 49) . Die einfachſte imaginäre Größe iſt , . I . Durch dieſe

laſſen ſich mit Hinzuziehung reeller Größen alle imaginären Größen
ausdrücken . Wegen dieſer Wichtigkeit der Größe iIl pflegt man ſie

mit dem Buchſtaben izubezeichnen. Dann ſind alle imaginären Größen

auf die Form p＋ ꝗ , E oder p ＋di zu bringen , wo pund q reelle
Größen ſind . Iſt p = O, ſo bleibt nur ꝗ i, eine rein imaginäre Größe .

Als Wurzelgrößen ſind die imaginären Größen den über Wurzel⸗

größen aufgeſtellten Geſetzen unterworfen . Man hat bier beſonders

zu merken :
1. / —aSi VVa

2. ( /3 ) — — a , 1 — — - 1

3. / — a . / b ab .

In den nachſtehenden Aufgaben ſoll der gegebene Ausdruck auf

die einfachſte Form gebracht oder die angedeutete Operation ausgeführt
werden . In Nr . 54 . —70 . ſind die Wurzeln aus dem Nenner fortzuſchaffen .

In Nr . 71 . —75. ſoll das Reinimaginäre vom Reellen geſondert , der

Ausdruck alſo auf die Form p＋ qdi gebracht werden . Bei den Auf⸗

gaben , in welchen das Imaginäre noch nicht durch 1 ausgedrückt iſt ,

wird man meiſtens am beſten thun , das 1 zunächſt einzuführen und

dann erſt die Reduktion oder Operation vorzunehmen . In den Reſultaten

ſoll das Imaginäre ſtets durch i bezeichnet werden .

* 3 . —ç ＋1⁰⁰⁰

3 . / —½ K5 3 — ν

2= 728 2=06

„ „ ER * * RR

EZax ! I = ν 2 = νράνν

,
8. /5 . / b , / — 8 . —12 , /15 . A5 , 5

3 13 15 10

10 . i1s 11 115 116

101. ai . bi i/a . iV/b 21 5 71 . 177
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1 % i / 1r =

10ʃ. 1/Xà. , 3 n . /An, 51 ' n , i /— 5p

10,. iIn 14n-＋1 11u —1 113 —2

10½ / —15 5 = i V i

25 5
7 s

— „ . —
8

Jb 7⁰

3 3
1

13 . 15 1* 1.

a ĩ b
132. 75 17⁰ II,

ö

16 . ( 3 ＋T 5i ) ( 7＋4i ) 17 . ( 2 —5i ) ( 8—3i )

18 . ( 7 8i ) ( 5 ＋6 ) 19 . ( 8 —9i ) ( 8 7i )

20 . ( 11 12 ) ( 11 10i ) 21 . 3 ＋. 17/29 6 ＋ 7

d . is

24 . ( a ＋ bi ) ( ＋ ? di ) 25 . ( /a ＋ i ) ο νν ννd )

26 . ( /3 1/6 ) /2 — 1/6 ) 27 . /10 —i/18 ) /5 —i7/45 )

28 . ( 2/7 ＋＋ 31/ 8 ) 377 101/2 )
5

29 . /3＋ / 2)0 0/27 1½/3 )

30 . (àa ＋ bi ) ( a — bi ) 31 . ( 4i 4 b) ( 40 9

32 . ( /a ＋Ei/b ) a - i / b)

33 . (a/ b＋ ei/d ) ( a/b - ci/d )

34 . 3 4 2 ) 3 — 23 35 , 1

36 . /3 2/2 ) 06/8 — 21/2 )

37 . ( 2/5 ＋4 51/20 275 — 51/2 )

371 . /1T1 . /I —1 377. /3 T J1 . /3— 11 5

373. /33 T＋ 561 . /33— 561 371. /551 ＋48 . /551 — 48
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38 . O a )

40 . 3 ＋T 21 / 2 )

42 . ( à ＋bi ) ⸗

433. A＋Tbih ＋ ( a - bi ) ⸗

433. ( a Tbi ) ꝛ ＋ ( aib ) :

43 , ( ITIT/I
44 . ( 1 JCi ) s
45 . ( 1 ＋i )
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4 . ( 2L0 )
471. ＋ di ) ! ＋ ( P - ai ) “

14
5 ( π

48 . ( /Pιν ) Iτο i ] “

50 . ( 5＋21/6 ) 04＋E ( 5 - —21/60

50 , ( à T bi ) 4 ( a —bi ) ⸗

50. . G＋i ) h ＋ U - i )

52. 6 14
53 . 8 9

6

39 . ( 1 J i )ꝛ

41 . 6217 U) 0
43 . 0/4 — i/b )

432. ( a ＋ bi ) ? — ( a - bi ) :
434. ( 7 ＋ Hi) ? ＋ ( 7 - 5i ) :
436. ( /4＋T31 ＋ /4 - —3i )
441. ( 3 — 2i ) s

451. ( a ＋ bi ) ⸗

453. ( m ＋ ni ) s ( m- ni ) s

9 . 8 —
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N
8 0 7¹
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Bardey , Aufgabenſammlung. 6
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XVIII .

Von den Logarithmen .

I . 1og ab log a ＋ 10g b II . 108 5. 10g a —108 b

III . iog an n log a IV . 1og Va —ç 1 10g à.

A. Einführung in die Lehre von den Logarithmen .
Da bo im Allgemeinen nicht gleich x ' iſt , man alſo bei einer Potenz

Baſis und Exponent nicht mit einander vertauſchen kann , ohne den Werth
der Potenz zu ändern , ſo muß das Potenziren zwei Umkehrungen
haben . Die eine , wo man die Baſis b oder die Wurzel ſucht , das Radi⸗
ziren , iſt im XIII . Abſchnitt vorgekommen ; die andere , wo man den
Exponenten ſucht , iſt das Logarithmiren .

Wenn in der Gleichung ba die Größen b und x gegeben ſind und
die Größe a geſucht wird , ſo geſchieht dies vermittelſt des Potenzirens , und
man nennt a oder be die X Potenz von b. Wenn von den drei Größen in
der Gleichung bSa die Größen a und xgegeben ſind und bgeſucht wird ,
ſo geſchieht dies vermittelſt des Radizirens ; man nennt b die x. Wurzel
aus a und ſchreibt // =b . Wenn von den drei Größen in der Gleichung
b * a die Größen a und b gegeben ſind und X, der Exponent , geſucht
wird , ſo geſchieht dies vermittelſt des Logarithmirens ; man nennt X den
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Logarithmus vona für die Baſis bund ſchreibt Iog ac ) = R. Die

Gleichung log ach) x iſt daher , wie /A = b , nur eine andere Form der

Gleichung b = a. Alle dieſe drei Gleichungen bedingen ſich gegenſeitig .
Iſt daher bꝛ = a , ſo muß auch log ach) X ſein , und umgekehrt , wenn
die eine Gleichung gilt , muß die andere auch gelten . Die Gleichung
log ac ) iſt dann richtig , wenn b = a iſt . Die Größe x heißt der

Logarithmus , b die Baſis , a der Logarithmand , oder kurz die

Zahl oder der Numerus . Iſt die Baſis einmal feſtgeſtellt , ſo wird ſie
als ſelbſtverſtändlich angeſehen und nicht weiter notirt . Dann iſt Loga⸗
rithmus einer Zahl die Zahl , mit welcher man die Baſis zu potenziren
hat , um den Logarithmanden zu erhalten .

1. Welches ſind demnach für die Baſis 2 die Logarithmen der

Zahlen 2, 4, 64 , 16 , 128 , 32 , 1, 4 , 1 , 32
2. Welches ſind für die Baſis 3 die Logarithmen der Zahlen

9, 81, 3 , 27, 15 243 , Nr, ＋, AT2
3. Wie groß muß umgekehrt in jedem einzelnen Falle die Baſis

ſein , wenn man hat log 49 =2 , log 81 =◻4 , log 5329 = 2 2,
log 2197 ◻3 , log 83521 ◻ 42

4. Was heißt ein Logarithmenſyſtem ?
5. Welche Sätze laſſen ſich für die Rechnung mit Logarithmen ,

die alle demſelben Syſtem angehören , aufſtellen , wie werden dieſelben
bewieſen , und wie heißen dieſelben in Worten ?

6. Welches Logarithmenſyſtems bedient man ſich gewöhnlich zur
Rechnung ?

7. Wie nennt man noch beſonders die Logarithmen für die
Baſis 10 ? ( Grund ! )

8. Wie groß ſind für das Briggsſche Syſtem log 10 , log 100 ,
log 1000 , Iog 1000000 , 1og 10000 ? ferner log 1, Iog O,1, Iog 6,0001 ,
log 0,01 , log 0,000012

9. Zwiſchen welchen Zahlen für die Baſis 10 liegen die Loga⸗
rithmen von 5, 9, 23 , 48 , 73 , 385 , 888 , 1768 ? Zwiſchen welchen
Zahlen jedoch für die Baſis 72

10 . Worin liegt daher der Vortheil des Briggsſchen Syſtems vor
andern Syſtemen ?

11 . Was heißt das , wenn man für das Briggsſche Logarithmen⸗
ſyſtem ſagt log 100 2, log 1000 3 , log10000 4 , log 10 ◻11,
log 1 = 02 Was heißt es weiter , wenn man genähert hat 1og 126

2,1 , log 251 = 2,4, log 464 22 , log 501 ◻2,7 , log 631 22,82
12 . Von welchen Zahlen können im Briggsſchen Syſtem die

Logarithmen nur ganze Zahlen ſein ?
13 . In welcher Form werden daher faſt alle Logarithmen er⸗

ſcheinen müſſen ?
14 . Wie nennt man die ganze Zahl bei einem Logarithmus , und

wie den Dezimalbruch ?
15 . Wie groß muß die Kennziffer ſein für eine Zahl , die größer

iſt als 12

6 *
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16 . Wie groß muß die Kennziffer der Logarithmen folgender Zah⸗
len ſein : 5, 71 , 625 , 99 , 8017 , 101 , 10001 , 9, 8796 , 83 , 5176342

17 . Deßgleichen von folgenden Zahlen : 27,4 , 804,71 , 1,0837 ,
98403,08 , 1765,07 , 34,809 , 5,762

18 . Von welcher Zahl iſt der Logarithmus gerade gleich Null ?

Iſt das in jedem Syſtem oder für jede Baſis der Fall ?
19 . Von welchen Zahlen müſſen die Logarithmen negativ ſein ?

20 . Wie groß müſſen log 530 , log 5300 , log 53000 ,

log 5300000 , 1og 5,3 , log 0,53 , log 0,0053 ſein , wenn log 53

1 , 7243 iſt ? ( Beweis ! )
21 . Wie groß müſſen 1og 4870 , log 48700 , log 4870000 , log

48,7 , log C,487 , log 0,00487 ſein , wenn log 487 2,6875 iſt ?
22 . Unter welcher Form ſtellt man daher die Logarithmen aller

Zahlen dar , welche kleiner als 1 ſind ? N

23 . Von welchen Zahlen wird man daher den Logarithmus ſo⸗

fort haben , wenn man die Logarithmen der ganzen Zahlen hat ?
24 . Wie findet man daher den Logarithmus eines Dezimalbruchs ?

25 . Wie groß muß die Kennziffer bei einer Dezimalzahl ſein ,
die vorn noch Ganze hat . Wie groß bei einem Dezimalbruch , der vorn
keine Ganze hat ?

26 . Wenn log 194 W᷑2,2878 iſt , wie groß iſt dann 1og0,01942
Wie wird ein ſolcher Logarithmus mit negativer Kennziffer auch oft
geſchrieben , und wie werden mit dieſer Abkürzung 1o0g 0,194 und

log 0,000194 heißen ?
27 . Wie werden nach der abgekürzten Bezeichnung log 0,87 ,

log 0,087 , log 0,0000087 heißen , wenn log 87 =1,9395 iſt ?
5 9 1 1 1 1
28 . Wie groß ſind log 15 , log It i 13000

log 13 log 615 „ log 55187 wenn log 13 1,1139 iſt ?

29 . Wie groß muß log 0 ſein ?
30 . Was gilt von den Logarithmen negativer Zahlen ?
31 . Kann man alle Zahlen zur Baſis eines Logarithmenſyſtems

gebrauchen ? Weßhalb 0 und 1 nicht ?
32 . Weßhalb eignet ſich eine negative Zahl nicht zur Baſis eines

Logarithmenſyſtems ?
33 . Wenn man für ein Logarithmenſyſtem , deſſen Baſis b iſt ,

log a a , log al A ai , log à an , log a ; A azß u. ſ. w. hat ,
wie groß werden dann log a, Iog al , log az u. ſ. w. in einem Syſtem
ſein , deſſen Baſis e iſt ?

34 . Wenn man alle Briggsſchen Logarithmen in andere umrechnen
wollte , welche die Baſis 7 hätten , wie hätte man da zu verfahren ?

35 . Von welchen Zahlen braucht man überhaupt nur die Loga⸗
rithmen zu wiſſen , um auch leicht die Logarithmen aller übrigen
Zahlen finden zu können ?

36 . Wenn man hat log 2 = C0,30103 und log 3 = 0,47712 ,
wie groß ſind dann log 4, log 5, log 6, log 8, log 9 , log 12 ,
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log 15, log 16 , log 18, log 20 , log 24 , log 25 , log 27 , log 30,
log 32 , 1og 36 , 10g 40 , da log 10 1 iſt ( für die Baſis 10 ) ?

37 . Auf welchem Wege iſt nach dem Bisherigen die Berechnung
eines Logarithmus denkbar ? (ſ . Anhang 3) .

38 . Es wird ſich ſpäter ohne erhebliche Schwierigkeiten nach⸗

weiſen laſſen , daß man für irgend eine Baſis hat

109 ( ＋T = MGI ＋ I ISHI * E. ) ,

wo M eine Zahl iſt , die ſich nach der Größe der Baſis richtet und der

Modul des Syſtems heißt . Für die Baſis 10 iſt M= 0,4342944819 ,

wofür man ziemlich genau 706 ſetzen kann ( ogl . XIX , 48) . Berechne

hiernach mit Hülfe der Reihe auf 5 Dezimalſtellen 1og 11 , log 101

und log 1001 , indem du bezüglich x 16• 105 und 1006 ſetzeſt .

1
39 Berechne mit Hülfe von log 11 den log 3, indem du x =

55

ſetzeſt ; mit Hülfe von log 3 auch Iog 2, indem du x 80 ſetzeſt ; mit

Hülfe von log 2 den log 5, da log 10 1 iſt ; mit Hülfe von log 5

den log 7, indem du x 10 ſetzeſt . Hat man log 2, log 3, log 5,

log 7 und log 11 berechnet , ſo laſſen ſich aus dieſen fünf Logarithmen
die erſten 50 alle bis auf 14 durch einfache Addition finden . ( Ueber
die allgemeine Berechnung der Logarithmen ſiehe Anhang 4. )

B. Anwendung der Sätze von den Logarithmen und ihre Umkehrung .

1. log abe 2. log 3ax ( X＋E )
a b ( a IT b) x

* 168
( 07

5. log abꝛ 6. log ( a b ) ꝛ

7. log ( a? ＋ bꝛ) 8. log ( a? — bꝛ)

9. log a b- 10 . log /ab

11 . Iog 5 a2b 12. log 7 & Vabõ
13 . log 31ᷣ ( JXx 8 ) 3 14 . log 8a ?b ( 60—- d) ?

15 . log 5x a ( 8 ) — 2 ) 16 . log 9 & / ( a² ＋ b

3
a bẽ 3

17. log
1

18. log
15

Aiee
52½/c6r — 5



a — bxs5
21 . log 3 22 . log 23 7

2 VCX „„
d08 5 24 . 056 C5

26 . 1og — 525 . log
( a ＋ b 0g·

7 ( ＋ 0l 25 5 322 log
F 10. 5

28 log

— 3 5 . —
29 . 8 //3 4. /2 30 . 106 7/b L75

3 —

31. log 32. 1 —32
6 — J⸗ d

33 . log a ＋log b log e3

34 . log a — log b ＋Tlog e log d

35 . log a —( log b ＋ log c) ＋ log d

36 . 3 log a ＋ 2log b — 4log
37 . log x — log y ＋4 log 2

38. 2 log a — log b ＋E 3log x — 3log y 2

39. 7 log ( a ＋ b ) — log ( a — b) ＋ 1 log x 4log y
40 . 3 log ( ax—b ) — log ( X ꝗ) J log ( mx n )
41 . Jlog ( a“ Ib ' ) — J llog ( a Tb ) ＋ log (àa — b) ]
42 . 2 lg ( R — 5) — 4106 ( — L7 ) ) — 1108 ( L )

43 . log 55 ＋log ＋log ＋ —log dy 2

44 . log 7 ＋log ( Ky) — 3 log ( X- y ) —log 5

C. Aufſuchung des Logarithmus und des Numerus in den Tafeln .

1. log 5 log 31 log 378

2. log 981 log 101 log 873 2

3. 10g 70 log 999 log 333

4. log 3491 log 6897 log 4389 1
5. log 3780 log 7314 log 5390 5
6. log 1866 log 9901 log 1111
7. log 2299 log 7809 log 5406



26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

32 .

klog 58343

log 70633

10 .

5

12 .

log 77860

log 99286

log 10010

log 730,84

log 0,008765

log 0,87701

log 0,000875

17. log 8,0808

Nlog 2,5078559

Nlog 1,6434527

NlIog 4,2488067

Nlog 3,6329935

22 .

Nlog 3,0080037

Nlog 2,53 10060
Nlog 6,9484081

Nlog 1,8800014

log 730843

log 203401

log 5499,914

log 0,876404

log 73,89065

log 0,003890908

log 400,0004
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log 78651

log 30127

log 54327

log 81472

log 99991

log 73,084

log 0,00987

log 368,13

log 1,0001

log 0,3769

Nlog 2,9712758

Nlog 2,9995655

Nlog 4,7317177

Nlog 1,9730077

Nlog 3,5740660

Nlog 0,5890220

Nlog 2,6580400

Nlog 5,6531160

log 135781

log 3780093

log 87708,02

log 0,003176849

log 0,0387695

log 0,00008376

log 7,069907

log 13084

log 90801

log 12028

log 55080

log 10001

log 0,0073084

1og 0,00003

1og 5,0009

log 0,00173

log 0,070707

Nlog 0,9542425

Nlog 2,7723217

Nlog 4,8663405

Nlog 0,2787307

Nlog 2,9860010

Nlog L50409977

Nlog 1,8420036

Nlog 3,0215614

log 763089

log 8047107

log 86, 37009

log 1708,009

log 8305,649

log 801, 0005
log 1,002989

87
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33 . Nlog 6,5388046 Nlog 3,9017465 Nlog 1,2076059
34 . Nlog 0,7158090 Nlog 2,3187000 Nlog 0,4441708

35 . Nlog 0,8550225 Nlog 4,2221888 Nlog 1,0089771

36 . Nlog 1,9991768 Nlog 2,7323900 Nlog 0,1613800

37 . Niog 1,5555555 Nlog 1,8027725 Nlog 2,9850099
38 . Nlog 0,0000008 Nlog 3,0790009 Nlog 6,9710420

39 . Nlog 1,738 Nlog 0,30102 Nlog 2,84198
40 . Nlog ( 0,4 — 1) Nlog 3,333 Nlog 1,5

41 . Nlog ( 0,2—2 ) Nlog I,888 Nlog 0,7

42 . Nlog 35 Nlog 44 Nlog 2fr
43 . Nlog 3 Nlog 2 Nlog 4
44 . Nlog ( — 15 ) Nlog ( — 30 Nlog ( — 30

45 . Nlog ( - 0,73406 ) Niog ( — 1,4567 ) Nlog ( 033 )

D. Berechnung von Zahlenausdrücken mit Hülfe der Logarithmen .
1. 948,76 . 0,043875 2. 3,4097 . 0,0087634

3. 0,00037689 . 830,7549 4. 8,439507 98,27308

5.
20654

6.
58706

54013 93078

4376545 65039
7. 7401286 8. 90761,87

70368 . 0,003764 8,3709 . 834,6379
983,745 10. 7308,946

0,0765437
11 580036

83,947 . 0, 8395 12
5945,07 . 78,846

7564 . 0,076431712513 .
8093 0,6981756 14 . 375648 . 0,083497

5,840359 . 0,00178
5 89 . 753. 0,0074 16. 43 —8,17318236709 .

6,08497 915 . 728 2,315

17. (59
18. (6)5

19.
50 5 0 555

21. 35 22.
95196 53827423 . (83 —8
8238 24. 763847



25 . ( 1,1768 )

27 . ( 1,31768 )0
29 . ( 75O058

31 . /7
33 . J%785
35 . 7/906,8047
37 . J/0,7645

273938
14

295

5
5 9N

163³·

47 * 7 —

49. ＋ —
S1 9i8 Vones

58017 (0.60198130
55 87/1⁰

17

8 109
57. 116)/5593

5076 . /0,007 109
37— —

9384. 0,0005818
4 —

8 47. 7/% 1961. 0, 5

3 5
318 . /0,045

03 .

„
65. 751

518

59
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26 . ( 0,78765 ) s

28 .

30 .

32 .

34 .

36

( 0,690376 )

GiHen

V5579
5 —ů —ů —

V,19013 .

38 . 0,0176439

788

3 93406

7 19
1870507

5 % 21

943

/Vostoðir

VT
2019 . ( 0,008715 ) 7

3051 ( 0,00063 1)5
6. 74¹/ ' 1005 “

0,0875 V 78
9,8304 / 6,007615

5
80904 . / 0,031

6 — =
54081 Vooolr
3 ä

J009 .
JV

71

3 177191
9807654

38N0,07 /51N0. 08
8 3

—
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8 9 R0,08 0,318
67. 68. 435

69 . ( O,0009) v. oo00 70 . ( 0,0378 ) 0078

71 . ( 0,3768 ) —0 72 . (0,00893) h

73 . ( 8,55768 ) —4 74 . ( 7,05873 )25
1 ——

74. . ( 0,63728 )65 747 . ( 0,0237998 )
8

1 —1 —
3806N5 „ JIA0N 1

5 2 74. 00
75. 14 76. 4 837770,9

2 VoAsνν 78. 725 —19/00708T

79 . Wie groß iſt /4ꝛ — bꝛ, wenn a = 6,36894 und b = 5,32103 iſt ?

80 . Oßgl . für a = 0,845960 und b = 0,6823842

81 . Wie groß iſt ſir b —047109 und 4 —039876

82 . Wie groß iſt für a = 273,86 und b⸗ = 194,782

Wie groß iſt /2· b ,ꝯ wenn a = 3,7685 u. b

Wie groß iſt /aꝛ bꝛ, wenn a = 780,94 u. b = 473,57 iſt ?

. Wie groß iſt /a bö, wenn a = 83,463 u. b

Wie groß iſt / a5 — bs , wenn a = 7,8309 u. b

7. Daſſelbe für a =18,738 u. b = 17,907 .

Wie groß iſt /a5Ebs für a 28,507 u. b = 13,8342

Wie groß iſt /2ů —bö für a = 384,71 u. b 305,362

Deßol . 7 1 L. 1e für a4,8875,b —5,7036und o —9 . 36817

Deßgleichen für a = 48,709 , b⸗=91,716 u. ⸗= 63,4732
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92 . Wie groß iſt Vi — 75 für a =28,371 , b⸗ 39,832 und

2＋ 4155042

93 . Deßgleichen für a = 179,54 , b⸗=375,42 u. = 280,192

94 . Die quadratiſche Gleichunz ax ? — 2bx Æ20 giebt

xX2 ＋ 7 1＋ 1* Hier iſt zunächſt 55 logarithmiſch zu be⸗

rechnen ; dann beide Theile von X. Ihre Summe und Differenz giebt

xi und X) . Was erhält man für a 237,08 , b = 349,35 und

16

95 . Deßgleichen für a =41,781 , b = 53,834 u. = 93,5862

96 . Die quadratiſche Gleichung ax : — 2bx ＋EαÆ Oliefert

—7 — 5 Wie groß ſind demnach Xi u. Xz für

a 1,8351 , b = 7,4935 und ⸗= 9,87612

97 . Deßgleichen für a = 17,618 , b⸗= 99,837 u. C⸗=97,3642

98 . Der Inhalt eines Dreiecks aus den drei Seiten iſt , wenn

1 ( b＋ o) Es geſetzt wird , /s (S —a ) ( —b ) ( ) .
Wie groß iſt derſelbe für a = 897,5 , b = 786,3 , = 645,62

99 . Deßgleichen für a = 9,417 , b ⸗ 8,216 ⸗ 6,8532

100 . Der reziproke Werth für den Inhalt eines Dreiecks aus

1
den drei Höhen iſt = 4 6 6

(* ＋ K 5 iſt . Wie groß iſt der Inhalt für

h = 6,846 , hi 5,417 , hz = 43152 )

101 . Deßgleichen für h = 54,37 , h. = 46,84 , ha = 35,93 ?

102 . Der Inhalt eines Dreiecks iſt gleich der Wurzel aus dem

Produkt der vier Berührungsradien , alſo = J/e 00¹ O75 wo —
＋ ＋ 5 iſt . Wie groß iſt der Inhalt für o ⸗=89,7 , 01 =

6

4

4*) Man berechnet am beſten die reziproken Werthe der Höhen logarithmiſch
und verfährt dann ähnlich wie in 98

0( 1 LE 02 s und berechnet s logarithmiſch , ſo iſta ) Setzt man

32 / e oD
1＋ E



92 XVIII . Logarithmen .

103 . Deßgleichen für o⸗=5,387 , 01 = 4,192 , 02 = 2,874 ?

104 . Nach Hodgkinſon iſt die Laſt , welche ein hohler gußeiſerner

Cylinder tragen kann , bis er zerknickt,
d3,76 3,76 11355

3170 . — Pfd . oder 88370 . — , — Pfd . ,
55

jenachdem die Enden des Cylinders erſtens drehbar oder abgerundet ,
oder zweitens feſt ſind , die Maße in Centimeter genommen : d der

äußere , d; der innere Durchmeſſer , L die Länge . Wie groß iſt dar⸗

nach die Tragfähigkeit eines ſolchen Cylinders in beiden Fällen , wenn

d g9em ,di iem ,L 2,3m iſt ? — Die Berechnung geſchieht am

einfachſten , indem man die Formel in zwei Theile theilt und jeden

für ſich berechnet .

105 . Daſſelbe für d = 11 % ,d!: = 8em , L Æ 3um.

106 . Wie heißen die Baſen der Logarithmenſyſteme , in welchen
man bezw . hat : 1) log 10 2; 2) log 100 3; 3) log 3 = 4 ;

4) log 33 3; 5) log 444 4 ; 6) log 6666 62

107 . Deßgl . die Baſen derjenigen Syſteme , in denen bis auf
6 Decimalſtellen richtig iſt : 1) 1og 5 2,321928 : 2) log 10

15660964 ; 3) log 88 2,153144 ; 4) log 99 4 , 182658 ;
5) log 1000 3,549884 ; log 3333 3,691761 ?

108 . Wie groß ſind : 1) log 76) ; 2) log 90) ; 3) log 106 ) ;

0 408 1006 ) f 5) 108 774j 6) 1000%%%
: Wh

109 . Berechne 1) Nlog 0,44509726 ) ; 2) Nlog 3,229715803
3 Nlog 3,6039774 %0 ; 4) Nlog 30) ; 5) Nlog 560 ; 6) Nlog 230 ) ;
7 Nlog 35d .

85
110 . Die Baſis des ſogenannten natürlichen Logarithmenſyſtems

iſt e =2,718281828 . Wie groß iſt darnach : 1) logn 10 ; 2) logn 100 ;
3) logn 22 ; 4) logn 81 ; 5) logn 500 ; 6) logn 11112 ( logn
log . naturalis ) .

111. Berechne die Logarithmen dor erſten 6 Primzahlen : 2, 3,
5, 7, 11 , 13 für die Baſen 1) 8,8308 ; 2) 9,977 .

.:
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XIX . EEKettenbrüche .

Kettenbrüche .

Was iſt ein Kettenbruch?
Welchhe Form haben die gewöhnlichen Kettenbrüche zum Unter⸗

er allgemeinen Form der Kettenbrüche ?

3. Verwandle folgende Kettenbrüche in gemeine Brüche :

1 1 1 138

1 1 1

2＋437 41＋77 . 2 ＋ 1
* ＋ .

4. Ebenſo folgende :
1 888 1

1 311 2＋—1

2＋＋1 4＋ 2＋ 1
3 5 2

3 5. Deßgleichen folgende
1 1 1

2 ＋ 1 ä
4

0 xX Xx＋ 1

K . . . . . ·
2 6. Verwandle folgende gemeine Brüche in Kettenbrüche :, 11

34 96˙ 100 202

4 8bibi1 13 61
1 Ebenſo : 11 31⁵ 8²⁵ 97⁷ J57

8
13 12 115 56 204

„ Ferner : 85 27 29/ 151 , 457 157

. . 2 x² ＋ 2R
9. Deßgleichen : l

— 2＋2a ＋E2 bed ＋b＋＋ dD10. Deßgleichen : 3 f 34 TPI' sbedTPabPAdTdA＋I
U

11 . Wie heißen die Glieder der Kettenbrüche :

1 1 1

3＋1 2＋ 1 1＋ 1

3＋/ 1 4＋ 1 2 ＋E1

3＋ 3.＋ 1

3＋ 1 4＋¹ 1＋ 1

3 2 2＋ 1
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12 . Wie heißen die Glieder des Kettenbruchs
—

＋ . t
b —31

＋ 1
d

13 . Wie nennt man die ganzen Zahlen a, b, o, d ? Weßhalb ?
14 . Wie leitet man bei einem Kettenbruch von der Form in 12 .

aus je zwei auf einander folgenden Gliedern das nächſtfolgende ab ?

15 . In welcher Beziehung ſtehen die Glieder des Kettenbruchs

zum ganzen Kettenbruch , vorausgeſetzt , daß die Größen a, b, o u. ſ. w.

poſitive ganze Zahlen ſind ? ( Grundl ! )
16 . Welches iſt der Unterſchied zwiſchen zwei auf einander fol⸗

genden Gliedern eines Kettenbruchs von der Form desjenigen in 12 . ?

17 . Welche Grenze kann der Unterſchied zwiſchen einem Gliede

und dem ganzen Kettenbruch nie überſchreiten ?
18 . Wie nennt man die Glieder eines Kettenbruchs in Bezug

auf den ganzen Kettenbruch ? ( Grundl )
19 . Was iſt über die Form der Näherungswerthe zu ſagen ?
20 . Nach welchem Schema berechnet man ganz mechaniſch die

einzelnen Näherungswerthe , wenn man die Quotienten a, b, c u. ſ. w.

gefunden hat ?
8

21 . Wie verwandelt man daher einfach einen gemeinen Bruch
in einen Kettenbruch ?

22 . Gieb die Näherungswerthe folgender Kettenbrüche an :

1 1
1

3＋ 1
22
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1 1

1＋ 1
3＋ 1 3＋ 1

. —

14 1 5 ＋ 1
8 ＋E1

5 1

26 . Ebenſo :

1 1

2＋ 1
4＋1

6＋ 1

1 1

1
2 6

27 . Suche die Näherungswerthe von folgenden gemeinen Brüchen ?
77 65 241

2477 3527 1760 “
— —

20 36 57
41˙ 121⁰ 161˙

29 . Deßgleichen von 157 585 2145
7 613 1557
194 23637 9697˙

55 192 900
31 . Deßgleichen von 85, 505˙ 3561

28 . Ebenſo von

30 . Deßgleichen von

32 . Gieb die vier erſten Näherungswerthe des Dezimalbruchs
0,7142943 an und unterſuche , wie nahe der vierte Näherungswerth
kommt .

33 . Gieb von 0,371317 die fünf erſten Näherungswerthe an und

unterſuche , wie nahe der fünfte kommt .
34 . Gieb von 0,92731 den dritten Näherungswerth an und

unterſuche , wie nahe derſelbe der Wahrheit kommt .
35 . Eine preußiſche Elle hat O,6669 Meter , eine engliſche ( Vard )

0,9144 Meter . Wie verhalten ſich die Ellen in kleineren Zahlen ?
36 . Eine preußiſche Elle hat 296 pariſer Linien , eine hamburger

Elle 254 pariſer Linien . Wie verhalten ſich die Ellen in kleineren

Zahlen ?
37 . Ein Meter hat 443,296 pariſer Linien , ein preußiſcher Fuß

139,13 . Wie verhalten ſich Meter und preußiſcher Fuß in kleineren

Zahlen ?
38 . Ein mecklenburger Fuß hatte bisher 0,2865 Meter , ein
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preußiſcher O,3138 Meter . Wie iſt das Verhältniß der Maße in klei⸗

nen Zahlen ?39 Eine mecklenburger Ruthe hatte bis dahin 16 mecklenb. Fuß ,
eine preußiſche Ruthe 12 preußiſche Fuß . Wie iſt das Verhältniß der

Ruthen in kleinen Zahlen ? 8 .
40 . Wie iſt darnach ferner das Verhältniß einer mecklenburgiſchen

Quadratruthe zu einer preußiſchen Quadratruthe ?
41 . In welchem Verhältniß ſtehen ein preußiſches Pfund und ein

engliſches Pfund , wenn ein engliſches Pfund 453,598 Gramm und

ein preußiſches 500 Gramm hat ? „
42 . Ein ruſſiſches Pfund hat 8518 holländiſche Aß , ein leipziger

9723 holländiſche Aß. Welches iſt das Verhältniß ?
43 . In welchem Verhältniß ſtehen ein baieriſches Maß und ein

preußiſches Quart , wenn erſteres 1,0688 Liter , letzteres 1,145 Liter
ält ?

44 . Wie verhalten ſich ein pariſer Fuß , ein engliſcher Fuß und
ein preußiſcher Fuß in kleinen Zahlen , wenn ein pariſer Fuß 0,324839
Meter , ein engliſcher Fuß 0,304795 Meter und ein preußiſcher Fuß
0,313854 Meter hat ?

45 . Wie verhalten ſich ein alter pr . Scheffel und ein nordameri⸗

kaniſcher Buſhel , wenn erſterer 54,961 Liter , letzterer 36,348 Liter hat ?
46 . Nach den Meſſungen betrug der Durchmeſſer der Erde am

Aequator 39264926 , die Erdachſe 39133668 pariſer Fuß . Wie iſt
das Verhältniß des Durchmeſſers zur Achſe in kleinen Zahlen ?

47 . Die Zahl u iſt 3,14159265 . Wie läßt ſich dieſelbe in
kleinen Zahlen genähert ausdrücken , und wie nahe kommen der 1. und
3. Näherungswerth der Wahrheit ? “ )

48 . Der Modul M des Briggsſchen Logarithmenſyſtems iſt
0,4342944819 . Wie heißen die ſechs erſten Näherungswerthe von
M, und wie nahe kommen der zweite und der ſechſte der Wahrheit ?

49 . Die Baſis des natürlichen Logarithmenſyſtems , welche man
meiſt mit e bezeichnet , iſt 2,718281828459 . Wie heißen die ſieben
erſten Näherungswerthe von e, und wie nahe kommen der vierte und
der ſiebente der Wahrheit ?

50 . Das tropiſche Sonnenjahr hat 365 Tage 5 Stunden 48 Mi⸗
nuten 49 Sekunden . Nach wie viel Jahren werden ſich die Stunden ,
Minuten und Sekunden zu ganzen Tagen anſammeln , oder in wel⸗
chem Verhältniß müſſen ( nach dem erſten und dritten Näherungswerth )
die Zahl der Schaltjahre und die Zahl der gemeinen Jahre zu ein⸗
ander ſtehen , und wie genau würde das in jedem Falle ſtimmen ?

51 . Ein ſynodiſcher Monat , d. h. die Zeit , welche zwiſchen zwei

) In den Fällen , wo die Zahl , deren Näherungswerthe geſucht werden
ſollen , noch Ganze hat , ſind hier die Näherungswerthe nur auf den Bruch be⸗
zogen, die Ganzen alſo denſelben jedesmal hinzuzufügen . Will man die Gan⸗
zen gleich mit in Anſchlag bringen , ſo muß man ſich beim Schema F ſtatt 9
vorgeſchrieben denken .
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entſprechenden Mondphaſen liegt , beträgt 29 Tage 12 Stunden 44 Mi⸗
nuten und 3 Sekunden . Wie verhält ſich die Zeit zu einem tropiſchen
Jahr , und was folgt aus dem ſechſten Näherungswerth ?

52 . Wie verwandelt man eine Quadratwurzel in einen Kettenbruch ?
53 . Verwandle//D in einen Kettenbruch , und unterſuche , wie nahe

der fünfte Näherungswerth kommt .

54 . Verwandle / 5 und / 17 in Kettenbrüche , und unterſuche , wie
weit der zweite Näherungswerth ſtimmt .

55 . Verwandle / 65 und /101 in Kettenbrüche , und unterſuche ,
wie weit der erſte Näherungswerth ſtimmt .

56 . Verwandle / 35 und )/ 99 in Kettenbrüche , und unterſuche , wie

nahe der dritte Näherungswerth kommt .

57 . Welche Quotienten erhält man , wenn man /7 , /32 , /41
und /55 in Kettenbrüche verwandelt ?

58 . Deßgleichen für/ 14 , /23 , /34 , /47 , „%62, 7/79, /8 :
59 . Deßgleichen für / 19, /22 , /45 , /59 , /88 ?
60 . Deßgleichen für /31, /43 , /67 , /i
61 . Deßgleichen für/46 , /61 , /942

62 . Verwandle
Win

einen Kettenbruch .

3

Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten .

Im allgemeinen Sinne iſt eine Gleichung eine Verbindung zweier
(einfacher oder zuſammengeſetzter ) Größen durch das Gleichheitszeichen
( S [ . Die Größen auf beiden Seiten des Gleichheitszeichens heißen
die Seiten der Gleichung . Gleichungen ſind

33 2 . 7325 3. ab ba

8 5. 7 12 6. 2K 6

Die erſten drei Gleichungen heißen identiſche Gleichungen .
Unter identiſchen Gleichungen verſteht man ſolche Gleichungen , deren
beide Seiten von ganz gleichem Werthe ſind , welche Bedeutung auch
die darin vorkommenden allgemeinen Größen haben mögen . Man darf

daher überall in der Rechnung für den Ausdruck der einen Seite den
der andern ſetzen . Schließt eine identiſche Gleichung einen mathema⸗
tiſchen Satz ein , ſo nennt man ſie eine Formel , z. B. a E b —

½ C ＋b , ab ba , (F＋ a ) . = b )E ab u . ſ . w.
Diꝛ Gleichung 4. iſt widerſinnig . Sie beweiſt , daß die Voraus⸗

ſetzung, welche auf eine ſolche Gleichung führt , iſt .
Bardey , Aufgabenſammlung .
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Die Gleichungen 5. und 6. heißen Beſtimmungsgleichun⸗
gen . Sie können nur erfüllt werden , wenn die darin vorkommende
allgemeine Größe (hier X) einen beſonderen Werth erhält . Für dieſe

Gleichungen muß x bezüglich 5 und 3 ſein . Beſtimmungsgleichungen
ſind ſolche Gleichungen , welche zur Beſtimmung einer oder mehrerer
in ihnen vorkommenden Größen dienen . Sie enthalten daher min⸗

deſtens eine vorläufig noch nicht beſtimmte Größe . Dieſe heißt die

unbekannte Größe oder die Unbekannte und wird der Unter⸗

ſcheidung wegen meiſtens mit einem der letzten Buchſtaben des Alpha⸗
bets bezeichnet . Die andern vorkommenden Größen heißen die be⸗
kannten oder gegebenen Größen und werden durch Zahlen oder
die erſten Buchſtaben des Alphabets bezeichnet . Eine Beſtimmungs⸗
gleichung ſchließt daher immer eine Aufgabe ein , die unbekannte Größe
durch die bekannten auszudrücken oder zu beſtimmen .

Manche Gleichungen ſind bald als identiſche , bald als Beſtim⸗
mungsgleichungen anzuſehen . Dahin gehören alle Gleichungen in der
Geometrie und Trigonometrie , welche eine Beziehung ( Relation ) zwiſchen
den Stücken einer Figur angeben , z. B. für das rechtwinklige Dreieck
bꝛ ＋ C az . Eine ſolche Gleichung nennt man eine Relation .
Sie muß identiſch ſein , wenn alle darin vorkommenden Größen be⸗
kannt ſind ; ſie dient als Beſtimmungsgleichung , wenn eine der darin
vorkommenden Größen unbekannt iſt .

Im beſonderen Sinne verſteht man unter Gleichungen nur
Beſtimmungsgleichungen , und nur in dieſem Sinne ſpricht man von
der Auflöſung der Gleichungen , von der Anwendung der Gleichungen ,
von dem Grade der Gleichungen u. ſ. w.

Die Auflöſung der Gleichungen geſchieht im Weſentlichen nach
dem Satze : Gleiche Operationen mit gleichen Größen vorgenommen
geben gleiche Reſultate . Dieſer allgemeine Satz zerfällt für die ein⸗
zelnen Operationen in folgende beſondere : Gleiches zu Gleichem addirt
giebt Gleiches ; Gleiches von Gleichem ſubtrahirt giebt Gleiches ;
Gleiches mit Gleichem multiplizirt giebt Gleiches ; Gleiches durch
Gleiches dividirt giebt Gleiches ; Gleiches mit Gleichem potenzirt giebt
Gleiches ; Gleiches durch Gleiches radizirt giebt Gleiches ; Gleiches
durch Gleiches logarithmirt giebt Gleiches .

Dieſe Sätze auf eine Gleichung angewendet heißen : Man kann
beide Seiten der Gleichung um dieſelbe Zahl vermehren oder vermin⸗
dern ; man kann beide Seiten der Gleichung mit derſelben Zahl mul⸗
tipliziren oder dividiren ; man kann beide Seiten der Gleichung mit
derſelben Zahl potenziren , radiziren oder logarithmiren . In dem zwei⸗
ten Satze iſt auch der Satz enthalten : Man kann allen Gliedern auf
beiden Seiten der Gleichung das entgegengeſetzte Zeichen geben .

Aus dieſen Sätzen gehen zunächſt die Sätze von der Verſetzung der
Glieder von der einen Seite nach der andern hervor : Ein Summand der
einen Seite wird ein Subtrahend der andern Seite , ein Subtrahend der
einen Seite wird ein Summand der andern Seite ; ein Faktor der einen
Seite wird ein Diviſor der andern Seite , ein Diviſor der einen Seite

1
4E
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wird ein Faktor der andern Seite ; ein Potenzexponent der einen Seite
wird ein Wurzelexponent der andern Seite , ein Wurzelexponent der einen
Seite wird ein Potenzexponent der andern Seite . — Dieſe ſechs Sätze
laſſen ſich auch in dem einen allgemeinen zuſammenfaſſen : Eine Größe ,
welche durch eine Operation mit der einen Seite der Gleichung verbun⸗
den iſt , wird dadurch nach der andern geſchafft , daß man ſie mit dieſer
durch die entgegengeſetzte Operation verbindet . — Vielfache Anwendung
finden auch die zwei Operationen zugleich umfaſſenden Sätze : Sub⸗
trahendus und Reſt , Diviſor und Quotient ( auch Potenzexponent und
Wurzelexponent ) laſſen ſich mit einander vertauſchen . — Man hat
aber ſtets wohl Acht zu geben , daß ſich die Operation auf die ganzeSeite bezieht , nicht auf ein einzelnes Glied derſelben allein .

Die einfachſten der hierher gehörigen Gleichungen ſind ſolche , in
denen keine Brüche , keine Klammern und keine Wurzeln vorkommen ,
oder was die Hauptſache iſt , in denen X weder im Nenner noch in
einer Klammer , noch unter einer Wurzel vorkommt . Dieſe Gleichungen
werden dadurch aufgelöſt , daß man die Glieder mit x& auf die eine
Seite , meiſt nach links , die Glieder ohne X auf die andere Seite ,
meiſt nach rechts bringt , die Glieder mit X vereinigt und durch den
Faktor von X dividirt .

Kommen in der Gleichung Brüche vor , ſo wird die Auflöſung
meiſtens am bequemſten , wenn man die Brüche fortſchafft . Dies ge⸗
ſchieht dadurch , daß man die ganze Gleichung mit dem Generalnenner
multiplizirt . Kommt X im Nenner vor , ſo muß ein ſolcher Nenner
immer fortgeſchafft werden . Das geſchieht dadurch , daß man die
ganze Gleichung mit dieſem Nenner multiplizirt .

Kommt &in einer Klammer vor , ſo muß die Klammer aufgelöſt
werden . Klammern , in denen & nicht vorkommt , werden nur aufge⸗
löſt , wenn das Reſultat und die Rechnung ſich dadurch vereinfacht .

Kommt X unter einer Wurzel vor , ſo muß man die Wurzel
n

iſoliren und ſie durch Potenziren fortſchaffen , z. B. a E Xx b

giebt X b = a , x = ( b - a) n. — Kommt X als Baſis einer
Potenz vor , ſo muß man dieſe iſoliren und ſie durch Radiziren fortſchaffen

= = Va) . Kommt KX als Baſis verſchiedener Potenzen
vor , ſo iſt die Auflöſung ſolcher Gleichungen oft mit Schwierigkeiten
verbunden , z. B. X E X a. Kommt X als Potenzexponent vor ,
ſo muß man die Potenz iſoliren und den Exponenten durch Logarith⸗
miren fortſchaffen , z. B. a = b , x log a log b.

Die einfachſte Form einer Gleichung nennt man ihre Normal⸗
form . Die Gleichungen des erſten Grades mit einer Unbekannten
erſcheinen in ihrer einfachſten Form , wenn alle Glieder mit X nach
links geſchafft und zu einem Gliede vereinigt , alle Glieder ohne X
nach rechts geſchafft und ebenfalls möglichſt vereinigt ſind . Man muß
ſchließlich eine Gleichung von der Form ax = b erhalten , welches
die Normalform dieſer Gleichungen iſt .
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XXII . )

Anwendung der Gleichungen des erſten Grades mit einer

Unbekannten .

Aus einer eingekleideten Aufgabe die betreffende Gleichung zu
bilden iſt nichts als die Worte der Aufgabe in mathematiſche Zeichen

zu übertragen . Man denkt ſich die Unbekannte als ſchon gefunden ,

bezeichnet dieſelbe mit X, nimmt mit derſelben , d. h. mit X alle in

der Aufgabe vorgeſchriebenen Operationen vor und thut , als ob man

zuſehen wolle , ob die Größe X auch richtig gefunden ſei , oder als ob

man die Probe machen wolle . Da muß ſich die Gleichung von ſelbſt

ergeben .
Bei verwickelteren Aufgaben und bei ſolchen , wo mehrere Größen

geſucht werden ſollen , muß man erſt überlegen , welche Größe man am

beſten zur Unbekannten wählt , da es nicht immer zweckmäßig iſt , die

in der Aufgabe geforderten Größen direkt zu ſuchen .
Alle in dieſem Abſchnitt vorkommenden Aufgaben ſollen durch

Einführung von nur einer Unbekannten gelöſt werden , ſelbſt wenn
die Aufgabe mehrere zu beſtimmende Größen enthält . Manche Auf⸗

gaben dieſer Art laſſen ſich durch Einführung von nur einer Unbe⸗

kannten leichter rechnen ; bei manchen ſcheint die Einführung mehrerer
Unbekannten nothwendig , iſt es aber nicht , und der Schüler ſoll eben

mit einer Unbekannten auszureichen verſuchen .
Alle dieſe Aufgaben laſſen ſich auch leicht ohne Algebra durch bloße

Schlüſſe löſen, ) die vom Gegebenen ausgehen und ſtufenweiſe zu dem

Geſuchten hinführen . Die Algebra hat freilich den Vortheil , daß man

die geſuchte Größe ſchon als bekannt anſehen und mit ihr wie mit

einer bekannten operiren kann ; ſie kann alſo , um den Anſatz zu ent⸗

wickeln , ganz nach Belieben vorn oder hinten oder in der Mitte , beim

Gegebenen oder beim Geſuchten anfangen , ſie muß immer zum Ziele
kommen . Ohne Algebra ſind diejenigen Aufgaben dieſes Abſchnitts ,
bei welchen man nicht umhin kann , die geſuchte Größe gleich in die

Rechnung mit hineinzuziehen , ſchon ſchwieriger , doch immer lösbar .

Erſte Stufe .

1. Ich habe eine Zahl im Sinne . Addire ich zu derſelben 371 ,

ſo erhalte ich 731 . Wie heißt dieſelbe ?

*) Bei den Aufgaben dieſes Abſchnitts , wie bei denen der Abſchnitte XIV ,
XXVI , XXXIX u. ſ. w. iſt G. = Gulden , Kr. = Kreuzer , 1 G. = 100 Kr. ,
Fr. Frank , 1 Fr = 100 Centimes .

an) Es iſt eine ſehr gute Uebung , auch dieſen Weg bei den Aufgaben auf⸗
zuſuchen .
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2. Welche Zahl giebt 85, wenn ſie um 74 vermehrt wird ?
3. Ich denke mir eine Zahl ; wenn ich ſie um 1234 vermindere ,

ſo erhalte ich 4321 . Wie heißt dieſelbe ?
4. Von welcher Zahl muß man 53 abziehen , um 44 zu erhalten ?
5. Um welche Zahl muß man 0,737 vermindern , daß man 0,373

erhält ?
6. Mit welcher Zahl muß man 4z multipliziren , um 3 zu erhalten ?
7. Das Wievielfache von 21 iſt 332
8. Ich theile eine gedachte Zahl durch 0,7 und erhalte 8,3 . Wie

heißt dieſelbe ?
9. Durch welche Zahl muß man 0 , 767 theilen , um5,9 zu erhalten ?

10 . Von welcher Zahl iſt 95 der 7. Theil ?
11 . Zu welcher Zahl muß man a addiren , um b zu erhalten ?
12 . Welche Zahl giebt O, wenn ſie um a vermehrt wird ?
13 . Welche Zahl muß man um avermindern , um b zu erhalten ?
14 . Um welche Zahl muß man a vermindern , daß b herauskommt ?
15 . Von welcher Zahl iſt a das mfache ?
16 . Von welcher Zahl iſt a der m. Theil ?

17 . Das Doppelte und das Dreifache einer Zahl betragen zu⸗
ſammen 100 . Wie heißt dieſelbe ?

18 . Das Siebenfache einer Zahl übertrifft dieſe ſelbſt um 192 .
Wie heißt die Zahl ?

19 . Wenn man eine gewiſſe Zahl von ihrem 13fachen abzieht ,
ſo erhält man 204 . Wie heißt die Zahl ?

20 . Der 3. Theil von dem Zwanzigfachen einer Zahl iſt 500 .
Wie heißt die Zahl ?

21 . Addirt man zum 21fachen einer Zahl noch 100 , ſo erhält
man 7,6 . Wie heißt die Zahl ?

22 . Zieht man von 62,26 das 3,Sfache einer Zahl ab , ſo kommt
33 . Welche Zahl iſt dies ?

23 . Das 33fache und das 0,08fache einer Zahl geben in Summe
281 . Wie heißt die Zahl ?

24 . Welche Zahl giebt von 7 ſubtrahirt ebenſo viel als durch 6
dividirt ?

25 . Zu welcher Zahl braucht man nur 14 zu addiren , um ihr
15faches zu erhalten ?

26 . Welche Zahl muß man mit 1 multipliziren , damit ſie um
4 größer wird ?

27 . Von welcher Zahl muß man 3 ſubtrahiren , um ihren 3.
Theil zu erhalten ?

28 . Welche Zahl muß man durch 7 theilen , um eine um 7 klei⸗
nere Zahl zu erhalten ?

29 . Die Hälfte und der dritte Theil einer Zahl ſind zuſammen
100 . Welche Zahl iſt dies ?
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30 . Von welcher Zahl iſt die Hälfte um 166,5 kleiner als das

anze .
31 . Welche Zahl hat die Eigenſchaft , daß das Siebentel derſelben

das Achtel um 10 übertrifft ?
32 . Welche Zahl iſt um ihren 10 . Theil kleiner als 442

33 . Welche Zahl iſt um ihren 13 . Theil größer als 602

34 . Wenn ich vom 7fachen einer Zahl 12 abziehe , ſo erhalte ich
ebenſo viel , als wenn ich zum Afachen 12 addire . Wie heißt die Zahl ?

35 . Welche Zahl giebt um ihren 3. und 5. Theil vermehrt 922

36 . Wie heißt die Zahl , deren dritter , vierter , fünfter und ſechſter

Theil zuſammen 3 weniger ſind als die Zahl ſelbſt ?
37 . Welche Zahl iſt mit ihrem mfachen zuſammen a ?

38 . Welche Zahl iſt mit ihrem m. Theil zuſammen = 22

39 . Der m. und n. Theil einer Zahl ſind zuſammen = a . Wie

heißt die Zahl ?

40 . Ein Kaufmann legte des Mittags 52 Mk . in ſeine Kaſſe ,

nahm Nachmittags 221 Mk. 20 Pf . heraus und legte Abends wieder

349 Mk. 90 Pf . hinein . Als er ſpät ſein Geld zählte , fand er

846 Mk. 70 Pf . in der Kaſſe . Wie viel hatte er am Morgen darin

gehabtꝰ
41 . Von 51 G. , welche ich bei mir hatte , gab ich eine Summe

aus und behielt noch doppelt ſo viel , als ich ausgegeben . Wie viel

betrug die Ausgabe ?
42 . Nimmt man mir 4 und 4 meines Geldes , ſo behalte ich noch

45 Mk. Wie viel habe ich demnach ?
43 . Du haſt wohl 4000 Fr . Gehalt ? fragte A. ſeinen Freund B.

Noch lange nicht , entgegnete B; wenn ich um den 4. Theil mehr hätte ,

ſo würden immer noch 200 Fr . an 4000 fehlen . Wie hoch war ſein

Gehaltꝰ
44 . Ein Vater von 44 Jahren war um 4 Jahre mehr als 133

mal ſo alt als ſein jüngſtes Kind . Wie alt war dies ?

45 . Hätte ich 19 Mk. mehr , als ich habe , und noch 20 Pf . , ſo

hätte ich gerade 4 mal ſo viel , als ich habe . Wie viel habe ich ?
46 . Haſt du die Aepfel in jenem Korbe gezählt ? fragte ein Knabe

einen andern . — Ja , antwortete dieſer . — Sind es wohl 10002 — Noch

lange keine 200 ; wenn es noch 3 mal und noch 5 mal ſo viel wären , ſo

fehlte doch noch einer an 1000 . Wie viel Aepfel waren in dem Korbe ?

47 . Ein Knabe hatte eine Anzahl Nüſſe . Ein anderer bat ihn ,

ihm einige abzugeben . Jener antwortete : Du ſollſt den 4. Theil und

noch 10 haben , oder , was daſſelbe iſt , den 5. Theil und 15, wenn

du ausrechnen kannſt , wie viel ich habe . Wie viel Nüſſe hatte er ?

48 . Ein Bäcker hatte 420 Mk. in Kaſſe, bezahlte davon 48 Schffl .

Weizen und behielt noch 60 Mk. übrig . Was koſtete der Scheffel Weizen ?
49 . Jemand , der nach dem Preiſe ſeines Pferdes gefragt wurde ,
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antwortete : Hätte es 210 Mk. mehr gekoſtet , ſo betrüge der 3. Theil
gerade 300 Mk. Wie hoch der Preis des Pferdes ?

50 . Wenn ich von meinem Gelde den 3. Theil fortnehme , und
noch 100 G. , ſo behalte ich immer noch 65 G. mehr als die Hälfte
übrig . Wie groß die Summe ?

51 . Ein junger Menſch , der von ſeinem Freunde nach ſeinem
Alter gefragt wurde , antwortete : Nach 24 Jahren werde ich noch um

mehr als 2 malſo alt ſein , als ich jetzt bin . Wie alt ?
52 . Meine Bibliothek beſteht zur Hälfte aus Büchern philologi⸗

ſchen Inhalts , ſind mathematiſche , die übrigen 30 geſchichtliche . An⸗
zahl der Bücher ?

53 . Eine Privatſchule beſteht aus 4 Klaſſen . In der erſten
Klaſſe ſind 3, in der zweiten 4, in der dritten 1 der ganzen Anzahl .Wie groß iſt dieſe , wenn in der 4. Klaſſe noch 26 Schüler ſind ?

54 . Den 3. Theil meiner jährlichen Einkünfte verwende ich auf
Koſt und Miethe , den 8. auf meine Kleidung und Wäſche , den 10.
auf Nebenausgaben und erſpare dabei jährlich 636 Mk. Jährliche
Einnahme ?

55 . Ein Gymnaſiaſt , der nach der Anzahl der Schüler feines Gym⸗
naſiums gefragt wurde , antwortete : Wenn die Zahl der Schüler noch1 mal , noch 4, 3, 1 und 1 mal ſo groß wäre , als ſie iſt , und ich zähledann noch 100 hinzu, ſo macht das gerade 888 . Zahl der Schüler ?56 . Eine Frau verkaufte von den Eiern , welche ſie nach der Stadt
brachte , , 1 und 1 derſelben . Da behielt ſie noch 2 Eier mehr als
die Hälfte . Wie viel Eier hatte ſie urſprünglich ?

57 . Ein Schäfer hütete eine kleine Anzahl Schafe . Ein junger
Geck , welcher vorüberging , wollte ihn foppen und ſprach : Das Hütendeiner 100 Schafe muß dir nicht leicht werden ! — 100 ſind es langenicht , antwortete der Schäfer ; wenn ich noch 1 mal , noch J , noch 4 mal
ſo viel hätte , als ich habe , und dich dazu , dann hätte ich erſt 100
Schafe . — Wie groß war die Anzahl der Schafe ?

58 . Um eine Schuld zu decken , zahlt AJ , Bz und C4 . Dadurch
ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 10 G. Wie groß war die Schuld ?59 . Wenn ich von meinem Gelde an A 2 an B und an C4verſchenken wollte , ſo würde ich um 1 Mk. zu kurz kommen . Wie
groß iſt die Summe , welche ich beſitze ?

60 . Ein Müßiggänger hatte von ſeinem 18 . Jahre an 12 ſeinerZeit verſchlafen , halb ſo viel mit Spielen vergeudet , z mit Eſſen undTrinken hingebracht , halb ſo viel mit Spazierengehen und Bummeln ,I im Lehnſtuhl verträumt , ur aus dem Fenſter vergafft und im
Ganzen nur 1 Jahr ernſtlich gearbeitet . Wie alt war er geworden ?61 . Ein Spieler verlor im erſten Spiele 3 ſeiner mitgebrachtenBarſchaft , gewann im zweiten die Hälfte und verlor im dritten aber⸗mals 1 ſeiner urſprünglichen Barſchaft . Er zählte dann ſein Geldund hatte noch 14 Fr . Wie viel hatte er Anfangs ?62 . Ein anderer Spieler gewann im erſten Spiel 1, im zweitenSpiele 4 ſeiner anfänglichen Barſchaft , verſpielte aber im dritten Spiele
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derſelben und hatte ſomit nur noch 1 G. gewonnen . Wie viel
hatte er urſprünglich ?

63 . Ich habe eine Zahl im Sinne , ſagte A zu B ; verſuche , ſie
zu errathen . Addire ich 6, multiplizire die Summe mit 7, ziehe 1
ab , dividire durch 10 und addire jetzt noch 1, ſo erhalte ich die ur⸗
ſprüngliche Zahl . Wie groß war dieſelbe ?

64 . Ein Rechenmeiſter verlangte von ſeinen Schülern , ſie ſollten
die Anzahl der Thaler errathen , welche er in der Taſche habe . Ziehe ich
7 ab, ſagte er , multiplizire den Reſt mit 5, lege jetzt 2 Thlr . hinzu und
nehme davon die Hälfte , ſo habe ich nur noch 1 Thlr . Wie viel hatte er ?

65 . Kannſt du errathen , wie viel Schafe mein Vater hat , fragte
ein Knabe den andern . Zieht man 2 ab, theilt ſie dann in 4 gleiche
Theile , nimmt von jedem Theil ein Schaf ab und theilt dann jeden
Theil noch wieder in 2 gleiche Theile , ſo kommen auf jeden der letz⸗
ten noch 10 weniger als 100 . Wie viel Schafe ?

66 . Von dieſem Weizen hoffe ich das 10 . Korn zu ernten , ſagte
ein Landmann . Er erntete jedoch nur 28 T. 15 Ctr . Das waren
61 Tonnen weniger als er gehofft hatte . Wie viel hatte er ausgeſäet ?

67 . Ein Landmann brachte Butter nach der Stadt und wollte
mit dem dafür zu löſenden Gelde einige Rechnungen bezahlen . Da das
Pfund Butter aber um 4 Kr . im Preiſe gefallen war , ſo mußte er
noch 3 G. zulegen , um die beabſichtigten Zahlungen machen zu können .
Wie viel Pfund Butter hatte er ?

68 . Einem Landmann verhagelte ein Theil ſeines Rübſens . Nach
der Taxation konnte er nur 1 der Ernte erwarten , welche er ohne
Hagel gehabt habe würde . Er rechnete den Schaden auf 244 Tonnen .
Wie viel hätte er geerntet , wenn er keinen Hagel gehabt hätte ?

69 . Von zwei Spielern verlor der eine x , der andere ſeiner
mitgebrachten Barſchaft , beide gleich viel . Wie viel hatte jeder mit⸗

gebracht , da ſich der Geſammtverluſt beider auf 10 Mk. belief ?
Shul 70 . Zwei Knaben , von denen der eine um 1 Jahr mehr als doppelt
Dnb ! ſo alt iſt als der andere , ſind zuſammen 22 Jahr alt . Wie alt jeder ?1. 1 71 . Ein Vater iſt jetzt gerade 5 mal ſo alt als ſein Sohn , dieſer

aber um 42 Jahre jünger als ſein Vater . Wie alt jeder ?
72 . Die Summe zweier Zahlen beträgt 77,77 , ihre Differenz

1 9,09 . Wie groß ſind dieſelben ?
Bumn 73 . Greifswald und Göttingen haben zuſammen 33000 Einwohner ,

LE jenes aber 1000 mehr als dieſes . Wie viel Einwohner hat jede Stadt ? “ )
74 . Europa , das über 9 mal ſo viel Einwohner hat als die Ver⸗

einigten Staaten von Nordamerika , iſt nur 10000 Quadratmeilen

größer als jene Staaten . Das ganze ruſſiſche Reich , dies zu 370000

*) Den vorkommenden ſtatiſtiſchen Angaben liegt meiſtens zum Grunde :
Statiſtiſche Tafel von O. Hübner . 1874 .
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QM . gerechnet , hat jedoch noch 20000 OM . mehr als Europa und
die vereinigten Staaten zuſammen . Wie groß jedes ?

75 . Die beiden größten Städte in Europa , London und Paris ,
haben zuſammen noch 210000 mehr als 5 Millionen Einwohner .
Wie viel E. hat jede Stadt , wenn London noch 1510000 E. mehr
hat als Paris ?

76 . Es ſoll 100 in zwei Theile zerlegt werden , daß der eine in
dem andern 64 mal enthalten iſt . Welches ſind die Theile ?

77 , Die Zahl 759 in zwei Theile zu zerlegen , die ſich verhalten
wie 5 : 6.

78 . A und B. fangen ein Geſchäft mit 5000 Mk. an , von
denen A 3000 und B 2000 hergegeben hatte . Wie viel erhielt jeder
vom Gewinn , wenn derſelbe 1750 Mk. betrug ?

79 . A giebt zu einem Geſchäft 10000 G. , B 8000 G. her . Als
ſie den Gewinn theilen , erhält A 121 G. mehr als B. Wie viel jeder ?

835
Die Zahl 72 in 2 Theile zu zerlegen , die ſich verhalten wie

34* 2
81 . Zwei Zahlen ſind in Summe — a und verhalten ſich wie

m : n. Wie heißen dieſelben ?
82 . Zwei Zahlen verhalten ſich wie m : n , und ihr Unterſchied

iſt a. Wie heißen ſie ?
83 . Eine Summe von 600 Mk . ſoll unter 2 Perſonen ſo ver⸗

theilt werden , daß die eine ſo oft 4 als die andere 2 erhält . Wie
viel erhält jede ?

84 . Die Werthe zweier Uhren verhalten ſich wie 3 : 5, da die
erſte 12 Mk. weniger koſtet als die zweite . Wie viel koſtet jede ?

85 . Wenn man von 2 Zahlen , deren Summe 100 iſt , die erſte
durch 3, die zweite durch 7 dividirt , ſo wird ihre Summe 32 . Wie heißen
dieſelben ?

86 . Zwei Zahlen ſind in Summe ⸗ a ; das mfache der erſten
und das mfache der zweiten ſind in Summe =b . Wie heißen dieſelben ?

87 . Zwei Zahlen ſind in Summe ⸗ a ; der m. Theil der erſten
und der n. Theil der zweiten ſind in Summe =b . Wie heißen dieſelben ?

88 . Eine chineſiſche Arithmetik enthält folgende Aufgabe : In einem
Stalle ſind Faſanen und Kaninchen ; ſie haben zuſammen 100 Füße
und 36 Köpfe. Wie viel Faſanen und wie viel Kaninchen ?

89 . Halle hat noch 1000 E. mehr als doppelt ſo viel als Bonn .
Beide Städte haben zuſammen 3000 E. mehr als Stettin , dies zu76000 E. gerechnet . Wie viel Einw . hat jede der beiden Städte ?

90 . Dresden und Leipzig haben zuſammen 280000 E. und ver⸗
halten ſich ihrer Einwohnerzahl nach wie 5 : 3. Wie viel Einwohner
hat jede Stadt ?

91 . Wenn aus London 4 der Einwohner fortgingen , ſo würden ,
19000 dazu gezählt , noch ſo viel Einwohner zurückbleiben , als Peters⸗
burg hat , dies zu 690000 gerechnet . Wie viel Einw . hat London ?

30⁰⁰0
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92 . Jemand wünſcht für 2 Mk. kleine Münze , Fünfpfennigſtücke
und Zweipfennigſtücke . Wie viel erhält er von jeder Art , wenn er
im Ganzen 79 Stück erhält ?

93 . Jemand wechſelt ſich für 10 Sovereigns kleine Münze ein ,
Mark und Franken . Er erhält im Ganzen 222 Stück . Wie viel
macht das von jeder Art , wenn der Sover . zu 20 Mk. und der Frank
zu 80 Pf . gerechnet wird ?

94 . Welches Kapital wächſt nach 1 Jahr zu 179124 Mk. an ,
wenn es zu 44 Procent ſteht ?

95 . Ein Kaufmann verkaufte eine Waare für 429 G. mit 24
Procent Verluſt . Wie viel hatte er im Einkauf gegeben ?

96 . Eine Verlagsbuchhandlung hatte eine Bruttoeinnahme von
30000 Mark . Sie gewährte der Sortimentsbuchhandlung 333 Procent
Rabatt ( von 100 ) . Für wie viel Mark Bücher hatte ſie verſchickt?

97 . A kaufte von B ein Haus . B forderte 26000 G. , die ihm
A aber erſt nach 8 Monaten zu zahlen brauche . A zahlte gleich mit
1 Procent monatlichem Rabatt ( auf 100 ) . Wie viel zahlte er ?

98 . A wollte von B ein Grundſtück kaufen . A forderte eine
litterſchih gewiſſe Summe , beanſpruchte dieſelbe aber erſt nach 9 Monaten .

Schließlich zahlte A 72000 Fr . bar . Wie viel hatte B gefordert ,
wenn man 5 Procent jährlichen Rabatt ( auf 100 ) rechnet ?

99 . A hat an B 2505 Mk . zu ſchicken , will aber die Sendung
frankiren und das Porto gleich abziehen . Wie viel gab er auf die
Poſt , wenn das Porto für 100 Mk. immer 20 Pf . beträgt ?

100 . Zwei Kapitalien ſtehen auf Zinſen , 5100 Mk. zu 51 Pro⸗
cent und 4200 Mk. zu 44 Procent . In welcher Zeit werden ſie zu⸗
ſammen 2640 Mk. Zinſen gebracht haben ?

101 . Zwei Arbeiter ſollen einen Graben von 665 Meter Länge
reinigen . Der eine macht täglich 45 Meter , der andere 50 Meter5

5 fertig . Wann wird die ganze Arbeit fertig ſein ?
0 102 . Zwei Freunde A und B, die 156 Meilen von einander33

entfernt ſind , wollten zuſammentreffen . Nach wie viel Tagen wird
das geſchehen , wenn A täglich 7, B täglich 6 Meilen macht ?

103 . Zwei Reiſende reiſen von demſelben Orte aus hinter ein⸗
ander her . A macht täglich 18, B täglich 24 Meilen . Wann wird
B den A einholen , wenn A ſchon 2 Tage früher abreiſte als B2

104 . Ein Dieb entflieht und macht täglich 104 Meilen . Ihm
wird ein Häſcher nachgeſchickt , der täglich 15 Meilen macht . Wann wird
dieſer den Dieb einholen , wenn dieſer ſchon 3 Tage unterwegs iſt ?

105 . Aus einem Orte reitet 5 Minuten vor 6 Uhr ein Courier
ab , der jede Stunde 11 Meilen macht . Ihm wird um 74 Uhr ein
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anderer nachgeſchickt , der jede Stunde 2 Meilen macht . Wann wird

dieſer den erſten einholen ?
106 . Aus dem Orte A geht ein Bote nach M und macht täg⸗

lich 6 Meilen . Zu derſelben Zeit geht von B, welches noch 10 Mei⸗

len hinter A liegt , ein anderer Bote ab und macht täglich 8 Meilen .
Wann und wo wird der zweite Bote den erſten einholen ?

107 . Aus einem Orte reitet um 12 Uhr ein Courier ab und

macht in 40 Minuten immer eine Meile . Ihm wird um 2 Uhr ein
anderer nachgeſchickt , der den erſten um 8 Uhr eingeholt haben ſoll .
Wie viel Meilen muß dieſer in einer Stunde machen ?

108 . Zwei Körper , die 7558 Meter von einander entfernt ſind ,
bewegen ſich einander entgegen . Der erſte macht in der Sekunde 73
Meter mehr als der zweite . Nach 80 Sekunden treffen ſie zuſammen .
Wie viel Meter hatte jeder zurückgelegt ?

109 . Zwei Freunde A und B, die 49 Meilen von einander ent⸗

fernt wohnten , reiſten einander entgegen und reiſten zugleich ab. A

machte täglich 14 Meilen mehr als B, und bis zu ihrem Zuſammen⸗
treffen im Ganzen 7 Meilen mehr als B. Wie viel Meilen legte
jeder täglich zurück , und wie lange waren ſie unterwegs ?

110 . Ein Mann ſchrieb täglich 4 Bogen . Als er ſechs Tage
gearbeitet hatte , fing ein anderer an , der täglich 7 Bogen ſchrieb . Wie
viel Bogen hatte jeder geſchrieben , als der zweite ebenſo viel fertig
hatte als der erſte ?

111 . Jemand giebt eine Summe von 5100 Mk. zu 44 Procent

auf Zinſen , 2 Jahre ſpäter eine zweite Summe von 4950 Mk. zu
5 Procent . Nach welcher Zeit wird die zweite Summe ebenſo viel

Zinſen gebracht haben als die erſte ?

112 . Hätte ein Buch 378 Seiten mehr als es hat , ſo hätte es gerade
ſo viel über 1000 Seiten , als es jetzt darunter hat . Wie viel Seiten hat es ?

113 . Wenn Glasgow 127 mal ſo viel Einwohner hätte , als
es hat , ſo hätte es gerade ſo viel mehr Einwohner als London , als
es jetzt weniger hat . Wie viel Einwohner hat Glasgow , wenn man
London zu 33 Millionen rechnet ?

114 . Jemand kaufte Apfelſinen . Davon koſteten 3 ebenſo viel
unter einer Mark als 5 darüber . Wie hoch kam das Stück ?

115 . Wenn ich eine gewiſſe Zahl mit 3 multiplizire , zum Pro⸗
dukt 4 addire , die Summe mit 2 multiplizire , ſo erhalte ich ebenſo
viel , als wenn ich jene Zahl mit 13 multiplizire , zum Produkt 9
addire und dieſe Summe durch 2 theile . Wie heißt die Zahl ?

116 . Ein Vater iſt jetzt 33 Jahre alt , ſein Sohn 1 Jahr , mit⸗
hin der Vater 66 mal ſo alt als der Sohn . Nach wie viel Jahren
wird der Vater nur noch 6 mal ſo alt ſein als ſein Sohn ?

117 . Ein Vater iſt jetzt 61 Jahre alt , ſein Sohn 29 . Vor wie
viel Jahren war der Vater 9 mal ſo alt als der Sohn ?
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118 . Jemand iſt jetzt 40 Jahre alt , ſein Bruder 30 , das Ver⸗

hältniß ihrer Jahre mithin 4 : 3. Nach wie viel Jahren wird das⸗

ſelbe 11 : 9 ſein ?
119 . Vor wie viel Jahren war das Verhältniß der Jahre der

Brüder in der vorigen Aufgabe 11 : 12
120 . Ein Rechteck iſt doppelt Jo lang als breit . Verlängert man

jede Seite um 1 Meter , ſo wächſt der Inhalt um 16 Quadratmeter .

Wie lang die Seiten ?
121 . Zwei Schäfer haben zuſammen 444 Schafe . Giebt A dem

B noch 37 ab , ſo hat B drei mal ſo viel , als dem & dann noch
bleiben . Wie viel hatte jeder ?

122 . In einer zahlreichen Geſellſchaft waren 3 mal ſo viel Herren

als Damen . Als fünf Männer mit ihren Frauen fortgingen , waren

gerade noch fünfmal ſo viel Herren als Damen da. Wie viel Herren
und wie viel Damen waren Anfangs in der Geſellſchaft ?

à J 123 . Welche Zahl muß man zu a und zub hinzuſetzen , damit
m dieſe Zahlen ſich verhalten wie m : n ?

124 . Welche Zahl muß man von a und von b abziehen , damit

dieſe Zahlen ſich wie men verhalten ?
E 125 . Welche Zahl muß man von a abziehen und zu b addiren ,

daß das Produkt der neuen Zahlen von dem der gegebenen nicht ver⸗

ſchieden iſt ?
126 . Ein Bruch iſt ſeinem Werthe nach gleich SZ. Vermehrt man

Iüocent Zähler und Nenner um 1, ſo wird er gleich 1. Wie heißt derſelbe ?

M. zu 127 . Ein Bruch iſt ſeinem Werthe nach gleich 3. Vermindert

man den Zähler um 2 und vermehrt den Nenner um ebenſo viel ,

ſo wird er gleich 2. Wie heißt derſelbe ?
128 . Es iſt der Bruch 1 gegeben . Um welche Zahl muß man

Zähler und Nenner vergrößern , damit er ſich in verwandelt ?
129 . Der Nenner eines Bruches iſt um 3 größer als der Zäh⸗

ler . Vermehrt man Zähler und Nenner um 1, ſo verwandelt ſich der⸗

ſelbe in 3. Wie heißt der Bruch ?
130 . Der Nenner eines Bruches iſt um 4 größer als der Zäh⸗

ler . Addirt man 11 zum Zähler und ſubtrahirt 1 vom Nenner , ſo
verwandelt er ſich in ſein Gegentheil . Wie heißt der Bruch ?

131 . Welche Zahl kann man jedem Gliede der Proportion 2 : 3

4 : 6 hinzufügen , daß dieſelbe richtig bleibt ?

90 132 . Die Zahl 81 in 3 Theile zu zerlegen , die ſich verhalten
3

wie 2 : 3 : 4.
133 . Eine Zahl a in 3 Theile zu zerlegen , daß der erſte m mal ,

der zweite nmal ſo groß wird als der dritte .
134 . Eine Zahl a in 4 Theile zu zerlegen , die ſich verhalten

wie mn :p : .
135 . Unter drei Familien ſollen 300 Mk. vertheilt werden , und

Bardey , Aufgabenſammlung . 9
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zwar nach der Anzahl der Glieder . Die erſte beſteht aus 5, die zweite
aus 7, die dritte aus 8 Perſonen . Wie viel erhält jede Familie ?

136 . Die Summe dreier Zahlen iſt 1000 . Die zweite iſt um
53 , die dritte um 77 größer als die erſte . Wie heißen dieſelben ?

137 . Die Summe dreier Zahlen beträgt 100 . Die zweite iſt
um 7 größer als die erſte , die dritte um 5 größer als die zweite .
Wie heißen die 3 Zahlen ?

138 . Drei Brüder A, B und C ſind zuſammen 30 Jahre alt . A

iſt um 21 Jahre älter , Cum ebenſo viel jünger als B. Wie alt jeder ?
139 . In einer Geſellſchaft von 42 Perſonen waren Zmal ſo viel

Herren und doppelt ſo viel Damen als Kinder . Wie viel Perſonen
von jeder Art ?

140 . Bei einer Armee von 26000 Mann befinden ſich 3 mal ſo
viel Infanteriſten und 3 ſo viel Artilleriſten als Cavaleriſten . Wie
viel von jeder Art ?

141 . Auf einem Kornboden lagern 2173 Scheffel , darunter 24
mal ſo viel Weizen und 33 mal ſo viel Roggen als Hafer . Wie viel
von jeder Getreideart ?

142 . Alexander ſprach zu ſeinen Generalen : Ich bin 2 Jahre
jünger als Hephäſtion . Parmenio ſagte : Ich bin 4 Jahre älter als
ihr beide zuſammen . Kalliſthenes ſetzte hinzu : Mein Vater war 96 Jahre
alt und ſo alt , als ihr alle drei zuſammen . Wie alt jeder der drei ?

143 . In einer Geſellſchaft von 43 Perſonen waren 27 Erwach⸗
ſene mehr als Kinder , und 3 Herren mehr als Damen . Wie viel
Perſonen von jeder Art ?

44 . Vier Perſonen ſollen ſich 555 Mk. theilen , ſo daß jede
folgende immer doppelt ſo viel erhält als die vorhergehende . Wie viel
erhält jede ?

145 . Ein Mann hatte 8 Kinder , jedes folgende um 2 Jahre jünger
als das vorhergehende . Wenn nun das älteſte 8 mal ſo alt war
als das jüngſte , wie alt war das älteſte , und wie alt das jüngſte ?

146 . Eine Summe ſoll unter 3 Perſonen getheilt werden , daß A
4 derſelben weniger 100 Mk. erhält , B 5 derſelben weniger 200 Mk. ,
O die Hälfte derſelben weniger 300 Mk. Wie groß war die Summe ,
und wie viel erhielt jeder ?

147 . Ein Weinhändler miſchte Wein , die Flaſche zu 1 Mk. 40 Pf .
und zu 3 Mk. 40 . Pf . , im Ganzen 100 Flaſchen . Wie viel Flaſchen nahm
er von jeder Art , wenn die Flaſche gemiſchten Weins 2 Mk. koſten ſollte ?

148 . Ein Weinhändler hat 100 Flaſchen Wein , die Flaſche zu
1G . Wie viel Wein , die Flaſche zu 30 Kr . muß er dazu ſetzen , da⸗
mit er die Flaſche gemiſchten Weins für 80 Kr . verkaufen kann ?

149 . Wie viel Waſſer hätte aber in der vorigen Aufgabe der Wein⸗
händler ſtatt des Weins zu den 100 Flaſchen gießen müſſen , um auf dieſe
Weiſe ſeinen Zweck zu erreichen , d. h. die Flaſche zu 80 Kr . herzuſtellen ?

07
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150 . Ein Goldſchmied gebraucht 30 Mark 13⸗löth. Silber . Er
hat aber nur 93⸗ und 148z⸗löthiges. Wie viel hat er von jeder Art
zu nehmen , wenn beim Einſchmelzen nichts verloren geht ?

151. Ein Goldſchmied gebraucht 50 Mark 144löthiges Silber
und hat 30 Mark 15⸗löthiges . Von welchem Gehalte müſſen die
20 Mark ſein , welche er noch hinzuzuſetzen hat , um den verlangten
Gehalt der Miſchung hervorzubringen ?

152 . Jemand will durch Zuſammenſchmelzen von 9⸗löthigem und
15«löthigem Silber 24 Mark 134löthiges herſtellen . Wie viel muß
er von jeder Art nehmen , wenn beim Schmelzen 4 Procent verloren
gehen ?

153 . Wie viel Kupfer muß man zu 26 Mark 15älöthigen Sil⸗
bers ſetzen , daß die Miſchung 13⸗löthig wird ?

154 . Wie viel Kupfer muß man von 45 Mark galöthigen Sil⸗
bers ausſcheiden , daß noch 124löthiges Silber bleibt ?

155 . Welchem gewöhnlichen Bruche iſt der periodiſche Dezimal⸗
bruch O,777 . . . gleich ?

156 . Ebenſo 0,888 . . , 0,4545 . . . , 0,3939 . . ,0,729729 . . 2
157 . Deßgleichen 0,3666 ..., 0,5444 . . . , 0,21666 . . . ,

9 7727272
158 . Deßgleichen 0,714285714285 . . , C0,846153846153 . . . ,

0,5540540 . . . 2

Zweite Stufe .

1. A hat 447 Mk. und B 521 Mk. Wie viel Mark muß A dem
B abgeben , damit B noch 10 mal ſo viel hat , als dem A noch bleiben ?

2. Wie viel müßte nach der vorigen Aufgabe B dem A abgeben ,
damit A noch 7 mal ſo viel hätte , als dem B noch blieben ?

3. A und B ſpielen Billard . A hatte vor dem Spiele 37, B
28 Fr . bei ſich . Nach einigen theils gewonnenen , theils verlorenen
Spielen ſieht ſich A im Beſitze von 4 mal ſo viel Geld , als dem B
noch übrig bleibt . Wie viel hatte A gewonnen ?

4. A und B ſpielten um Geld , und jeder hatte Anfangs 20 Mk.
Nach Beendigung des Spiels hatte B nur noch 2 Mk. mehr als den
37 . Theil von dem , was A jetzt hatte . Wie viel hatte A gewonnen ?

5. Als von 2 Spielern der eine 4 , der andere 1 ſeiner Bar⸗
ſchaft verloren hatte , bebielten ſie noch gleich viel übrig . Wie viel
hatte jeder vor dem Spiel gehabt , da ſie zuſammen 55 G. hatten ?

6. A und B hatten zuſammen 5100 Mk . A gab z , B 4 von
ſeinem Gelde zu einem Geſchäfte her . Wie viel hatte jeder urſprüng⸗
lich , wenn A im Ganzen 100 Mk. mehr hergab als B2

9 *
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7. A und B hatten zuſammen 53000 G. A gab 1 , B4 ſeines

Geldes zu einem Geſchäfte her . Wie viel Geld hatte jeder urſprüng⸗

lich , wenn dem A noch 1000 G. mehr übrig blieben als dem B2

8. A ſagte zu B : Gieb mir 3 Mk. ab , ſo habe ich ebenſo viel

als du. Nein , ſagte B , gieb du mir lieber 3 Mk. , ſo habe ich dop⸗

pelt ſo viel als du. Wie viel hatte jeder ?
9. Ein Knabe machte mit ſeiner Schweſter einen Beſuch . Sie

wurden gefragt , wie viel Geſchwiſter ſie wären . Der Knabe antwor⸗

tete : Ich habe gerade ſo viel Schweſtern als Brüder . Seine Schweſter
antwortete : Ich habe nur halb ſo viel Schweſtern als Brüder . Wie

viel Brüder und wie viel Schweſtern ?
10 . Wie alt bin ich denn eigentlich ? fragte ein Knabe ſeinen

Vater . Das mußt du ausrechnen , antwortete der Vater . Vor einem

Monat war der Geburtstag deines Großvaters . Da war er 74 Jahre

alt . Du müßteſt noch einen Monat älter ſein , ſo würde dein Groß⸗
vater jetzt gerade 7 mal ſo alt ſein als du . Wie alt war der Knabe ?

11 . Ich addire zu einer gedachten Zahl 5, multiplizire die Summe

mit 2 , ziehe vom Produkt 3 ab , theile den Reſt durch 7, zähle jetzt
12 hinzu , multiplizire die Summe mit 18 und ſchneide am Ende eine

Null ab , ſo erhalte ich 27 . Welches war die Zahl ?
12 . Ich multiplizire eine gedachte Zahl mit 2 , ſetze rechts eine

5 an , dividire jetzt durch 11 , addire zum Quotienten 1, ſo habe ich
das Doppelte der gedachten Zahl . Wie heißt dieſelbe ?

13 . Zu welcher zweiziffrigen Zahl , deren Querſumme 11 iſt , muß
man 63 addiren , um wieder eine zweiziffrige Zahl mit denſelben
Ziffern zu erhalten , aber in umgekehrter Ordnung ?

14 . Ich denke mir eine zweiziffrige Zahl , deren Querſumme 10

iſt . Verdoppele ich ſie und ziehe 1 ab , ſo erhalte ich eine Zahl mit

denſelben , aber umgeſetzten Ziffern . Wie heißt die Zahl ?
15 . Um welche Zahl muß man jede der 4 Zahlen 2, 10 , 44 und 100

vergrößern , daß ſie in der gegebenen Reihenfolge eine Proportion bilden ?
16 . Um welche Zahl muß man jede der 4 Zahlen 23 , 20 , 63 und 50

verkleinern , daß ſie in der gegebenen Reihenfolge eine Proportion bilden ?
17 . Um welche Zahl muß man in den Produkten 20 . 31 und 16 . 40

jeden Faktor verkleinern , damit die Produkte einander gleich werden ?
18 . Um welche Zahl muß man in den Produkten 20 . 77 und

40. 19 die Faktoren des 1. Produkts vermindern , die des 2. vermeh⸗
ren , daß die Produkte einander gleich werden ?

19 . Eine 6ziffrige Zahl hat links eine 1; ſchneidet man dieſe ab
und ſetzt ſie rechts an , ſo erhält man das Zfache der urſprünglichen
Zahl . Wie heißt dieſelbe ?

20 . Eine 6ziffrige Zahl hat rechts eine 2; ſchneidet man dieſe
ab und ſetzt ſie links vorn wieder an , ſo erhält man den 3. Theil
der urſprünglichen Zahl . Wie heißt dieſelbe ?

21 . Welche 6ziffrige Zahl hat vorn eine 5 und wird dadurch auf
den 4. Theil reducirt , daß man die 5 links abſchneidet und rechts hin⸗
ten wieder anſetzt ?
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22 . Welche 6ziffrige Zahl hat rechts eine 4 und wird dadurch

vervierfacht , daß man die 4 rechts abſchneidet und links wieder anſetzt ?
23 . Die Summe zweier Zahlen iſt 100 , die Differenz ihrer

Quadrate 1400 . Wie heißen dieſelben ?
24 . Die Differenz zweier Zahlen iſt 10 , die Differenz ihrer

Quadrate iſt 600 . Wie heißen die Zahlen ?
25 . Wie groß ſind ein Quadrat und ein Rechteck , wenn eine

Seite des Rechtecks um 2 Meter kleiner , die andere um 3 Meter

größer iſt als die Seite des Quadrats , der Inhalt des Rechtecks um

10 OM . größer iſt als der des Quadrats ?

26 . Ein rechteckiges Ackerſtück iſt 10 Meter länger als breit .

Wie viel QM . hätte das Ackerſtück mehr , wenn die lange Seite um

5 Meter kürzer , die kurze um 5 Meter länger wäre , und wie lang

und wie breit muß dasſelbe ſein ?
27 . Ein General wollte ſein Regiment in Form eines Quadrats

aufſtellen . Beim erſten Verſuch blieben ihm 88 Mann übrig . Als

er jedoch einen Mann mehr in die Seite ſtellte , fehlten ihm 57 Mann .

Wie ſtark war das Regiment ?
28 . Ein Förſter wollte eine Menge junger Bäume in Form eines

Quadrats pflanzen . Beim erſten Ueberſchlag behielt er noch 31 übrig ;

beim zweiten Ueberſchlag , wo er einen Baum mehr in die Seite

labe it nahm , fehlten ihm 44 . Wie viel Bäume hatte er ?

29 . Ein Kaufmann rechnete darauf , daß er noch 10 Wochen mit

ſeinem Kaffevorrath ausreichen werde , wenn er durchſchnittlich in jeder

Woche ſo viel abſetze als in der letztvergangnen Woche . Da er aber

wöchentlich 61 Pfund weniger abſetzte , ſo war ſein Vorrath erſt nach 11

Wochen verbraucht . Wie groß war ſein urſprünglicher Vorrath ?
30 . Mehrere Perſonen ſollten eine Summe Geldes zuſammen⸗

bringen . Gab jeder 10 Mk. , ſo erhielt man 3 Mk . zu wenig .

Gab jeder 101 Mk. , ſo erhielt man 2 Mk. zu viel . Wie viel

Perſonen waren vorhanden , wie viel Geld hatten ſie zuſammenzu⸗

bringen , und wie viel müßte jede geben , damit man gerade ausreichte ?

31 . Eine Reiſegeſellſchaft wollte einem Wirth ihre Schuld be⸗

zahlen . Jede Perſon gab ein Gewiſſes , alle gleich viel , und es fehlten

noch 3 Mk. Da legte jede Perſon noch 30 Pf . zu , um auch gleich

die 11 Mk. Trinkgeld für die Bedienung mitzubezahlen . Aus wie

viel Perſonen beſtand die Geſellſchaft ?
32 . Ein Mädchen wurde zum Kaufmann geſchickt, um einen Hut

Zucker zu kaufen . Nahm ſie einen Hut zu 203 Pfund , ſo hatte ſie

15 Kr . zu wenig erhalten . Da keine andere Hüte da waren , ſo nahm

ſie einen zu 17 Pfund und brachte noch 90 Kr . wieder mit nach Hauſe .

Was koſtete das Pfund Zucker , und wie viel hatte ſie von ihrer Herr⸗

ſchaft erhalten ?
33 . Ein Schreiber wurde gefragt , wie viel Bogen er wöchentlich
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ſchriebe . Ich kann nicht 70 liefern , da ich täglich nur 4 Stunden
arbeite . Würde ich täglich 10 Stunden arbeiten , ſo würde ich gerade
ſo viel über 70 liefern , als ich jetzt unter 70 liefere . Wie viel Bogen
ſchrieb er wöchentlich ?

34 . Eine Frau brachte Garn zum Weber , der daraus Leinewand
weben ſollte . Der Weber ſagte : Wollen Sie 100 Ellen , ſo muß ich
noch 20 Stück Garn haben ; wollen Sie aber nur 80 Ellen , ſo können
Sie 12 Stück wieder mitnehmen . Wie viel Stück brachte die Frau ,
und wie viel Ellen konnten daraus werden ?

35 . Wenn manin einer Klaſſe 5 Schüler auf jede Bank ſetzt ,
ſo haben 4 Schüler keinen Platz , wollte man aber 6 Schüler auf die
Bank ſetzen , ſo kommen auf die letzte Bank nur 4. Wie ſtark war
die Klaſſe , und wie viel Bänke waren vorhanden ?

36 . Als man ein Buch druckte , ſetzte man 36 Zeilen auf die
Seite und 40 Buchſtaben in die Zeile . Wenn man auf die Seite
4 Zeilen mehr und in die Zeile 5 Buchſtaben mehr geſetzt hätte , ſo
hätte man 4 Bogen geſpart . Wie ſtark war das Buch ?

37 . Ein Weg ſoll mit Weiden bepflanzt werden . Setzt man alle
7 Meter 2, ſo bleiben noch 118 übrig . Setzt man alle 7 Meter 3,
ſo fehlen noch 120 . Wie viel Weiden waren vorhanden , und wie
lang war der Weg ?

38 . Fließen in einen leeren Behälter alle 2 Minuten 19 Liter ,
ſo werden nach einer gewiſſen Zeit noch 50 Liter an der vollſtändigen
Füllung fehlen . Fließen in denſelben alle 5 Minuten 51 Liter , ſo
werden nach derſelben Zeit ſchon 20 Liter übergelaufen ſein . Wie viel
Liter faßt der Behälter , und wie viel Liter müſſen in jeder Minute
einfließen , wenn er in jener Zeit gerade voll werden ſoll ?

39 . Ein Müller geht nach der Stadt , um Weizen zu kaufen . Ein
Bauer , dener trifft , bietet ihm 40 Scheffel an , ein anderer 54 , beide
zu demſelben Preiſe . Kauft er den erſten , ſo behält er noch 60 Mk.
übrig ; kauft er den letzten , ſo reicht er mit ſeinem Gelde nicht aus ,
kommt um 45 Mk. zu kurz . Was koſtet der Scheffel ?

40 . Ein Kaufmann kauft Kattun und zahlt für 80 Ellen immer
21 G. Er verkauft ihn wieder je 5 Ellen für 1 G. 64 Kr . Wie
viel Ellen waren es , wenn er im Ganzen 6 G. 55 Kr . verdiente ?

41 . Jemand kaufte eine Quantität Weizen und bezahlte je 12
Schffl . mit 87 Mk. Er verkaufte denſelben wieder , den Scheffel zu8 Mk. und hatte , 30 Mk. Unkoſten abgerechnet , doch noch einen
Gewinn von 195 Mk. Wie viel Scheffel ?

42 . Ein Kaufmann kauft die Elle Tuch zu 4 G. , verkauft das
Stück wieder und gewinnt daran im Ganzen 25 G. Hätte er die
Elle 50 Kr . wohlfeiler verkauft , ſo hätte er im Ganzen 4 G. ver⸗
loren . Wie viel Ellen hielt das Stück ?

43 . Ein Buchbinder hatte 2 Sorten Diarien feil . Von der einen
koſtete das Stück 50 Pf . und hielt 18 Bogen ; von der anderen 60 Pf .
und hielt 24 Bogen . Wie hoch rechnete er den Einband , wenn der⸗
ſelbe bei beiden gleich und das Papier von derſelben Güte war ?
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Saud 44 . Ein Bedienter ſollte von ſeinem Herrn für das Jahr 180 Mk.
und einen Rock haben . Als er 5 Monate im Dienſt geſtanden hatte ,
erhielt er 54 Mk. und den Rock . Wie hoch wurde der Rock gerechnet ?

45 . Es zahlte Jemand ein Mal für einen Hut Zucker und 22

Aneen Pfund Kaffe 17 G. 60 Kr . Ein ander Mal zahlte er für einen Hut
EF Zucker und 16 Pfund Kaffe 14 G. 30 Kr. Was koſtete der Hut

ſ Em Zucker , wenn derſelbe wie das Pfund Kaffe in beiden Fällen von

gleichem Preiſe waren ?
46 . Ein Tagelöhner erhielt von ſeinem Herrn ein Mal für 43 Tage

Uuk iz 4 Scheffel Roggen und 23 Mk. , ein ander Mal bei gleichem Tage⸗
ler ui lohn und bei gleichem Roggenpreiſe für 23 Tage 2 Scheffel Roggen

und 13 Mk. Wie hoch wurde der Scheffel Roggen gerechnet ?
47 . Es erhielt Jemand für 11 Frd ' or ein Mal 8 Dukaten und

111 Mk. Wie hoch wurde darnach der Dukaten gerechnet , wenn er zu
demſelben Curſe 10 Dukaten und 24 Mk. für 7 Frd ' or erhalten hätte ?

48 . 7 Zimmerleute und 5 Maurer erhalten täglich 191 Mk.

Arbeitslohn . Wie viel kommt davon auf einen Zimmermann und wie
diel auf einen Maurer , wenn ein Zimmermann noch 30 Pf . mehr

Rter erhält als ein Maurer ?

1 49 . Jemand kaufte 21 Pfund Kaffe und 15 Pfund Zucker , im

Ganzen für 36 Fr . Wie viel kam ein Pfund Kaffe und wie viel ein

Pfund Zucker , wenn jenes noch 48 Cent . theurer war als dieſes ?
50 . Ein Anderer kauft 95 Pfund Zucker und 45 Pfund Kaffe

und zahlt dafür zuſammen 102 Mk. Wie viel koſtet das Pfund von

il jeder Waare , wenn ſich die Preiſe des Zuckers und Kaffes für ein
Pund Pfund wie 3 : 5 verhalten ?3

51 . Ein Bäcker kaufte 100 Scheffel Korn , Weizen und Roggen .
6. 65 Er gab für den Scheffel Weizen 7 Mk. , für den Scheffel Roggen

5 Mk. Wie viel Scheffel Weizen und wie viel Scheffel Roggen
kaufte er , wenn er für den Weizen noch 225 Mk. mehr zahlte als

für den Roggen ?
52 . Jemand kaufte 2 Arten Zeug , grünes und weißes , vom

grünen 11 Ellen , vom weißen 18 Ellen . Für beides zahlte er gleich
viel , da die Elle vom weißen 264 Kr . billiger war als vom grünen .
Was koſtete die Elle von jeder Art ?

53 . In einem Beutel befinden ſich 300 Goldſtücke , Frd ' or und

55 Dukaten . Die ganze Summe beträgt 4200 Mk. Wie viel Frd ' or

. P und wie viel Dukaten enthält der Beutel , wenn der Frd ' or zu 17 Mk. ,
1 der Dukaten zu 91 Mk. gerechnet wird ?

54 . Ein Knabe hatte zu Weihnachten Wallnüſſe und Pfeffernüſſe
erhalten , im Ganzen 100 Stück . Daer lieber Wallnüſſe als Pfeffer⸗
nüſſe aß , tauſchte er von ſeinem Bruder immer 3 Wallnüſſe für 2 Pfeffer⸗
nüſſe ein , ſo daß er ſchließlich gerade 2 Schock Wallnüſſe hatte . Wie
viel Wallnüſſe und wie viel Pfeffernüſſe hatte er Anfangs gehabt ?

55 . Bei einem Kegelſpiel wurde bei jedem Doppelwurf Mk.

Einſatz gezahlt . Die Zahl der Spieler war 6, ſo daß mit dem beſten
Wurf jedesmal 3 Mk. zu gewinnen waren . Es wurden 24 derartige
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Spiele durchgeführt . Einer der Spieler gewann , ſeinen Einſatz ab⸗

gerechnet , im Ganzen 6 Mk . Wie viel mal hatte er den beſten
Wurf gethan ? 2

56 . Jemand nahm einen Geſellen für den Mai in Arbeit und

verſprach ihm täglich Koſt und 1 G. Lohn . Sei er aber behindert
an der Arbeit , ſo ſolle er ihm für die Koſt täglich 1 G. zahlen .

Nach Ablauf des Monats erhielt der Geſell 22 G. Wie viel Tage

hatte er verſäumt , da 4 Sonntage in den Monat fielen ?

57 . Ein Landmann hatte auf ſeinem Boden 512 Scheffel Hafer und

30 Scheffel Weizen , alſo über 17 Mal ſo viel Hafer als Weizen . Er

brauchte für ſeine Pferde durchſchnittlich jeden Tag 41 Scheffel Hafer und

für ſeinen Hausſtand jede Woche Scheffel Weizen . Wie lange dauerte

es , daß auf dem Boden noch doppelt ſo viel Hafer als Weizen lag ?
58 . Vor 8 Jahren , ſagte ein Vater zu ſeinem Sohne , war ich

6mal ſo alt als du. Nach 20 Jahren werde ich nur noch doppelt ſo
alt ſein . Wie alt war jeder ?

59 . Ein Bater iſt jetzt 50 Jahre alt , der eine Sohn 14 , der

andere 11 Jahre , beide Söhne zuſammen alſo halb ſo alt als der
Vater . a ) Nach wie viel Jahren ſind die beiden Söhne zuſammen
ebenſo alt als der Vater ? b) Vor wie viel Jahren war der Vater
Zmal ſo alt als die beiden Söhne zuſammen ?

60 . An der Landſtraße liegen 4 Oerter A, B, C und D. Die
drei Entfernungen derſelben von einander ſind der Reihe nach 10 , 3

und 2 Meilen . Als die Poſt vorüberfährt , ſteigt in jedem dieſer 3

Oerter ein Reiſender auf , alle vier reiſen nach E , einem Orte an

derſelben Landſtraße . Der in A aufgeſtiegene Reiſende muß ſchließlich
ſo viel Poſtgeld bezahlen als die andern 3 zuſammen . Wie weit hat
man von D nach E ?

61 . Zu wie viel Procent muß man ein Kapital ausleihen , daß
es ſich mit den einfachen Zinſen in 20 Jahren verdoppelt ?

62 . Wie viel Jahre muß ein Kapital zu 51 Procent ſtehen , um

ſich mit den einfachen Zinſen zu verdoppeln ?
63 . Ein Kaufmann verkaufte von einem Stück Tuch , das 45 Ellen

hielt , die Elle für 55 Mk. Wie viel hatte er für die 45 Ellen im
Einkauf gegeben , wenn er 25 Procent verdiente ?

64 . Ein Kornhändler verkaufte 1000 Scheffel Weizen für 7800
Mk. und gewann dabei 20 Procent . Wie theuer hatte er den Scheffel
eingekauft ?

65 . Welches Kapital wächſt in 5 Jahren zu 5 Procent mit den
einfachen Zinſen zu 5555 Mk. an ?

66 . Jemand giebt ein Kapital zu 5 Procent auf Zinſen . Drei
Jahre ſpäter giebt er noch 2 Kapitalien von derſelben Größe auf Zinſen
zu 4 und zu 54 Procent . Nach wie langer Zeit werden die beiden letzten
Kapitalien zuſammen ebenſo viel Zinſen gebracht haben als das erſte ?
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67 . Könnte ich mein Vermögen zu 5 Procent anſtatt zu 44
Procent unterbringen , ſagte ein Rentier , ſo würde ich jährlich 819 Mk .
mehr haben . Wie viel hatte er auf Zinſen ?

68 . Ein Kapitaliſt hatte 1 ſeines Geldes in Eiſenbahnactien an⸗
gelegt , die ihm 6 Procent brachten , in Grundſtücke verliehen , wo⸗
für er 5 Procent erhielt , in Häuſer , was ihm nur 4 Procent ein⸗
trug , den Reſt zu anderweitigen Unternehmungen verwendet , bei denen
er jedoch 3 Procent verlor . Wie groß war ſein Kapital , wenn ſich
ſeine jährliche Einnahme trotz des Verluſtes auf 3366 Mk. belief ?

69 . Eine Frau verkaufte von ihren nach der Stadt gebrachten
Eiern zuerſt die Hälfte , dann von dem Reſte wieder die Hälfte und
ſchließlich die noch übrigen 20 . Wie viel Eier hatte ſie gehabt ?

70 . Ein Landmann verkaufte von ſeinem Korn zuerſt X, von dem
übrigen noch T, und von dem Reſte abermals Z. Die dann noch
bleibenden 500 Scheffel gebrauchte er für die Wirthſchaft . Wie viel
hatte er Anfangs ?

71 . Ein Vater gab von den für ſeine Kinder mitgebrachten Aepfeln
dem älteſten 1 derſelben , dem zweiten F des Reſtes , dem dritten die
Hälfte der übrigen , die letzten 6 erhielt das jüngſte Kind . Wie viel

D. Di hatte er gehabt , und wie viel erhielt jedes Kind ?
9 10,3 72 . Von meinem Gelde gab ich zuerſt 2 aus , vom Reſte noch 2,

15 und von dem jetzt noch übrigen Gelde die Hälfte . Da hatte ich alles
Olte u Geld bis auf 10 G. ausgegeben . Wie viel hatte ich Anfangs ?
Klieſlt 73 . Man erzählt , daß ein armer Mann , der eine unüberwind⸗

liche Scheu vor der Arbeit hatte , darüber nachſann , wie er am leich⸗
teſten zu Geld kommen könne . Da erſchien ihm der Teufel und ſprach :
Wir wollen einen Pakt mit einander ſchließen ; wenn du über dieſe
Brücke gehſt , ſoll ſich dein Kapital verdoppeln , du mußt aber dann
jedesmal 4 Mk. für mich ins Waſſer werfen . Der Mann ging darauf
ein . Als er die Brücke dreimal paſſirt hatte , mußte er ſein letztes
Geld daran wenden . Da ſah er ein , daß der Teufel ihn angeführt
hatte . Wie groß war anfänglich ſeine Barſchaft ?

74 . Ein Anderer glaubte klüger zu ſein . Sein Kapital ſollte ſich
jedesmal um die Hälfte vermehren . Dafür ſollte er aber auch jedes⸗
mal nur eine halbe Mark für den Teufel ins Waſſer werfen . Als er
die Brücke 4 mal paſſirt und die halbe Mark für den Teufel ins
Waſſer geworfen hatte , hatte er noch eine halbe Mark mehr als die
Hälfte ſeines urſprünglichen Geldes . Hatte er gewonnen oder verloren ,
und wie groß war ſeine urſprüngliche Barſchaft ?

75 . Ein Gutsherr giebt ſeinem Inſpector im erſten Jahre 1200
Mk. und in jedem folgenden Jahr 60 Mk . Zulage , d. h. 60 Mk. mehr
als im vorhergehenden . Der Inſpector wirthſchaftet 10 Jahre und erſpart
in dieſer Zeit ohne die Zinſen 9000 Mk. Wie viel Geld gab er jährlich aus ?
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76 . Ein anderer Inſpector erhält jedes Jahr 75 Mk. Zulage .

Er giebt jährlich 405 Mk. aus und erſpart in 7 Jahren 8190 Mk. ,

die Zinſen nicht gerechnet . Wie viel Gehalt erhielt er im erſten Jahr ?

77 . Ein Kaufmann verdient mit ſeinem Kapital 10 Procent ,

nimmt aber am Ende eines jeden Jahres 2025 Mk. aus der Kaſſe

zur Erhaltung ſeines Hausſtandes . Am Anfang des vierten Jahres

ſieht er , daß ſich ſein Vermögen um 11916 Mk. vermehrt hat . Wie

viel hat er gehabt ?
78 . Jemand vermehrte ſein Vermögen jährlich um den 4. Theil ,

nahm aber am Ende jeden Jahres 700 G. aus der Kaſſe für den

Unterhalt ſeiner Familie . Nach vier Jahren hatte er ſein Vermögen
auf 7800 G. gebracht . Wie viel hatte er gehabt ?

79 . Es ſtehen zwei Kapitalien , die zuſammen 13950 Mk. betragen ,

auf Zinſen , das erſte zu 5, das zweite zu 44 Procent . Wie groß war

jedes , wenn das zweite 300 Mk. Zinſen mehr trug als das erſte ?

80 . Von zwei Kapitalien , deren Unterſchied 3000 G. beträgt ,

ſteht das größere zu 44 , das kleinere zu 51 Procent . Wie groß iſt

jedes , wenn beide gleich viel Zinſen tragen ?
81 . Ein Kapitaliſt hatte für 120000 Mk. Eiſenbahnactien ge⸗

kauft , Rumänen und Anhalter . Er erhielt auf die erſten 103 Pro⸗

cent , auf die letzteren 6 Procent . Wie viel Actien von jeder Art

hatte er , das Stück zu 300 Mk. , wenn ſein ganzer Gewinn das Jahr

10575 Mk. betrug ?
82 . Ein Rentier bezieht von ſeinem Gelde jährlich 8910 Mk.

Zinſen . Die einen bezieht er von dem 4. Theil ſeines Kapitals , das

zu 4 Procent ſteht ; die andern von dem 3. Theil ſeines Kapitals ,

das zu 4 Procent ſteht ; die übrigen von dem Reſte , der zu 5 Pro⸗

cent ſteht . Wie groß war ſein Kapital ?

83 . Ein Kaufmann ſoll Zahlungen leiſten : 4196 Mk. nach

3 Monaten , 3148 Mk. nach 7 Monaten und 1180 Mk. nach 14

Monaten . Der Gläubiger wünſcht die ganze Summe auf einmal aus⸗

gezahlt . Wann muß dies geſchehen , wenn auf keiner Seite ein Zinſen⸗

verluſt ſtattfinden ſoll ?
84 . Ein anderer Kaufmann ſollte 4 Zahlungen leiſten : 922 G.

gleich , 730 G. nach 2 Monaten , 538 G. nach 7 Monaten , 954 G.

nach 11 Monaten . Wann konnten die Kapitalien auf einmal ausge⸗

zahlt werden , wenn auf keiner Seite ein Zinsverluſt eintreten ſollte ?
85 . Jemand hat in 4 Terminen folgende Zahlungen zu leiſten :

a Mk. nachet Monaten , af Mk. nach t . Monaten , a Mk. nach tz

Monaten und az Mk. nach tz Monaten . Wann muß die ganze Zahlung

geſchehen , wenn kein Vortheil oder Verluſt an Zinſen ſtattfinden ſoll ?
86 . Jemand hat 3000 Mk. nach einem Jahr zu zahlen . Er wird

mit dem Gläubiger einig , ihm gleich 600 zu zahlen , die übrigen 2400

in 4 gleichen Terminen , jedesmal 600 Mk. Welche Termine müſſen
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angeſetzt werden , wenn die Betheiligten keinen Zinſenverluſt habenſollen ?
87 . Ein Kaufmann ſoll eine gewiſſe Summe nach 10 Monaten

bezahlen. Statt deſſen wird er mit dem Gläubiger einig , 500 G.
gleich , 6( Monate ſpäter 700 G. , noch 6 Monate ſpäter 900 G. und den
Reſt noch 6 Monate ſpäter zu zahlen . Wie groß war die Summe ?

88 . In einem Zimmer hängen zwei Pendeluhren . Das Pendelder erſten macht in jeder Sekunde eine Schwingung , das der zweiten
macht in 3 Miuuten immer 200 Schwingungen . Nach welcher Zeitwird das Pendel der zweiten Uhr 1000 Schwingungen mehr gemacht
haben als das Pendel der erſten .

89 . Einem Boten , der täglich eine gleiche Anzahl von Meilen
zurücklegt , wird drei Tage nach ſeiner Abreiſe ein anderer nachgeſchickt,der täglich 21 Meilen mehr machen muß , um den erſten in 6 Tagen
einzuholen . Wie viel Meilen machte jeder Bote täglich?

90 . Von einem Orte wird ein Courier abgeſchickt , der alle 5
Stunden 9 Meilen macht . Ihm wird 4 Stunden ſpäter ein anderer
nachgeſchickt , der alle 3 Stunden 7 Meilen macht . Wie lange ge⸗braucht der zweite Courier , um den erſten einzuholen ?

91 . Nach wie langer Zeit wird aber der zweite Courier den erſten
einholen , wenn , wie in der vorigen Aufgabe , der erſte Courier ſchon4 Stunden unterwegs iſt , ehe der zweite abreiſt , und außerdem nur ge⸗
ſagt iſt , daß die Geſchwindigkeiten der Couriere ſich verhalten wie 5 : 72

92 . Zwei Körper , die anfänglich eine Entfernung von 1000
Meter haben , bewegen ſich gegen einander . Der eine würde die ganzeStrecke in 10 Stunden , der andere in 8 Stunden zurücklegen . Wie
lange werden die Körper in Bewegung ſein müſſen , daß ihre Ent⸗
fernung nur noch 100 Meter beträgt ?

93 . Zwei Punkte bewegen ſich auf der Peripherie eines Kreiſes .
Der erſte legt a, der zweite b Meter in der Sekunde zurück . Sie
treffen zum erſten Mal nach t Sekunden , zum zweiten Mal nach ti
Sekunden zuſammen . Wie groß iſt ihre anfängliche Entfernung , und
wie groß iſt die Peripherie des Kreiſes ?

94 . Zwei Freunde , welche 100 Meilen von einander entfernt
waren , reiſen einander entgegen und zu derſelben Zeit ab. Der eine
macht in 3 Stunden immer 4 Meilen , der andere in 9 Stunden 13
Meilen . Nach wie viel Stunden werden ſie zuſammentreffen , und
wie viel Meilen hat dann jeder gemacht ?

95 . Zwei Körper gehen von den Punkten A und B aus in der⸗
ſelben Richtung . Der eine macht in der Minute 2 Meter , der zweiteb Meter . Wann werden ſie zuſammentreffen , wenn die Entfernungvon A nach B d Meter beträgt ?

96 . Wann werden aber die beiden Körper der vorigen Aufgabe
zuſammentreffen , wenn ſie einander entgegenlaufen , anſtatt in derſelben
Richtung hinter einander her ?
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97 . Zwei Körper bewegen ſich in derſelben Richtung . Der eine

macht in der Minute a, der andere b Fuß , und der erſte fängt ſchon
n Minuten früher an ſich zu bewegen . Wann wird der zweite den

erſten einholen , falls dies möglich iſt ?

98 . Zwei Freunde , die weit von einander entfernt wohnten ,

wollten zuſammenkommen ; ſie wollten zugleich ausgehen , und jeder

ſollte täglich 4 Meilen machen . Der eine wurde jedoch behindert und

konnte erſt 3 Tage ſpäter abgehen , als verabredet war . Um aber die

verlorene Zeit wieder einzuholen , macht er jetzt jeden Tag 7 Meilen .

Wie weit waren die Freunde von einander entfernt ?

99 . Zwei Oerter A und B ſind 4 Meilen von einander entfernt .

Aus dem Orte B marſchirt ein Regiment in der Richtung AB und

macht täglich 3 Meilen . Aus dem Orte A marſchirt 2 Tage ſpäter

ein anderes Regiment , dem erſten Regiment nach , und macht täglich

5 Meilen . Wann und wo wird das zweite Regiment das erſte einholen ?

100 . um 10 Uhr Morgens geht der Güterzug von Berlin nach

Hamburg . Um 21 Uhr Nachmittags fährt der Perſonenzug eben dahin

ab. Die Geſchwindigkeiten der Züge verhalten ſich wie 35 : 5 . Der

Güterzug gelangt Abends 91 Uhr in Hamburg an⸗ Die Entfernung

von Berlin nach Hamburg beträgt 38 Meilen . Hat der Perſonenzug

den Güterzug wieder eingeholt ? und wann ? und wo ? Wann gelangt

ferner der Perſonenzug in Hamburg an ?

101 . Ein Fußgänger geht um 9 Uhr von Berlin ab und kommt

um 10 Uhr in Charlottenburg an . Wann müßte ein Windhund von

Berlin fortrennen , um mit dem Fußgänger zugleich in Charlottenburg

einzutreffen , wenn der Windhund noch 20 mal ſo ſchnell läuft , als der

Fußgänger geht ?
102 . Wo und wann würde aber unter denſelben Vorausſetzungen

ein Windhund , den man von Charlottenburg hätte ablaufen laſſen ,

jenem Fußgänger begegnen , wenn die Entfernung von Berlin nach

Charlottenburg zu 5600 Meter gerechnet wird und der Windhund ſich

erſt um 94 Uhr in Bewegung ſetzt ?
103 . Um 12 Uhr ſtehen die beiden Zeiger einer Uhr über ein⸗

ander . Wann und wie oft ſtehen dieſelben in 12 Stunden überhaupt

über einander ?
104 . Wann und wie oft bilden die Zeiger einer Uhr einen

rechten Winkel mit einander ?
105 . Wann und wie oft bilden die Zeiger einer Uhr eine gerade

Linie oder ſtehen in entgegengeſetzter Richtung ?
106 . Um 6 Uhr bilden die Zeiger eine gerade Linie . Wann wird

der große Zeiger den kleinen zum erſten Mal nach 6 Uhr einholen ?

107 . Wann und wo würden die Zeiger einer Uhr ſich treffen ,

wenn um 6 Uhr plötzlich der kleine Zeiger mit derſelben Schnelligkeit
rückwärts ginge , mit der er bis dahin vorwärts ging ?

108 . Zwei Körper bewegen ſich auf einem Kreiſe hinter einander her .

Der eine braucht zu einem Meter immer 2 Sekunden , der andere 5 Sekun⸗

den . Sie treffen zum erſten Mal nach 20 , zum zweiten Mal nach 70 Se⸗

tihes

000

900

fiſ
90⁰

Rehr

Wuf



— — — —— — — — — ———

mit einer Unbekannten . Zweite Stufe . 141

kunden zuſammen , vom Anfang der Bewegung an gerechnet . Wie groß iſt
die anfängliche Eutfernung , und wie groß iſt die Peripherie des Kreiſes ?

109 . Salpeter und Schwefel , zuſammen 80 Pfund , ſind ſo ge⸗
miſcht , daß auf 7 Theile Salpeter immer 3 Theile Schwefel kommen .
Es ſoll das Verhältniß von Salpeter und Schwefel wie 11 : 4 werden .
Wie viel Salpeter müßte man zu dem Zwecke zuſetzen , oder wie viel
Schwefel müßte man der Miſchung entziehen ?

110 . Wenn die Bedingungen ſonſt wie in der vorigen Aufgabe
ſind , man aber ſowohl vom Salpeter als auch vom Schwefel dieſelbe
Menge zuſetzen oder fortnehmen wollte , wie viel müßte das ſein ,
damit das verlangte Verhältniß erzielt würde ?

111 . Wie viel Salpeter müßte man aber zuſetzen , und zugleich
wie viel Schwefel fortnehmen ( nach der 109 . Aufgabe ) , um das ver⸗
langte Verhältniß zu erzielen , wenn ebenſo viel Schwefel fortgenommen
als Salpeter zugeſetzt werden ſoll , damit ſich das Gewicht der Mi⸗
ſchung nicht ändere ?

112 . Man hat 50 Liter Spiritus zu 87 Procent , d. h. unter 100
Theilen Spiritus ſind 87 Theile reiner Alkohol und 13 Theile Waſſer .
Wie viel Waſſer muß man zuſetzen , damit der Spiritus 80 Procent hält ?

113 . Man hat 70 Quart Spiritus zu 80 Procent . Wie viel
Waſſer muß man ihm entziehen , damit ſein Gehalt auf 90 Procent
ſteigtꝰ

114 . Jemand miſcht 50 Maß Spiritus zu 80 und 70 Maß zu
85 Procent . Wie viel Procent hat die Miſchung ?

115 . Wie viel haltig wird nach dem Münzgeſetz vom 4. Mai
gehugn 18573 ) 10⸗, 12⸗, 13⸗, 14 und 154löthiges Silber ſein ?

Ja 116 . Wie viel haltig wird hiernach 15⸗, 18⸗, 20⸗ und 22⸗karä⸗
tiges Gold ſein ?

117 . Was bedeutet Silber vom Gehalte 500 , 600 , 700 , 800 ,
900 in der alten Ausdrucksweiſe nach Lothen ?

118 . Was bedeutet Gold vom Gehalte 500 , 600 , 700 , 800 ,
900 nach der alten Beſtimmung in Karaten ?

119 . Man will aus 700⸗ und aus 950⸗haltigem Silber 100 Pfund
815⸗haltiges herſtellen . Wie viel muß man von jeder Art nehmen ?

120 . Wie viel reines Silber hat man zu 100 Pfund alter preu⸗
ßiſcher Thaler , die aus 12⸗löthigem Silber beſtehen , hinzuzuſetzen , um
900⸗haltiges Silber herzuſtellen , aus dem die neuen preußiſchen Thaler
geprägt werden ſollen ?

121 . Wie viel Kupfer hätte man von den 100 Pfund der vorigen
Aufgabe ausſcheiden müſſen , um denſelben Zweck zu erreichen ?

NNach dieſem Geſetz ſoll der Feingehalt des Goldes und Silbers nicht
mehr nach Karat und Loth angegeben werden , ſondern nach 1000 Theilen . So
beſteht Gold vom Gehalte 800 ober 800⸗haltiges Gold aus 800 Theilen reinen
Goldes und 200 Theilen Kupfer .
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122 . Wie viel Kupfer muß man zu 100 Pfund alter preußiſcher

Thaler , die 12 löthig ſind , hinzuſetzen , um 520 haltiges Silber zu

gewinnen , aus dem die neuen preußiſchen Fünfgroſchenſtücke geprägt

werden ſollen ?
123 . Wie viel Kupfer muß man mit 1000 Pfund Frdor , die aus

212 karätigem Golde beſtehen , zuſammenſchmelzen , um 900 haltiges

Gold zu gewinnen , aus dem die neuen Goldmünzen beſtehen ſollen ?

124 . Ein Mann ſtarb und hinterließ ein Vermögen von 30000

Ml . , welches die Frau , 3 Söhne und 4 Töchter unter ſich theilen
ſollten . Da die Söhne ſchon vorweg mehr zu ihrer Ausbildung er⸗

halten hatten , ſo ſollte jede Tochter doppelt ſo viel haben als jeder

Sohn , die Mutter aber ſo viel als ein Sohn und eine Tochter zu⸗

ſammen und noch 2000 Mk. Wie viel erhielt jeder ?
125 . In einem Geſchäfte gewannen A und B zuſammen 5950 Mk.

Wie war dieſe Summe zu vertheilen , wenn ihre Einlagen ſich wie

2 : 3 verhielten , A aber als Leiter des Geſchäfts für ſeine Mühe noch

4 mehr erhalten ſollte , als ihm ſonſt nach ſeiner Einlage zufiel ?
126 . Zu einer Hinterlaſſenſchaft von 3300 G. finden ſich 3 Gläu⸗

biger A mit 3000 , B mit 2400 und C mit 1800 G. Aus gewiſſen

Gründen ſoll A 16 Procent und B 10 Procent mehr erhalten , als

ihnen nach ihrer Forderung ſonſt zukam . Wie viel erhielt jeder ?

127 . A unternimmt ein Geſchäft von 2100 Mk. Nach 6

Monaten tritt B hinzu mit 1600 Mk. und noch 6 Monate ſpäter

C mit 1800 Mk. Sie treiben das Geſchäft noch 1 Jahr gemein⸗
ſchaftlich und haben ſchließlich einen Gewinn von 3500 Mk. Wie

viel erhielt jeder davon ?
128 . 4 Perſonen A, B, C und D ſollen ſich in 1710 G. ſo

theilen , daß man das Geld von A verdreifachen , das von B vervier⸗

fachen , das von C verfünffachen und das von D verſechsfachen müßte ,

um gleiche Produkte zu erhalten . Wie viel erhielt jeder ?
129 . Es beſtimmte Jemand in ſeinem Teſtament , daß ſeine 4

Söhne ſich in ſein Vermögen , das in 4000 Mk. beſtand , ſo theilen

ſollten : der zweite ſollte doppelt ſo viel haben als der älteſte , weniger
1000 Mk. ; der dritte ſollte 3 mal ſo viel haben als der zweite ,

weniger 2000 Mk. ; der vierte ſollte 4 mal ſo viel haben als der

dritte , weniger 3000 Mk. Wie viel erhielt jeder ?
130 . Vier Knaben haben 2 Schock Nüſſe . B, Cund D haben zu⸗

ſammen noch 9 Nüſſe mehr als doppelt ſo viel als A. Hätte B eine

Nuß mehr , ſo hätte er nur um 4 weniger als Ound D zuſammen . Hätte
O eine Nuß mehr , ſo hätte er um 1 mehr als D. Wie viel hatte jeder ?

131 . Die drei größten Städte in Baiern : München , Nürnberg

und Augsburg , haben zuſammen eine gewiſſe Anzahl Einwohner .

München hat 3000 E. weniger als 7z der ganzen Anzahl , Nürnberg
3000 mehr als 1 derſelben , Augsburg 10000 weniger als 1 derſelben .

Wie viel Einwohner hat jede Stadt ?
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132 . Im öſtreichiſchen Kaiſerſtaat haben Wien , Peſt und Pragüber 100000 Einwohner . Hätte Wien 22000 E. weniger und Peſt2000 mehr , ſo verhielten ſich die drei Städte der Reihe nach wie
9 : 3 : 2 . Zu wie viel Einwohner iſt jede Stadt gerechnet , wenn
Wien noch 42000 E. weniger als doppelt ſo viel hat als die beiden
andern Städte zuſammen ?

133 . Die drei freien Städte Hamburg , Bremen und Lübeck ver⸗
halten ſich der Einwohnerzahl nach : Hamburg zu Bremen wie 20 : 7,
Bremen zu Lübeck wie 2 : 1. Hätte jede der 3 Städte 3000 E. mehr,
ſo hätte Berlin , dies zu 900000 E. gerechnet , immer noch 2,4 mal ſo
viel als die 3 Städte zuſammen . Wie viel Einwohner hat jede Stadt ?

134 . Die drei größten Städte im Königreiche Sachſen ſind Dres⸗
den , Leipzig und Chemnitz . Hätte Leipzig 10000 E. weniger , ſo
würden ſich der Einwohnerzahl nach verhalten Ch . :L . = 5 : 7 ,
Ch . : Dr . 2 : 5 . Ueberdies haben Leipzig und Chemnitz zuſammen3000 E. mehr als Dresden . Wie viel Einwohner hat jede Stadt ?

135 . Ein Waſſerbehälter kann durch zwei Röhren gefüllt werden ,
durch die erſte allein in 20 , durch die zweite allein in 30 Minuten .
In wie viel Minuten wird er voll werden , wenn das Waſſer durch
beide Röhren zugleich fließt , vorausgeſetzt , daß dies immer mit derſelben
Geſchwindigkeit geſchieht ?

136 . Von A geht ein Bote nach B und macht die Strecke in
10 Tagen . Ein anderer Bote geht von B nach & und macht die
Strecke in 15 Tagen . Nach wie viel Tagen werden ſie ſich begegnen ,
wenn ſie zugleich ausgehen ?

137 . Ein Teich kann durch drei Röhren geleert werden , durchdie erſte in 1 Stunde , durch die zweite in 3, durch die dritte in 6
Stunden . In welcher Zeit wird er leer , wenn das Waſſer aus allen
Röhren zugleich fließt ?

138 . Drei Maurer ſollen eine Mauer auführen . A wird allein
in 12, B in 15 , C in 20 Tagen fertig . Wie lange müſſen ſie ar⸗
beiten , wenn ſie gemeinſchaftlich ans Werk gehenꝰ?

139 . Ein Waſſerbehälter kann durch eine Röhre in 2 Stunden
gefüllt , durch eine zweite in 3 Stunden geleert und durch eine dritte
in 4 Stunden geleert werden . Wann wird der volle Behälter leer
ſein , wenn alle drei Röhren zugleich in Thätigkeit ſind ?

140 . Vier Bauern , A, B, C und D haben mit ihrer Anſpan⸗
nung für den Prediger und Lehrer 100000 Stück Torf anzufahren .A kann mit ſeiner Anſpannung allein in 8 Tagen , B in 10, Cin
12, D in 15 Tagen fertig werden . Wie lange müſſen ſie fahren ,
wenn ſie alle vier zugleich fahren ?

141 . Wenn Alles ſonſt iſt , wie in der vorigen Aufgabe , A aber
während der Zeit gerade 1 Tag , B 24 Tage und C 14 Tage be⸗
hindert iſt , wie lange müſſen ſie in dieſem Falle fahren ?
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142 . Wenn alles ſonſt wie in Aufgabe 140 . iſt , O aber ſchon

1 Tag , D ſchon 24 Tage an dem Torf gefahren haben , bevor A und

B anfangen , wie lange müſſen ſie da noch gemeinſchaftlich fahren , bis

der Torf herangeholt iſt ?
143 . Ein Waſſerbehälter von 676 Kubikfuß kann durch drei

Röhren gefüllt werden . Die erſte liefert 27 Kubikfuß in 2 Stunden ,

die zweite 37 in 3 Stunden , die dritte 47 in 4 Stunden . In welcher

Zeit wird der ganze Behälter voll werden , wenn das Waſſer durch

alle drei Röhren zugleich einſtrömt ?

Dritte Stufe .

1. Jemand , der nach ſeinen Zinſen gefragt wurde , antwortete :

Ich habe ein kleines Kapital verliehen zu 4 Procent , und die Zinſen

betragen gerade ſo viel unter 702 Mk. , als das Kapital darüber . Wie

viel Zinſen hatte er einzunehmen , und wie groß war das Kapital ?

2. Ein Kaufmann hatte ein Stück Zeug gekauft , die Elle zu

4 Mk. Bei genauer Beſichtigung finden ſich 10 Ellen als unbrauch⸗

bar . Um dieſen Verluſt zu decken und doch einen Gewinn von 15 Mk.

zu erzielen , beſchließt er , die Elle für 5 Mk. zu verkaufen . Wie viel

Ellen hatte das Stück ?

3. Ein Kaufmann kaufte ein Stück Zeug von 80 Ellen , die Elle

zu 6 Mk. Er verkaufte die Elle zu 7 Mk. Beim Verkauf fand ſich

jedoch eine ſchlechte Stelle , welche er die Elle zu 3 Mk . fortgeben

mußte . Wie viel Ellen waren dies , wenn er am ganzen Stück noch

15 Procent verdiente ?

4. Ein Kaufmann forderte für ein Stück Zeug von 30 Ellen

66 Mk . Er läßt aber ſo viel ab , als nachher 3 Ellen koſten . Wie

viel hat er abgelaſſen , und was koſtete ſchließlich die Elle ?

5. Ein Koch will ein Dutzend Citronen kaufen . Man fordert

für das Dutzend 49 Kr . Er handelte jedoch noch ſo viel Kreuzer ab,

als ihm nachher 2 Citronen koſten . Was zahlte er für das Dutzend ?

6. Ein Anderer kaufte ebenfalls Citronen und gab für das

Dutzend 1 Mk 80 Pf . Hätte er die fünf noch erhalten , welche er als

Zugabe verlangte , ſo wäre ihm das Dutzend 25 Pf . billiger geworden .

Wie viel Stück kaufte er ?

7. Ein Bauer kann ſeinen Vorrath von Weizen den Scheffel zu

8 Mk. abſetzen . Der Preis ſcheint ihm noch nicht hoch genug . Er

verkauft ihn nach einiger Zeit für 8 Mk 20 Pf . Er hatte auf dieſe

Weiſe noch die fünf Scheffel übrig , welche er für ſeine Wirthſchaft in

der Zeit gebraucht . Wie groß war ſein Vorrath ?

8. Ich denke mir eine Zahl , ſetze rechts eine S an , zähle 6 hinzu ,

ſetze jetzt rechts eine 9 an und zähle 7 hinzu , ſetze jetzt rechts eine 4 an ,

dividire durch 27 , ſchneide die letzte Ziffer rechts ab , welche gleich der

gedachten Zahl iſt , und erhalte 13 . Welche Zahl habe ich mir gedacht ?

9. Es ſollen drei Zahlen von ſolcher Beſchaffenheit geſucht werden ,

daß die zweite durch die erſte dividirt 2 zum Quotienten und 1 zum Reſt ,

0
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die dritte durch die zweite dividirt 3 zum Quotienten und 3 zum Reſt
giebt . Wie groß iſt jede der drei Zahlen , wenn ihre Summe =70 iſt ?

10 . Zu welcher Summe wachſen a Mk. in u Jahren bei p Pro⸗
cent mit den einfachen Zinſen an ?

100 11 . Welches Kapital wächſt in n Jahren bei p Procent mit den
einfachen Zinſen zu a Mk. an ?

12 . Ein Kaufmann verkaufte eine Waare zu a Mk. , die nach
n Monaten oder gleich mit p Procent monatlichem Rabatt ( von 100 )
gezahlt werden ſollten . Wie viel betrug die Barzahlung ?

13 . Wie viel würde in der vorigen Aufgabe die Barzahlung be⸗
tragen , wenn der Rabatt auf 100 gerechnet würde ?

14 . A ſoll an B 2100 Mk. nach 10 Monaten oder gleich mit
J Procent monatlichem Rabatt zahlen . A will den Rabatt von 100,B auf 100 rechnen . Wie groß war der Unterſchied in dem Angebot
und der Forderung ?

15 . A ſoll an B a Mk. nach n Monaten oder gleich mit p Pro⸗115² cent monatlichem Rabatt zahlen . A will von 100 , B auf 100 rech⸗
Bie v nen . Wie groß iſt der Unterſchied in der Barzahlung ?

16 . Wie viel Procent Rabatt auf 100 ſind n Procent Rabatt
von 1002

17 . Wie viel Procent Rabatt von 100 ſind n Procent Rabatt
auf 1002

18 . Ein Kaufmann gewinnt bei einer Waare 17 Procent , wenn
er das Pfund für 1 Mk. 30 Pf . verkauft . Wie viel Proceut gewinnt
oder verliert er , wenn er das Pfund für 1 Mk. 20 Pf . verkauft ?

8 19 . Ein Kaufmann verliert bei einer Waare 4 Pet . , wenn er
das Pfund zu 8 Kr . verkauft . Wie viel Procent gewinnt oder ver⸗
liert er , wenn er das Pfund für 11 Kr. verkauft ?

20 . Ein Kaufmann gewinnt an einer Waare u Procent , wenn
der Preis derſelben p iſt . Wie viel Procent gewinnt er , wenn der
Preis der Waare P ; iſt ?

er 21 . Eine Kaufmann wollte ſeine Waaren , die einen Werth von
7350 Mk. hatten , verſichern . Die Kaſſe ließ ſich zwei Procent Prämie
zahlen . Der Kaufmann gab jedoch , was er nicht für Unrecht hielt ,
den Werth der Waaren höher an , um im Falle des Verluſtes die
Waaren und die bezahlte Prämie zugleich erſetzt zu erhalten . Wie
hoch mußte er ſie angeben ?

22 . In einer Stadt mußte jeder Hausbeſitzer den ſiebenten Theil
ſeiner erhaltenen Miethe als Miethsſteuer abgeben . Später wurde die
Abgabe erhöht und er mußte den ſechſten Theil der Miethe als Steuer
zahlen . Um wie viel mußte er ſeine Miethe ſteigern , wenn er jetzt
eben ſo viel übrig behalten wollte als früher ?

Bardey , Aufgabenſammlung . 10
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23 . Wenn man à Pfund mhaltiges und b Pfund n haltiges Sil⸗

ber miſcht , wie viel haltig iſt die Miſchung ?
24 . Wie viel haltig wird die Miſchung ſein , wenn man a Pfund

n haltiges , al Pfund n. haltiges , a2 Pfund nz haltiges und az Pfund

nz haltiges Silber miſcht ?
25 . Wie viel m. haltiges Silber muß man zu a Pfund mhal⸗

tigen Silbers ſetzen , daß die Miſchung nhaltig wird ?
26 . Wie viel m haltiges und wie viel mi haltiges Silber muß

man zuſammenſchmelzen , um a Pfund n haltiges zu gewinnen ?
27 . Von wechem Gehalte müſſen a , Pfund ſein , die man zu a Pfund

m haltigen Silbers ſetzen muß , um eine n haltige Miſchung zu gewinnen ?
28 . Wie viel Kupfer muß man zuſetzen , um aus àa Pfund m hal⸗

tigen Silbers n haltiges zu machen ? ( mn )
29 . Wie viel Kupfer muß man ausſcheiden , um aus à Pfund

m haltigen Silbers n haltiges zu machen ? ( m n )
30 . Wie viel Kupfer muß man zu à Pfund mm haltigen Silbers

ſetzen , damit der Gehalt um 1 niedriger wird ?

31 . Wie viel Kupfer muß man aus à Pfund m½haltigen Silbers

ausſcheiden , damit der Gehalt um 1 höher wird ?

32 . Wie viel reines Silber muß man zu àa Pfund mhaltigen
Silbers ſetzen , damit der Gehalt um 1 höher werde ?

33 . Wie viel Waſſer muß man zu aLiter Spiritus von m Pro⸗

cent ſetzen , damit der Gehalt um 1 Procent fällt ?
34 . Wie viel Waſſer muß man à Liter Spiritus von m Procent

entziehen , daß der Gehalt um 1 Procent ſteigt ?
35 . Ein Goldſchmidt gebraucht 48 Mark 13 löthiges Silber . Er

hat aber nur 10 löthiges und 15 löthiges . Wie viel mußte er von

jeder Art nehmen , wenn das Silber beim Einſchmelzen 1 Procent , das

Kupfer ( der im unreinen Silber enthaltene Zuſatz ) 4 Procent verliert ?

36 . Ein Kaufmann ließ ein Stück Tuch kommen und bezahlte
für die Elle 71 Mk. Beim Nachmeſſen fand er zwar , daß das Stück
5 Ellen mehr enthielt , als ihm angerechnet waren , aber vonſo ſchlech⸗
ter Beſchaffenheit , daß er die Elle für 6 Mk. verkaufen mußte . Er
verlor 134 Procent . Wie viel Ellen hielt das Stück ?

37 . Ein Landmann bringt eine Anzahl Eier zu Markte und ge⸗
denkt immer 8 Stück für 30 Pf . zu geben . Aber ein Vorübergehen⸗
der ſtößt an den Korb , und es zerbrechen 5 Eier . Als er Erſatz erhal⸗
ten , beſchließt er , die übrigen Eier 5 Stück für 20 Pf . zu verkaufen ,
um die urſprünglich erwartete Summe für die Eier einzunehmen und
das als Erſatz erhaltene Geld noch obendrein zu haben . Wie viel
Eier hatte er gehabt ?

38 . Zwei Landleute wollten einen Theil ihres Ackers gemeinſchaft⸗
lich umpflügen . A hatte 4, B 3 Morgen . Da die Arbeit ſchnell fertig
ſein ſollte , ſo holten ſie den O auch noch heran . Alle arbeiteten gleich
fleißig und gleich viel . O forderte für ſeine Bemühung 7 Thlr . A
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war der Anſicht , er habe 4 Morgen , B 3 Morgen , mithin habe er
4 Thlr . , B 3 Thlr . zu zahlen . Dem B wollte die Richtigkeit dieſer
Rechnung nicht einleuchten . Wie war die Theilung einzurichten ?

39 . Zwei Freunde A und B ſaßen beim Eſſen . A hatte 8 Milch⸗
brötchen , B 5 bei ſich. Da kam C hinzu und ſprach : Ueberlaßt mir

1 doch einen Theil eurer Brötchen , ich habe wohl Zukoſt bei mir , aber
kein Brot . Alle aßen dann gleich ſtark und verzehrten alle Milch⸗
brötchen . O legte 13 Kreuzer auf den Tiſch mit dem Bemerken : Ihr
habt 13 Brötchen gehabt , A 8 und B 5, theilt euch die 13 Kreuzer ,
wie es recht iſt . B wollte 5 Kreuzer von den 13 einſtecken . Das wollte
A ſich aber nicht gefallen laſſen . Wie mußte die Theilung geſchehen?

40 . Eine Frau wollte einige Stücke Flachs zu Garn geſponnen
haben . Ein Mädchen erklärte , ſie würde allein in 8 Tagen damit fertig .
Das andere wollte 10 Tage haben . Da die Arbeit ſchnell fertig ſein
ſollte , ſo arbeitete die Frau ſelbſt mit und ſpann noch täglich 17 Pfund
mehr als das zweite Mädchen . In drei Tagen war die Arbeit fertig . Wie
viel Pfund waren vorhanden , und wie viel Pfund hatte jede aufgeſponnen ?

41 . Ein Schlächter kaufte 22 Schafe , 4 Schweine und eine Kuh
und zahlt dafür 990 Mk. Wie viel koſtete die Kuh, ein Schwein und
ein Schaf , wenn die Kuh und ein Schwein zuſammen 14mal ſo viel
koſteten als ein Schaf , und 3 Schweine ebenſo viel als 19 Schafe ?

42 . Ein Landmann verkauft 5 Tonnen Weizen , 3 Tonnen Roggen
und 2 Tonnen Hafer und erhält dafür in Summa 2222 Mk. Was er⸗

chnt hält er für die Tonne von jeder Getreideart , wenn eine Tonne Roggen
doppelt ſo viel gilt als eine Tonne Hafer , weniger 42 Mk. , und eine
Tonne Weizen um mehr als eine Tonne Roggen und eine Tonne
Hafer zuſammen ?

43 . Ein Kaufmann kaufte 4 Arten Tuch , 89 Ellen ſchwarzes , 80
Ellen braunes , 72 Ellen grünes und 64 Ellen rothes . Er gab für eine
Elle von dem braunen G. mehr als für eine Elle von dem ſchwarzen ,
von dem grünen für eine Elle T G. mehr als für eine Elle vom brau⸗
nen , von dem rothen für eine Elle J G. mehr als für eine Elle vom grünen .
Im Ganzen zahlte er 800 G. Was koſtete die Elle von jeder Zeugart ?

44 . A, B und Cſollen ſich 1000 Thlr . theilen . A ſoll um 3
mehr als B erhalten , weniger 70 Thlr . ; C ſoll 5 weniger erhalten
als Aund B zuſammen , und noch 20 Thlr . Wie viel erhielt jeder ?

45 . Das Vermögen von 4 Perſonen iſt durch folgende Angaben be⸗
ſtimmt : A und B haben zuſammen 120 G. , D hat 24 G. mehr als O,
A hat doppelt ſo viel als C, D dreimal ſo viel als B. Wie viel hatte jeder ?

46 . Nach Paris ſind die vier größten Städte in Frankreich Lyon,
Marſeille , Bordeaux und Lille . Der Einwohnerzahl nach verhalten
ſich Lvon und Marſeille wie 13 : 12 . Hätte Bordeaurx noch 5000 E.
mehr , ſo verhielt ſich ſeine Einwohnerzahl zu der von Marſeille wie
2 : 3 . Hätte Lille noch 1000 E. mehr , ſo würde ſich ſeine Einwoh⸗
nerzahl zu der von Lyon verhalten wie 12 : 25 . Wie viel Einwohner
hat jede dieſer vier Städte , wenn ſie zuſammen faſt eine Million haben ;
es fehlen nur noch 25000 daran .

10³
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47 . Nach London ſind die vier größten Städte in Großbritan⸗

nien : Liverpool , Glasgow , Mancheſter und Birmingham . Wenn Man⸗

cheſter 7000 E. weniger hätte , ſo ſtänden die Städte der Einwohner⸗

zahl nach in folgenden Verhältniſſen : L : G= 10 : 9, G: M⸗=5 : 4 ,
: B = 9 : 7 . Ueberdies haben Liverpool und Birmingham zu⸗

ſammen noch 33000 E. mehr als Glasgow und Mancheſter zuſammen .

Wie viel Einwohner hat jede Stadt ?

48 . Die vier größten Städte in Preußen ſind Berlin , Breslau ,

Cöln und Königsberg . Hätte Berlin 10000 E. und Cöln 1000 E.

weniger , ſo hätten die drei kleineren Städte zuſammen halb ſo viel

E. als Berlin und verhielten ſich der Einwohnerzahl nach wie 13 : 8⁴. H5

Hätten aber Breslau und Königsberg jede 9000 E. weniger , ſo hätte

Berlin gerade dreimal ſo viel als dieſe beiden Städte zuſammen . Wie

viel Einwohner hat jede der vier Stä

49 . Jemand ſetzte in ſeinem Teſtament feſt , daß ſeine Frau 2,

ſein Bruder von dem Reſte 3, ſein Vetter von dem jetzigen Reſte 4

erhalten ſollte . Das noch übrige Geld ſollte die Schule haben : der

Rector 1 ) deſſelben , der Conrector 3 des jetzigen Reſtes . Der nun⸗

mehrige Reſt ſoll unter die 10 anderen Lehrer ſo vertheilt werden ,

daß jeder folgende Lehrer 40 Thlr . weniger erhält als der vorher⸗

gehende . Wie groß war das Vermögen , und wie viel erhielt jeder ,

wenn der letzte Lehrer 820 Thlr . erhielt ?

50 . Um 6 Uhr Morgens fährt ein Omnibus von A nach B und

macht in 50 Minuten immer eine Meile . Um 2 Uhr 20 Minuten

fährt ein Dampfwagen von B ab und gelangt auf einer neben der

Chauſſee liegenden Eiſenbahn zu derſelben Zeit in & an , wo der

Wagen in B anlangt . Wie groß iſt die Entfernung zwiſchen A und

B, wenn der Dampfwagen in jeder Stunde 6 Meilen macht ?
51 . Um 8 Uhr Morgens fahre ich mit der Poſt von & nach B.

Zu derſelben Zeit geht auf der neben der Chauſſee liegenden Eiſen⸗

bahn der Dampfwagen von B nach A ab. Um halb 10 treffe ich
mit dem Dampfwagen zuſammen , halte mich um Mittag eine halbe
Stunde auf und komme Abends 7 Uhr in B an . Um wie viel Uhr

gelangt der Dampfwagen in A an ?
52 . Um 8 Uhr Morgens geht ein Güterzug aus Hamburg und

gelangt Abends 5 Uhr in Berlin an. Um 8 Uhr Morgens geht auch
ein Schnellzug aus Berlin und iſt um 2 Uhr in Hamburg . Wann
und wo werden ſich die Züge begegnen , wenn man die Aufenthalte
auf den Stationen nicht in Anſchlag bringt und die Strecke von Berlin

nach Hamburg 38 Meilen beträgt ?
53 . Wann und wo werden ſich aber die Züge der vorigen Auf⸗

gabe begegnen , wenn der Schnellzug erſt um 12 Uhr Mittags aus
Berlin fährt und alſo um 6 Uhr Nachmittags in Hamburg an⸗
kommt ?

igege
—1
88



mit einer Unbekannten . Dritte Stufe . 149

254 . Wenn jedoch die beiden Züge der 52 . Aufgabe zugleich aus
Berlin abfahren , wie weit wird der Güterzug noch von Hamburg ent⸗

RI fernt ſein , wenn der Schnellzug dort anlangt ?

55 . Ein Schnellläufer behauptet , ein Windhund werde ihn auf eine
Meile ( 24000 Fuß ) nicht einholen , wenn er 10 Minuten Vorſprung
habe . Der Läufer machte in der Sekunde 7 Schritt , wenn der Hund
in derſelben 12 Sätze macht . Der Hund kommt mit 4 Sätzen ſo weit
als der Läufer mit 9 Schritten , jeden zu 3 Fuß gerechnet . War die
Behauptung richtig , und wann und wo holte der Windhund ihn ein ?

56 . Ein Windhund ſoll ein Rennpferd einholen . Der Windhund
macht 6 Sprünge , während das Pferd 5 macht , und kommt mit 4
Sprüngen ſo weit als das Pferd mit 7. Das Pferd iſt ſchon 51 Kilo⸗
meter voraus . Wie weit wird es noch laufen , bis es vom Hunde
eingeholt wird ?

57 . Wie geht es zu , fragte ein Spaziergänger den andern , daß
du mich wieder eingeholt haſt , da ich dir doch 3000 Fuß voraus war
und doppelt ſo große Schritte mache als du ? — Du machſt zwar
größere Schritte , erwiederte jener , ich mache aber 5 mal mehr als du .
Wie viel Fuß hatte jeder zurückgelegt ?

58 . Ein Windhund erblickt einen Haſen in einer Entfernung
von 150 Meter . Der Haſe macht 5 Sprünge , während der Wind⸗

25 hund 3 macht ; dieſer kommt aber mit 3 Sprüngen ſo weit als der
Haſe mit 8. Wie viel Sprünge wird der Haſe noch machen , bis der
Windhund ihn einholt , den Haſenſprung zu 2 Meter gerechnet ?

59 . Aus zwei Oeffnungen fließt Waſſer . Die Oeffnungen ver⸗
halten ſich der Größe nach wie 5 : 11 , die Geſchwindigkeiten , mit
denen das Waſſer ausſtrömt , wie 7 : 3 . Wie viel Waſſer war aus
jeder Oeffnung gefloſſen , als aus der erſten 200 Kubikmeter mehr ge⸗
floſſen waren als aus der zweiten ?

60 . Wie viel Waſſer war unter den Bedingungen der vor . Auf⸗
gabe in einem Zeitraum aus jeder der beiden Oeffnungen gefloſſen ,
wenn aus beiden zuſammen 1700 Kubikmeter gefloſſen waren ?

61 . Zwei Bombardiere warfen Bomben aus einer Batterie . A hat
ſchon 36 Würfe gethan , als B anfängt , und macht in eben der Zeit 8
Würfe , in welcher B 7 macht , braucht aber zu 4 Würfen nur ſo viel
Pulver als B zu 3. Wie viel Würfe muß B machen , bis er ebenſo
viel Pulver verbraucht hat als A, und wie viel hat A dann gemacht ?

62 . Zwei Schreiber arbeiten um die Wette . Der eine hatte ſchon
4 Tage geſchrieben , ehe der andere anfing , ſchrieb in 8 Stunden 5 Bogen
und arbeitete täglich 10 Stunden . Der andere ſchrieb in 4 Stunden
3 Bogen und arbeitete täglich 11 Stunden . Wann wird der zweite den
erſten einholen , d. h. ebenſo viel Bogen abgeſchrieben haben als der erſte ?

63 . Zwei Maurer arbeiten an einer Mauer , der erſte arbeitet täg⸗
lich 10 , der zweite 11 Stunden . Dieſer macht aber in derſelben Zeit



150 XXII . Anwendung der Gl. des erſten Grades

nur 3 Fuß , während jener 31 machte . Wie viel macht da jeder an
einem Tage , wenn der erſte noch 4 Fuß mehr macht als der zweite ?

64 . 8 Maurer , die täglich 11 Stunden arbeiten , führen in einer

gewiſſen Zeit eine Mauer auf , die 100 Meter lang , 3 Meter hoch und

1 Meter dick iſt . Unter denſelben Verhältniſſen führen 11 Maurer , die

täglich nur 10 Stunden arbeiten , eine Mauer auf , die 200 Meter lang ,
23 Meter hoch und X Meter dick iſt . In welcher Zeit wird jede Mauer

fertig , wenn die letzten noch 5 Tage länger arbeiten als die erſten ?
65 . Es ſollen zwei gleiche Schiffe A und B beladen werden . Die

Sackträger holen das Korn dazu aus den Speichern . Bei A ſind 20

Mann , bei B 16 angeſtellt . Die Träger bei A haben einen weiteren
und ſchlechteren Weg als die bei B; ein Mann ſchafft daher in der

Zeit , wo er bei B 3 Sack hinſchafft , nur 2 Sack hin . Sie haben
dafür aber größere Säcke . In 3 Säcke für A geht ſo viel als in 4
Säcke für B. In wie viel Tagen wurde jedes Schiff beladen , wenn
die Träger bei A noch Tag eher fertig wurden als die bei B ?

66 . Es hatte jemand drei Fäſſer . Füllt er das zweite leere aus
dem erſten vollen , ſo bleiben im erſten noch 2 zurück . Gießt er die
beiden letzten vollen in das erſte leere , ſo wird dies noch nicht voll ,
es fehlen noch 10 Liter . Wie viel Liter hielt jedes Faß , wenn alle
drei zuſammen 270 Liter hielten ?

67 . Jemand hatte drei Fäſſer . Füllt er das zweite leere aus
dem erſten vollen , ſo bleiben im erſten noch 2 zurück . Füllt er das
dritte leere aus dem zweiten vollen , ſo bleibt im zweiten noch J zu⸗
rück . Hielte das erſte Faß noch 10 Liter mehr , ſo wäre es gerade
doppelt ſo groß als das dritte . Wie groß war jedes Faß ?

68 . Ein Spieler verlor von ſeiner mitgebrachten Barſchaft den
3. Theil und 1 Mk. , gewann darauf den 3. Theil des Reſtes und
noch 2 Mk. , gewann im dritten Spiel abermals den 7. Theil ſeiner
jetzigen Barſchaft , weniger 1 Mk. Als er ſein Geld zählte , hatte er
weder gewonnen noch verloren . Wie viel hatte er Anfangs ?

69 . Eine Frau verkaufte von ihren Eiern , welche ſie mit in die
Stadt nahm , zuerſt die Hälfte weniger 6 , dann den 3. Theil des
Reſtes weniger 6 und abermals den 4. Theil des Reſtes weniger 6.
Als ſie jetzt ihre Eier zählte , hatte ſie gerade die Hälfte verkauft . Wie
viel hatte ſie Anfangs ?

70 . Von einer Zahl nehme ich 1 weniger als die Hälfte , von dem
Reſt wieder 1 weniger als die Hälfte , von dem Reſte wieder 1 weniger
als die Hälfte und zum vierten Mal von dem Reſte 1 weniger als die
Hälfte . Da habe ich noch F der urſprünglichen Zahl . Wie heißt dieſelbe ?

71 . Von 1000 Aepfeln verſchenke ich an A den 5. Theil und
noch eine gewiſſe Anzahl , an B den 5. Theil des Reſtes und noch
dieſelbe Anzahl wie bei A, an C wiederum den 5. Theil des Reſtes
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und ebenfalls noch dieſelbe Anzahl wie bei A. Da blieben noch 268

Aepfel übrig . Wie groß war die jedesmal zum 5. Theil des Reſtes
hinzugefügte Anzahl ?

72 . Ein Landmann wollte für den Winter eine Heerde Schafe
verkaufen . Er verkaufte an den erſten Schlächter den 3. Theil weniger
5, an den zweiten den 3. Theil des Reſtes weniger 5 , ebenſo an
den dritten , vierten und fünften Schlächter immer den 3. Theil des

Reſtes weniger 5. Wie viel Schafe hatte er gehabt , wenn er an den

ſechſten Käufer die noch übrigen 47 verkauft ?
73 . Eine Frau verkaufte Apfelſinen , an die erſte Perſon die Hälfte

derſelben und noch eine halbe , ohne jedoch eine zu zerſchneiden , an
die zweite Perſon die Hälfte des Reſtes und noch eine halbe u. ſ. w. ,
immer die Hälfte des Reſtes und eine halbe . Als die ſiebente Perſon
kam , um Apfelſinen zu kaufen , waren keine mehr vorhanden ; die ſechſte
hatte die letzten erhalten . Wie viel Apfelſinen hatte die Frau gehabt ?

74 . Ein Schlächter ſchlachtete von einer Menge Schafe zuerſt die

Hälfte und 12, acht Tage ſpäter von dem Reſte wieder die Hälfte und

13, noch acht Tage ſpäter wieder von dem Reſte die Hälfte und 13 .
Als er dies noch zum vierten und zum fünften Mal gethan , d. h. von
dem Reſt jedesmal die Hälfte und 14 geſchlachtet hatte , ſo hatte er von
allen Schafen nur noch eins übrig . Wie viel Schafe hatte er Anfangs ?

75 . Jemand verſchenkte Citronen . Die Großmutter erhielt die

Hälfte und eine halbe , der Vater T des Reſtes und à Citrone , die
Mutter 4 des Reſtes und 1 Citrone , der Bruder des Reſtes und

1 Citrone , die Schweſter z des Reſtes und F Citrone , ein Freund 7
des Reſtes und 2 Citronen . Die noch übrigen 16 vertheilte er an
die Armen . Wie viel Citronen hatte er gehabt ?

76 . Eine Erbſchaft ſollte unter eine Anzahl von Kindern ſo ge⸗
1.

theilt werden : Das älteſte ſollte 100 Mk. haben und den 10 . Theil
5 des Reſtes , das folgende 200 Mk. und den 10 . Theil des Reſtes u.

ſ. w. , jedes folgende 100 Mk. mehr als das vorhergehende und den 10 .

Theil des Reſtes . Bei der Theilung ergab ſich , daß alle gleich viel erhielten .
155 Wie groß war das Vermögen , und wie groß die Anzahl der Kinder ?

77 . Wie groß wäre nach der vorigen Aufgabe das Vermögen und
die Anzahl der Kinder , wenn das älteſte Kind 70 Mk . und den 8. Theil
des Reſtes , jedes folgende immer 70 Mk. mehr als das vorhergehende
und den 8. Theil des Reſtes , alle aber gleich viel erhalten ſollten ?

78 . Ich habe drei Körbe mit Aepfeln . Im erſten und zweiten ſind
zuſammen 350 , im erſten und dritten ſind zuſammen 300 , im zweiten
und dritten ſind zuſammen 280 . Wie viel Aepfel waren in jedem Korbe ?

79 . Jemand will grünes und blaues Tuch kaufen . Nun koſten
4 Ellen vom grünen und 5 Ellen vom blauen zuſammen 34 G. und
6 Ellen vom grünen und 7 Ellen vom blauen zuſammen 49 G. Was

koſtete die Elle von jeder Tuchart ?
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80 . Ein Kaufmann verkaufte rothes und grünes Zeug. Es
koſteten 7 Ellen rothes und 9 Ellen grünes zuſammen 283 Mk. ;
3 Ellen rothes und 5 Ellen grünes zuſammen 133 Mk. Wie hoch
kam die Elle von jeder Art ?

81 . Ein Meiſter zahlte ſeinen Arbeitern den Lohn . Es erhielten
5 Geſellen und 4 Handlanger 83 Mk. Ein ander Mal zahlte er
für dieſelbe Zeit an 4 Geſellen und 5 Handlanger 79 Mk. Wie viel
erhielt ein Geſell und ein Handlanger für die Zeit ?

82 . Drei Perſonen hatten zuſammen 444 Mk. A und B hatten
zuſammen doppelt ſo viel als O, aber A und C zuſammen dreimal
ſo viel als B. Wie viel hatte jede ?

83 . Es hatte Jemand zwei Börſen . Legte er 10 Fr . in die
erſte , ſo enthielt ſie erſt halb ſo viel als die zweite . Legteer dieſe
10 Fr . jedoch in die zweite , ſo enthielt ſie 3 mal ſo viel als die erſte .
Wie viel enthielt jede ?

84 . A und B hatten eine Schuld von 29 G. zu bezahlen . A
ſagte zu B: Gieb mir 3 von deinem Gelde , ſo kann ich ſie allein
bezahlen . B erwiederte : Gieb du mir lieber 4 von deinem Gelde ,
ſo kann ich ſie auch bezahlen . Wie viel Geld hatte jeder ?

85 . Ein Waſſerbehälter kann durch zwei Oeffnungen gefüllt und
geleert werden . Läuft das Waſſer durch die erſte Röhre zu und durch
die zweite ab , ſo wird das Waſſer im Behälter in 3 Stunden um
eben ſo viel Kubikmeter ſteigen , als es in 11 Stunden ſteigt , wenn es durch
beide Röhren zugleich einſtrömt , nämlich um 1000 Kubikmeter . In wie viel
Zeit werden 1000 Kubikmeter durch jede Röhre in den Behälter fließen ?

86 . Jemand hat zwei Fäſſer mit Waſſer , von denen das erſte
noch 10 Liter mehr hält als das zweite . Gießt er aus dem erſten die
Hälfte in das zweite , dann aus dieſem die Hälfte in das erſte , drittens
aus dem erſten die Hälfte in das zweite und viertens die Hälfte aus
dem zweiten in das erſte , ſo hält ſchließlich das erſte Faß noch 20 Liter
mehr als das zweite . Wie viel Liter hielt jedes Faß Anfangs ?

87 . Jemand hat zwei Fäſſer , in denen zuſammen 96 Liter ſind .
Er gießt aus dem erſten ſo viel in das zweite , als ſchon darin iſt ; dann
wieder aus dem zweiten ſo viel in das erſte , als jetzt darin iſt ; drittens
wieder aus dem erſten in das zweite ſo viel , als jetzt darin iſt ; viertens
wieder aus dem zweiten in das erſte ſo viel , als jetzt darin iſt . Schließ⸗
lich iſt in beiden Fäſſern gleich viel . Wie viel war Anfangs in jedem ?

88 . Wie viel war nach der vorigen Aufgabe Anfangs in jedem
Faß , wenn ſie zuſammen a Liter hielten und das Umgießen nicht
4, ſondern 6 mal geſchah ?

89 . Jemand hat zwei Käſtchen mit Nüſſen . Er nimmt immer
abwechſelnd aus dem einen Käſtchen den 3. Theil und legt ihn in das
andere . Nachdem er dies Umlegen 4 mal gemacht hat , ſind in jedem
Käſtchen 32 Nüſſe . Wie viel waren Anfangs in jedem ?

90 . Es hat Jemand zwei Körbe , in denen zuſammen 60 Aepfel
liegen . Er legt ( ähnlich wie in Aufg . 86. ) immer abwechſelnd aus dem
einen die Hälfte in den andern . Nachdem er dies 9 mal wiederholt hat ,
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ſind im erſten Korbe ſo viel Aepfel als Anfangs im zweiten waren ,und im zweiten Korbe ſo viel , als Anfangs im erſten waren . Wie
viel Aepfel waren Anfangs in jedem Korbe ?

91 . Wie würde aber das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn
die Anzahl der Aepfel 120 betrüg , die Aepfel nur 5 mal umgelegt wur⸗
den und ſchließlich im erſten Korbe 41, im zweiten 79 Aepfel waren ?

92 . Ein Stück Platin , welches das ſchwerſte Metall iſt und ein
ſpezifiſches Gewicht von 20,88 hat , ſoll mit einem Stück Korkholz , deſſen
ſpezifiſches Gewicht 0,24 iſt , verbunden werden , daß die Verbindung das
ſpezifiſche Gewicht des Lindenholzes 0,48 hat . Wie viel Korkholz muß
man nehmen , wenn das Stück Platin 87 Neuloth wiegt ?

93 . Ein Körper von der Dichtigkeit d ſoll mit einem andern
von der Dichtigkeit d. verbunden werden , daß die durchſchnittliche
Dichtigkeit der Verbindung de iſt . In welchem Verhältniß müſſen
die Gewichte der beiden Körper zu einander ſtehen ?

94 . Wie ſchwer muß ein tannenes Brett ſein , das im Waſſer eine
r Tragkraft von 25 Pfund haben ſoll , d. h. wenn das vom Brette ver⸗
1 drängte Waſſer noch 25 Pfund mehr wiegen ſoll als das Brett ſelbſt ,

das ſpezifiſche Gewicht des Tannenholzes zu 0,5 gerechnet ?
95 . Ein Stück Blei von 17 Pfund ſoll mit einem Stück Korkholz

verbunden werden , daß die Verbindung im Waſſer noch eine Tragkraft
von 5 Pfund hat . Wie viel Korkholz iſt dazu nöthig , wenn das ſpezi⸗
fiſche Gewicht des Bleis 115 und das des Korkholzes 0,24 iſt ?

96 . Ein junger Menſch , der 108 Pfund wiegt , will ſich einen
Korkgürtel machen , um leichter ſchwimmen zu können . Wie viel Pfund
muß dieſer ſchwer ſein , wenn er in Verbindung mit demſelben gerade
vom Waſſer getragen wird , d. h. weder unterſinkt , noch höher gehoben
wird , als nöthig iſt , uVm den Kopf gerade über Waſſer zu haben ?
Sein Kopf möge 107 Pfund wiegen und das ſpezifiſche Gewicht ſeines
Körpers 1,04 , das des Korkholzes C0,24 ſein .

97 . Ein anderer junger Menſch von 115 Pfund will ſich das
R Schwimmen in ähnlicher Weiſe erleichtern , begnügt ſich aber mit einem

160 Brett von Tannenholz , auf welches er die Bruſt legt . Wie ſchwer mußAab.
dies ſein , wenn ſein ſpezifiſches Gewicht wegen ſeiner großen Mager⸗
keit 1,05 iſt , ſein Kopf 10 Pfund wiegt und das ſpezifiſche Gewicht
des Tannenholzes 0,5 , ſonſt aber die Bedingungen ſind wie in der
vorigen Aufgabe .

98 . Ein Körper von g Pfund und der Dichtigkeit d ſoll mit
einem andern von der Dichtigkeit d, verbunden werden , daß die Ver⸗
bindung im Waſſer noch ein Gewicht von p Pfund tragen kann . Wie
viel Pfund muß man von dem zweiten Körper nehmen ?
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99 . Es beſitzt Jemand einen Wagen , der die eigene mechanifche

Einrichtung hat , daß man auf einer Fahrt den Unterſchied der Anzahl

der Umläufe der Räder zu beſtimmen im Stande iſt . Auf einer Fahrt

hatte das Vorderrad 2000 Umläufe mehr gemacht als das Hinterrad .
Wie groß war der zurückgelegte Weg , wenn das Vorderrad 54 , das

Hinterrad 75 Fuß im Umfange hatte ?
100 . Auf der Peripherie eines Kreiſes bewegen ſich zwei Körper

hinter einander her . Der eine durchläuft die Bahn in a, der andere
in b Minuten . Wie viel Zeit wird immer von einem Zuſammentreffen

bis zum nächſten verfließen ?
101 . Zwei Punkte A und B bewegen ſich auf der Peripherie eines

Kreiſes hinter einander her . & durchläuft die Bahn in a, Bin b Sekun⸗

den . Ihre anfängliche Entfernung iſt m Meter , und ſie treffen zum

erſten Mal nach t Sekunden zuſammen . Wie groß iſt die Peripherie
des Kreiſes , und wie viel Zeit liegt zwiſchen je zwei Begegnungen ,
wenn die Bewegung fortdauert ?

102 . Der ſcheinbare Umlauf des Mondes um die Erde beträgt
27 Tage 7 Stunden 43 Minuten 5 Sekunden , der ſcheinbare Umlauf

der Sonne um die Erde 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten 49 Se⸗

kunden . Wie lang iſt ein ſynodiſcher Monat , d. h. die Zeit zwiſchen

zwei Neumonden oder zwei entſprechenden Mondphaſen ?
103 . Vor einer totalen und centralen Sonnenfinſterniß , die an

einem Orte vorfiel , ſtanden der Berechnung zufolge um 9 Uhr 13 Mi⸗

nuten Vormittags die Mittelpunkte der Sonnenſcheibe und der Mond⸗

ſcheibe noch 53 Mondbreiten von einander . Beide Scheiben hatten

dieſelbe ſcheinbare Größe und bewegten ſich in derſelben Richtung von

Weſten nach Oſten . Der Mond legte auf ſeiner Bahn in einer Stunde

1416, die Sonne dagegen in derſelben Zeit nur 12 Mondbreite zurück .
Um wie viel Uhr fielen die Mittelpunkte beider Scheiben zuſammen

( totale Finſterniß ) ? Um wie viel Uhr berührten ſich die Scheiben
mit ihren Rändern zum erſten und um wie viel Uhr zum zweiten Mal

( Eintritt und Austritt des Mondes , oder Anfang und Ende der

Finſterniß ) ? ( Heis , Aufgabenſammlung . )
104 . Aus Omaha geht der Schnellzug Montags 6 Uhr Mor⸗

gens nach der dortigen mittleren Zeit auf der Pacifikbahn ab nach
S . Franzisco und macht in jeder Stunde 6 Meilen . Er kommt in

S . Franzisco am Donnerstag - Mittag 1 Minute vor 2 Uhr an nach
der mittleren Zeit von S . Franzisco . Wie weit iſt S . Franzisco
von Omaha entfernt , wenn der Zug jede Nacht 9 Stunden anhält
und mit jeder zurückgelegten Meile wegen ſeines Vorrückens gegen
Weſten 22 Sekunden an Zeit gewinnt ?

105 . Ein Reiter und ein Fußgänger machen denſelben Weg von
A nach B. Der Fußgänger , der ſchon 7 Stunden früher aufbricht ,
braucht zu 3 Meilen immer 8 Stunden , der Reiter nur 2 Stunden . Nach

welcher Zeit hat a ) der Fußgänger doppelt ſo viel Meilen gemacht
als der Reiter , b) der Reiter doppelt ſo viel als der Fußgänger ?

106 . Ein Fußgänger und ein Wagen machen beide die Tour von
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Schwerin nach Wismar . Jener macht alle 5 Stunden 3 Meilen , dieſer
braucht nur 45 Minuten zu einer Meile . Der Fußgänger iſt ſchon
1 Meile fort , als der Wagen abfährt , und dieſer kommt doch noch
2 Stunden früher in Wismar an als jener . Wie lange iſt jeder unter⸗

wegs , und wie weit ſind die beiden Städte von einander entfernt ?
107 . Aus der Stadt Plau geht ein Fußgänger nach Güſtrow ,

der alle 5 Stunden 3 Meilen macht . Als er ſchon 1 Stunde fort iſt ,
fährt ihm die Poſt vorbei , die ebenfalls nach Güſtrow will . Dieſe
hält ſich 2 Stunden 25 Minuten in Güſtrow auf , fährt dann wieder

zurück nach Plau und trifft den Fußgänger 1 Meile von Güſtrow .
Wie weit liegt Plau von Güſtrow , wenn die Poſt immer 45 Minu⸗
ten zu einer Meile gebraucht ?

108 . Aus Grabow reitet an einem Morgen ein Reiter auf der
Chauſſee nach Hamburg und macht in jeder Stunde 13 Meilen . Als
er 6 Meilen zurückgelegt hat , ſieht er auf der Bahn den Schnellzug
vorbeifahren , der ebenfalls nach Hamburg will und hier 10 Minuten
nach 12 Uhr anlangt . Um 2 Uhr geht ein Güterzug aus Ham⸗
burg und gelangt in derſelben Zeit in Grabow an , wo der Reiter
in Hamburg eintrifft . Wie weit iſt Grabow von Hamburg entfernt ,
wenn der Schnellzug in jeder Stunde 6 Meilen , der Güterzug nur
4 Meilen zurücklegt ?

109 . Aus einem Spiel von 52 Karten wurden 7 Karten gezo⸗
gen und auf jede noch ſo viel Karten gelegt , daß ihre Anzahl mit der
Zahl der Augen der unterſten Karte 16 ausmacht . Wie groß muß
die Summe der Augen der unterſten 7 Karten ſein , wenn von den
52 Karten noch 5 übrig blieben ?

110 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn
die Anzahl der gezogenen Karten n, die Summe aus den Augen jeder
unterſten Karte und der Anzahl der auf dieſelbe gelegten Karten a be⸗
trägt und noch r Karten übrig bleiben ? Und wie wird darnach die
Regel heißen , um die Summe der Augen der unterſten Karten ſchnell
anzugeben ?

111 . Wie wird ſich das Reſultat der vorigen Aufgabe geſtalten ,
wenn die für jeden Haufen angeſetzte Summe a ⸗ 12 iſt ?

112 . Welche Zahl hat hinten eine 2 und wird dadurch verdop⸗
pelt , daß man die 2 rechts abſchneidet und vorn links wieder anſetzt ?

113 . Welche Zahl hat vorn eine 4 und reducirt ſich auf die Hälfte ,
wenn man die 4 vorn links abſchneidet und rechts wieder anſetzt ?

114 . Welche Zahl hat vorn eine 7 und reducirt ſich auf ihren
7. Theil , wenn man die 7 vorn abſchneidet und hinten wieder anſetzt ?

115 . Welche Zahl hat hinten eine 9 und wird dadurch verneun⸗
facht , daß man die 9 rechts abſchneidet und vorn links wieder anſetzt ?
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Gleichungen des erſten Grades mit mehreren Unbekannten .

Sollen mehrere Unbekannte geſucht werden , ſo müſſen ſo viel Glei⸗

chungen vorhanden ſein als Unbekannte , wenn anders die Unbekannten

ſich vollſtändig ſollen beſtimmen lafſen . Die Gleichungen müſſen von
einander unabhängig ſein , d. h. es darf ſich keine aus den andern ablei⸗
ten laſſen ; ſonſt würde ſie nichts Neues ſagen , mithin überflüſſig ſein .

Gleichungen mit mehreren Unbekannten werden dadurch gelöſt ,
daß man ihre Auflöſung auf die Auflöſung einer Gleichung mit
einer Unbekannten reducirt . Hat man zwei Gleichungen mit zwei
Unbekannten , ſo muß man eine Unbekannte eliminiren ( herausſchaffen ) .
Die ſich ergebende Gleichung erhält nur eine Unbekannte ; dieſe läßt
ſich daher nach dem Früheren beſtimmen .

Die Elimination einer Unbekannten geſchieht nach der Addi⸗

tionsmethode , nach der Subſtitutionsmethode und nach der

Gleichſetzungsmethode . Die Additionsmethode iſt die allgemeinſte
und faſt durchweg auch die einfachſte und kürzeſte ; ſie verdient daher
für die gewöhnliche Anwendung unbedingt den Vorzug .

Die Additionsmethode beſteht darin , daß man die eine Un⸗
bekannte durch Addition ( oder Subtraktion ) der Gleichungen eliminirt .
Zu dem Zwecke muß die zu eliminirende Unbekannte in beiden Glei⸗
chungen dieſelben Coefſicienten mit entgegengeſetzten Zeichen haben .
Iſt dies nicht der Fall , ſo muß man die Gleichungen vor der Addi⸗
tion erſt mit geeigneten Faktoren multipliziren . Um dieſe Methode
anzuwenden , müſſen die Gleichungen meiſtens erſt auf die einfachſte
Form , die Normalform ax by gebracht werden . Die aus der
Adddition ( oder Subtraktion ) ſich ergebende neue Gleichung enthält dann
nur eine , die nicht eliminirte Unbekannte , und iſt nach diefer aufzulöſen .

Die Subſtitutionsmethode beſteht darin , daß man aus
einer Gleichung die eine Unbekannte ſucht und den für dieſelbe gefun⸗
denen Werth in der andern Gleichung ſubſtituirt und die ſo entſtehende
Gleichung , welche nur noch eine , die andere Unbekannte enthält , nach
dieſer auflöſt .

Die Gleichſetzungsmethode beſteht darin , daß man aus beiden
Gleichungen dieſelbe Unbekannte ſucht und die beiden für ſie gefunde⸗
nen Werthe einander gleichſetzt . Die neue Gleichung giebt die andere
Unbekannte .

100

Oft iſt es zweckmäßig , aus den gegebenen Gleichungen durch Addi⸗
tion oder Subtraktion erſt eine oder zwei neue Gleichungen abzuleiten,
wechle kleinere Coefficienten haben und welche ſich daher leichter mit einer
der gegebenen oder mit einander combiniren laſſen (vgl. S . 175 Nr . 45 u. 46) .
5 Iſt eine Unbekannte gefunden , ſo findet man die andere durch Sub⸗
ſtitution des für die erſte gefundenen Werthes , oder meiſtens einfacher
nach der Additionsmethode aus der gefundenen Gleichung x = a oder
yb und einer der gegebenen Gleichungen .

Kommen mehr als zwei Unbekannte vor , z. B. drei , ſo müſſen



mit zwei Unbekannten . 157

auch drei Gleichungen gegeben ſein . Aus den drei leichungen hat
man nach einer der oben genannten Methoden zwei Gleichungen mit
zwei Unbekannten zu ſuchen , und aus dieſen zwei wieder eine Glei⸗
chung mit einer Unbekannten .

Ebenſo verfährt man , wenn die Anzahl der Gleichungen und der
Unbekannten noch größer iſt . Man hat immer ſo lange aus m Glei⸗
chungen mit n Unbekannten n — 1 Gleichungen mit n — 1 Unbe⸗
kannten zu ſuchen , bis man auf eine Gleichung kommt , die nur eine
Unbekannte enthält .

A. Gleichungen mit zwei Unbekannten .

1 . X ＋ y = 347 2. x ＋ 57 = 573
X — =◻υσ153 X＋ Y 181

3. 3X ＋y = 73 4. 4x ＋37 97

2x* νeτ 232 7 * ＋ 3y 127
5. 5Xx ＋ 7y ◻176 6. 2X *—3 100

[ 5x /3y 46 2 * ＋ Æ 156

7. X ＋ 47 = 37 8. 7Xx ＋ 35 100
2x ＋ 55 f53 3x - vν2= 20

9. 2X* ＋ 55 ◻1 10 . [ 8X — 155 30
6X ＋ 77 =◻3 2 * A

11 . 5Xx ＋ 65 1 12. 24X E7Æ 27
3x ＋ 25 431 8R 33y 115

13 . 3x ＋ 45 Q253 14 . 2 *— 115 95
„

15. 5Xx 45 6 16 . 7X& 35 27
SR Æο 58 67 0

17.[2Xx ＋ 3y ◻41 18 . 5X ＋E 7y ◻17
3xR ＋ 25 39 7X* 55 = 9

20 . 18 — 355 —— 1318 00 7 19Xx ＋ S8 80 15 *＋ 285 20-75
21. P3Xx ＋77 2 7 22 . 3x ＋ 16 5

[ 5Xx＋E37 = =36 287 — 5 * 19
23 . 5Xx ＋ 35 ＋E2 = 0 24 . 21Xx ＋E 8y ＋ 66 O0

3x ＋25 ＋12Oο 23y —28x * ＋ 13
25 . 10X ＋ 75 ＋4 0 26 . X 3y —19

6xR ＋ 5y ＋2 2 0 „ „ „
27 . 23xX ＋ 15 44 28 IX ＋ 15 ◻

48xRx ＋ 45 18 3x&x — 47 ◻α
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29. KXx — 2y5 ◻u 30. 2X —
45%

ö

X* 5⸗ 0 3 ＋³ =

31. IX t 32 . J % —ͥ1·
1 1̊ 1⁰ 11 —

33.3Xů ＋E15 17 34. 21 —317 ＋4

255 ◻ 3aνͤͥ Y47

36

3x* — 2 1,323 2,5 * 37 6

37 . [ 5x 4,97 ◻ 38 . 7Xx 10 % 0,1

0 1 11 46701

30 . 5 „ —45P 1 40 . 0,165 — 0 %4 1
1,7K —22y ＋7,9⸗=0 (0,19 &4 — 6,„115 = u

42 . 3,9x — 0,08 = 2,77

0, %& ＋ 2,25 4,4 26X* ＋ 0,45 18
43 . 27A — 3ʃ,57

— 11 44. 25,9)— 60 45
— 4

21,4X —26,57 — 1 24,1X —55,95 = 1

45 . 2,60 — 0.41 — 2,222 24

0,51 * —3,60 ＋ 3,333 — 4y 0,308

46 . 3,5X ＋ 2557 13 ＋ 4Xx 3,55

2½ Xx＋ 0,8 5 ◻ 2

47 1 1 8 3 847.
—9＋ 598

6
—5 6 *

9

50 . 17 — 0 3
W.

555 3

e
8

53 . 5 ◻2 ) 30 ＋ 90 23

i
6
4
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54. „ ‚R „
55. 4X — 16＋10 56 . 1 169KTDLA1090 - 1 — 1) 4 =◻ 4

894 . 58. 3 * PI1 57 ＋4
1

—12 4x — 3 775 — 6

59. 6
3

ö FEEE16

Iy - XA44

63. —— 24 64. 15—＋ 112

E
„5 2 * —0,3

38 [ EX＋2 ＋ 1 9 2
825 2X — ＋ 1

2 66 . 5
SX＋EY＋6 5

5X* ＋ 3 — 23

1 E 8 —

RRR
0 EERERRR

6

X 23
RR

70 3x *25 5 * 3740. l
2 * — 357 4Xx —3 1
„ EFEFEEE

3 4



2 334

2

2 4 E —

X ＋E Y —4 ) : ( IXx ＋

2x

479 .

＋ 75) - 2)

0 51. „ 9 53
FFR

82 . ( x＋T1 ) ( 27 ＋ 1 )

83 . ( 3x — 2 ) ( 55 ＋

84 . X EN A

X ν = b
2 * 3y 5b — a
3 *25 2 4＋ 5b

5Xx ＋ 3y 4a˖ ＋ b

3x ＋ 55 A4a - b

XXIII . Gleichungen des erſten Grades

＋ 2) : 10 = 3 :

＋ ) : CT : G＋ = 3 . 4 . 5

iE

＋ NC＋y˙ = = I1 :

＋5 - 9 ) α ＋＋ 25 ＋ 5D — 3 . 4

—90 9＋ν = „

90. ] 3x＋ 25 = Da bab - Eöb ?

3y ＋E 2Xxbae - ab - - 5bꝛ

1

4( * 1 ) : & ＋2 )1 : 2

＋ /ο 2 : 1
1

( 2X ＋E YV 1 ) : ( 3x ＋ 25 ＋＋ 11 )

( 5X* 35 ＋ 4 ) : ( 6à 3y ＋ 3 ) 3 : 4

＋ 212

80 . ( K ＋ 3 ) 9 0 eln G＋ 8 )
( 2Xx —3 ) ( 55 ＋ = 22 ( 6X 6 ) G

3x 35 1
7
17 . —

58˙＋ᷣÄT1

＋ 2) 83y7 ＋ 1 ) 99 &* ＋ 13y5 ＋2

I ) Æ GERk— ν ε2 )

S * ＋ε ) αεrε Cy = 1

87.] 2x *—3

3x 2

78

8

=

3

Il .

100
10.

10

I

10
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92 . 3x — y2 ( a ＋ b)2]93. 5R —27 ◻3 ( a＋T7e )
35 X 2 ( a — b ) 2 57 —2 * 3 ( a＋7b )

94 . ax ＋E 95. X ＋my a
Xx - n nDnν

96 . ax ＋ by o 97 . ax ＋ by o
a . x ＋Tbi5 Sel⸗

98 . mx ＋ ny 99 . a ( X ＋E Y) m
. 7 ·— b ( X ) ◻n

100 . ( a ＋ b ) x ( a —b ) y Aab
οs ＋ ˙ [̟ 05 2 ( 4 4 bo)

ο ν = · οοεααν ’
- ανιον αe b

2x* 35 1

„ 2x * ͥ. = 352 8

101 .

104 . ax ＋by 2a 105. ax Eby a＋- Ja²b - be
a : R= bꝛy a2 ＋ bꝛ bxLay aP2ab : - T-be

106. X ÆÆ◻ 107. [ ax ＋ by 2a
2 24ab

F
— bꝛ108 . * LEY =

2a ? ＋ab bꝛ2 * J 35

Xũ 3 . 1
109.

* 2 . 1

8 5 a b11⁰. 111 . ＋ 20
5 2 6
3 ꝗ— ＋ 2

112 . ( a —b ) x ＋ ( a ＋ b) y a ＋ b

—— 1X
2 ＋b2 —b 2 ＋ b

Bardey , Aufgabenſammlung. 11



113 .

114 .

115 .

116 .

117 .

119 .

123 .

125 .

127 .
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＋ GYQNYÆI

( a ＋ bo ) x ( a — b＋ ) y = 4a ( b 0 )

x : y = ( a ＋b - c ) :( a - b＋ e )
Mie

＋YO - =E＋οοννανοο
a ) : J a ) = ( a —b ) : ( a ＋ b)

x : y = ( as —bs ) : ( as ＋Ebe )

do

( a＋ e) x ( a c ) yÆν 22ab
( a ＋b ) y — ( a — b) x 2

* 7½⁴%f⁰ =375
ε42˙

130. X V Æ == a bb

Xx＋y222/ͤa

10ʃ.
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131. 2 1＋y 132 . 2 0 25

F A οοε 3hbe=
133. 4 % — 3 / 134 . 3/X ＋ 13/5 60

37 * 4 %/ 77Æ ＋ 17 / L 100

135 . 2/X —37/y —223 136 . I —57½7 —
7 —5

477 —225 ̃ ο 22

137 . 7 4 138 8 3
52= —Qi ) Q 4 — 1157 75 I = F

1 2 4
2388— — ◻ 1 T ee ＋ 47

B. Gleichungen mit drei und mehreren Unbekannten .

I . IX＋yS37 2. ＋2 a
X ＋ 2 ◻ 25 2 ＋ Xx b

7＋ 2 22 Xx ÆCYÆ

3. 2 * ＋ 3 12 4. 2X* ＋E 2y5 7

3x ＋ 22 11 7Xx ＋ 92 29
35 ＋T 42 10 Y＋ 82 ◻ 17

5. 5Xx ＋E3y ◻13 6. 1,3x — 1,9 ᷣ1
7X —32 8 1,7 y — 1,12 22ͥ2

35 ＋ 52 ◻ 11 2,92 — 2,Ix 3
7.X ＋Yy＋T2 ◻100 8 X ＋EY＋E2 36

3x —22 4 4Xx 37
57 ν 442 28 2

9. 5x ＋ 3y5 ＋ 22 Q217 [ 10 . [ X＋TY＋2 100
5x 3 239 y2 „,IXx 4

3y — 22 20 2 0̊,3x ＋ 4

30 12 . 11X ＋ 11 10
IX —12◻ - 23ð1 ＋ 232 ᷑20
12²

— 2◻ 2 345 ＋ 352 30
11
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13 .

15 .

177

19 .

21 .

23 .

25 .

27 .

29 .

31 .

33 .
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21Xx ＋E355 ＋T 42 64 14 . XÆ◻2y 6
34 * 21u
35y 22 2 ◻laXkx

„ 16 .
X ＋E2 — yÆ 13 3

1＋2 —XxA2 7 x ＋EN 2 2 C

Xx＋Y＋T2 = 799
X : 5 12˙ a : bie

Xx ＋EY＋T2 26 e
* —

5ů 149 40

X＋yF＋TZ2A2 = 9 22 . X EY＋2◻3

2ĩ5 ＋4́ ＋82 13
3 * ＋ 9y ＋ 272 34

24 . 3x ＋E 2y ＋E32 110
SX ＋Y — 422◻ 0

2R* 35 T＋22 0

X＋＋ 25 ＋ 32 32
X* ＋ 25 ＋T 32 4 2 * ＋ 35 ＋ 2 42

Xx＋ 35 ＋T62 20 3x ＋yY＋T22 40
x ＋Æ7＋22 νS34 28 . 3x ＋37 ＋½◻7

X* ＋ 25 ＋Æ 3 3x TEy＋T32 ◻15
2X* E ＋2◻ 32 X* ＋3 4. 32 13
5x M＋＋ 32 a 30 . 7x＋ 117 ＋2 a
5y — 2 ＋ 3x b 27
52 — K* ＋ 37 72 ＋ IIX Ty =

X ＋E 2y ＋ 32 15,4 32. X ＋ 2y — 2 4,6
3x ＋ 5y ＋ 72 = Vã7,4 y＋ 22 — Xx ν 10,1
5 * ＋85 ＋112 594 4. ô „

0,2 X* ＋ 0,3y ＋ 0,42 Q29
0,3ð T 0,4 ) ＋ 0,52 38

0A4x ＋ 0,55 ＋ 0,72 51

X ＋T 2y ＋ 42 15
. 87 25

7Xx ＋ 65 ＋＋ 72 ◻ H100

Xx 2 ＋ 2 0

3x ＋ Y —22 22 0

＋ ＋＋
27 8

382



34

37 .

38 .

39 .

41 .

43 .

35.
2½X Y ＋2＋8

mit drei Unbekannten .

Xx ＋2 — ,72 ͥ21
3 * ＋ 0½2˙7— 24
0,9R ＋ 7y — 22Q 27

36 .

3 ◻] ꝗ

4＋f½ ◻Æͤ ＋E Y ＋ 15

1 1 —365
1*＋ 1 ＋ 1 27

1 ＋17 41 — 18

2X*x ＋E 35 ＋T 412 140

31K ＋ 44) ＋ 5ʃ2 —175
21 * ＋ 31 / L 462 — 157

E

2 ＋ 1
2 ＋ 3

—Ll
10— 2

2

2 I＋80
8

ιι

˖

α

4
5

＋

＋7

2＋

—

8
8=

S

αει

Aοο

H

40 .

44 .

46 .

165⁵

TY IEISO
Xx ＋2 ◻ 22ν - 14
1＋2 = 31 * 32

= 2

2

— 2

3

2 ＋ ＋ 2 = 4A

K



47 .

49 .

GC＋D ) E = C ) ＋

50 .

51 .

.(a ＋ b ) x＋ ( a — b ) 2 Aabe
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48. f. 20
5 47 — 3x

R*2 4 xR2

„„5
7＋2 — 45

＋ 2) ＋ 0 = ＋νο Dο
E - 29086DE◻αν83 =

Dο E ανοον

e

0( 41 ) 0 4＋˙g◻ ED9 =

n e

21ů ＋ 315 J＋ 422 115

( X 25 ) : ( 2X— 32 ) : ( 25 ＋ 32 ) 1:3:

21X* ＋ 31́ J＋412 135
XTYDYAETYETYabre

TYTZaTb
ax ＋ by z ⁊2ab
by Tez —ax ◻2be
C½ ＋ ax by ◻ ⁊2ac

( a —b ) ( K＋ ) ay ＋bz =

( = a ) ( y＋ b ) — ＋ aXx ◻0

X＋Y＋226＋πbg＋o

( h A＋e ) y＋ ( be )x ⁊ac
( CD＋ a ) 2 ＋ ( e a ) y ⁊2ab
TYTEIAbe
bx ＋ cy ＋ az a ? ＋ bꝛ ＋ c
ox ＋ay ＋ bz aꝰ ＋ bꝛ ＋ c2

167
0 . . 1
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59 . E* EVIEA bFe f

Pax I by Tez = ab Jac 4 be
Rb 0 ) % % 60 0

60 . ( a ＋ b ) x ＋ G ο y＋ ( a Te ) 2 ab ＋ ac ＋ be
( o) x＋ Aαfrby b＋ = ab ＋acbe

0fοxk Aαουc νοο - bαe

2 7 2 62 . 861

2 X X 2v E ii
— — 2.8

a ＋b
. b

2 X 4 5 4 5 —
63. 64.

7 2 X* 7 2
b

2 * N. 2a

65.X: Y: 2 : u a : b : c : d

mx ＋Eny ＋ pZ ＋ qur

66. E *

9Xx ＋7y ＋ 32 ＋ 2u

67 . X: y 2 2 : 1 8 . YV＋2 au

1 Xx ＋ 2 bu

1
72 —22 ¹ 4
Xx u 1 —

69. X ＋ 27 5 70 .
5 ＋ 22 ◻8 y＋T2 Æ◻
2 ＋ 2u 1I 2 ＋Æ⏑n
u ＋ 2x Æ6

71 NE 72

2 ＋ νe,r X Y＋2 — uu2

u ＋EX＋ y o 2 ＋ uu xRxS e



—

73 .

—

77 .

79 .

80 .

81 .

83 .

85 .
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X ＋35 — 2◻ 1 74.3x ＋E Y ＋ 2 =20
y ＋ 32 — u 4 Xx ＋45 ＋ 3u 30
2 ＋ 3u - X l11 6Xx ＋E 2 ＋ 3u 40
u ＋ 3xà —Yy◻ 2 8y ＋P 32 ＋5u 50

1＋2 ＋T5u = 11 76 . X＋yY＋ÆHZTu = =144
2 ＋E X ＋ 4u 11 X＋2y5 ＋22 ＋2u = · 267
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XXIV .

Anwendung der Gleichungen des erſten Grades mit

mehreren Unbekannten .

Iſt es zur Auflöſung einer eingekleideten Aufgabe erforderlich oder
zweckmäßig , mehrere Größen als Unbekannte einzuführen , ſo muß man
ſich zuerſt klar machen , welche Größen man am paſſendſten als Un⸗
bekannte anſieht , da es nicht immer am einfachſten zum Ziele führt ,
die verlangten Größen direkt zu ſuchen . Hat man die Unbekannten
gewählt , ſo bezeichnet man ſie mit den letzten Buchſtaben des Alpha⸗
bets , X, y, 2 u. ſ. w. , je nach der Anzahl der Unbekannten . Zwei⸗
tens hat man für dieſe zu beſtimmenden Größen aus der Aufgabe ſo
viele Bedingungen aufzuſuchen , als Unbekannte da ſind . Giebt die
Aufgabe nicht ſo viele Bedingungen , ſo iſt ſie unbeſtimmt . Jede Be⸗
dingung in Worten iſt aber in mathematiſchen Zeichen nichts als eine
Gleichung . Man verfährt bei der Aufſtellung der Gleichungen ganz
ſo wie bei der Aufſtellung einer Gleichung mit einer Unbekannten ,
d. h. man ſieht die Unbekannten als ſchon gefunden an und thut , als
ob man die Probe machen wollte , ob die fuͤr ſie ſchon gleichſam als
gefunden angenommenen Werthe X, Y, 2 u. ſ. w. auch den Bedingun⸗
gen der Aufgabe genügten . Sind die Gleichungen aufgeſtellt , ſo hat
man ſie nach den Unbekannten aufzulöſen . — Faſt alle hierher gehö⸗
rigen Aufgaben laſſen ſich auch ſehr gut mit Hülfe von nur einer
Unbekannten löſen , die meiſten auch durch einfache Schlüſſe ohne An⸗
wendung der Algebra .
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Erſte Stufe .

1. Welche Zahlen haben zur Summe 1735 und zur Differenz 5552

2. Die Differenz zweier Zahlen iſt 3y , ihre Summe 93. Wie

heißen dieſelben ?
3. Zwei Zahlen , von denen die eine um 0,909 größer iſt als

die andere , haben zu ihrer Summe 3,191 . Wie heißen dieſelben ?

4. Wie heißen die beiden Zahlen , deren Summe =a und deren

Differenz =b iſt ?
5. In Mecklenburg iſt der längſte Tag um 10 Stunden 2 Mi⸗

nuten länger als die kürzeſte Nacht . Wie lang ſind da der längſte

Tag und die kürzeſte Nacht .
6. In einem Kreiſe mit dem Durchmeſſer d liegt ein Punkt P,

von dem Mittelpunkt um p Fuß entfernt . Wie groß iſt ſeine größte

und ſeine kleinſte Entfernung von der Peripherie ?
7. Die Peripherien zweier concentriſcher Kreiſe haben zu ihrer

größten Entfernung a , zu ihrer kleinſten Entfernung b Fuß . Wie

groß ſind die Radien der Kreiſe ?
8. Es verkauft Jemand eine Kuh und ein Schwein und erhält

dafür 264 Mk. Hätte er für das Schwein 27 Mk. mehr und für die

Kuh 27 Mk. weniger erhalten , ſo wäre der Preis für beide Thiere

gleich hoch geweſen . Wie hoch kam jedes ?
9. Zwei Zahlen ſind in Summe 1000 . Multiplicirt man die erſte

mit 2, die zweite mit 3, ſo wird die Summe 2222 . Wie heißen dieſelben ?
10 . In zwei Körben liegen eine Menge Aepfel , in dem erſten

noch 51 mehr als in dem zweiten . Lägen im erſten 3 mal ſo viel ,
im zweiten 7 mal ſo viel , als darin liegen , ſo lägen im erſten nur
5 Apfel mehr als im zweiten . Wie viel Aepfel in jedem Korbe ?

11 . A hat noch 270 G. mehr als B. Hätte A 5mal ſo viel

und B 11 mal ſo viel , ſo hätte B 720 G. mehr als A. Wie viel

hatte jeder ?
12 . A und B ſchießen zu einem Geſchäfte eine Summe Geldes zu⸗

ſammen . Hätte A 1500 Mk. mehr gegeben , ſo wären ihre Einlagen

gleich hoch geweſen . Hätte B 1500 Mk. mehr gegeben , ſo wäre ſeine

Einlage doppelt ſo groß geweſen als die des A. Wie viel legte jeder ein ?

13 . Jemand hat zwei Börſen . Legt er 10 G. in die erſte , ſo

enthält ſie erſt halb ſo viel als die zweite ; nimmt er die 10 G. aus

der erſten wieder heraus und legt ſie in die zweite , ſo iſt dieſe dreimal

ſo viel werth als die erſte . Wie viel jede ?
14 . Jemand hat zwei Börſen . Nimmt er 17 Fr . aus der erſten

und legt ſie in die zweite , ſo iſt in beiden gleich viel . Nimmt er
aber 17 Fr . aus der zweiten und legt ſie in die erſte , ſo iſt in dieſer

doppelt ſo viel als in der zweiten . Wie viel in jeder ?
15 . A ſagt zu B : Gieb mir noch 49 Mk. ab, ſo habe ich ebenſo

viel als du. Gieb du mir lieber 49 Mk. ab , antwortete B, ſo habe
ich gar dreimal ſo viel als du. Wie viel hatte jeder ?

16 . Jemand hat zwei kleine leichte einſpännige Wagen und einen
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Schimmel , den er bald vor dem einen , bald vor dem andern Wagen
benutzt . Der erſte Wagen iſt mit dem Schimmel noch 3mal ſo viel
werth als der zweite Wagen ohne Schimmel . Der zweite Wagen aber
iſt mit dem Schimmel noch um 1 mehr als doppelt ſo viel werth als
der erſte ohne Schimmel . Wie hoch iſt jeder Wagen gerechnet , wenn
der Schimmel einen Werth von 210 Thlr . hat ?

17 . Jemand hat eine ſilberne und eine goldene Uhr ; dazu zwei
Ketten im Werthe von 36 Mk. und 105 Mk. Die goldene Uhr mit
der beſſeren Kette iſt um die Hälfte mehr als zweimal ſo viel werth
als die ſilberne mit der ſchlechteren Kette . Die goldene Uhr mit der
ſchlechteren Kette iſt jedoch nur 6 Mk. mehr werth als die ſilberne
mit der beſſeren Kette . Welchen Werth hatte jede Uhr ?

18 . Welche Zahlen genügen folgenden Bedingungen : Vermehrt
man die erſte um a, ſo iſt ſie m mal ſo groß als die zweite ; vermehrt
man die zweite um b, ſo iſt dieſe nmal ſo groß als die erſte .

ien zu 19 . Welche Zahlen genügen folgenden Bedingungen : Die erſte
Juß. 8 vermehrt um das m⸗fache der zweiten giebt a ; die zweite vermehrt

um das n⸗fache der erſten giebt b.
20 . Welche Zahlen haben folgende Eigenthümlichkeiten : Mul⸗

für tiplizirt man die erſte mit 5 und die zweite mit 7, ſo iſt ihre Summe
de Tin gleich 100 ; multiplizirt man die erſte mit 7 und die zweite mit 5,

ſo iſt ihre Summe gleich 116 .
21 . Multiplizirt man die erſte von zwei Zahlen mit 3, die zweite

mit 8, ſo iſt ihre Summe 310 ; dividirt man die erſte durch 3, die zweite
durch 8, ſo giebt die Summe der Quotienten 10 . Wie heißen die Zahlen ?

22 . Zwei Zahlen ſind in Summe 350 . Dividirt man die erſte
durch die zweite , ſo erhält man 8 zum Quotienten und 8 zum Reſt .
Wie heißen die Zahlen ?

23 . Ein Bruch , der dem Werthe nach gleich 1 iſt , verwandelt
ſich ſeinem Werthe nach in F, wenn man Zähler und Nenner um 6
vermindert . Wie heißt derſelbe ?

24 . Welcher Bruch geht ſeinem Werthe nach in 1 über , wenn
man Zähler und Nenner um 1 vermehrt ; in 1, wenn man Zähler
und Nenner um 1 vermindert ?

25 . Welcher Bruch geht in J über , wenn man Zähler und
Nenner um 11 vermindert ; in J , wenn man Zähler und Nenner um
12 vermindert ?

26 . Welcher Bruch verwandelt ſich in 1, wenn man Zähler und
Nenner um 7 vermindert ; und in fein Gegentheil ( ſeinen reziproken
Werth ) , wenn man den Zähler um 12 vermehrt , den Nenner um 12
vermindert ?

27 . Zwei Zahlen zu finden , deren Summe und Quotient beide
gleich 3 [ a ] ſind .

28 . Zwei Zahlen zu finden , deren Differenz und Quotient beide
e gleich 4 [a] ſind .
5,1 29 . Zwei Zahlen zu finden , deren Differenz , Summe und Produkt

ſich wie 1 : 2 : 3 verhalten .
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30 . Die Summe zweier Zahlen iſt 30 , die Differenz ihrer Qua⸗

drate 120 . Welches ſind die Zahlen ?
31 . Ein Vater und ein Sohn ſind jetzt zuſammen 80 Jahre .

Vor 4 Jahren war der Vater gerade 8 mal ſo alt als ſein Sohn .
Wie alt jeder ?

32 . Ein Vater iſt jetzt 36 Jahr älter als ſein Sohn . Nach 5

Jahren wird der Vater um 1 mehr als 3mal ſo alt als ſein Sohn

ſein . Wie alt jeder ?
33 . Ein Vater ſprach zu ſeinem Sohn : Vor 4 Jahren war ich

um mehr als 5 mal ſo alt als du ; nach 4 Jahren werde ich um

mehr als 3mal ſo alt ſein als du. Wie alt jeder ?
34 . Jemand kaufte 2 Reitpferde und 5 Wagenpferde und zahlte

dafür 2600 G. Hätte er für ein Wagenpferd 20 G. mehr gegeben ,

ſo würde ein Reitpferd nur um den 4. Theil theurer geweſen ſein als

ein Wagenpferd . Wie viel koſtete ein Reitpferd und wie viel ein

Wagenpferd ?
35 . Es erhielten einmal 14 Geſellen und 3 Handlanger für eine

Arbeitswoche an Arbeitslohn 72 G. Ein andermal erhielten bei

demſelben Arbeitslohn täglich 17 Geſellen und 5 Handlanger für 9

Tage 137 G. 25 Kr . Wie viel erhielt ein Geſell , und wie viel ein

Handlanger den Tag ?
36 . Ein Landmann erhielt für 200 Scheffel Weizen und 52

Scheffel Roggen 1986 Mk. Was koſtete der Scheffel jeder Kornart ,
wenn zu demſelben Preiſe 140 Scheffel Weizen und 100 Scheffel

Roggen 1740 Mk. koſten würden ?
37 . Jemand hat von ſeinem Kapital jährlich 2160 Mk. Zinſen .

Hätte er daſſelbe 1 Pet . höher ausgeliehen , ſo hätte er jährlich 240 Mk.

Zinſen mehr . Wie groß das Kapital , und zu wie viel Procent ſtand es ?
38 . Ein Kapital trägt jährlich a Mk. Zinſen . Stände es p Pro⸗

cent höher , ſo trüge es d Mk. Zinſen mehr . Kapital und Procent ?
39 . Jemand nimmt von ſeinem Kapital jährlich 1172 G. Zinſen

ein . Er würde 1200 G. Zinſen voll haben , wenn das Kapital um
550 G. größer wäre . Kapital und Procent ?

40 . Ein Kapital bringt jährlich a Mk. Zinſen . Es würde nur
b Mk. Zinſen bringen , wenn es um m Mk. kleiner wäre . Kapital
und Procent ?

41 . Ein Mann hat zwei Kapitalien ausſtehen , das eine zu 4,
das andere zu 5 Procent . Sie brachten ihm zuſammen jährlich 3000
Mk. Zinſen . Hätte er jedes Kapital zu 1 Procent höher ausgeliehen ,
ſo würde er jährlich 660 Mk. Zinſen mehr haben . Wie groß waren
die Kapitalien ?

42 . Jemand hat 10000 G. und 15000 G. auf Zinſen und
nimmt davon jährlich 1200 G. Zinſen ein . Hätte er das erſte Kapital
zum Zinsfuß des zweiten und das zweite zum Zinsfuß des erſten ver⸗

liehen , ſo hätte er jährlich 25 G. weniger . Zu wie viel Procent
ſtanden die Kapitalien ?

43 . A hat 7000 Mk. zu gewiſſen Procenten auf Zinſen , B 8500
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Mk. zu anderen Procenten . Dadurch hat B jährlich eine Mehrein⸗
nahme von 135 Mk. Beide würden gleich viel Zinſen einnehmen ,
wenn bei den vorhandenen Procenten A 11000 Mk. und B 9500 Mk.
ausſtehen hätte . Zu wie viel Procent hatte jeder ſein Geld ausſtehen ?

44 . Jemand hat zwei Arten Silber . Es geben 5 Mark der
. erſten und 8 Mark der zweiten Art zuſammengeſchmolzen 13löthiges
fen e Silber ; 3 Mark der erſten und 10 Mark der zweiten Art zuſammen⸗

geſchmolzen 134⸗löthiges Silber . Wie viel löthig war jede Art ?
45 . Jemand hat zwei Arten Gold von verſchiedenem Gehalt . Es

geben 71 Pfund der erſten und 195 Pfund der zweiten Art 800⸗hal⸗
tiges Gold (ſ . Anmerk . S. 141 ) ; 171 Pfund der erſten und 95 Pfund
der zweiten Art 900⸗haltiges Gold . Wie viel haltig war jede Art ?

46 . Jemand hat zwei Arten Silber . Nimmt er 375 Pfund der
erſten und 125 Pfund der zweiten Art zuſammen , ſo erhält er 880⸗
haltiges Silber . Nimmt er aber 225 der erſten und 275 Pfund der
zweiten Art , ſo wird die Miſchung 850⸗haltig . Wie viel haltig jede Art ?

47 . Jemand hatte 1000 Gramm Gold , 900⸗haltiges und 750⸗

haltiges . Zuſammen gaben ſie 831⸗haltiges Gold . Wie viel Gramm
von jeder Art ?

48 . Jemand hat zwei Arten Spiritus . Es geben 23 Liter der
erſten und 47 Liter der zweiten Art eine 843⸗procentige Miſchung ;
43 Liter der erſten und 17 Liter der zweiten Art eine 80k8⸗procentige
Miſchung . Wie viel Procent hielt jede Art ?

49 . Jemand kaufte zwei Arten Zeug , von der erſten Art 7 Ellen ,
von der zweiten Art 11 Ellen und zahlt dafür 22 Mk. Hätte er
umgekehrt von der erſten Art 11 und von der zweiten Art 7 Ellen
gekauft , ſo hätte er für erſtere 3ZMk. mehr zahlen müſſen als für
letztere . Wie hoch war der Preis einer Elle jeder Art ?

50 . Jemand hat zwei Arten Wein . Gießt er3 Flaſchen der erſten
und 7 Flaſchen der zweiten Art zuſammen , ſo kommt die Flaſche im
Durchſchnitt auf 2 Mk. Nimmt er umgekehrt 7 Flaſchen von der erſten
und drei Flaſchen von der zweiten Art , ſo kommt die Flaſche im Durch⸗
ſchnitt auf ? Mk. 40 Pf. Wie hoch war der Preis einer Flaſche vonjeder Art ?

51 . Es kaufte Jemand für 1500 Mk. Weizen und Roggen . Er

bezahlt den Scheffel Weizen mit 77 Mk. , den Scheffel Roggen mit
5 Mk. Hätte er 4 Wochen früher gekauft , ſo hätte er 61 Mk . ge⸗
ſpart , denn damals war der Weizen 10 Pf . , der Roggen 40 Pf .
wohlfeiler . Wie viel Scheffel kaufte er von jeder Kornart ?

52 . Es machen 72 engliſche und 51 preußiſche Ellen zuſammen
100 Meter ; 48 engliſche und 84 preußiſche ebenfalls 100 Meter . Wie
lang ſind darnach eine engliſche und eine preußiſche Elle in Metern ,
und in welchem Verhältniß ſtehen eine engliſche und eine preußiſche
Elle zu einander ?

53 . In Mecklenburg gab es bis dahin ſieben verſchiedene Scheffel :
den roſtocker , den wismarſchen , den güſtrower , den ſchweriner , den par⸗
chimſchen , den grabower und den warenſchen Scheffel . Die gewöhn⸗

1 lichſten waren der roſtocker und der parchimſche Scheffel . Wie viel95*0
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Liter hat jeder der beiden Scheffel , wenn 300 roſtocker Scheffel um
720 Liter größer ſind als 200 parchimſche Scheffel , und 500 par⸗
chimſche Scheffel 700 roſtocker noch um 144 Liter übertreffen ?

54 . Welchen Werth haben ein Dollar und ein Rubel nach unſerem
Gelde , und in welchem Verhältniß ſtehen ein Dollar und ein Rubel

zu einander , wenn 48 Rubel noch 3 Mk. mehr ſind als 36 Dollar ,
und 1 Dollar und 1 Rubel zuſammen gerade 77 Mk. ſind ?

55 . Ein Reiſender erzählte : Ich habe Deutſchland , Frankreich ,
die Schweiz und Italien durchreiſt und im Ganzen 3000 Mk. ge⸗
braucht und zwar in Deutſchland 846 Mk. , in Frankreich 931 Franken ,
in der Schweiz 880 Franken und in Italien 205 Ducato . Welchen

Werth hat jede Münzſorte nach unſerem Gelde , wenn 7 Ducato noch
8 Pf . mehr ſind als 30 Franken ?

Zweite Stufe .

1. Die Differenz der Quadrate zweier Zahlen iſt 840 . Wäre
jede Zahl um 3 größer , ſo wäre die Differenz der Quadrate 900 .
Welches ſind die beiden Zahlen ?

2. Die Differenz der Quadrate zweier Zahlen iſt 2080 . Wäre
die erſte um 4 größer , die zweite um 4 kleiner , ſo wäre die Differenz
der Quadrate 3120 . Wie heißen die beiden Zahlen ?

3. Zwei Zahlen geben ein gewiſſes Produkt . Wäre die erſte um
2 größer , die zweite um 1 kleiner , ſo wäre das Produkt um 5 größer .
Wäre die erſte um 12 kleiner , die zweite um 12 größer , ſo würde
das Produkt ſich nicht ändern . Wie heißen die Zahlen ?

4. Zwei Zahlen geben ein gewiſſes Produkt . Wäre die erſte um
8 kleiner , die zweite um 25 größer , ſo würde das Produkt um 5000 größer
ſein . Wäre die erſte um 12 größer , die zweite um 25 kleiner , ſo würde
das Produkt um 4000 kleiner ſein . Wie heißen die beiden Zahlen ?

5. Eine Frau bringt Eier zu Markte und beabſichtigt , dieſelben
zu einem gewiſſen Preiſe zu verkaufen . Könnte ſie das Ei einen
Pfennig theurer verkaufen , als ſie vorhatte , ſo würde ſie keinen
Schaden haben , wenn ihr unterwegs auch 12 Eier zerbrochen ſein
ſollten . Müßte ſie aber das Ei 4 Pfennig wohlfeiler verkaufen , als
ſie gedachte , ſo hätte ſie noch 12 Eier mehr haben müſſen , um 12 Pf .
mehr einzunehmen , als ſie urſprünglich erwartete . Wie viel Eier hatte
ſie , und was ſollte das Stück koſten ?

6. Jemand hatte ein Kapital auf Zinſen . Wäre ſein Kapital
um 1000 Mk. größer , ſtände aber 1 Procent niedriger , ſo hätte er
jährlich 35 Mk. Zinſen weniger . Wäre ſein Kapital 500 Mk. kleiner ,
ſtände aber 1 Procent höher , ſo hätte er jährlich 50 Mk. Zinſen
mehr . Kapital und Procent ?

7. A hat eine Summe Geldes auf Zinſen . B nimmt jährlich
150 G. weniger an Zinſen ein ; er hat fein Geld zwar 1 Procent
höher ausſtehen , aber ſein Kapital iſt um 5000 G. kleiner als das
des A. C nimmt 150 G. Zinſen mehr ein als A. ; er hat zwar ſein
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Geld Procent niedriger ausſtehen , aber ſein Kapital iſt um 6250 G.
größer als das des A. Wie groß war das Kapital des A. , und zu
wie viel Procent ſtand es ?

8. Jemand nimmt von ſeinem Gelde jährlich 1040 Mk. Zinſen
ein . Die Hälfte des Kapitals trägt J Procent weniger als der 3. Theil
und 1 Procent weniger als der Reſt . Hätte er ſein Kapital durch⸗
ſchnittlich J Procent höher ſtehen , ſo würde er jährlich 120 Mk. Zin⸗

And ſen mehr haben . Kapital und Procente ?
0 9. Zwei Kapitalien , von denen das erſte um 4000 G. größer

Uin iſt als das zweite ſtehen zu verſchiedenen Procenten , das zweite X Pro⸗
u. Wi5 cent höher als das erſte , und bringen gleich viel Zinſen . Stände das
Duuun erſte zu den Procenten des zweiten und das zweite zu den Procenten

des erſten , ſo würde das erſte 380 G. mehr bringen als das zweite.
Wie groß waren die Kapitalien , und zu wie viel Procent ſtand jedes ?

10 . Jemand hat zwei Kapitalien auf Zinſen , das erſte zu 52 ,
das zweite zu 41 Procent . Stände das erſte zu 44 , das zweite zu

A0. 8 5 Procent , ſo hätte er gerade ſo viel Zinſen unter 1000 Mk. , als
Artte er jetzt darüber hat . Wie groß waren die Kapitalien , wenn das erſte

noch 291 Mk. mehr trug als das zweite ?
80. Bir 11 . Die bevölkertſten Gegenden in Europa ſind Lancaſter in Eng⸗
2Difum land und Oſtflandern in Belgien . Wäre ganz England ſo dicht be⸗

völkert als Lancaſter , und ganz Belgien ſo dicht als Oſtflandern , ſo
würde England noch um 1392000 Einwohner mehr haben als 12 mal
ſo viel als Belgien . Wäre aber Belgien ſo dicht bevölkert als Lan⸗
caſter , und England ſo dicht als Oſtflandern , ſo hätte England nur
noch 2146000 Einwohner mehr als doppelt ſo viel als Belgien . Wie

ue ertem viel Einwohner kommen in Lancaſter und wie viel in Oſtflandern auf
0U08 die Quadratmeile , wenn England zu 2740 und Belgien zu 540 Qua⸗

8 dratmeilen gerechnet wird ?
12 . Verzehrte jeder Einwohner in Conſtantinopel täglich 8 Piaſter

und jeder Einwohner in Petersburg täglich 40 Kopeken , ſo würde man
in Conſtantinopel täglich noch 9000 Mk . weniger gebrauchen , als in
Petersburg . Würde aber jeder Einwohner in Conſtantinopel täglich
40 Kopeken und jeder Einwohner in Petersburg täglich 8 Piaſter ver⸗
zehren , ſo würde der Unterſchied in der Conſumtion noch um 26,8 mal
ſo groß ſein als im erſten Falle . Wie viel Einwohner hat darnach
jede der beiden Städte , wenn 1 Rubel von 100 Kopeken zu 34 Mk. ,
1 Piaſter zu 184 Pf . gerechnet wird ?

13 . Die Bewohner von Madrid ſind mäßig und brauchen durch⸗
ſchnittlich nur wenig zu ihrem Unterhalte . Verzehrte jeder Einwohner
täglich 1 Real weniger , ſo würde die Stadt täglich 64974 Mk. ſparen ,
wenn ſie auch 300 Einwohner mehr hätte . Verzehrte aber jede Per⸗
ſon täglich 1 Real mehr , ſo würde ſich die Conſumtion um 64596 Mk.
ſteigern , wenn die Zahl der Einwohner auch um 600 geringer wäre .
Wie viel Einwohner hat Madrid , und wie viel verzehrt jeder täglich
im Durchſchnitt , den Real zu 21 Pf . gerechnet ?

14 . Nach Moleſchott bedarf ein arbeitender Mann an Nahrung
Bardey , Aufgabenſammlung . 12
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täglich 130 Gramm eiweißartige Stoffe , 84 Gramm Fett und 404

Gramm fettbildende Stoffe . Wie viel Fleiſch und wie viel Reis wird

hiernach ein arbeitender Mann täglich haben müſſen , wenn Fleiſch

( von Säugethieren ) 21 Procent eiweißartige Stoffe und 3,6 Procent

Fett , Reis 5 Procent eiweißartige und 85 Procent fettbildende Stoffe
enthält , 1 Gramm Fett 13 Gramm fettbildenden Stoffen gleich gerech⸗

net ? Und wie hoch kommt ihm die Koſt , wenn 1 Pfund ( 500 Gramm )

Fleiſch zu 50 Pf . und 1 Pfund Reis zu 30 Pf . gerechnet wird ?

15 . Wie viel Bohnen und wie viel Weizenbrot braucht nach der

vorigen Aufgabe ein arbeitender Mann täglich , wenn Bohnen 224
Procent eiweißartige Stoffe und 53 Procent fettbildende Stoffe ent⸗

halten ; Brot 9 Procent eiweißartige und 47 Procent fettbildende ?

Wie hoch kommt ihm dieſe Koſt täglich , 1 Pfund Bohnen zu 5 K

1 Pfund Brot zu 10 Kr. gerechnet ?
16 . Ein Waſſerbehälter von 450 Kubikmeter kann durch zwei Röh⸗

ren gefüllt werden . Wenn die erſte Röhre 3 Minuten , die zweite 1

Minute offen iſt , ſo fließen 40 Kubikmeter in den Behälter . Iſt aber

die erſte Röhre 1 Minute , die zweite 7 Minuten offen , ſo fließen 60

Kubikmeter ein . Wie viel Kubikmeter liefert jede Röhre in einer

Minute , und wie lange müſſen beide Röhren zugleich geöffnet ſein ,

wenn der Behälter voll werden ſoll ?
17 . Ein Waſſerbehälter kann durch zwei Röhren gefüllt werden .

Iſt die erſte 15 Minuten und die zweite ebenfalls 15 Minuten offen ,

ſo wird nur der 6. Theil des Behälters voll . Iſt aber die erſte 12 Mi⸗

nuten , die zweite 20 Minuten offen , ſo wird der 5. Theil des Behäl⸗

ters voll . In welcher Zeit kann der Behälter durch eine der beiden

Röhren allein gefüllt werden , und in welcher Zeit wird der ganze Be⸗

hälter voll , wenn beide zugleich offen ſind ?
18 . Zwei Schreiber ſollen eine Anzahl Bogen ſchreiben . Schreibt

der erſte 4 Tage und der zweite 3 Tage , ſo bringen ſie die Hälfte

fertig . Schriebe der erſte 16 Tage und der zweite 6 Tage , ſo würden

ſie ſchon um die Hälfte mehr fertig bringen , als nöthig iſt . Wie lange

mußte jeder allein an der Arbeit ſchreiben , und in welcher Zeit wurden

ſie fertig , wenn ſie zugleich arbeiteten ?
19 . Zwei Maurer A und B ſollen eine Mauer aufführen . Arbei⸗

ten ſie zuſammen , ſo werden ſie in 12 Tagen fertig . Arbeitet A

2 Tage , B 3 Tage , ſo bringen ſie in dieſer Zeit der ganzen Mauer

fertig . Wie lange braucht jeder allein zu der ganzen Mauer ?

20 . Auf der Peripherie eines Kreiſes , welche 100 Meter lang iſt ,

bewegen ſich zwei Körper , die alle 20 Sekunden zuſammentreffen , wenn

ſie ſich in derſelben Richtung bewegen , alle 4 Sekunden , wenn ſie ſich

in entgegengeſetzter Richtung bewegen . Wie viel Meter legt jeder in

der Sekunde zurück ?
21 . Auf der Peripherie eines Kreiſes , die 999 Meter lang iſt ,

bewegen ſich zwei Körper in derſelben Richtung und treffen alle 37

Sekunden zuſammen . Wie ſchnell iſt die Bewegung eines jeden , wenn

die des erſten noch 4 mal ſo ſchnell iſt als die des zweiten ?
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22 . Aus dem Orte à geht Jemand nach dem Orte B, der 6
Meilen von A entfernt iſt . Als er 2 Meilen zurückgelegt hat , fährt
ihm die Poſt vorbei , die ebenfalls die Tour von A nach B macht .
Die Poſt hält ſich 1 Stunde in B auf , kehrt zurück , begegnet dem
Wanderer eine Meile von B und kommt 2 Stunden ſpäter in A an ,
als der Wanderer in B. Wie groß iſt die Schnelligkeit des Fuß⸗
gängers , und wie groß iſt die der Poſt ?

23 . Aus zwei Städten , die 81 Kilometer von einander entfernt ſind ,
gehen zwei Freunde aus , um ſich zu treffen . Geht A 3 Stunden früher
aus als B, ſo treffen ſie ? Stunden nach dem Ausgange von B zuſammen .
Geht B3 Stunden früher aus , ſo treffen ſie erſt 8SStunden nach dem Aus⸗
gange von A zuſammen . Wie viel Meter macht jeder in einer Stunde ?

24 . Zwei Körper bewegen ſich von zwei Punkten aus , die p Meter
von einander entfernt ſind . Fängt der erſte d Stunden früher an ſich
zu bewegen , ſo treffen ſie a Stunden nach dem Abgange des zweiten
zuſammen . Fängt der zweite d. Stunden früher an ſich zu bewegen ,
ſo treffen ſie a, Stunden nach dem Abgange des erſten zuſammen .
Wie viel Meter legt jeder in einer Stunde zurück ?

25 . Meſſing beſteht aus Kupfer und Zink . Wie viel Kupfer
und wie viel Zink muß in einer Compoſition von 124 Pfund ſein ,
wenn 89 Pfund Kupfer im Waſſer 10 Pfund , 7 Pfund Zink im
Waſſer 1 Pfund , und die 124 Pfund Meſſing im Waſſer 15 Pfund

15 von ihrem Gewicht verlieren ? “
26 . Eine Compoſition von Blei und Zink , die 149 Pfund wiegt ,

verliert im Waſſer 18 Pfund . Wie viel Pfund von jedem Metall
ſind darin , wenn 11 Pfund Blei im Waſſer 1 Pfund , 64 Pfund
Zink im Waſſer ebenfalls 1 Pfund verlieren ?

27 . Eine Compoſition von zwei Metallen verliert im Waſſer Pp
Pfund . Wie viel Pfund ſind von jedem Metall darin , wenn àa Pfund
des erſten im Waſſer m Pfund , b Pfund des zweiten im Waſſer u
Pfund verlieren und die ganze Maſſe d Pfund wiegt ?

28 . Nach Vitruv war die Krone des Königs Hiero von Syrakus
20 Pfund ſchwer und verlor im Waſſer 14 Pfund . Wie viel Gold
und wie viel Silber mußte ſie enthalten , falls ſie blos aus Gold und
Silber beſtand , wenn 191 Pfund Gold im Waſſer 1 Pfund , 104 Pfund
Silber ebenfalls 1 Pfund verlieren ?

29 . Ein Stein , deſſen ſpezifiſches Gewicht 3 iſt , iſt mit einem
Stück Korkholz verbunden , deſſen ſpezifiſches Gewicht 0,24 iſt . Wie

ſchwer iſt der Stein , und wie ſchwer muß das Stück Korkholz ſein ,
wenn das Ganze 115 Pfund wiegt und gerade ſo ſchwer als Waſſer
iſt , d. h. im Waſſer weder aufſteigt , noch unterſinkt ?

30 . Ein junger Mann hat ſich, um leichter ſchwimmen zu können ,
einen Korkgürtel gemacht . Er wiegt mit demſelben 135 Pfund und

*) Die Rechnung wird in dieſem Fall und in den folgenden nicht ganz mit
der Wirklichkeit ſtimmen , da beim Zuſammenſchmelzen immer eine Veränderung
in der Dichtigkeit der Metalle eintritt und durch den Schmelzprozeß immer ein
Theil des Metalles verloren geht, von unedlen mehr , von edlen weniger .

12
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iſt im Waſſer gerade ſo ſchwer , daß er den Kopf , der 12 Pfund wiegt ,

außerhalb des Waſſers haben kann , ſonſt aber vom Waſſer weder

höher gehoben wird , als nöthig iſt , noch in demſelben unterſinkt , die

Arme und Füße alſo nur zu ſeiner Fortbewegung verwenden kann .

Wie viel wog er , und wie viel der Korkgürtel , wenn 120 Pfund ſeines

unter Waſſer getauchten Körpers nur 3 Pfund wogen und das ſpezi⸗

fiſche Gewicht des Korkholzes 0,24 iſt ?
31 . Zwei zweiziffrige Zahlen werden mitdenſelbenZiffern geſchrieben .

Setzt man die erſte Zahl vor die zweite und dividirt die entſtandene Zahl

durch die zweite , ſo giebt das 58 , Reſt 9. Setzt man die zweite Zahl vor die

erſte und dividirt durch die erſte , ſo giebt das 176 . Wie heißen die Zahlen ?

32 . Welche zweiziffrige Zahl wächſt zu 100 an , wenn man ſie ver⸗

mehrt um die erſte Ziffer und das Vierfache der zweiten , und deren Ziffern

in umgekehrter Reihenfolge erſcheinen , wenn man ſie um 36 vermehrt ?
33 . Ein Rechenmeiſter giebt ſeinen Schülern zwei Zahlen auf zu

multipliziren und läßt dann die Probe machen , d. h. das Produkt durch

die kleinere Zahl dividiren . Ein Schüler erhält bei der Diviſion 542

zum Quotienten und 75 als Reſt , ein anderer 540 zum Quotienten

und 55 als Reſt , ein dritter 507 zum Quotienten und 60 als Reſt .
Der erſte hatte eine 1 an einer Stelle im Sinne zu behalten vergeſſen ,
der zweite eine 2 an der links folgenden Stelle , der dritte eine 3 an

der dann folgenden Stelle . Wie hießen die aufgegebenen Zahlen ?
34 . Es giebt eine zweiziffrige und eine vierziffrige Zahl von fol⸗

gender Beſchaffenheit : Dividirt man die erſte in die zweite , ſo geht das
204 mal und läßt 1 zum Reſt ; macht man aus beiden Zahlen eine

Zahl , indem man die erſte links vor die zweite ſetzt , ſo iſt dieſe Zahl

gerade halb ſo groß als die Zahl , welche man erhält , wenn man um⸗

gekehrt die zweite links vor die erſte ſetzt . Wie heißen die beiden Zahlen ?
35 . Es giebt zwei dreiziffrige Zahlen , deren Summe 999 beträgt . Bil⸗

det man aus beiden Zahlen eine Zahl , indem man die erſte vor die zweite
ſetzt , ſo wird dieſe Zahl dadurch verſechsfacht , daß man die beiden Zahlen
umkehrt , alſo die zweite vor die erſte ſetzt . Wie heißen die beiden Zahlen ?

36 . Zwei andere Zahlen genügen der erſten Bedingung der vorigen
Aufgabe ; die beiden Zahlen , welche man aus der Zuſammenſetzung
der beiden fraglichen Zahlen erhält , verhalten ſich jedoch wie 2 : 5.

Welches ſind die Zahlen ?
37 . Zwei Zahlen ſind in Summa 15390 , die erſte iſt einziffrig , die

zweite fünfziffrig . Setzt man die erſte vor die zweite , ſo iſt die ſo ent⸗

ſtandene Zahl noch 4 mal ſo groß als die Zahl , welche man erhält , wenn
man die erſte hinter die zweite ſetzt . Wie heißen die beiden Zahlen ?

371. Zerlege die in XXXIII Nr . 50 . angegebenen Brüche in

Partialbrüche . Die Nenner ſind zu dem Zwecke in Faktoren zu zer⸗
legen ; dieſe werden die Nenner der geſuchten Brüche .

38 . Die drei größten Städte auf der ſkandinaviſchen Halbinſel ſind

Stockholm , Chriſtiania und Gothenburg . Wie viel Einwohner hat jede
Stadt , wenn St . und Ch. zuſammen 206000 , Ch. und . G. zuſammen
126000 , G. und St . zuſammen 200000 Einwohner haben ?
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39 . Der Ducato in Italien , der Rubel in Rußland und der Dollar
in Amerika ſind Münzen , welche unſern Thaler an Werth ein wenig
übertreffen . Der Rubel kommt ihm am nächſten , doch erreicht weder der
Ducato noch der Dollar den Werth von 1 Thlr . Wie hoch kommen

dieſe Münzen nach unſerem Gelde , wenn 1 Ducato und 1 Rubel zu⸗
ſammen 6 Mk. 66 Pf . , 1 Ducato und 1 Dollar zuſammen 7 Mk. 54 Pf . ,
1 Rubel und 1 Dollar zuſammen 7 Mk. 32 Pf . ausmachen ?

40 . Die Summen je zweier von drei Zahlen ſind der Reihe nach
a, b und c. Wie heißen dieſelben ?

41 . Wenn man von drei Zahlen die Summen je zweier bildet
und von dieſen Summen die jedesmalige dritte Zahl abzieht , ſo erhält
man der Reihe nach a, b und e. Wie heißen die drei Zahlen ?

42 . Es giebt drei Zahlen , die ſich verhalten wie 2 : 3 : 4 und
deren Summe 999 iſt . Wie heißen dieſelben ?

43 . Ein Vater ſprach zu ſeinen beiden Söhnen Otto und Max :
Ich bin jetzt gerade doppelt ſo alt als ihr beide zuſammen . Vor zwei
Jahren war ich 4 mal ſo alt als du , Otto , und vor vier Jahren war
ich 6mal ſo alt als du, Max . Wie alt war jeder ?

44 . Ein Landmann hat drei Kornböden . Auf dem erſten liegen
81 Scheffel Weizen , 15 Scheffel Roggen und 75 Scheffel Hafer . Auf
dem zweiten liegen 12 Scheffel Weizen , 40 Scheffel Roggen und 10

Scheffel Hafer . Auf dem dritten liegen 21 Scheffel Weizen , 25 Scheffel
Roggen und 60 Scheffel Hafer . Wie viel koſtet der Scheffel von jeder
Getreideart , wenn alles Getreide auf dem erſten Boden 900 Mk. , auf
dem zweiten 300 , auf dem dritten 450 Mk . werth iſt ?

45 . Eine Frau zahlt ein Mal für 7 Pfund Kaffe und 5 Pfund
Zucker 10 Mk. , ein ander Mal für 3 Pfund Kaffe und 10 Pfund
Reis 6 Mk. , ein drittes Mal für 7 Pfund Zucker und 6 Pfund Reis

ebenfalls 6Mk . Was koſtete das Pfund von jeder Waare , wenn die

Preiſe bei den Einkäufen dieſelben waren ?
46 . Die Piaſter in der Türkei , die Realen in Spanien und die

Drachmen in Griechenland ſind kleine Münzſorten , von denen keine
den Werth von 80 Pf . erreicht . Welchen Werth haben dieſelben nach
unſerem Gelde , wenn 4 Piaſter gleich 3Z Realen , 7 Drachmen gleich
29 Piaſter ſind und 12 Realen noch um 10 Pf . mehr als 3 Piaſter
und 3 Drachmen zuſammen ?

47 . Die Mark Courant in Hamburg , der Milreis in Braſilien ,
die britiſche Rupie in Oſtindien ſind Münzen , von denen keine den

Werth eines Thalers erreicht , jede aber größer als 1 Mk. iſt . Wie

hoch ſteht jede nach unſerem Gelde , wenn 7 Mark Ert . gleich 4 Mil⸗
reis ſind , 10 Milreis noch 10 Pf . mehr als 11 Rupien , 1 Mark Crt .
und 11 Milreis und 3 Rupien zuſammen 30 Mk. ſind ?

48 . In Süddeutſchland ſchenkte man bis dahin die Flüſſigkeiten
nach Maßen aus , die aber in Baiern , Würtemberg und Baden verſchieden
waren . Sie verhalten ſich in dieſen Ländern ( genähert ) wie 4 : 7 : 6 .

Außerdem ſind 10 Maß in Baiern und 4 Maß in Würtemberg und 2 Maß
in Baden zuſammen 20 Liter . Wie viel Liter hält demnach jedes Maß ?
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49 . Jemand hat drei Kapitalien , die zuſammen 50000 Mk. aus⸗

machen , der Reihe nach zu 4 , 5 und 52 Procent ſtehen und die ihm
jährlich zuſammen 2475 Mk. Zinſen bringen . Hätte er ſie der Reihe
nach zu 54 , 5 und 44 Procent ausgeliehen , ſo hätte er alle Jahre
25 Mk. weniger . Wie groß waren die Kapitalien ?

50 . Jemand hat 11100 G. , die in drei Poſten von 3100 G. ,
2700 G. und 5300 G. zu verſchiedenen Procenten ausſtehen . Der
erſte und zweite Poſten bringen zuſammen 346 G. Zinſen , der zweite
und dritte zuſammen 414 , der dritte und erſte zuſammen 409 G. Zu
wie viel Procent ſtanden die einzelnen Summen ?

51 . A hat ſein Geld zu 4 Procent , B zu 5 , C zu 6 Procent
ausſtehen . Wie viel Geld hat jeder , wenn A und B zuſammen
1592 Mk. , B und C zuſammen 1766 Mk. , C und A zufammen
1638 Mk. Zinſen einnehmen ?

52 . Drei Maurer ſollen eine Mauer aufführen . A und B werden
in 12 Tagen fertig , B und C in 20 Tagen , & und C in 15 Tagen .
Wie viel Zeit wird jeder allein gebrauchen , und in welcher Zeit werden
alle drei damit fertig werden , wenn ſie gemeinſchaftlich arbeiten ?

53 . Ein Behälter kann durch drei Röhren gefüllt werden : durch
die erſte und zweite in 72 Minuten , durch die zweite und dritte in
2 Stunden , durch die erſte und dritte in 11 Stunden . In welcher
Zeit wird er durch jede allein voll , und in welcher Zeit durch alle drei ,
wenn ſie zugleich offen ſind ?

54 . Die drei Kräfte A, B und C können geſondert oder in Ver⸗
bindung mit einander eine Wirkung oder Arbeit Mzu Stande bringen :
B und O allein in a Tagen , C und A allein in b Tagen , A und B
allein in e Tagen . In wie viel Tagen wird jede Kraft allein die
Wirkung M hervorbringen , und in welcher Zeit alle drei zuſammen ?

55 . Aus den Orten A und B gehen zwei Fußgänger einander ent⸗
gegen und treffen , indem jeder ſtündlich eine gewiſſe Anzahl von Metern
zurücklegt , nach 4 Stunden zuſammen . Machte jeder 900 Meter weniger
in der Stunde , ſo träfen ſie erſt nach 5 Stunden zuſammen . Gingen
ſie aber hinter einander her ſtatt einander entgegen , ſo hätte ſich nach 4
Stunden die anfängliche Entfernung erſt um J vermindert . Wie viel
Meter legt jeder in der Stunde zurück , und wie weit iſt es von A nach Be

56 . Von den Oertern A und B gehen zwei Freunde zu gleicher
Zeit aus und treffen nach 6 Stunden zuſammen . Ginge der erſte eine
Stunde früher aus als der zweite , und machte jeder in der Stunde
1800 Meter mehr , als er macht , ſo würden ſie 4 Stunden nach dem
Abgange des zweiten zuſammentreffen . Ginge der zweite 2 Stunden
früher aus als der erſte und machte jeder in der Stunde 50 Meter
mehr , als er macht , ſo würden ſie 5 Stunden nach dem Abgange des
erſten zuſammentreffen . Wie viel Meilen legt jeder in der Stunde
zurück und wie weit iſt es von A nach B ?

57 . Auf der Peripherie eines Kreiſes bewegen ſich zwei Körper ,
die alle 30 Sekunden zuſammentreffen , wenn ſie ſich in derſelben Richtung
bewegen ; alle 10 Sekunden , wenn ſie ſich in entgegengeſetzter Richtung
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bewegen. Sind ſie im zweiten Falle noch 30 Meter von einander ent⸗

fernt , ſo werden ſie nach 3 Sekunden wieder 30 Meter von einander

entfernt ſein . Wie ſchnell bewegen ſich die Körper , und wie lang iſt

die Peripherie des Kreiſes ?
58 . Drei Zahlen ſind in Summe gleich 100 . Dividirt man die

erſte in die zweite , ſo erhält man 5 zum Quotienten und 1 als Reſt .

Dividirt man die zweite in die dritte , ſo erhält man dasſelbe Re⸗

ſultat . Wie heißen die drei Zahlen ?
59 . Es giebt drei Zahlen von folgender Beſchaffenheit . Vermin⸗

dert man die erſte und zweite um je drei , ſo verhalten ſie ſich wie

1 : 23 vermindert man die erſte und dritte um je 4 , ſo verhalten ſie

ſich wie 1 : 3; vermehrt man die zweite und dritte um je 5, ſo ver⸗

halten ſie ſich wie 3 : 4. Welche Zahlen ſind das ?

60 . Eine Zahl beſteht aus drei Ziffern . Bringt man die Ziffern

in die entgegengeſetzte Reihenfolge , ſo wird die Zahl um 1 weniger

als 3 mal ſo groß . Subtrahirt man die erſte Ziffer von der zweiten ,

ſo erhält man die dritte Ziffer . Multiplizirt man die erſte Ziffer mit

9, die zweite mit 6 , die dritte mit 4, ſo iſt die Summe dieſer Pro⸗

dukte gerade 100 . Wie heißt die Zahl ?
61 . Eine Zahl wird mit drei Ziffern geſchrieben . Sie wird um

99 größer , wenn man die Ziffern in die entgegengeſetzte Reihenfolge

bringt . Schneidet man die erſte Ziffer vorn ab und ſetzt ſie rechts wie⸗

der an , ſo wird die Zahl um 189 größer . Schneidet man die letzte Ziffer

rechts ab und ſetzt ſie vorn wieder an , ſo verhält ſich die ſo entſtandene

Zahl zur urſprünglichen wie 4 : 3. Wie heißt die Zahl ?
62 . Eine dreiziffrige Zahl wird geſucht. Die Querſumme der⸗

ſelben iſt 18 . Sie iſt durch 11 theilbar , ohne daß die Summe der

erſten und dritten Ziffer die Zahl 11 erreicht . Bringt man die Ziffern

in die entgegengeſetzte Reihenfolge , ſo hat man die urſprüngliche Zahl

durch 4 dividirt .
63 . Es ſollen drei Zahlen geſucht werden . Addirt man die Summe

je zweier zur doppelten dritten , ſo erhält man der Reihe nach die

Summen 60, 54 und 50 . Wie heißen die drei Zahlen ?
64 . Es ſollen drei Zahlen geſucht werden . Addirt man je eine

zur dreifachen Summe der beiden andern , ſo erhält man der Reihe
nach die Summen 19, 27 und 31 . Wie heißen die Zahlen ?

64. . Zerlege die in XXXII Nr . 51 . und 52 . angegebenen Brüche

in Partialbrüche .

65 . Je drei Seiten eines Vierecks geben der Reihe nach eine Länge
von 130 , 135 , 147 und 152 Fuß . Wie lang iſt jede derſelben ?

66 . Es ſollen fünf Zahlen geſucht werden . Addirt man jede zur

vierfachen Summe der vier übrigen , ſo erhält man der Reihe nach 43 ,
49, 55 , 61 und 64 .

67 . Es ſollen ſieben Zahlen geſucht werden . Vermehrt man die

Summe von je ſechs um die jedesmalige doppelte ſiebente Zahl , ſo

erhält man der Reihe nach 48, 45, 44, 42, 40, 39 und 38 .
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68 . Jemand hat drei Körbe mit Aepfeln . Er legt aus dem erſten
in jeden der beiden andern ſo viel , als ſchon darin ſind ; dann aus
dem zweiten in jeden der beiden andern ſo viel , als jetzt darin ſind ;
endlich aus dem dritten ebenſo in jeden der beiden andern ſo viel , als

ſchon darin ſind . Schließlich ſind in jedem Korbe 80 Aepfel . Wie
viel waren Anfangs in jedem Korbe ?

69 . Drei Perſonen , A, B und C ſpielten mit einander . Jeder
ſetzte jedesmal den vierten Theil ſeines Geldes , und ſie gewannen alle
der Reihe nach , erſt A, dann B, dann C. Da hatte jeder noch 27 G.
Wie viel hatte jeder Anfangs gehabt ??“ )

70 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn jeder
Spieler jedesmal den 10 . Theil ſeines Geldes ſetzt und ſchließlich nach
dem dritten Spiele jeder noch 7 Mk. 29 Pf . hat ?

71 . Beim Pharao muß der Bankhalter , wenn er verliert , jedem
Spieler ſo viel geben , als er geſetzt hat , erhält aber den Einſatz des
Spielers , wenn er gewinnt . Es ſpielen drei Herren Pharao , haben
der Reihe nach die Bank , jeder Spieler ſetzt den 5. Theil ſeines Geldes ,
und jedesmal verliert der Bankhalter . Schließlich hatte jeder noch
216 Fr . Wie viel hatte jeder Anfangs ?

72 . Es ſeien vier Spieler vorhanden . Sie haben der Reihe nach
die Bank . Jeder Spieler ſetzt den dritten Theil ſeines Geldes und jedes⸗
mal verliert der Bankhalter . Schließlich hatte jeder noch 256 Fr .
Wie viel hatte jeder Anfangs ?

73 . Es ſind ſechs Spieler . Sie haben der Reihe nach die Bank .
Jeder Spieler ſetzt ſein ganzes Geld , und jedesmal verliert der Bank⸗
halter . Schließlich haben alle gleichviel , jeder 64 Fr . Wie viel hatte
jeder Anfangs ?

74 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn jeder Spie⸗
ler nur die Hälfte ſeines Geldes ſetzt und ſchließlich noch 729 Fr . hat ?

XXV .

Quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten .

Eine quadratiſche Gleichung oder eine Gleichung vom zwei⸗
ten Grade iſt eine Gleichung , welche die Form ax2 Ebxe hat
oder ſich auf dieſe Form bringen läßt . Hat ſie dieſe Form nicht , ſo muß
man ſie zum Zweck der Auflöſung erſt umformen und ſie auf jene Form , die
Normalform einer quadratiſchen Gleichung , bringen . Kommt
demnach X in einer Klammer vor , ſo muß man die Klammer auflöſen ;

Yy Bei dieſer und den folgenden Aufgaben iſt es wichtig , daß man die
Summe kennt . Bei einer größeren Anzahl von Unbekannten würden ſonſt die
Gleichungen ſehr verwickelt und die Aufſtellung derſelben umſtändlich . Mit Be⸗

nutzung der Summe bleibt jedesmal in dem Ausdruck für das Geld jedes
Spielers nur eine Unbekannte , und ſchließlich enthält jede Gleichung auch nur
eine Unbekannte .
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kommt x im Nenner vor , ſo muß man den Nenner fortſchaffen ; kommt
Xunter einer Wurzel vor , ſo muß man es von der Wurzel befreien .
Es dürfen nach den genannten Reduktionen nur Glieder mit x2, mit
X und ohne X übrig bleiben . Kommen auch Glieder mit xs vor , ſo
iſt die Gleichung kubiſch oder eine Gleichung vom dritten Grade ,
alſo nicht mehr quadratiſch . Kommt kein Glied mit *2, kommen nur
Glieder mit X und ohne X vor , ſo iſt die Gleichung nur vom erſten
Grade oder eine einfache Gleichung . Kommen in der quadrati⸗
ſchen Gleichung keine Glieder mit X vor , ſondern nur Glieder mit x2
und ohne X, ſo iſt die Gleichung rein quadratiſch und hat die
Form ax2 Æ . Von dieſer Art ſind in der erſten Stufe die Glei⸗
chungen 1. —57 . , in der zweiten Stufe die Gleichungen 1 . —14 . Die
Schwierigkeit ihrer Auflöſung kann nur darin liegen , ſie erſt auf die
Form axꝛ Æc zu bringen . Hieraus folgt dann

0 0 0e eX * 9 4 oder xX1 74 und xz

Die Gleichung axꝛ ＋ bx Æ , in der das zweite Glied nicht
fehlt , heißt eine vollſtändige quadratiſche Gleichung und wird
gelöſt mit Hülfe der quadratiſchen Ergänzung . Man erhält

24/ ( T ＋. ober 2
2a

Dieſe Formeln ſind zu merken , damit man von jeder quadratiſchen
Gleichung , welche die Form ax ? ＋ bx = o hat , das Reſultat ohne
Rechnung hinſchreiben kann . Iſt a —1 , ſo hat man für die Glei⸗
chung X = - bx = gdie Löſung

* 1b 4. /AbiTe .
Jede quadratiſche Gleichung liefert zwei Werthe für x , welche

der Gleichung genügen . Bei der reinen quadratiſchen unterſcheiden ſich
dieſelben nur durch das Zeichen. Dieſe beiden Werthe von X nennt
man die Löſungen oder die Wurzeln der Gleichung . Die
Wurzeln einer Gleichung ſind nicht zu verwechſeln mit den WurzelnRun, eines Grades , der Quadratwurzel , der Kubikwurzel u. ſ. w.

Für die Gleichung x E ax ＋b = O, in welcher » » keinen
Coefficienten hat und poſitiv iſt , iſt ＋E.b gleich dem Produkt der beiden
Wurzeln , — a gleich der Summe derſelben . Kann man daher Teb in
zwei Faktoren zerlegen , deren Summe —a iſt , oder — a in zwei Sum⸗
manden , deren Produkt ＋b iſt , ſo hat man die Wurzeln der Gleichung ,
braucht dieſelbe alſo nicht weiter aufzulöſen . Dies kann Anwendung
finden bei den Gleichungen 146. , 147 . , 155. , 159 . u. ſ. w.

Hat eine Gleichung einen Faktor X, ſo muß ſie auch eine Wurzel 0
haben ; denn X = 0genügt der Gleichung . Die andere Wurzel findet
man , wenn man den Faktor X ausſcheidet und die übrig bleibende Glei⸗
chung nach X auflöſt . Beiſpiele geben Nr . 113. , 115. , 116 . , 117. u. v. a.

Hat überhaupt eine Gleichung einen Faktor , der x enthält , z. B.
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Xx - 1 , X — a u. dgl . , ſo kann man die Gleichung zerlegen .

Man ſetzt den Faktor — 0 , löſt dieſe Gleichung nach x auf und

ebenſo die nach Ausſcheidung des Faktors noch übrig bleibende Glei⸗

chung , die dann nur noch vom erſten Grade ſein kann . Die ſo er⸗

haltenen Werthe von X ſind die Wurzeln der gegebenen Gleichung.
Beiſpiele liefern Nr . 109 . , 114 . , 120 . u. ſ. w. — Durch Zerlegung
laſſen ſich Gleichungen , deren Löſung auf dem gewöhnlichen Wege
nicht ſo einfach , bisweilen verwickelt iſt , oft ſehr leicht löſen . Hierher

gehören in der erſten Stufe Nr . 163 . —166 . , 201 . und in der zweiten

Stufe Nr . 32 . , 33. , 72. , 73 . , 110 . u. ſ. w.

Ueberſieht man , daß einer quadratiſchen Gleichung ax ? E bx e

o0durch Xx à genügt wird , mithin à eine Wurzel der Gleichung

iſt , ſo iſt X — à ein Faktor der linken Seite . Man hat dann

- = 0 ) ( ax＋ισ O , und x 46 muß die andere Wurzel der

Gleichung ſein . Hierher gehörige Beiſpiele ſind Nr . 153 . , 154 . , 176 .u. ſ . w.

Bei manchen Gleichungen iſt es nicht zweckmäßig, die Unbekannte

X direkt zu ſuchen , ſondern zunächſt einen Ausdruck , in dem dieſelbe

vorkommt und daraus ſelbſt . So ſetzt man in Nr . 28 . ( zweite Stufe )

a —- x t ( b - ) und beſtimmt zunächſt t . Aehnlich in den folgen⸗

den Nummern , wie in vielen andern . Bei Nr . 86. , 87 . ,88 . , 89. , 96 .u. ſ . w.

( zweite Stufe ) ſetzt man bezüglich Xs , /X , IIK, Vx, 37 X u. ſ. w.

—t . Iſt t gefunden , ſo ergiebt ſich auch x leicht .
Um die Wurzeln quadratiſcher Gleichungen mit großen Zahlen zu

berechnen , wie ſie in der zweiten Stufe Nr . 143 ff. vorkommen , wird

allgemein die trigonometriſche Löſung empfohlen . Aber ſelbſt mit

Hülfe ſolcher Tafeln , in denen die Differenzen für die Sekunden ange⸗

geben ſind , iſt , falls die Wurzeln der Gleichung ſelber , nicht ihre Loga⸗

rithmen gefunden werden ſollen , die direkte Löſung nicht nur kürzer , ſon⸗

dern auch viel einfacher als die trigonometriſche und verdient daher unbe⸗

dingt den Vorzug . Man bringt die Gleichung zunächſt auf die Form

ax ? ＋ 2bx ＋EÆ O,
wo die 2 zu beachten iſt , wenn die Rechnung nicht weitläufiger werden

ſoll , als nöthig iſt . Dann iſt

b 5Vi - &.
Der Ausdruck 3 iſt logarithmiſch zu berechnen und von 1 zu ſubtrahi⸗

ren , oder , wenn enegativ iſt , zu 1 zu addiren . Iſt damit 1 — b5
gefunden , ſo berechnet man weiter , ebenfalls logarithmiſch , die Aus⸗

drücke 2 und Ver. Aus der Summe und Differenz dieſer beiden

Größen folgen die geſuchten Wurzeln . “ )

. ) Bei Anwendung von Tafeln ohne die Differenzen für die Sekunden iſt
die trigonometriſche Auflöſung mindeſtens doppelt ſo lang und umſtändlich , als
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Unter den hier als quadratiſche Gleichungen aufgeführten Aufgaben
kommen auch Gleichungen des dritten , des vierten Grades und noch höhe⸗
rer Grade vor , deren Auflöſung aus der Lehre von den quadratiſchen
Gleichungen leicht folgt , alſo keine beſonderen Hülfsmittel erfordert .

Von den kubiſchen Gleichungen gehören hierher zunächſt diejeni⸗
gen , welche einen Faktor x und mithin eine Wurzel 0 haben . Schei⸗
det man dieſen Faktor aus , ſo bleibt noch eine quadratiſche Gleichung
zu löſen übrig . Gleichungen dieſer Art ſind Nr . 197 . —201 . in der
erſten Stufe und 39 . —42 . in der zweiten Stufe .

Von den kubiſchen Gleichungen laſſen ſich ferner diejenigen als
quadratiſche behandeln , welche einen leicht erkennbaren Faktor haben,
der X enthält . Setzt man dieſen Faktor = 0, ſo erhält man eine
Wurzel der Gleichung . Scheidet man den Faktor aus , ſo liefert die
noch bleibende quadratiſche Gleichung die beiden andern Wurzeln . Von
dieſer Art ſind die meiſten Aufgaben der zweiten Stufe von Nr . 43 .
bis 78 . Bei den ſymmetriſchen kubiſchen Gleichungen Nr —
56. bis 67 . braucht man nur die Glieder mit gleichen Coefficienten zu
vereinigen , um ſofort den Faktor X ＋ 1 zu erkennen . — Bei man⸗
chen Aufgaben tritt der Faktor der Gleichung nicht ſo leicht hervor ,
man muß die Gleichung erſt umformen ( Nr . 75 .— 78 . ) .

Von den Gleichungen des 4. Grades oder den biquadra⸗
tiſchen Gleichungen gehören hierher zunächſt diejenigen , welche von
der Form a x! . — bxT ＋E = O ſind . Man findet hier x2 , wie
man in der einfachen quadratiſchen Gleichung & findet , und erhält

V5 ＋7⁰ 12e
2

Dieſer Ausdruck läßt ſich in ein Aggregat von zwei Wurzeln auflöſen ,
wenn ac ein Quadrat iſt “)

Zweitens gehören von den Gleichungen des 4. Grades hierher die⸗
jenigen , welche die Form ( ax ? ＋ bx ) ? ＋ m ( ax ? ＋ b ) ＋P 0
haben oder ſich auf dieſe Form bringen laſſen . Man ſucht zunächſt
ax ? ＋Ebxt und dann xſelber . So ſucht man z. B. in Nr . 122 . u. 125 .

GEweite Stufe ) bezüglich zunächſt 2 &2 — 3x ＋ 1 und / * — ＋ 40
—Allgemein läßt eine Gleichung des 4. Grades

( ¹ x ( ＋ axs ＋ bx ? ＋ ( x ＋E d2

dieſe Art der Löſung zu, wenn ⸗= a ( b — fa : ) iſt . Dies Kri⸗
terium aber jedesmal anzuwenden iſt umſtändlich . Man ergänzt die
beiden erſten Glieder zum Quadrat , ſchreibt alſo die Gleichung ( 1 )
( 2 ＋ Tax ) 2 — 4 arxꝛ ＋ bxꝛ ＋E Xx ＋E d O . Soll die Glei⸗

die hier gegebene, und mit der Länge der Rechnung wächſt die Unſicherheit der⸗
ſelben in gleichem Grade . Schon die Herſtellung richtiger trigonom . Formeln
macht einem Schüler Mühe und iſt daher meiſtens wenig zuverläſſig .

Vgl . des Verfaſſers „Algebraiſche Gleichungen nebſt den Reſultaten und
den Methoden zu ihrer Auflöſung “ S. 30 und 46.
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chung die verlangte Form annehmen , ſo muß — 4 a x * ＋ bxꝰ ＋ ex

Am ( x2 ＋ à ax ) ſein , wo m von a , b und » abhängt . — In

vielen Fällen braucht man eine Gleichung gar nicht erſt auf die Form

( 1) zu bringen ; man überſieht leicht , welche Größe man als neue

Unbekannte einzuführen hat , um eine quadratiſche Gleichung zu erhal⸗

ten . — Die Wurzeln dieſer Gleichungen des 4. Grades haben die

Eigenthümlichkeit , daß ſie ſich zu zweien ſo ordnen laſſen , daß die

Summe des einen Paares gleich der Summe des andern Paares iſt

(ſ . Algebr . Gleich . S . 76 Nr . 365. ) .
Drittens laſſen ſich die ſymmetriſchen Gleichungen des 4.

Grades , welche die Form haben

axl ＋ bxs ＋ ex A＋ bx ＋ a = O0,
als quadratiſche Gleichungen löſen . Man vereinigt die Glieder mit

gleichen Coefficienten , ſchreibt a ( X* ＋ 1 ) ＋ 2 axR ſtatt ax ! ＋ a

und dividirt die ganze Gleichung durch &e, ſo hat man

4 ＋E 1N2 * ＋E1
570 ＋ E2⁊2ꝰ⸗Z ' „-ꝛmã724—0

Dieſe Gleichung iſt quadratiſch für und liefert zunächſt dieſe

Größe , mithin auch x. Anſtatt zunächſt zu ſuchen , kann man
X

auch — t , alſo x ſetzen und t zunächſt beſtimmen . Bald

iſt dies , bald jenes einfacher ( A. G. S . 83 ff). — Hierher gehören

auch die ſymmetriſchen Gleichungen des 5. Grades Nr . 134 . ff. , zweite

Stufe . Nachdem man den Faktor X ＋ 1 ausgeſchieden hat , bleibt

noch eine ſymmetriſche Gleichung des 4. Grades .

Die Auflöſung der Gleichungen der dritten Stufe kann zwar
faſt durchweg auf einem der beiden zuletzt angegebenen Wege geſchehen ,

läßt ſich aber meiſtens einfacher einrichten . Die Methoden , nach wel⸗

chen man hier auf die einfachſte und kürzeſte Weiſe zum Reſultat ge⸗

langt , findet man in des Verfaſſers „ Algebr . Gleichungen “ .

2

Erſte Stufe .

* 169 2. R² ＋ 00,074529

6. 198 5491

8. * ◻ 500

axꝛ² b C 10 . 17R — 7 418

11 . 9xRx· ＋ 4x² Ꝙ Q2325 12 . mxꝰ gea mnx

13 . 13 * * — 19 Kk̃ ＋? 5 14 . axꝰ bb C ＋＋d
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ο
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70 . x2 ＋L X 56 0 111 flik 410 *
72 . X** 7XR 30 73 . *2 — 17R ＋60 0 Uh.
74 . xX2 ＋ X 75 . X² 7x ＋ 11412 0 8 5
76 . X2* — 4X 1 77 . X&2 — 4X* 4 12 0 3
„ 79 . * 7 50

41

90 . 14 1 81 . * J 383 12f X —
82 . a x ? ＋ 2bx＋CÆ O 83 . ax ? 2bx e 10. 5
84 . 3 * — 22X ＋ 350 55 . 91X 2R 45

15 J＋ 21 ◻k 87 . 142 — 33 71R . —
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90 .

92 .

94 .

96 .

98 .

100 .

102 .

104 .

106 .

107 .

108 .

109 .

111 .

113 .

115 .

2 .

119

120 .

121 .

122 .

123 .

124 .

125 .

126 .

128 .

130 .

131 .
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25 * ² ＋ 2 ◻ 30x 89 . 15X2 ＋ 527 178x

a xã bxʒ e 91 . ax ? ＋ bX＋C
68 15 93 . 6xX2 — 13x ＋E 6 2 0

25 12 9 6 — ⏑τσ .==
6x² ＋ 5Xx 56 212
7 * ² ＋ 9&Xx 100 99 . 3X² 7xĩ 16
13 * ² ＋ 10 ◻ xĩ 101 . 6R2 ＋ 264 ◻ Q25x &
2 ＋ 6,51 5,2 x 103 . X ＋ 203 J3

x*
＋ 43x 27,3 105 . 2x2 ＋ 15,9 13,6 R

14² ＋ 45,5X * ＋ 36,26 — 0

7,822 —33,1x * ＋ 35 0

10,852 ＋ 21/91X * — 105 0

7) ( X 5 ) 0 110 . ( X＋T3 ) K -13 )= 0

( - aggb ) Abꝗg - e ) = O 112 . G - “ ) - 5 )

x* ax 0 114 . ( X- 1) ? a ( X2 —1 )

Xꝰ＋ ( ax )( a —- 2x *) 2 116 . a ? ( b - ) bꝰ ( a υ

( a -Æ＋πο Æ ⁊˖bFab =O 118 . ( aÆοοεαρεYb ) = abꝛ

- οε ε ο - D
a ? — X2 Æτ( a — ( b ＋—- — K)

( E a ＋ b ) ( K a ＋c ) ( a —b ) ? — xꝛ2
( X 6 ) — 5 ) ＋ =- ) ) - 4 ◻ε10

(2Xx 17 ) ( K = 5 ) — G8x ＋ 1 ) K - 7 ) S84
(2Xx 5 ) 2 — ( 6 ) 2 ν S80
( 33 ＋ 10 ) 2 ＋ ( 56 ＋ 1092 c(65 ＋ 149 ) 2

1 25
2X* 2 3 127 .＋22=2＋3

X ＋3 XE*J7 5 10 * 3 6RK ＋ 1
5Xx —1 32² — 1 2

5Xx — 7
9

4
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148 .

151 .

152 .

153 .

154 .

155 .

146 .

149 .

150 .

x*
½ ( ( a- m) x⸗ ( a — 1) ( = 1 )

XXV . Quadratiſche Gleichungen

132˙ ꝗ —— ¹ . e

e

134. f E

135. 2 —1 1
— 12²

136. 1—27 5 32 —1 3

137. 7J
138 .

5 ＋

140 . — 330

1 . 25 — 1 —25

142. — E11 - ＋＋115

144. — 2174225
145 . 2

a8 — ( ＋ ) x＋2 O
abxe — (a22 by)j x ＋ ab 0

a ? ( a — bꝛ( b — Z) 2
( ) ＋ ( & —b ) 2 = ( a — b )

(a — οο= νο2=· 2 ( a —b) ⸗
( a — X) 2 — ( a — X) ( b ) ＋ A = b ) 2 = ( a — hb)?

＋ pK ＋ ο = K ＋ α =- n

( „ ＋b ＋T ) =QaTbfOXTa =

( ax b ) ( o d ) ( a —b) ( ex d ) x

x· ( a ＋b ) x ＋ ( a ＋ ) ( b - =



mit einer Unbekannten . Erſte Stufe . 193

x —2 ( a —b ) x ( a ＋c = b ) ( b＋E a )

abx : - ( aTb ) x＋T1 =0 159 . 4x2 4aR Ta — bꝛ 0
mꝰx m ( a b ) x ab 0
X ＋E 2ab ( a?: ＋ bꝛ) ( a＋ b ) x

2. ( a ? — b ' ) ( x ＋ 1 ) Q2( aꝛ ＋ bꝛ )x
1 1 1X ＋＋IA＋Æ 164.

e e88x * —5) ˙ — 8 ( 3x 5)0 ＋ 7

. i

G8xR 2a ＋Tb) 2 ＋ 2b ( 3 * 2a ＋ b) a — bꝛ
50 ο = νν a —X 8 171 àa ＋x b＋EX171. 4

＋KA＋2 1
E = τν rρ = b ) as ＋ b?

„ „ „ . .

E 174 E
ERk — gX˙ 75 7 * - 56 ＋

( a = A) T ( Ch ) s a - b⸗
176 ( a —- σ ＋E ( b ) ? a bs

( 4 - —Æ) ( K — b ) 42＋7b ( a - T ) ＋ ( bſe a? ＋ bi

( AK ) ＋ Hb ) ⸗
h b

— b 178 .
bE n

3X 7Xx ＋ 22 0 180 . /XTDÆX =1
. XLVXT3ÆAXR - I1 182 . 1—- 6XxEJ/5 ( Æ＋＋ / =

2* VDÆο IQ Æ＋e 2 164 . 314/ —◻ 7126420
.X — 10 1 K 1 ) lÆ—

X
1587. a Æννον ννhε

6

Vdx — 3 — & = 4
Bardey , Aufgabenſammlung . 183



194 XXV . Quadratiſche Gleichungen

3. /ε I Æ σπYYÆQE I1
194 . /IX 3 ＋E /bν I „ IERx T 4

195 . Vιννάiνν
196. J
197 . à/XàA a/r TaÆ◻ ε ν
198 . 2x2 ＋ à /b ＋ Abx Æ a ( b ＋T 2x )

199 . /a K —b ) ＋ Vε¹α ρ2

200 . /L＋aXx — ůI — ax Æx

201 Va 4155
EE *

N
2 . E. - οuο œν b b

44 —202
7 . — 5

7

IZII
E

1 8 —

206 . / * ＋ — 7 *3
207. LLEILX 38

=

208 .
L . — b . ＋. m V bE m

EFEE
3

K „ * * ·

209 . Wenn X m und & Tn die Faktoren des Ausdrucks

XTEaxÆH b ſind , man alſo hat & ax＋bb AAÆm ) ( KAEu ) ,
welches ſind dann die Wurzeln der Gleichung x ax ＋ b 07

10 .
510 Beziehung haben die Größen m und n zu den

Größen a und
211 . Wie Wun man aus den Zeichen von a und b auf die von

m und mſchließen ?
212 . Um die Größen m und en für den Ausdruck & 2＋E ax E b

ax
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zu finden , hat man b in zwei Faktoren zu zerlegen , deren Summe

a iſt ; oder a in zwei Summanden , deren Produkt b iſt . Bald liegt

das Eine , bald das Andere näher . Bringe die Gleichungen 60 . —63 .

und 70 . —73 . auf 0, wenn dies nicht ſchon geſchehen iſt , zerlege den

linken Theil der Gleichung in Faktoren , d. h. ſuche die Größen m

und n und beſtimme ſo die Wurzeln der Gleichungen .
213 . Wenn umgekehrt X: und xz die Wurzeln der Gleichung

*2 J＋ax Tb⸗ = Oſind , welches ſind dann die Größen , die oben

nden bezeichnet ſind , und welches ſind darnach die Faktoren

3 X* ＋ ax ＋Tb ?
un

des Ausdrr
214 . Welche Beziehung haben die Wurzeln der Gleichung & —

ax ＋ b = Uzu den Größen a und b ?

215 . Wie heißen die Gleichungen in ihrer einfachſten Form , derer

9

1. 5 und 6 2. 7 und — 8 3. 33 und 23

4. 4 und — 34 5. 0,7 und — 0,3 6. a und b

7. a ＋ b und a — b 8. 1＋7 3u . 1 —/3 9 . 247 ( —in2/ö 1
10 . a ＋ b/2 und a - = b7 11 . 3a ＋J 2b/5 und3a —2b / 5

Man kann zur Bildung dieſer Gleichungen nach 213 . oder nach 214 .

verfahren . Der erſte Weg giebt mehr Einſicht in die Natur der Wur⸗

zeln , der letztere iſt der kürzere .
216 . Unter welchen Bedingungen ſind die Wurzeln der Gleichung

2 — ax ＋b⸗ ( beide poſitiv , unter welchen beide negativ , unter

welchen haben ſie entgegengeſetzte Zeichen ? Wann iſt im letzten Fall ,

abgeſehen vom Zeichen , die poſitive größer , wann die negative ?
217 . Unter welchen Bedingungen ſind die Wurzeln der Gleichung

ax2 ＋ bX O reell , unter welchen imaginär , unter welchen

rational und unter welchen irrational ?

218 . Wie findet man die Faktoren des Ausdruckes ax ? ＋ bx＋ o,

wenn ſie nach dem in 212 . Geſagten nicht ſo leicht zu erkennen ſind ?
219 . Welche Bedingung muß ſtattfinden , damit der Ausdruck

a Xx* ＋ bx ＋ e ſich in Faktoren zerlegen läßt ? und wann ſind dieſe

Faktoren rational ?
220 . Gieb die Bedingungen an , unter welchen die Zerlegung fol⸗

gender Ausdrücke möglich oder unmöglich , rational oder irrational iſt :

ax2² ＋ bbx axꝛ bx ＋

a R² ＋ 2bx ＋ 6 ax² 2 bx

X*2 ＋ bx＋ e X2 ＋ bx

1 1 U0 2 2bx＋ e * 2 2 bx e

221 . Bringe die Gleichungen 84 . — 87 . und 92 . — 97 . auf 0,

wenn dies nicht ſchon geſchehen iſt , und zerlege mit Hülfe der Wur⸗

zeln der Gleichung die linke Seite der Gleichung in Faktoren .
3*3



196 XXV . Quadratiſche Gleichungen

222 . Unterſuche , ob ſich folgende Ausdrücke in Faktoren zerlegen
laſſen , und wenn dies möglich iſt , ob die Faktoren rational oder irra⸗ 174
tional ſind . Sind ſie rational , ſo gieb dieſelben nach 212 . direkt an ,
oder indirekt mit Hülfe der Auflöſung
Gleichung .

1. Xx² — 7X ＋ 12 2. X* ＋ 13x ＋30
3. X2 — 9x ＋ 15 4. XxR＋ 12x ＋L27
5. XK* — 3xĩ — 20 6. Xx? ＋E 2x —35

7. Xx* ＋ Aax ＋ 3a ? 8. * * — 6ax 30 a ?
1

9. a — 7ab 4 6be 10. 22 ＋3ab ＋ 6bz

12 . aꝛ T ab 2b2

13. 3ũ1ů ＋L4X ＋5 „
8

15 . 3xꝛ — 17ax ＋ 10a ? 16 . 4x2 — 3ax — 2a ?

6 % bab 665 18 . 23 * — bab 3b 85
U. L

3w

a ＋5b＋ x
„

der betreffenden quadratiſchen

eite Stufe .

72 9b ＋E3R
7b — 9a ＋TE3xX

2 ＋ 171b ＋x
I17a Tb＋ - x

5x —11a ＋5b— 34 4. 5b0 —113

„
a/mÆX bbm Xx m ( a ?＋b5 )

5. / Za — b ＋T2R —/ͤI0a — 9b 6X* 4α b
6. 2/a ＋ bTZX T /IDa Tb = EC ÆVIO ＋ 9b — 6Kx

7. /αν α ν Æα＋ b) ＋V/α = α b )2ax

8 VaAÆ＋YÆε Æ b ) LA 4 — = b ) • 96. —5
PAE (K＋ b ) 1NR5

—9. 7

10 . GAE＋
VAÆ X 8

8

( ＋ — aꝛ

2X) ²
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3 7＋

NA
1 VEEAV

( a ον α Aτονν
VaÆ —½⁴=

2a Em 2a m 2a a2 — be b ( K＋2 )KSRo··o···· . 16. 4² PP
a ＋ X a — KX m 22 — 2

( aꝛ—bꝛ ) X2 ＋ab ( a ? be) x

9

( sa2 —bꝛ) x2 — 2 (a“! — bi) x ＋Ta ' — bé 0

abxꝰ? ( a ＋ b ) ( ab ＋ 1 ) x ＋ ( ab ＋ 1)07 0

abxꝰ? ( a ＋ b ) ( ab — 1 ) Xx ＋ ( a ? 1 ) ( b² 10

—( a : — bo) x ( a ＋ b) x ( ＋ b) e ( a —b)
2. a ( a — b ) — b ( a — e ) x ＋ C ( b - α R

(a ＋b＋EY ( b＋e＋R )Æ 3a - b - ) (63a 2b＋C - = 2x )

.(3a — 5b ＋ ) ( 5a — 3b — ) 07a - b - 38) 2

. ( 3a—b＋σ ( 2a ＋ b - Ga ＋ 3b 3 ) 2

( 3a — b＋ 306 — 25 ( 2b ＋N ) =- 2a ＋ 2 - )

9 ( a - b＋g - e - 2＋＋4 ( 2a＋¼¼ -e= ( 3a ＋b＋30 -

πννα＋νο ν . = οοο=- ο

( a — X) 5 ( a —
αά== b) ＋ 6 Æ - b) ² 0

. 2 ( a — — f ( a — z ) K b ) ＋ ( = b ) 2 00
10 ( a — D ＋ 7 ( b — x ) ◻ 164 ( a — *) ( b —

b
1 ＋ 2

2

2 —* ER n

28 — 2b ＋( 1 ＋ be ) x

2a «x 1J be T2bE

4 ανυε bα E = b˙ 49(
＋εν ⏑ eοεεοεb ε ε bο 19

36 . — οε ( A— ) ＋ε˙ αε e=b ) ⸗

VI = Æ2 — lN = E — οα b 3

I LLU ) 100 38. VaEX＋ = b

W . οο ο 21 EE
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39 . /a ＋ b＋X ανν ⁰ =
Rx

—*
40 . /½a PDbTX E ο‘ ⏑‚ 7 .

1
25 8

41 . /3a — 2b T 2 0sαu 2b 2 * ε ffr

9 a ＋ * 4 „ II

42. VVr- νf 27 1

43 . Xà 12 0 44 . Xx＋1 0
45 . X τ a3 46 . x3 = E a28

47 . 5 2 0 48 . X 72 0
49 . ( a — X ) Æ ( = b ) ) s 50 . as ( b ＋ x) ² Æ bà (àa ＋ ν

51 . as ( a — X) s = bö ( X b ) s 52 . as ( x b ) s = b ' ( a — *

l ＋E2＋E4 19 ＋2

PPFPPFWWyPhV000V

ssTärchi a⸗ N A.
. . . . .

. X5 A X＋ 10

X3 ＋LE2xX*2 ＋E YAXx＋EIAÆ= 0

2x * * — 7xRk ＋ 7X 22 = 0

69. a/ = ETbUEb

X ＋X 1 =2 = 0

X — 3x2² — à3x ＋EIA O

2 * 3 — 5xꝛ ＋ 5x 2 • 0
0

6X5 — 19R2 ＋L 19R 62 0 . U
2X*5 — 3x — 3Xx ＋ 22 O

64. 12x3 ＋E 13R*2 — 13x — 12 Q 0

. 10x5 — 19x2 — 19x ＋ 10◻0 94 .

35 * 392 39xK ＋T 35 0
0. 7

98.1
. 72x³ — 217x ＋ 217x 72 0

J⁴ — ＋ υ b
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73 . f T U 0 b

E
EE5 a ＋ b - 2X*

E
VYa 4b 3X* — 5 „ a —

K*

76. LIIE5 — ＋2 EIIbX a - = bA＋x
Vĩa TÆb=X VaA17b - X 2 ( 52 ＋ b -

RE
V3a2 4b ＋ 5 * 4 = b )

8 E %
1 2 ( a ＋ 3b -x*

3 —13 * ＋ 360 80 . 212 100

81 . 10 ) ( e· 3) 718 82 . ( - 5) 2 ＋ ( 1 ) 40

83 . 10 & 21 ◻ K 84 . 6 35 I1xR

5.
a“ T b = ＋ 2a7b2 2a7K2＋ 2bzxz

86 . 8X＋ 125 687. 26 % 3) . 3 — ◻f

88 . ( Æ 1 ) ＋
νεοε 89 . CV = 3 ) ( — 40 12

TVC

92 . 1 4 84 9 93 . 11 L 20
94 . ＋N 95.

—*n f

96 . X5 4 5/387 —K 43 97 . 1215 ＋ X 49/615 Æ＋l
98 . Xx ＋ 2a /2 ( a2 ＋ bi ) XK 3a ＋be

99 . X ＋ ( a ＋ b ) Vaꝰ—ab ＋ bꝰ — xX a ＋ be

100 . X. — axꝰ ＋ bꝰ

101 . X 4 ( a ＋ b ) xꝛ ＋16 ( a — b) ?²
102 . X . — 4 ( 42 ＋ be) X& ＋ 4abR 0

103 . & — 2 ( aꝛ ＋ 4ab —bꝛ ) xü ＋ ( a - b ) “ !
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104 .

106 .

108 .

109 .

110 .

1115

112 .

113 .

114.

115 ,

XXV . Quadratiſche Gleichungen

bꝛ 5 33 241 2165 .
10˙

X² ＋ X ＋2 1

Iil

4 ( —½ a ) “ — 4b ( — a ) 2 ＋ c2 0

( K —a ) l— ( b＋ ) ( X a ) 2 ＋ ( b - e) ꝰ 0

ex dAd a — bx dK
N * EEE .
ax ＋ b x ＋ d a x — b ĩ d

0 dx

DοεαοοοεοεE ＋
= Dοε ο αιι οeE 9

4＋νε , = νο³˙πνναe = ν6＋νν＋
((12 ονο·ο = ◻ονάiενο6 = ο◻ 144

5 ＋EX 2 E11E 5 — X 2—Kx*1 EIII Æ 5 ＋ 123

xĩ＋2 5 X* 5 3 3 ( 3 —1 )
R ＋ 2 XR＋ 3 * ＋ 5 * — 2 —

116 . ( ＋ ax ) 2 ＋ m ( ＋ ax ) p
117 . X4 6xX* ＋ 7x2 ＋⁰ 6R3 8 0

118 . x&
— 10x ＋ 35X*2 — 50xR ＋ 24 0

119 . x&. — 2X — 7R ＋D SRx ＋T 12 0

120 . 32 * — 48X3 — 10x2 ＋ 21xR ＋5 • 0

121 .X&
— 6x *2 ＋ öx ＋T 12 0

122 . ( 2X* 3xR ＋ 1 ) 22X2 33xX ＋ 1
23 .

124 . ( X

125 .

126 .

16X ( 4) 2 J 121 K —2 ) 265

— bx ＋ 77˙ — ( — 2) K — : 3 ) 1
* ＋˙ 5 = SXx ＋T27R ＋ 4
2R * ＋ 3/Rà — X＋I 2x ＋3

8
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144 .

145 .

146 .

147 .

148 .

149 .

150 .

5 3
N

* ＋AX 16R 1512. X TXx = ( ( 26＋29̃X 65
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ax ! ＋ bxs ＋ Cx ＋ bxa =0
X — 2x*3 ＋ 2X*2 2Xx ＋ 12 0

2 * — 3x3 XK — 3x ＋T22= 0

. X 2x3 — 2xK2² ＋ 2Xx ＋ 1 0

6xXx. —35x3 ＋ 62x 2 — 35x/ ＋62 0

90x — 399R5 ＋ 622 x2 — 399 &＋ 90 0
. 2X* — 3x 4xR ＋ 3X ＋ 22 0

6R5 —41x “ ＋L97x5 97 R* ＋ 41x 62 =
8x5 46x ＋＋ 47 * ＋ 47x&2² 46X ＋E8

x 11x＋ 36x5 36x2² ＋ 1IXx 1 0

12x* ＋ 8Xx 45xX5 45X ＋E 8x ＋ 12 0

20x5 81x ＋T62⁹ ＋ 62x*2 81x ＋ 20 0

12x5 56x4 ＋L 107 x — 107x ＋ 56X — 12 2 0

axs T bx - ＋ cxs ＋ cx - ＋ bx＋a =0
axé ＋ bxö ＋ cx◻ a ＋ bxfex '
6x = — 35x5 ＋ 56x 6 —35xX ＋ 56x7

.X**³ 5 — 8 15. — 11

X ＋ 4,1853 X ＋ 437276

X*2 — 77,34056X ＋ 175542 0

X* ＋ 0,51388X / — 0,33333 0

xX* —111,11x Q27958,32

37557 * — 144411x ＋ 68530 0

119295X2 ＋ 596643X ＋ 287776 0

160290x2 ＋ 855231X * — 4956861 0

2265125x2 — 5258160x — 3644352 0

4

8 8SXð 5 ) ＋456 8 ) ◻85
7 ( 611 35 — 36 7A ) ⁰C 10
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1521. 13x “ ＋E 23 300x5585 1527. 9R ＋E11 100◻

1523. 64x06 — 7X 1774 = 9K * 152 . 38 ＋. 5K5 ◻ε 16

1531. 1 88411. ˙ 8F 153 . 61̊ ＋ 61 - 8

153, , ( / 4. (09 10

153

log ( 4X—15 )

( 1000 ν¹ο² 5147 . 158, , ( 10K8 ) 31½ 5804

X log x 1 RJ1,946 159 19R 310gR 1715( 888 6
GXI - Ib = 57 159 . K8 5 — 33

59 5 ( 0 ) 4 6495 3

. 7 * τ 191365

( 0,98473 ) 3 * ＋ ( 0,0076828 ) —4

85 ( 509 —2419 815

( 0,047 ⁊A1,2828 670¹

X＋1 R*—¹ 2—3xK 2 * 3

5 . 17U1 715 1552. ( 0,222128 ) . ů 8988
656 RRR 64 . 102R

G6,111 ) . ( 0,5188 ) 100, %775

3x7 7XR- 3

3088 . ( 0,9977 ) 5767 . ( 0,8531 )
4Xx—3 3* —4

56. ( 9,482 ) ( 0,7093 ) 1
J100h:

log ( 7x — 9) 2 ＋ log ( 3X* — 4 ) 2 d2
log /2X —1 J log/X g = 1

log /7x ＋F5 ＋ 3log ( 2X5 ＋½ 7) 1 ＋ 10g 45
log ( —2 ) 3 ＋ 3log ( X — 5) 2,69897 ＋ 10g2

1 2 15 1 35 — K3)108 2 * 2 1566 10 . — 52
1 2 12* — IFIlogx 1 1575 log xs 75 109

55 —log x

170 435
1916

80 1581. 7 0bf . 0,73787

3⁴³ 8
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159. 3,2 16 2,⏑ ⅝ ( 2 3 * . . log X*

159, . 96 ＋ 91Llos = Æ 60

Dritte Stufe .

I LIEEÆ οανεννεον

2. 5 L iGαυεν οανενσαfε

rI

4. ,ö 33 109

a b
7

8
EH

9

57⁴— ＋ 7¹ 5 —

11 . / υπνά ] fειjĩęr — οαν οαοοννεα a
12 . /X＋ 1580 — * 1136

13 . /—X ＋ V b⁰ 7⁰

14 . /0 — X ＋. VN 11 7⁴

i
˖ V x ＋ 7Æb )

. . . ＋Æννννe
* 8

ä
4 — b (àa ＋ b ) *

18 . G, E 4
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19 e U

aνh
„1 1 1 1 1 1 1 1 1 1V ü b

Ha cb - 5TT 0U
Xx ( X＋2 ) ( ＋ 4 ) ( X＋6 ) 1920
E 1) Æ —2 ) —- 3) K —4 ) Q24
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XXVI .

Anwendung der quadratiſchen Gleichungen mit einer Unbekannten .

1. Das Produkt aus dem vierten und fünften Theil einer Zahl
giebt 500 . Wie heißt die Zahl ?

2. Das Produkt aus dem dritten Theil einer Zahl und aus
ihrem Fünffachen liefert 540 . Wie heißt die Zahl ?

3. Ein Werk beſteht aus 4 gleichen Bänden , und jede Seite
hat durchſchnittlich eben ſo viel Buchſtaben , als das ganze Werk Seiten
hat . Wie hoch kommt die Seitenzahl jedes Bandes , wenn das ganze
Werk auf 2310400 Buchſtaben veranſchlagt iſt ?

4. Eine Frau bringt Eier zur Stadt und verkauft das Stück
für ſo viel Pfennige , als der 12 . Theil der Anzahl ihrer Eier beträgt .
Wie viel hatte ſie , wenn ſie für dieſelben 3 Mk. einnahm ?

5. Jemand hat zwei gleiche Stücke Acker ; das eine iſt ein Recht⸗
eck, das andere ein Quadrat . Das Rechteck iſt noch 3 mal ſo groß
als das Quadrat . Wie groß iſt die Seite des Quadrats , wenn die
Seiten des Rechtecks 2844 und 237 Meter lang ſind ?

6. Die Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks ſind 2288 und
3534 Meter . Wie lang die Hypotenuſe ?

7. Die Hypotenuſe eines rechtwinkligen Dreiecks iſt 514 Meter
und die eine Kathete 64 Meter . Wie groß iſt die andere Kathete ?

8. Die Seite eines gleichſeitigen Breiecks iſt a. Wie groß iſt
die Höhe ?

9. Die Höhe eines gleichſeitigen Dreiecks iſt 1000 Meter . Wie
groß iſt die Seite ?

10 . Die Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks verhalten ſich wie
3 : 4 . Wie lang ſind dieſelben , wenn die Hypotenuſe 555 Meter lang iſt ?

11 . Welche Zahlen verhalten ſich wie mn , während die Summe
ihrer Quadrate S aꝛ iſt ?

12 . Wie groß muß die Diagonale eines Quadrats ſein , deſſen
Umfang 100 Meter iſt ?

13 . Zwei Körper A und B bewegen ſich auf den Schenkeln eines
rechten Winkels vom Scheitelpunkt aus . Nach wie viel Sekunden
werden ſie die Entfernung a von einander haben , wenn ſie in einer
Sekunde bezüglich m und n Meter zurücklegen ?

4. Wenn man die Summe und Differenz einer gewiſſen Zahl
mit der Zahl 1 bildet , ſo iſt das Produkt aus der Summe und der
Differenz 360 . Wie heißt die Zahl ?

15 . Wenn man die Summe und Differenz einer gewiſſen Zahl
mit der Zahl 7 bildet , ſo iſt die Summe der Quadrate der ſo er⸗
haltenen Zahlen 1066 . Wie heißt die Zahl ?

16 . Es giebt zwei Zahlen , von denen die eine ebenſo viel über
100 beträgt , als die andere darunter , deren Produkt 9831 iſt . Wie
heißen dieſelben ?
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17. Es giebt zwei Zahlen , von denen die eine ebenſo viel über

58 beträgt als die andere darunter , deren Quadrate in Summe 6970

find. Wie heißen dieſelben ?

18. Es giebt eine Zahl , die zwiſchen 96 und 150 liegt . Die

Summen der geſuchten Zahl mit den gegebenen verhalten ſich wie die

Differenzen der geſuchten Zahl mit den gegebenen . Wie heißt die Zahl ?

19. Wie heißt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn ſtatt der

gegebenen Zahlen die allgemeinen Zahlzeichen a und b geſetzt werden ?

20 . Ein Mann kauft ein ſehr mageres Pferd , füttert es gut und

verkauft es wieder . Er gewinnt bei dem Handel , die Futterkoſten

nicht gerechnet , ebenſo viel Procent , als ihm das Pferd gekoſtet hat .

Wie hoch war der Einkaufspreis , wenn dieſer noch 784 Mk. niedriger

war als der Verkaufspreis ?
21 . Jemand gewann bei einer Waare ſo viel Procent als der

5. Theil des Einkaufspreiſes betrug . Wie hoch verkaufte er die Waare ,

wenn er 245 Mk. gewann ?
22 . Ich habe eine Zahl im Sinne . Bilde ich das Produkt aus

den Summen dieſer Zahl mit je einer der Zahlen 16 und 19, und

ebenſo das Produkt aus den Differenzen mit je einer der genannten Zah⸗

len , ſo beträgt die Summe der beiden Produkte gerade 1000 . Wie

groß muß die Zahl ſein , wenn ſie kleiner iſt als jede der genannten ?
23 . Wie groß muß nach den Bedingungen der vorigen Aufgabe

die geſuchte Zahl ſein , wenn die gegebenen Zahlen 10 und 67 ſind ,

die geſuchte Zahl zwiſchen beiden liegt und die Differenz der Produkte

(nicht die Summe ) 2222 beträgt ?
24 . Die Summe der Quadratwurzeln aus zwei Zahlen , von denen

die eine um ebenſo viel größer iſt als 37 als die andere kleiner , iſt

gleich der Quadratwurzel aus 74 . Wie heißen die Zahlen ?

25 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn ſtatt
37 die Zahl 58 gegeben und die Summe der Wurzeln gleich 14 iſt ?

26 . Es giebt eine Zahl , welche größer als 50 iſt , von der Art ,

daß die Summe und Differenz derſelben mit der Zahl 37 in dem⸗
ſelben Verhältniß ſtehen , wie die Kuben der Summe und Differenz

mit der Zahl 13 . Wie heißt dieſelbe ?
27 . Welche Zahl muß man zu 41 addiren und von 41 ſub⸗

trahiren , daß die Summe der Kubikwurzel aus der Summe und der⸗

jenigen aus der Differenz gleich der Kubikwurzel aus 82 iſt ?

28 . Es giebt eine Zahl , die größer iſt als 28 , von der Art, daß

der Unterſchied der Kubikwurzeln aus der Summe und derDifferenz
der geſuchten Zahl mit der Zahl 28 gleich 2 iſt . Wie heißt dieſelbe ?

29 . Es giebt zwei Zahlen , von denen die eine ebenſo viel über
536 beträgt , als die andere darunter . Zieht man die Kubikwurzeln
aus beiden Zahlen und bildet den Quotienten zwiſchen beiden Wur⸗

zeln , ſo macht dieſer mit ſeinem reziproken Werthe zuſammen 2303 aus .

Wie heißen die Zahlen ?
30 . Jemand hat ein Gefäß mit 125 Liter Wein . Er zapft eine

gewiſſe Quantität ab und erſetzt die abgezapfte Flüſſigkeit durch Waſſer .
14

Bardey , Aufgabenſammlung .
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Nachdem er dies 3 mal wiederholt hat , ſind im Gefäß noch 27 Liter

reinen Weins . Wie viel Liter hat er jedesmal abgezapft ?
31 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe heißen , wenn

ſtatt der Zahlen 125 , 27 und 3 die allgemeinen Zahlzeichen a , b

und n geſetzt werden ?
32 . Jemand hat 1250 Liter Alkohol von 80 Procent , d. h. 100

Liter davon enthalten 80 Liter reinen oder waſſerfreien Alkohol und

20 Liter Waſſer . Er zapft immer eine gewiſſe Anzahl Liter ab und

erſetzt den abgezapften gemiſchten Alkohol durch Waſſer . Nachdem er

dies 3 mal wiederholt hat , enthält die Miſchung nur noch 125 Liter

reinen Alkohol . Wie viel Liter wurden jedesmal abgelaſſen ?
33 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn ſtatt der

Zahlen 1250 , 125 , 80 und 3 die allgemeinen Zahlzeichen a, b, p
und n geſetzt werden ?

34 . Zwei Seiten eines Dreiecks a und b ſind gegeben . Wie

groß iſt die dritte Seite , wenn der von den gegebenen Seiten ein⸗

geſchloſſene Winkel 60 Grad iſt ?
35 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn der ein⸗

geſchloſſene Winkel 120 Grad faßt ?
36 . Wie iſt das Reſultat , wenn der eingeſchloſſene Winkel 30 Gradiſt ?
37 . Wie groß iſt das Reſultat , wenn der betreffende Winkel 45

Grad iſt ?
38 . Die eine Seite eines Dreiecks iſt 52 Meter , die beiden

andern Seiten verhalten ſich wie 8 : 15 , der von ihnen eingeſchloſſene
Winkel iſt 60 Grad . Wie groß ſind die beiden andern Seiten ?

39 . Zwei Seiten eines Dreiecks verhalten ſich wie 3 : 5, der ein⸗

geſchloſſene Winkel iſt 120 Grad , die dritte Seite iſt 28 Meter lang .
Wie lang die beiden erſten Seiten ?

40 . Auf der Hypotenuſe a und der einen Kathete b eines recht⸗
winkligen Dreiecks liegen zwei Punkte M und N, deren Entfernung
von der Ecke , wo a und b zuſammenſtoßen , bezüglich m und emiſt .
Wie lang iſt die Linie MNe

41 . Zwei Körper A und B bewegen ſich auf den Schenkeln eines

rechten Winkels . A iſt jetzt 123 Meter vom Scheitelpunkt entfernt
und bewegt ſich mit einer Geſchwindigkeit von 239 Meter in der
Sekunde vom Scheitelpunkt ab. B iſt jetzt 239 Meter vom Scheitel⸗
punkt entfernt und bewegt ſich mit einer Geſchwindigkeit von 123 Meter
in der Sekunde nach dem Scheitelpunkt hin . Wann hatten und wann
werden die Körper eine Entfernung von 850 Meter von einander haben ?

42 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn ſtatt der

Zahlen 239 , 123 und 850 die allgemeinen Zahlzeichen a, b und m

geſetzt werden ?
43 . Auf der Hypotenuſe a eines rechtwinkligen Dreiecks und einer

Kathete b bewegen ſich zwei Körper , vom Schnittpunkt der Linien a
und b anfangend , bezüglich mit den Geſchwindigkeiten von m und n N
Meter in der Sekunde . Nach wie viel Sekunden werden die Körper 3
die Entfernung d Meter von einander haben ? 05
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44 . Von der Spitze eines gleichſeitigen Dreiecks aus bewegen ſich
zwei Körper , zu gleicher Zeit anfangend , auf den Seiten mit den Ge⸗

ſchwindigkeiten m und n Meter in der Sekunde . Wann werden ſie
von einander eine Entfernuung von d Meter haben ?

Rube 45 . Es ſoll eine Zahl geſucht werden , deren 29⸗faches das Qua⸗
15⁵ drat derſelben noch um 190 übertriff46 . Es giebt Jahl , deren 10⸗faches noch um 999 kleiner

iſt als ihr Quadrat . Wie heißt dieſelbe ?
47 . Die Zahl 53 in zwei Summanden zu zerlegen , deren Pro⸗

dukt 612 iſt .
gebn. 48 . Die Größe a ?＋E bꝛ in zwei Summanden zu zerlegen , deren
Sein dr Produkt ( a ! ＋ aꝛbꝛ 45 b. ) iſt.

49 . Die Zahl 384 in zwei Faktoren zu zerlegen , deren Differenz
iſt .

50 . Die Zahl 2268 in zwei Faktoren zu zerlegen , deren Summe
99 iſt .

51 . Die Bröße . — in zwei Faktoren zu zerlegen , deren

2 b3

Differenz 33

*
Den Bruch J in zwei Faktoren zu zerlegen , deren Summe

—5
53 Die Summe der Quadrate zweier Zahlen , von denen die

eine um 12 größer iſt als die andere , beträgt 1130 . Wie heißen
dieſelben ?

54 . Die Größe 54a Tb in zwei Summanden zu zerlegen , daß
die Summe ihrer Quadrate = 13 ( a? be ) iſt .

55 . Der Inhalt eines Rechtecks iſt 1440 Q. Meter . Wie groß
ſind die Seiten deſſelben , wenn die eine noch 18 Meter länger iſt als
die andere ?

56 . Von den Seiten eines Rechtecks iſt die eine noch um 19 Fuß
länger als die andere . Wäre die lleinere um den 4. Theil größer
und die größere um den 3. Theil kleiner , ſo würde der Inhalt des

ganzen Rechtecks 1320 QO. ⸗Fuß kleiner ſein . Wie groß die Seiten ?
57 . Der Umfang eines Rechtecks iſt 252 Fuß , ſein Inhalt 3888

Q. ⸗Fuß . Wie groß die Seiten ?
58 . Um welche Zahl muß man jeden Faktor des Produkts 24 . 20

Garſthen
damit das Produkt um 540 größer wird ?

9. Zwei Zahlen zu finden , deren Produkt 900 und deren
Oubtlent 4 beträgt .

60 . Zwei Zahlen verhalten ſich wie 5 : 4. Vermehrt man jede
um 15 , ſo beträgt die Differenz der Quadrate der neuen Zahlen ge⸗
rade 999. Wie heißen die Zahlen ?

14 *
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61 . Welche Zahl giebt in 45 dividirt gerade ſo viel als von 47
ſubtrahirt ?

62 . Welche Zahl giebt durch 5 dividirt noch 1 mehr als in 360

dividirt ?
63 . Die Zahl 900 in zwei ſolche Summanden zu zerlegen , daß

die Summe ihrer reziproken Werthe gleich dem reziproken Werthe von
221 iſt .

64 . Die Summe zweier Zahlen iſt a, die Summe ihrer rezipro⸗
ken Werthe gleich dem reziproken Werthe von b. Wie heißen dieſelben ?

65 . Das Produkt zweier Zahlen vermehrt um die Summe der⸗
ſelben giebt 999 . Wie groß iſt jede , wenn die erſte die zweite noch
um 15 übertrifft ?

66 . Der Nenner eines Bruches iſt um 4 größer als der Zähler .
Vermindert man den Zähler um 3 und vermehrt den Nenner um die⸗
ſelbe Zahl , ſo iſt der entſtehende Bruch nur halb ſo groß als der ur⸗
ſprüngliche . Wie heißt der Bruch ?

67 . Der Zähler und der Nenner eines Bruches betragen zuſam⸗
men 100 . Wäre der Zähler um 18 größer und der Nenner um 16

kleiner , ſo würde der Bruch doppelt ſo groß ſein . Wie heißt derſelbe ?
68 . Es giebt eine Zahl zwiſchen 50 und 10 . Die Unterſchiede

der Zahl mit den genannten verhalten ſich wie die Summen der Zahl
mit den Zahlen 94 und 10 . Wie heißt die Zahl ?

69 . Eine Zahl beſteht aus zwei Ziffern , von denen die erſte um
3 größer iſt als die zweite . Multiplizirt man die Zahl mit der
Summe ihrer Ziffern , ſo erhält man 814 . Wie heißt die Zahl ?

70 . Eine Zahl beſteht aus zwei Ziffern , deren Summe 10 iſt .
tellt man die Ziffern um und multiplizirt die ſo erhaltene Zahl mit

der urſprünglichen , ſo erhält man 2944 . Wie heißt die Zahl ?
71 . Zwei Zahlen ſind in Summe 200 . Die Wurzel der erſten

giebt um die zweite Zahl vermehrt 44 . Wie heißen die Zahlen ?
72 . Die Summe zweier Zahlen iſt 290 , die Summe ihrer Qua⸗

dratwurzeln 24 . Wie heißen die Zahlen ?
73 . Die Summe zweier Zahlen iſt 40, die Summe ihrer Kuben

17080 . Wie heißen die Zahlen ?
74 . Die Differenz zweier Zahlen iſt 10, die Differenz ihrer Kuben

20530 . Wie heißen die Zahlen ?
75 . Die Summe zweier Zahlen iſt 7110 , die Summe ihrer Kubik⸗

wurzeln = 30 . Wie heißen dieſelben ?
76 . Wie groß iſt die Kante eines Würfels , der 4167 Kubikfuß

mehr hielte , als er hält , wenn die Kante um 3 Fuß länger wäre ?
77 . Um ein Blumenbeet , welches die Form eines Rechtecks hat .

deſſen Seiten 3 und 4 Meter lang ſind , geht ein überall gleich brei⸗
ter Raſenſtreifen , deſſen Fläche 10 mal ſo groß iſt als die des Blu⸗
menbeetes . Wie breit iſt derſelbe ?

78 . Eine Anzahl Soldaten iſt 3 Mann tief in Form eines hoh⸗
len Carree ' s aufgeſtellt . Wären es 9 Mann mehr geweſen , ſo hätte
man ſie in einem vollen Carree aufſtellen können . Dann hätte die
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vollen Carree ' s 32 Mann weniger gehabt als die innere

hohlen Carree ' s . Wie groß die Anzahl ?
79 . Eine Truppenabtheilung marſchirt in geſchloſſener Colonne

und hat 14 Mann mehr in der Tiefe als in der Fronte . Vor dem
Feinde wird die Fronte um 828 vergrößert , daß nur noch 5 Mann
in der Tiefe ſtehen . Wie ſtark iſt die Abtheilung ?

80 . Ein Kaufmann kauft für eine gewiſſe Summe Waare eir
hat noch 5 Prozent Unkoſten und verkauft f ſie wieder für 504 Mk.
wobei er ſo viel 3 gewinnt , als der 20 . Theil des Einkaufs⸗
preiſes beträgt . Wie hoch dieſer ?

81 . Jemand hat 8000 G . auf Zinſen und vermehrt ſein Kapital
am Ende jeden Jahres um 100 G. Im Anfang des dritten Jahres
hat er 8982,8 G. — Zu wie viel Prozent ſtand das Kapital ? —

82. Wie heißt das Reſultat der vorigen Aufgabe, wenn ſtatt der
dort vorkommenden Zahlen der Reihe nach die allgemeinen Zahlen à,
m und b geſetzt werden ?

83 . Zwei Männer A und B haben zuſammmen in 20 Tagen
eine Mauer aufgeführt. Wie lange hätte jeder allein daran arbeiten

müſſen , wenn B noch 9 Tage länger gebraucht hätte als A?
84 . Dure zwei Röhren kann ein Teich in 6 Stunden gefüllt

werden , wenn ſie beide offen ſind . In wie viel Slunden kanner durch
jede allein gefüllt werden , wenn die erſte zu dem Zwecke noch 5 Stun⸗
den weniger offen zu ſein braucht als die zweite ?

85 . Auf der Peripherie eines Kreiſes von 360 Meter Länge be⸗

wegen ſich zwei Körper A und B. A legt in der Sekunde noch
4 Meter mehr zurück als B und braucht daher , um die ganze Peripherie
zu durchlaufen , eine Sekunde weniger . Wie viel Meter legt jeder in
einer Sekunde zurück ?

86 . Eine Anzahl von Perſonen verzehrt in einem Wirthshauſe
für 30 Mk. Wären es5 Perſonen weniger geweſen , ſo hätte jede
Perſon 30 Pf . mehr verzehren können , ohne daß ſich die Rechnung
geändert hätte . Wie viel Perſonen ?

87 . Eine Anzahl von Studenten kehren in einem Wirthshauſe

rurBr ein und haben ſchließlich eine Rechnung von 12 G. zu bezahlen .
Wären ihrer 4 mehr geweſen und hätte jeder 25 Kr . weniger verzehrt ,
ſo hätte ſich die Rechnung auf 15 G. belaufen . Wie groß war die

Zhl der Studenten ?

18nfe 88 . Eine Frau bringt Butter zur Stadt und löſt dafür 30 Mk.

Hätte ſie 5 Pfund weniger gehabt , ſo hätte ſie das Pfund ſchon um
20 Pf. theurer verkaufen müſſen , A1 ſie ebenſo viel hätte einnehmen
wollen . Wie viel Pfund ?

89 . Es kauft Jemand für 2 G. Citronen . Hätte er für daſſelbe
Geld 20 Citronen mehr erhalten , ſo wäre ihm das Stück 4 Kr. wohl⸗
feiler gekommen . Wie viel Citronen kaufte er ?

90 . Es kauft Jemand zwei Arten Tuch , zuſammen für 49 G. ,
von der erſten Art 2 Ellen weniger als von der zweiten . Das Tuch
der erſten Art würde zum Preiſe der zweiten Art 20 G. koſten . Das
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Tuch der zweiten Art würde zum Preiſe der erſten Art 30 G. koſten .
Wie viel Ellen von jeder Art ?

91 . Jemand kauft zwei Arten Zeug , von der erſten Art 3 Ellen
weniger als von der zweiten , und zahlt im Ganzen 126 Mk. Von
der erſten Art koſtet die Elle 30 mal ſo viel Pfennige , als er von der
zweiten Art Ellen kauft . Von der zweiten Art koſtet die Elle 40 mal
ſo viel Pfennige , als er von der erſten Art Ellen kauft . Wie viel
Ellen von jeder Art ?

92 . A und B ſtehen eine gleiche Zahl von Tagen in Arbeit⸗
A verſäumt nur einen Tag und verdient 60 Mk. B verſäumt
7 Tage und verdient 54 Mk. Hätte A 7 Tage verſäumt und B
einen Tag , ſo hätte B 27 Mk. mehr verdient Als A. Wie lange
ſtanden ſie in Arbeit ?

93 . Zwei Frauen hatten Eier zur Stadt gebracht , die zweite
24 mehr als die erſte , und beide gleich viel Geld gelöſt . Hätte ich
meine Eier zu deinem Preiſe verkauft , ſprach die erſte , ſo hätte ich
1 Mk. 60 Pf . erhalten . Hätte ich meine Eier zu deinem Preiſe ver⸗
kauft , antwortete die zweite , ſo wäre ich auf 2 Mk. 50 Pf . gekommen .
Wie viel Eier hatte jede Frau gehabt ?

94 . Zwei Perſonen & und Blegen denſelben Weg zwiſchen M
und N zurück , A von M nach N, B von N nach M, und gehen zu⸗
gleich aus . Als ſie ſich begegnen , hat A 3 Meilen mehr gemacht als
B. Würden ſie jetzt mit derſelben Geſchwindigkeit weiter reiſen , ſo
würde A in 4 Stunden nach N, B in 9 Stunden nach M gelangen .
Wie weit iſt es von M nach N ?

95 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn ſtatt
der Zahlen 9, 4 und 3 die allgemeinen Zahlzeichen a, b und m ge⸗
ſetzt werden ?

96 . Aus A wird ein Courier nach B abgeſchickt , der dort nach10 Stunden eintreffen wird . Zu derſelben Zeit wird aus einem
34 Meilen mehr rückwärts gelegenen Orte ein zweiter Courier ab⸗
geſchickt , der mit dem erſten Courier zu gleicher Zeit in B eintreffen
ſoll und daher auf jede Meile 8 Minuten gewinnen muß . Wie weit
iſt A von B entfernt ?

97 . Wie heißt das Reſultat der vorigen Aufgabe wenn ſtatt der
Zahlen 10 , 34 und 8 die allgemeinen Zahlzeichen a, d und n ge⸗
ſetzt werden ?

98 . Aus den Oertern A und B gehen zwei Wanderer zu gleicher
Zeit aus und begegnen einander nach 10 Stunden . Wie lange ge⸗
braucht jeder zu einer Meile , wenn der erſte noch 4 Stunde weniger
gebraucht als der zweite und wenn A und B 13 Meilen von ein⸗
ander entfernt ſind ?

99 . Zwei Körper A und B bewegen ſich auf zwei ſich ſenkrecht
ſchneidenden Linien . A iſt jetzt 175 Meter vom Schnittpunkt entfernt ,
B 20 Meter , und beide kommen vom Schnittpunkt her . Wann betrug
und wann wird die Entfernung der beiden Körper von einander 370 Meter
betragen , wenn A 49 Meter , B 28 Meter in der Sekunde zurücklegt?
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100 . Zwei Körper A und B bewegen ſich auf zwei ſich ſenkrecht

ſchneidenden Linien mit den Geſchwindigkeiten von 4 und 3 Meter

in der Sekunde . A iſt jetzt 300 Meter vom Schnittpunkt entfernt
und ſeine Bewegung iſt nach dem Schnittpunkt hin gerichtet . B iſt
250 Meter vom Schnittpunkte entfernt und ſeine Bewegung iſt vom

Schnittpunkte ab gerichtet . Wann war und wann wird die Entfernug
der beiden Körper von einander 1825 Meter ſein ?

101 . Zwei Körper A und B bewegen ſich auf zwei ſich ſenkrecht

ſchneidenden Linien nach dem Schnittpunkte hin . A macht 6 Meter

in der Sekunde , B 4 Meter . Aiſt jetzt noch 78 Meter vom Schnitt⸗

punkt entfernt , B 104 Meter . Die Körper haben demnach jetzt eine

gegenſeitige Entfernung von 130 Meter . Vor wie langer Zeit war

ihre gegenſeitige Entfernung 1378 Meter , und nach wie langer Zeit

wird ſie wieder 1378 Meter ſein ?
102 . Zwei Kreiſe bewegen ſich mit ihren Mittelpunkten auf zwei

ſich ſenkrecht ſchneidenden Linien nach dem Schnittpunkte hin und

darüber hinaus . Der erſte hat einen Radius von 981 Meter , durch⸗
läuft in jeder Sekunde 7 Meter , und ſein Mittelpunkt iſt jetzt noch

2442 Meter vom Schnittpunkt der Linien entfernt . Der zweite hat

einen Radius von 980 Meter , durchläuft in jeder Sekunde 5 Meter ,

ſein Mittelpunkt iſt jetzt noch 1591 Meter vom Schnittpunkte der

Linien entfernt . Nach wie viel Sekunden berühren ſich die Kreiſe

zum erſten Mal von außen und nach wie viel Sekunden zum zweiten Mal ,

vorausgeſetzt , daß ſie ſich in ihren Bewegungen nicht hinderlich ſind ?

103 . Wie heißt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn ſtatt

der Zahlen 2442 , 1591 , 7, 5, 981 und 980 bezüglich die allgemeinen

Zahlzeichen a, b, m, n, r und 11 geſetzt werden?
104 . Zwei Kreiſe bewegen ſich mit ihren Mittelpunkten auf zwei

ſich ſenkrecht ſchneidenden Linien nach dem Schnittpunkte hin. Der

erſte hat einen Radius von 100 Meter , durchläuft in jeder Sekunde
3 Meter , und ſein Mittelpunkt iſt jetzt noch 247 Meter vom Schnitt⸗

punkt entfernt . Der zweite hat einen Radius von 35 Meter , macht

in jeder Sekunde 2 Meter , und ſein Mittelpunkt iſt jetzt noch 169

Meter vom Schnittpunkt entfernt . Nach wie viel Sekunden werden

ſich die Kreiſe von innen berühren ?
105 . Die Hypotenuſe eines rechtwinkligen Dreiecks iſt 95 Meter ,

die lange Kathete 76 Meter . Auf dieſen Seiten bewegen ſich zwei

Körper A und B, zu gleicher Zeit auf denjenigen Enden der Linien an⸗

fangend , wo ſie mit der dritten Seite des Dreiecks zuſammenſtoßen , nach

dem Schnittpunkte hin . A legt auf der Hypotenuſe in jeder Sekunde

5 Meter zurück , B auf der Kathete in jeder Sekunde 11 Meter .

Wann haben die Körper eine gegenſeitige Entfernung von 65 Meter ?

106 . Von den Enden der Baſis a eines gleichſeitigen Drei⸗

ecks bewegen ſich auf den beiden andern Seiten zwei Körper mit

den Geſchwindigkeiten m und n Meter in der Sekunde . Wann

haben dieſe eine Entfernung von einander , welche gleich der Höhe
des Dreiecks iſt ?
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1061. Welche Baſen haben die Zahlenſyſteme , in denen die
erſte der folgenden Zahlen , welche dem dekadiſchen Syſtem angehört ,
in der Form der zweiten erſcheint : 1) 73 als 111 ; 2 ) 93 als 333 ;
3 ) . 86 als 222 ; 4 ) 250 als 372 ; 5 ) 1281 als 777 ; 6) 1111 als
787 ; 7) 2695 als 9592

1062. Welche Baſen müſſen den Zahlenſyſtemen zum Grunde
liegen , in welchen folgende Multiplikationen richtig ſind : 1) 4. 13 —100 ; 2 ) 9 . 14 100 ; 3 ) 3 . 25 111 ; 0 5 . 36 144 ; 5 ) 24 . 25

G666; 6 ) 26 . 35 = 888 ; 7) 12 . 21 = 1022 ; 8) 1881 . 16282
1063. Welche Werthe haben die unendlichen Kettenbrüche :

J ) mit dem conſtanten Quotienten 2 ; 2 ) 4; 3 ) 6; 4 ) 10; 5) 7;
6 ) 93 7) a2?

106. . Welche Werthe haben die unendlichen Kettenbrüche mit den
periodiſchen Quotienten : 1) 1, 2 ; 2) 1, 4; 3 ) 1,6 ; 4 ) 1, 3; 5 ) 2
53 6 3,7 ; 7 ) a, b ?

1065. Deßgl . die mit den Quotienten : 1) 1, 2,3 ; 2 ) 2,4,63 ;
N, 8,5 , 1, %½%%9 %1½ 3 5 ) 13 ,1%1 , 3 %

1066. Wie verhalten ſich die unendlichen Kettenbrüche mit den
periodiſchen Quotienten : 1) 1, 2, 3, 4 und 4, 8,2,½1 ; 2
Aund 7, 5, 3, 1; 3 ) 2, 4, 6,8 und 8, 6, 4, 2 ; 4 ) a, b, c, d und
A , baf

106, . Welche Wurzelgrößen liefern bei ihrer Entwickelung in Ketten⸗
che die periodiſchen Quotienten : 526, 2, 2,12 % 5
4, ,½ 1 8 , ,3 , % 8 ; J7 , 1, 6, 1, 14 „ %

2, , 12 % 507 / 1, 2 , % % „ % 3 60⁰%⁰, 1„
3, 1, 1, 10 . „ wo die erſte Zahl jedesmal die in der Wurzel ent⸗
haltenen Ganzen bezeichnet .

.3
bru

3

80

Einige Aufgaben über Maxima und Minima .
107 . Welche Werthe nimmt der Ausdruck 32 ＋ xꝰ an , wenn

man a = 7 und für x der Reihe nach die Werthe ＋ 3, ＋ 2, ＋ 1,0, — 1, — 2 und — 3 ſetzt , und für welchen Werth von X wirda2 ＋E x2 ein Minimum ?
108 . Welche Werthe nimmt der Ausdruck a2 — X an , wenn

man a 5 und für x der Reihe nach ＋ 3, ＋ 2, . 1, O, — 1,— 2 und —3 ſetzt , und für welchen Werth von X wird der Aus⸗
druck ein Maximum ?

109 . Welche Regel läßt ſich aus Nr . 107 . und 108 . ableiten , um
zu erkennen , für welchen Werth von K ein Ausdruck ein Maximumoder ein Minimum wird ?

110 . Für welchen Werth von X wird die Summe der Produkte
( a Eο - ᷓ ＋˙ ν ＋ ſ (a — * ( b — ein Minimum ?

111 . Für welchen Werth von X wird die Summe ( aÆE ( b -＋ ( a οb SO ein Marimum ?
112 . Eine Linie von 100 Fuß Länge in zwei ſolche Theile zu

zerlegen , daß das Rechteck aus denſelben ein Maximum werde .
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113 . Eine Linie von 24 Fuß Länge in zwei ſolche Theile zu zerlegen ,

daß die Summe der Quadrate über den Theilen möglichſt klein werde .

114 . In welche Summanden muß man eine Zahl a zerlegen , daß
das Produkt derſelben möglichſt groß werde ?

115 . In welche Faktoren muß man eine Zahl a zerlegen , daß
die Summe derſelben möglichſt klein werde ?

116 . Welches von allen Rechtecken mit gleichem Umfang hat den

größten Inhalt ?
E 117 . Welches von allen Rechtecken mit gleichem Inhalt hat den

kleinſten Umfang ?
118 . Der Ausdruck a ＋ bx ＋ xꝛ2 wird ein Minimum

( à — 1bꝛ) für X = - Ab ; denn a ＋ bx ＋E x2 ½ = A1b
( Tb ＋ Da u. ſ. w. nach Nr . 107 .

119 . Der Ausdruck a ＋ bx — 2 wird ein Maximum

( à ＋ 1bꝛ ) für Xx = b ; denn a ＋ bx x * ga ＋＋ 4bꝰ
( b — 2 u. ſ. w. nach Nr . 108 .

120 . Was wird aus dem Ausdrucke 13 — ö5X ＋E x ,ꝯ wenn man

für K die Werthe 0, 1, 2, 3, 4 ſetzt , für welchen Werth von K erreicht
der Ausdruck ſein Minimum , und wie groß iſt das Minimum ?

121 . Was wird aus dem Ausdruck 10 ＋ 7X& x , wenn man

für X die Werthe O, 1, 2, 3, 4, 5 ſetzt , für welchen Werth von X

wird derſelbe ein Maximum , und wie groß iſt dies Maximum ?

122 . Welchen Werthmuß Xhaben, damit das Prod. ( a — ) ( b＋ExN
ein Maximum wird ?

123 . Welches von allen Dreiecken , deren Grundlinie und Höhe in

Summe —a ſind , hat den größten Inhalt , und wie groß iſt dieſer ?
124 . Um wie viel muß man die lange Seite aeines Rechtecks

kürzer und die kurze b länger machen , ohne den Umfang zu ändern , da⸗

mit der Inhalt des Rechtecks ein Maximum wird ? Wie groß iſt der

Inhalt des neuen Rechtecks , und um wie viel übertrifft das neue

Rechteck das gegebene ?74
125 . Welchen Werth muß X haben , wenn die Summe der Quadrate

der Größen a — x und b X ein Minimum werden ſoll ?
126 . Für welchen Werth von X wird a ＋ bx ＋E exꝰ ein Mi⸗

nimum , und wie groß wird dies Minimum ? ( Reduction auf 118 . )

127 . Für welchen Werth von X wird a ＋ bx Cxꝰ ein Maxi⸗

mum , und wie groß wird dies Maximum ? ( Reduction auf 119 . )
128 . Was wird auch dem Ausdrucke 15 — 7 & 2 * , wenn

man darin für K die Werthe O, 1, 2, 3, 4 und 5 ſetzt , für welchen

Werth von K erreicht der Ausdruck ſein Minimum , und wie groß iſt

dies Minimum ?
129 . Was wird aus dem Ausdruck ( 9 — 280 — ( 1 — 307 ,

wenn man darin für K die Werthe 3, 2, 1, 0, —1 , —2 , —3 , —4 ,
—5 ſetzt , für welchen Werth von X wird derſelbe ein Maximum ,

und wie groß iſt dies Maximum ?
130 . Welches in einen Kreis mit dem Radius r beſchriebene

Rechteck hat den größten Inhalt , welches den größten Umfang ?

E
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131 . Wie iſt die Löſung der vorigen Aufgabe , wenn ein gleich⸗

ſeitiges Dreieck mit der Seite a ſtatt des Kreiſes gegeben iſt ?
132 . Auf zwei ſich ſenkrecht ſchneidenden Linien bewegen ſich zwei

Körper A und B nach den Schnittpunkten hin mit den Geſchwindig⸗
keiten von m und u Fuß in der Sekunde . A iſt jetzt noch a, B noch
b Fuß vom Schnittpunkt entfernßnt. Wann werden beide Körper ſich
möglichſt nahe kommen , und wie groß wird dann ihre gegenſeitige
Entfernung ſein ?

133 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn
ſich die Linien nicht rechtwinklig , ſondern unter einem Winkel von 60
Grad ſchneiden ? ( Bgl . S . 210 , Nr . 34. )

Eine andere Methode die Maxima und Minima aufzufinden
iſt folgende : Man ſetze den betreffenden Ausdruck J , löſe die Gleichung
nach X auf und ſetze die ſich ergebende Quadratwurzel = 0, ſo liefern
die Wurzeln dieſer Gleichung die Maxima und Minima von y, und
der vor der Quadratwurzel ſtehende Ausdruck die zugehörigen Werthe
von X. ( Beweis ! )

Manche Ausdrücke haben weder ein Maximum noch ein Minimum ,
beſonders diejenigen , für welche die Quadratwurzel nicht 0 werden
kann ( 134,b ) . Kann die Quadratwurzel nur auf eine Weiſe 0 werden
( 143 ) , ſo hat y„ entweder ein Maximum oder ein Minimum ; kann
ſie auf zweifache Weiſe 0 werden , ſo hat y im Allgemeinen ein
Maximum und ein Minimum zugleich . — Es giebt auch Ausdrücke ,
welche nur Maxima oder nur Minima haben ( 134a ) . Trigonometriſche
Functionen haben unzählige Maxima und Minima .

Eine dritte Methode für die Auffindung der Maxima und
Minima iſt folgende : Man ſetze den Ausdruck in X gleich demſelben
Ausdruck in X, vereinige die Glieder mit gleichen Koeffizienten , hebe
durch x — KXj, ſetze xI. K&, ſo liefert die ſich ergebende Gleichung die
geſuchten Werthe von X. ( Beweis ! )

Die erſte Methode führt bei quadratiſchen Ausdrücken ( 135 — 139 )
am leichteſten und einfachſten zum Ziel . — Die zweite Methode hat
den Vorzug , daß ſie gleich zeigt , ob und warum ein Maximum oder
Minimum eintritt . Man zerlegt den Radikanden der Quadratwurzelin Faktoren und ſieht zu , ob ein größerer oder kleinerer Werth von
Y. den Radikanden negativ , alſo die Wurzel imaginär macht . — Die
dritte Methode iſt von den drei angegebenen die allgemeinſte und reicht
auch für viele Fälle aus , die ſich nach den beiden erſten Methoden
nicht mehr behandeln laſſen . — Noch allgemeiner iſt die in XXXVI
erörterte Methode .

Die Benennung Maximum und Minimum bezieht ſich oft nur
auf die zunächſt liegenden Werthe . Daher kann das Minimum ſehr
wohl größer ſein als das Maximum . ( 134 , d) . Iſt man ungewiß , ob für
einen Werth von X, z. B. für x 7 ein Maximum oder ein Minimum
eintritt , ſo ſucht man den Werth des Ausdrucks etwa für Xx = 6 und
Xx 8 . Sind die angrenzenden Werthe kleiner als der fragliche , ſo
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findet ein Maximum ſtatt ; ſind ſie größer , ein Minimum ; iſt der eine

kleiner und der andere größer , keins von beiden . — Bei den Ausdrücken

145 —148 findet meiſt nur ein Maximum oder ein Minimum ſtatt ;

ſenſt muß man die Doppeldeutigkeit der Quadratwurzel in Betracht ziehen.
Unterſuche nach einer der angegebenen Methoden , ob folgende

Ausdrücke ein Maximum oder ein Minimum haben , für welchen Werth

von ein ſolches eintritt und wie groß daſſelbe iſt .

4 „ N — 3 * ＋ 25 ＋ ＋ 2
g * ＋23 4K2— 5 X — 4 XR— 2

5 5

136
xa ＋ 6X ＋E9 X2 — 5X ＋ 9 2x ＋3 2R· —5

W0
ieeeer , ee : 5 TII

131. —2 * ＋1 3x 4＋ 6R —1 7 ＋ 2R· ＋3 19 ＋ 2 *
* — ＋ 5˙ X 2K ＋ 27 9½＋6K — 15 ＋T6 T xK

9 1 9 4

2
Xx d3 x — 7 7 — KX 3 — K

140 . * — K*2 — 16R ＋ 10 —132 64R ＋ 32
141 . X 11x2 — 16k ＋ 98 , X3 — 12x ＋ 45XK

— 10

„ X Vi 4 , X: VX — 1

143 . Xx ＋E /5 — 2K 1 Xx ＋ 5 — x

144 . 2Xà V/ A4 1 Xx ue =3
145 . 2X* ＋L /5 — 2ð* — u c12
146 . 2X& V A H23 * Qπά ]
147 . 2X* ＋ 7/6l — 16 ＋ 2 * — 6¹Æ 16 —

148 . X/ — V/eν ν,10L ＋T13 3X ＋ VAÆ 51 K

XXVII .

Quadratiſche Gleichungen mit zwei Unbekannten .

Für die Löſung quadratiſcher G

kannten laſſen ſich nicht ſo allgemeine
der Gleichungen vom erſten Grade mit mehreren Unbekannten .

Kommen in den Gleichungen nur Xr und

Werthe vor , ſo verfährt man wie bei den einfachen Gleichungen und

beſtimmt dieſe Größen zunächſt .
ſelber ( Nr . 1 . —4. )

Iſt die eine Gleichung eine einfach
in der erſten Potenz vorkommen , ſo

Dann hat man auch die Unbekannten

leichungen mit mehreren Unbe⸗

Regeln geben wie für die Löſung

2, oder ihre reziproken

e, in welcher alſo X und y nur

führt die Subſtitutionsmethode
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meiſtens am einfachſten zum Ziele ( Nr . 5. , 6. u. ſ. w. ) . Ganz ſo
verfährt man , wenn man aus der Combination beider Gleichungen
eine einfache ableiten kann .

Kann man aus einer Gleichung oder aus der Combination beider

5 finden , ſo daß z. B. 85 1 iſt , ſo ſetzt man am einfachſten
Xx mt und y nt und beſtimmt zunächſt t, womit dann auch x
und Y gefunden ſind ( Nr . 41 .—46 . ) . Dies Verfahren findet auch

2X ＋-E- — 5Anwendung , wenn gegeben iſt oder gefunden werden kann , da

man dann auch 5 kennt ( Nr . 47 . , 48 . u. ſ. w. ) .

In manchen Fällen iſt es unbequem , die Unbekannten direkt zu
ſuchen ; man kommt einfacher und leichter zum Ziel , wenn man ge⸗
eignete Ausdrücke von X und y als neue Unbekannte einführt und
zunächſt ſucht . Solche Ausdrücke von X und y ſind X 5, . I
2 * * * * E

„ „ % „ öſw⸗
Iſt x Ky a gegeben oder gefunden , ſo ſetzt man am einfachſten

3 3 a ＋Et a —- t
Xx ⸗t und beſtimmt zunächſt t . Man hat x⸗ und y7
für x und „ zu ſubſtituiren und die für t ſich ergebende Gleichung
nach t aufzulöſen . — Aehnlich verfährt man , wenn X — Ygegeben iſt .

Iſt x : ＋ 572 gegeben , ſo ſucht man Xy . Dann kann man leichtX ＋ Y und Xxy finden , alſo auch X und y ſelbſt . — Iſt Xy ge⸗
geben , ſo ſucht man X2 ＋ 72 zunächſt .

Kommt in einer Gleichung ein Ausdruck von K und J und ſein rezi⸗
proker Werth vor , ſo ſetzt man den Ausdruck gleich einer neuen Unbe⸗

47 1 *22 — 284 3 3 A Nkannten u und beſtimmt zunächſt u. So läßt ſich aus a 5 ＋ b
der Quotient — finden . Ebenſo läßt ſich — finden aus Gleichungen
von der Form

ax * ＋ bxy ＋ cy ? 0

a x* ＋ by ? eÆ̊Ty
mz ? ＋ nxYA PY. E2

mix ＋ nxY ＋pIY ) 5

Iſt 5 beſtimmt , ſo hat die Auflöſung keine Schwierigkeit mehr .
Oft iſt es freilich nöthig , um das Reſultat in einer möglichſt ein⸗

fachen Form zu erhalten , den Quotienten 15 zunächſt auf eine geeignete
Form zu bringen . Darüber ſehe man A. G. S . 51 ff .

Wie man aus der Gleichung

mx. A. n ＋ pRν ＋EnRS ILmy! a
m . 1 T517 I· 1X5 ＋ nXY ＋ mH 5b
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den Quotienten — findet und ihn in einer geeigneten Form darſtellt ,

darüber ſehe man A. G. S . 174 ff.

Auch die Zerlegung der Gleichungen leiſtet oft weſentliche Dienſte .

üi So zerfällt bei Nr . 39 . die zweite Gleichung in 1) Xx 2 O und

1 2) 5 1 = 0 . Beide Gleichungen ſind der Reihe nach mit der

erſten zu combiniren .

Erſte Stufe .

2. 2x*2 — 352 6

29

1 . 5x ＋ 25² ◻ 22
—57 — 7

3 * 7²

b = - b⸗ = b =

5 5. X2* ＋ Y² 42 E
WE Ek * ◻Esy FEAF

1 7. * 12 8 . xX2 ＋E Y Æν50

17 2R* ＋ 35 ᷣ18 Dxð4E ＋ 7y 70

9. 5x2² ＋＋νÆ◻ιε aÆKk̊y K
2R· NÆ2 0 2x 3 2 0

11. 32 -— 45 ↄOR - 25 12 . K＋ Y

Iu. 3X ＋ 45 = 10 AIxk = e2 = 3

13. ( 3Xx—2 )

xĩ 25 ＋ 12= 0 1

14.
2Xx — ν22=

15 . ä
2 * 3

16 . 7 4J5 ) 9 0 ＋ 0 — 118

X — NÆÆ21
17.xy 3 νDτ Mοο
18 . X ) υε =ε 2αντν
10 . 2 20. 2 1

1 3x* — 47 1



222

21 .

23 .

26 .

27 .

29 .

31 .

33 .

35 .

37 .

39 .

40 .

41 .

XXVII . OQuadratiſche Gleichungen

E ＋σ085 ＋ νε

1TRT 3 X** ＋EY＋＋1 3

E
2 * ＋ à*ö˙

* ＋νε %ṍog
1 4 *

＋E
12 32

2
3

3Xx ＋EYÆ◻13
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B. Mit vier Unbekannten .

47. 48 . Xx ＋ y = 12

u ＋ vÆ=◻A23 u＋ vÆ 4

x Æ= 8 * ＋ uτ h234
5² ＋ v½Æ＋ 50
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„) Die Gleichungen 43 . —46. ſind ihrer Eigenthümlichkeit wegen bier an⸗

Ihre direkte Auflöſung führt auf eine Gleichung des vierten Grades .
an findet aber eine Löſung , wenn man nach a, b und eauflöſt .
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Anwendung der quadratiſchen Gleichungen mit mehreren
Unbekannten .

1. Zwei Zahlen verhalten ſich wie 5 : 3; ihr Produkt iſt 735 .
Wie heißen dieſelben ?

2. Welche zwei Zahlen verhalten ſich wie 3 : 13 , während das Qua⸗
drat der erſten um 378 kleiner iſt , als das 9fache der zweiten Zahl ?

3. Die Zahl 100 in zwei Theile zu zerlegen , daß die Summe
der Quadrate derſelben 5882 beträgt .

4. Die Zahl 84 in zwei Theile zu zerlegen , daß ihr Produkt
1728 beträgt .
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5. Die Summe zweier Zahlen iſt 34 . Das dreifache Produkt

derſelben übertrifft die Summe ihrer Quadrate noch um 284 . Wie

heißen dieſelben ?
6. Die Summe der Quadrate zweier Zahlen vermehrt um die erſte

beträgt 205 , vermehrt um die zweite 200 . Wie heißen die Zahlen ?
7. Das Produkt zweier Zahlen vermehrt um die erſte beträgt

0 180, vermehrt um die zweite 176 . Wie heißen die beiden Zahlen ?
— Das Produkt zweier Zahlen iſt um 91 größer als das zehn⸗

41 fache der erſten Zahl und um 51 größer als das zehnfache der zwei⸗

ten Zahl . Wie heißen die Zahen ?
9. Das Produkt zweier Zahlen mit ihrer Summe multiplizirt giebt

1820 , mit der Differenz multiplizirt 546 . Wie heißen die Zahlen ?
10 . Dividirt man die Summe der Quadrate zweier Zahlen durch

die erſte , ſo erhält man 14 als Quotient und 4 als Reſt ; dividirt

man ſie durch die zweite , ſo erhält man 10 als Quotient und eben⸗

falls 4 als Reſt . Wie heißen die Zahlen ?
11 . Die Summe zweier Zahlen und die Summe ihrer Quadrate

beträgt zuſammen 686 . Die Differenz zweier Zahlen und die Differenz
ihrer Quadrate beträgt zuſammen 74 . Wie heißen dieſelben ?

12 . Die Summe der Quadrate zweier Zahlen beträgt 370 . Wäre

die erſte Zahl um 1, die zweite um 3 größer , ſo betrüge die Summe

der Quadrate 500 . Wie heißen die Zahlen ?
13 . Die Diagonale eines Rechtecks iſt 89 Meter . Wäre jede Seite

deſſelben um 3 Meter kürzer , ſo würde die Diagonale 85 Meter lang

ſein . Wie lang die Seiten ?

14 . Die Diagonale eines Rechtecks iſt 65 Fuß lang . Wäre die

kleinere Seite um 17 Fuß kürzer , die größere um 7 Fuß länger , ſo

würde die Diagonale ungeändert ſein . Wie lang die Seiten ?

— 15. Die Diagonale eines Rechtecks iſt 85 Fuß . Vergrößert man jede

—1 Seite um 2 Fuß , ſo wächſt der Inhalt um 230 Q. Fuß. Wie lang die Seiten ?
16 . Von einem Dreiecke ſind gegeben eine Seite zu 39 Meter , die

Summe der beiden andern gleich 66 Meter und der von dieſen einge⸗

ſchloſſene Winkel gleich 60 Grad . Wie groß die beiden andern Seiten ?
17 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn ſtatt der

Zahlen 39 und 66 allgemein à und mgeſetzt wird ?
18 . Von einem Dreieck iſt gegeben eine Seite ⸗ 43 Meter , die

Differenz der beiden andern = 22 Meter und der von dieſen eingeſchloſ⸗
8

ſene Winkel 1200 . Wie groß die beiden andern Seiten ?

19 . Von einem Dreieck ſind gegeben eine Seite = a , die Summe

115 der beiden andern Seiten — m und der von dieſen eingeſchloſſene
8

Winkel — 1200 . Wie groß ſind die beiden andern Seiten ?

20 . Die Summe zweier Zahlen iſt 30 . Vermindert man die

erſte um 3, die zweite um 2, ſo iſt die Summe ihrer reziproken Werthe

gleich dem reziproken Werthe von 6. Wie heißen die Zahlen ?

21 . Zu den Fußböden von zwei quadratiſchen Zimmern gehören

159 890 Q. ⸗Fuß Bretter . Wie lang oder wie breit iſt jedes Zimmer , wenn

Us das eine in jeder Richtung noch 4 Fuß mehr hat als das andere ?
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22 . Ein Landmann nimmt 245 Thlr . für Korn ein . Hätte er
noch 10 Scheffel mehr gehabt und den Scheffel 4 Thlr . theurer ver⸗kauft , ſo hätte er 300 Thlr . voll gehabt . Wie viel Scheffel und wie
theuer ein Scheffel ?

23 . Eine Anzahl Perſonen verzehrte im Gaſthauſe S G. Wären
ihrer noch 4 mehr geweſen , und hätte jede noch 5 Kr. mehr verzehrt ,
ſo hätte ſich die Rechnung auf 11 G. belaufen . Wie viel Perſonen
waren , und wie viel hatte jede verzehrt ?

24 . Eine Frau bringt Eier zur Stadt und löſt dafür gerade4 Mk. Hätte ſie 20 Eier mehr gehabt und das Stück 1 Pfennig
theurer verkauft , ſo hätte ſie ſogar 6 Mark gelöſt . Wie viel Eier
hatte ſie , und wie theuer war das Stück ?

25 . Eine Garniſon reicht mit ihrem Brotvorrath noch 11 Tage
aus . Wäre ſie noch um 200 Mann ſtärker , ſo müßte jeder täglich
ſchon 4 Pfund Brot weniger erhalten , damit der Vorrath in der ge⸗nannten Zeit genügte . Wäre die Garniſon aber um 300 Mann
ſchwächer , ſo könnte jeder täglich 4 Pfund Brot mehr erhalten , und
man würde doch noch 12 Tage genug haben . Wie ſtark die Garni⸗
ſon , und wie viel Pfund Brot erhielt jeder täglich ?

26 . Auf einer Meile oder 7500 Meter macht das Vorderrad
eines Wagens 1000 Umläufe mehr als das Hinterrad . Wäre der
Umfang jedes Rades 1 Meter größer , ſo würde auf derſelben Strecke
das Vorderrad nur 625 Umläufe mehr gemacht haben als das Hinter⸗rad . Wie groß war der Umfang jedes Rades ?

27 . Jemand kauft eine Menge Schafe und zahlt dafür 630 G.Er behält 14 für ſich und verkauft die übrigen einige Zeit nachhetdas Stück 24 G. theurer , als der Einkauf betrug . So gewinnt er,die 14 Schafe nicht gerechnet , noch 70 G. Wie viel Schafe hatte er,und wie hoch war der Einkaufspreis für das Stück ?
28 . Es kauft jemand zwei Arten Tuch , ſchwarzes und braunes ,vom letztern 3 Ellen weniger als vom erſteren . Vom braunen koſtetaber die Elle 1 Mk. mehr als vom ſchwarzen . Im Ganzen koſtete das

ſchwarze Tuch 105 Mk. , das braune 90 Mk. Wie viel Ellen kaufteer , und was koſtete die Elle von jeder Art ?
29 . A und B haben Leinwand gekauft . B hat für 60 Ellen2 Thlr . mehr gegeben , als A für 45 . Wie viel hat jeder für die Elle

gezahlt , wenn B für 2 Thlr . noch eine Elle mehr erhält als A ?30 . Jemand kauft 51 Pfund Kaffee und 65 Pfund Zucker , zuſam⸗men für 45 Gulden . Die Preiſe ſind der Art , daß er für 11 G.vom Zucker noch 2 Pfund mehr erhält als vom Kaffee. Wie viel
Kreuzer kam das Pfund von jeder Art ?

31 . Jemand hinterläßt ein Vermögen von 18000 Thlr . , dasunter 8 Perſonen , nämlich ſeine eigenen Kinder und die Kinder ſeinerSchweſter vertheilt werden ſoll . Die eigenen Kinder erhalten zuſam⸗men 12000 Thlr . , die Schweſterkinder 6000 Thlr . So erhält einsvon den eigenen Kindern noch 2800 Thlr . mehr als eins von denSchweſterkindern . Wie viel Kinder und wie viel Schweſterkinder ?
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32 . Zwei Freunde A und B, die 221 Meilen von einander ent⸗

fernt wohnen , wollen zuſammentreffen und reiſen zugleich ab. A macht
täglich 10 Meilen . Die Zahl der Meilen , welche Btäglich macht , iſt
um 6 kleiner als die Zahl der Tage , welche ſie beide unterwegs ſind .
Wie viel Meilen hat jeder bei ihrem Zuſammentreffen gemacht ?

33 . Auf der Peripherie eines Kreiſes von 1260 Fuß Länge be⸗

f wegen ſich zwei Körper K und B. A braucht , um die Peripherie zu
durchlaufen , noch 10 Sekunden weniger als B. Bewegen ſie ſich in

derſelben Richtung , ſo treffen ſie alle 157 Sekunden zuſammen . Wie
viel Fuß legt jeder in der Sekunde zurück ?

34 . Wie groß iſt das ſpezifiſche Gewicht des Goldes und des

Kupfers , wenn 28 Pfund Gold und 11 Pfund Kupfer mit einander

84 verbunden ein ſpezifiſches Gewicht von 14,4 haben und das ſpezifiſche
Gewicht des Goldes noch 10,4 höher iſt das des Kupfers ?

35 . Wie groß iſt das ſpezifiſche Gewicht zweier Körper A und

B, wenn a Pfund vom erſten und b Pfund vom zweiten zuſammen
* das ſpezifiſche Gewicht m haben , al Pfund vom erſten und b. Pfund

1 vom zweiten zuſammen das ſpezifiſche Gewicht m. haben ?
36 . Ein Kapital beträgt mit ſeinen Zinſen nach einem Jahre

4 22781 Mk. Wäre das Kapital um 200 Mk. größer und ſtände es

4 Prozent höher auf Zinſen , ſo würde es in einem Jahre auf 23045 Mk .
15 anwachſen . Wie groß iſt das Kapital , und zu wie viel Prozent ſteht es ?

37 . Zu einem gemeinſchaftlichen Unternehmen hatten A und B

4 zuſammen 8000 Thlr . hergegeben . A läßt ſeine Einlage 10 Monate

ſtehen und erhält an Einlage und Gewinn 4125 Thr . B hatte ſeine

Einlage 8 Monate ſtehen und erhält an Einlage und Gewinn 4590 Thlr .
Wie viel Geld hatte jeder eingelegt ?

38 . Zwei Arbeiter A und B machen ſich anheiſchig , eine Arbeit

4 in 6 Tagen für 90 Mk. auszuführen . Um ihrer Verpflichtung nach⸗

zukommen , müſſen ſie jedoch für die letzten zwei Tage noch einen dritten

Arbeiter C zu Hülfe nehmen . Deshalb erhält B jetzt 4 Mk .

Arbeitslohn weniger , als er würde erhalten haben , wenn er mit A

allein in der angegebenen Zeit die Arbeit zu Stande gebracht hätte .

In wie langer Zeit hätte B und O jeder die Arbeit allein ausgeführt ,
wenn A dazu allein 12 Tage gebraucht ?

39 . Dividirt man eine zweiziffrige Zahl durch das Product ihrer

Ziffern , ſo erhält man 3. Stellt man die Ziffern der Zahl um , ſo

verhält ſich die ſo erhaltene Zahl zur geſuchten wie 7 : 4. Wie heißt
die Zahl ?

40 . Stellt man die Ziffern einer zweiziffrigen Zahl um , ſo iſt
die neue Zahl um 18 kleiner als die urſprüngliche . Multiplizirt man

beide Zahlen mit einander , ſo erhält man 1008 . Wie heißt die ur⸗

ſprüngliche Zahl ?
41 . Dividirt man eine zweiziffrige Zahl durch das Product ihrer

Ziffern , ſo erhält man 5 als Ouotient und 2 als Reſt . Stellt man die

Bardey , Aufgabenſammlung . 16
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Ziffern der Zahl um und macht dann die Diviſion , ſo erhält man 2
als Quotient und 5 als Reſt . Wie heißt die Zahl ?

42 . Eine zweiziffrige Zahl übertrifft die Summe der Quadrate
ihrer Ziffern noch um 4. Ständen die Ziffern in umgekehrter Ord⸗
nung , ſo würde die Zahl noch um 5 kleiner ſein als die Summe der
Quadrate ihrer Ziffern . Wie heißt die Zahl ?

43 . Welche zweiziffrige Zahl iſt um 4 kleiner als die Summe
der Quadrate ihrer Ziffern , und um 5 größer als das doppelte Pro⸗
dukt derſelben ?

44 . Vermehrt man den Zähler eines Bruches um 6 und vermin⸗
dert den Nenner um 2, ſo wird der Bruch doppelt ſo groß . Vermehrt
man den Zähler um 3 und vermindert den Nenner um ebenſo viel , ſo
geht der Bruch in ſeinen reciproken Werth über . Wie heißt der Bruch ?

45 . Die Summe zweier Zahlen iſt 50 . Vermehrt man die erſte
um 3 und vermindert die zweite um eben ſo viel , ſo iſt die Summe
der Kuben 35000 . Wie heißen die Zahlen ?

46 . Die Zahl 16120 in zwei ſolche Theile zu zerlegen , daß die
Summe der Kubikwurzeln aus denſelben gleich 40 iſt . Wie heißen
die Theile ?

47 . Die Summe zweier Zahlen iſt 1110 . Vermindert man die
erſte um 48 und vermehrt die zweite um 10 , ſo iſt die Summe der
Kubikwurzeln aus dieſen Zahlen gleich 16 . Wie heißen die Zahlen ?

48 . Die Summe zweier Zahlen iſt28 . Die Summe ihrer Kuben divi⸗
dirt durch die Summe ihrer Quadrate giebt 14,56 . Wie heißen die Zahlen?

49 . Die Differenz der Quadratwurzeln zweier Zahlen iſt 6 , die
Summe ihrer Quadrate 10256 . Wie heißen dieſelben ?

50 . Die Zahl 24 in zwei Theile zu zerlegen , daß die Summe
ihrer Biquadrate 85922 werde .

51 . Die Zahl 18 in zwei Theile zu zerlegen , daß die Summe
der 5. Potenzen derſelben 132768 werde .

52 . Die Summe zweier Zahlen mit der Summe ihrer Quadrate
multiplizirt giebt 13740 . Die Differenz der Zahlen mit der Differenz
ihrer Quadrate multiplizirt giebt 480 . Wie heißen die Zahlen ?

53 . Die Summe zweier Zahlen mit der Differenz ihrer Quadrate
multiplizirt giebt 1296 . Die Differenz derſelben mit der Summe
ihrer Quadrate multiplizirt giebt 680 . Wie heißen die beiden Zahlen ?

54 . Auf zwei ſich rechtwinklig ſchneidenden geraden Linien bewe⸗
gen ſich zwei Körper A und B nach dem Schnittpunkt hin . A iſt
noch 270 , B noch 189 Fuß vom Schnittpunkt entfernt . Nach 10 Se⸗
kunden iſt ihre gegenſeitige Entfernung 169 Fuß , nach 14 Sekunden
109 Fuß . Wie ſchnell iſt die Bewegung jedes Körpers ?

55 . Auf zwei ſich unter einem Winkel von 600 ſchneidenden Li⸗
nien liegen die Punkte A und B , deren gegenſeitige Entfernung 31
Fuß beträgt . Schiebt man den Punkt A 20 Fuß weiter nach dem
Schnittpunkt der Linien hin , ſo beträgt die Entfernung zwiſchen
und B nur noch 21 Fuß . Wie weit ſind A und B vom Schnitt⸗
punkt entfernt ? ( Vgl. S . 210 Nr . 34 . )
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56 . Auf zwei geraden ſich unter einem Winkel von 600 ſchnei⸗
denden Linien bewegen ſich zwei Körper A und B nach dem Schnitt⸗

punkte hin . A iſt noch 50, B noch 36 Fuß von demſelben entfernt .
Nach 3 Sekunden iſt die gegenſeitige Entfernung der Körper 31 Fuß ,
4 Sekunden ſpäter , alſo 7 Sekunden nach dem Anfang der Bewegung
13 Fuß . Mit welchen Geſchwindigkeiten bewegen ſich die Körper ?

57 . Aus dem Ort A reitet um 7 Uhr Morgens ein Reiter ab

nach dem 2 Meilen entfernten Orte B, um von hier mit der Poſt
weiter zu fahren . Als er in B ankommt , iſt die Poſt bereits um
8 Uhr abgefahren . Er beſchleunigt daher ſeinen Ritt , ſo daß er gegen
ſeine bisherige Geſchwindigkeit auf je eine Meile 10 Minuten ge⸗
winnt , und holt die Poſt um 9 Uhr ein . Wie ſchnell ritt er An⸗

fangs , und wie ſchnell fuhr die Poſt , wenn die Poſt zu einer Meile

noch 5 Minuten mehr gebrauchte als der Reiter Anfangs ?

58 . Drei Zahlen geben paarweiſe mit einander multiplizirt die

Produkte a, b und C. Wie heißen dieſelben ?
59 . Der rechteckige Fußboden und zwei an einander ſtoßende

zände eines Zimmers halten bezüglich 864 , 648 und 432 Q. ⸗Fuß .
Wie lang , wie breit und wie hoch iſt das Zimmer ?

60 . Multiplizirt man die Summe dreier Zahlen mit je einer

derſelben , ſo erhält man der Reihe nach 240 , 270 und 390 . Wie

heißen dieſelben ?
61 . Es giebt drei Zahlen , deren Summe 100 iſt . Dividirt man

ſie der Reihe nach durch 3, 4 und 5 , ſo iſt die Summe der Quo⸗

tienten 25 . Das Produkt der beiden letzten iſt 21 mal ſo groß als

das Quadrat der erſten . Wie heißen die Zahlen ?
62 . Der Inhalt eines rechtwinkligen Dreiecks iſt 2730 Q . M.

Würde man die 3 Seiten des Dreiecks als Kanten zur Conſtruction
eines rechtwinkligen Parallelepipeds verwenden , ſo würde ſein Kubik⸗

inhalt 595140 K. ⸗M. betragen . Wie groß die Seiten des Dreiecks ?

63 . Eine Zahl wird mit drei Ziffern geſchrieben . Addirt man

297 zu derſelben , ſo erſcheinen die Ziffern in umgekehrter Ordnung .
Die Summe der Ziffern iſt 16, die Summe ihrer Quadrate iſt 90 .

Wie heißt die Zahl ?
64 . Dividirt man eine dreiziffrige Zahl durch das Produkt aus

der erſten und dritten Ziffer , ſo erhält man 54 . Zieht man 693 von

der Zahl ab , ſo erhält man die Ziffern in umgekehrter Ordnung .
Die Summe der drei Ziffern iſt 18 . Wie heißt die Zahl ?

65 . In einer ſtetigen Proportion iſt die Summe der drei Glie⸗

der 39 , die Summe ihrer Quadrate 741 . Wie heißt dieſelbe ?
66 . Drei Perſonen bringen eine Summe zu einem Unternehmen

zuſammen und gewinnen damit 116 Thlr . weniger , als die Hälfte der

ganzen Einlage ausmacht . & hat noch 240 Thlr . mehr eingeſchoſſen als

C. B und C haben zuſammen 600 Thlr . gegeben . Wie viel hat jeder

eingelegt , wenn A für ſeinen Theil vom Gewinn 224 Thlr . erhält ?
16⸗
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67 . Multiplizirt man von drei Zahlen die Summe je zweier mit
der dritten , ſo erhält man der Reihe nach die Produkte 810 , 680

und 572 . Wie heißen die Zahlen ?
68 . Von drei Zahlen giebt die Differenz des Quadrats je einer

Zahl und des Quadrats der Differenz der beiden andern der Reihe
nach a, b und 6. Welche Zahlen ſind das ?

69 . Von drei Zahlen giebt die Summe des Quadrats je einer

Zahl und des Quadrats der Differenz der beiden andern der Reihe
nach a, b und e. Wie heißen die Zahlen ?

70 . Vier Zahlen geben zu je drei mit einander multiplizirt als
Produkte der Reihe nach a, b, e und d. Wie heißen die Zahlen ?

71 . In einer geometriſchen Proportion iſt die Summe der äußern
Glieder = a , die Summe der inneren — b, der Quotient aus der
Summe der beiden erſten Glieder der Proportion durch die Summe
der beiden letzten . Wie heißt die Proportion ?

72 . Vier Größen bilden eine Proportion . Das Produkt der

äußern oder innern Glieder iſt a , die Summe der beiden erſten
Glieder iſt = b , und die Summe der beiden letzten iſt = . Wie

heißen die vier Größen ?
73 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe der

Quadrate der beiden äußern Glieder iſt = a , die Summe der Qua⸗
drate der beiden innern iſt = b , die Summe aller vier Glieder = 6.
Wie heißen die vier Größen ?

74 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe der
erſten und vierten Größe iſt = a , die Summe der zweiten und drit⸗
ten = b , die Summe der Quadrate der vier Größen = C. Wie heißen
die vier Größen ?

75 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn die
letzte Bedingung heißt : die Summe der Kuben der vier Größen iſt = o ?

76 . Wie wird das Reſultat der 74 . Aufgabe ſein , wenn die letzte
Bedingung heißt : die Summe der Biquadrate der vier Größen iſt = o ?

17. Wie wird das Reſultat der 74 . Aufgabe ſein , wenn die letzte
Bedingung heißt : die Summe der 5. Potenzen der vier Größen iſt = e ?

78 . Wie wird das Reſultat der 74 . Aufgabe ſein , wenn die letzte
Bedingung heißt : die Summe des Produkts aus den beiden erſten und
des Produkts aus den beiden letzten Größen iſt = o ?

.
79 . Vier Größen bilden eine Proportion . Das Produkt der

äußern oder innern Größen iſt = a , die Summe aller Größen iſt = b,
die Summe ihrer Quadrate = c . Wie heißen dieſelben ?

80. Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn die
letzte Bedingung heißt : die Summe der Kuben der vier Größen iſt = o0 ?

Zl . Wie wird das Reſultat der 79 . Aufgabe , wenn die letzte Be⸗

dingung heißt : die Summe der Biquadrate der vier Größen iſt =e?
82 . Wie iſt das Reſultat der 79 . Aufgabe , wenn die letzte Be⸗

dingung heißt : die Summe det 5 Potenzen der vier Größen iſt = o ?
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83 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe der Grö⸗

ßen ſelber iſt = a , die Summe ihrer Quadrate = b, die Summe ihrer
Kuben = C. Wie heißen die Größen ?

84 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe derſelben

iſt = a , die Summe ihrer Quadrate iſt = b , die Summe ihrer Bi⸗

quadrate . Wie heißen dieſelben ?
85 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe derſelben

iſt = a , die Summe ihrer Quadrate iſt = b , die Summe ihrer 5.

Potenzen = 6 . Wie heißen dieſelben ?
86 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe derſelben

iſt = a , die Summe ihrer Kuben = b , die Summe ihrer Biquadrate
d(. Wie heißen dieſelben ?

87 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe derſelben

iſt = a , die Summe ihrer Kuben = b, die Summe ihrer 5. Poten⸗

11 zen = . Wie heißen dieſelben ?
— 88 . Vier Größen bilden eine Proportion . Die Summe derſelben

iſt = a , die Summe ihrer Quadrate = b, die Summe des Produkts

aus den beiden erſten und des Produkts aus den beiden letzten Größen
dc. Wie heißen die vier Größen ?

5 89 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn die zweite

Bedingung heißt : die Summe der Kuben der vier Größen iſt ⸗ bꝰ

XXX .

Diophantiſche Aufgaben .

Ik⸗ A. Vorübungen .

1. In welchem Falle iſt eine Aufgabe unbeſtimmt ?
2. In welchem Falle ſind die Unbekannten unbeſtimmt , welche

aus Gleichungen geſucht werden ſollen ?
3. In welchem Falle iſt eine Aufgabe überbeſtimmt ?

4. Wie viel Auflöſungen können die unbeſtimmten Gleichungen

eigentlich haben ?
5. Wodurch verlieren die unbeſtimmten Aufgaben etwas von ihrer

＋1 Unbeſtimmtheit ?
6. Welche Aufgaben nennt man vorzugsweiſe diophantiſche?
7. Wie heißen die Löſungen folgender Aufgaben in poſitiven gan⸗

zen Zahlen :

I ) Xx＋VÆ5 2)0 Xx ν2 = 2 3) 3Xx ＋ ◻ν20

4) x ＋ 75 30 5 ) 11Xx —y2 7 6) X* —13 ◻f

8. Deßgleichen von folgenden Aufgaben :
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X 3
10 3 ñ5 2 ) 5ο 17 3 ) X: 7

4 ) 7R b 55ii119 % οö

92224 2) AX = 10z 3) x : y : 2 23 : 5 :7

„f H 9N8xR 115. 142 6) X: y : 22 7 : 10 : 13

10 . Suche für folgende vier Gleichungen alle in poſitiven ganzen
Zahlen möglichen Löſungen :

1 2 ) 3 * ＋ 8y 100
3) 4x ＋ 75 99 40 8X ＋ 55 “111

11 . Gieb für folgende beiden Gleichungen 5 Löſungen in den
kleinſten poſitiven ganzen Zahlen an :

1) 5X 3 ◻ 1 2 ) 7Xx 47 5
12 . Eine Löſung der Gleichung 15X ＋ 11y 1000 iſt x 41

und y = 356; wie heißen dann die andern Löſungen ?
13 . Eine Löſung der Gleichung 31Xx ＋ 125 1350 iſt xX42

und y = 43 ; wie heißen dann die andern Löſungen ?
14 . Die kleinſten poſttiven ganzen Zahlen , welche der Gleichung

9x 55 ◻1 genügen , heißen X = 4 und y 73 ; wie heißen
danach die fünf nächſten Löſungen ?

15 . Wie heißen die fünf nächſten Löſungen der Gleichung 4Ax— 13y
—10 , wenn die erſte x = 9 und y/2 heißt ?

16 . Was verſteht man unter der allgemeinen Löſung einer dio⸗
phantiſchen Aufgabe ?

17 . Suche eine beſondere Löſung der Gleichung 138 ＋ 55 444 ,
beſtimme daraus die nächſten Löſungen und bilde die allgemeine Löſung .

18 . Suche eine beſondere Löſung der Gleichung 10 * — 3y = 1I ,
beſtimme daraus die nächſten Löſungen und bilde die allgemeine Löſung .

19 . Wie heißt die allgemeine Löſung der Gleichung ax ＋Eby o,
wenn h und y g der Gleichung genügen ? ( Beweis ! )

20 . Wie heißt die allgemeine Löſung der Gleichung ax by e,
wenn K p und y =g der Gleichung genügen ? ( Beweis ! )

21 . Wie findet man leicht eine Löſung der Gleichung ax ＋by = o,
wenn einer der Coefftcienten , z. B. b, eine kleine Zahl iſt ?

Löſe hiernach folgende Gleichungen :

22 . 37 * ＋ 3y 450 23 . 4X ＋ 73 999

24 . 61Xà ＋L 75 1000 25 . 8X ＋ 895 2222
23 . 5 17 1 27 . 23X* 4y 5
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28 . 47 Xx 65 10 29 . 7R — 975 ◻11

30 . Gieb alle Löſungen der Gleichung 2X& ＋E 35 ＋ 52 ◻ 23

an , welche in poſitiven ganzen Zahlen möglich ſind .
31 . Ebenſo von 3X ＋ 55 ＋ 72 ſA1.

32 . Deßgleichen von 7X ＋ 10 ＋ 132 ◻ 100 .
174 33 . Deßgleichen von

DPS＋LY＋2Æ 20

3x ＋ 7y ＋ 112 100

34 . Deßgleichen von

2x & ＋ 13yÿ ＋ 172 500 7xXx＋ 23y＋592 1000

und 2) Xx＋EY＋E2◻ν 30
AxX ＋ 11y＋ 162 Q300

B. Direkte Aufſuchung der allgemeinen Löſung .

1. Welche Bedingung muß ſtattfinden , daß die Gleichung ax ＋Eby
c“überhaupt in ganzen Zahlen lösbar iſt ?

2. Wie gelangt man direkt zur allgemeinen Löſung der Gleichung
ax ＋ by ＋CÆ O0

3. 7Xx ＋ 11y5 300 . Suche die allgemeine Löſung und leite
3 daraus alle beſonderen ab , da die Zahl der Löſungen eine begrenzte

ſein muß . ( Grund ! )
4. 23 *—375 1. Suche die allgemeine Löſung und beſtimme

darnach die fünf kleinſten Zahlenpaare , welche der Gleichung genügen ,
da die Zahl der Löſungen eine unbegrenzte iſt . ( Grundl )

5. 13x ＋ 65 ◻400 6. 35X — 13y 4
7. 18 &* — 257 10 8. 9xXx＋ 14y 500

9. 18X ＋ 7y 600 10 . 39 & — 14 Q20

4
11 . Wie löſt man die Gleichung ax — by ⸗=1 mit Hülfe der

Kettenbrüche ?
12 . Wie heißt die allgemeine Löſung der Gleichung ax —by e,

wenn X p und y = eine Löſung der Gleichung ax — by l iſt ?

. 13 . Wie löſt man mit Hülfe der Kettenbrüche die Gleichung
5 ax ＋ by 2 12

14 . Wie heißt die allgemeine Löſung der Gleichung ax Kby c ,

wenn x p und y = deine Löſung der Gleichung ax by l iſt ?
15 . Die Gleichung 34x —375 1 mit Hülfe der Kettenbrüche

oder ſonſt auf dem einfachſten Wege zu löſen .
16 . Ebenſo 21X& — 59y 1. —Deßgleichen :

17 . 47 Xx 895 1 18 . 94xX — 2315 1
19 . 23X * ＋ 72 5 2 20 . 91x ＋ 175 ◻ 1
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21 . 9Rĩ —22 5 22 . 47X *—115 2

23 . 24xX — 35 10 24 . 49R & — 27y5 3

25 . 3x ＋ 7y ◻100 26 . 2 * ＋ 57 50
27 . 5x ＋ 3 70 28 . 3x ＋F 115 ◻ 100

29 . 6x ＋ 175 500 30 . 13X ＋ 55 ◻ 40

31 . 7X/ ＋ 48 1000 32 . 16Xð ＋ 39 1111

C. Anwendungen und diophantiſche Gleichungen des zweiten Grades .

1. Welche Zahlen laſſen durch 3 und 5 getheilt den Reſt 22
2. Welche Zahlen geben durch 4 und 6 getheilt den Reſt 12
3. Welche Zahlen geben durch 5 und 7 getheilt bezüglich die

Reſte 4 und 62
4. Welche Zahlen geben durch 8 und 12 getheilt die Reſte 3 und 72
5. Welche Zahlen gehen durch 3 auf und laſſen durch 4 getheiltden Reſt 12
6. Welche Zahlen gehen durch 7 auf und laſſen durch5getheiltden Reſt 22
7. Welche Zahlen laſſen durch 3 und 7 getheilt bezüglich die

Reſte 2 und 42
8. Welche Zahlen laſſen durch 8 und 11 getheilt die Reſte 3 und 5
9. Welche Zahlen laſſen durch 15 und 19 getheilt bezüglich die

Reſte 1 und 22
10 . In welche zwei Theile muß man 67 zerlegen , daß der erſte

durch 3 , der zweite durch 5 aufgeht ?
11 . In welche zwei Theile muß man 55 zerlegen , daß der erſte

durch 2 dividirt den Reſt 1, der zweite durch 7 dividirt den Reſt 3 giebt ?12 . In welche zwei Theile muß man 222 zerlegen , daß der erſte
durch 7, der zweite durch 15 aufgeht ?

13 . Die Zahl 333 in zwei Theile zu zerlegen , daß der erſte
durch 8, der zweite durch 11 aufgeht.

14 . Die Zahl 400 in zwei Theile zu zerlegen , daß der erſte
durch 7, der zweite durch 13 theilbar iſt .

15. Die Zahl 300 in zwei Theile zu zerlegen , daß der erſte um1 vermindert durch 9, der zweite um 7 vermehrt durch 11 theilbar iſt .16 . Die Zahl 444 in zwei Theile zu zerlegen , daß der erſte um 4
vermehrt durch 11 , der zweite um 7 vermindert durch 17 theilbar iſt .

17. Zwei Zahlen zu finden , von denen die erſte um 1 größer iſtals die zweite und die bezüglich durch 7 und 12 theilbar ſind .18 . Zwei Zahlen zu finden , von denen die erſte um 11 kleiner iſtals die zweite und die bezüglich durch 3 und 13 theilbar ſind .19 . Zwei Zahlen zu finden , von denen die erſte um 20 größer iſtals die zweite und die bezüglich durch 15 und 8theilbar ſind.



XXV . Diophantiſche Aufgaben . 249

20 . Zwei Zahlen zu finden , von denen die erſte mit 3 multiplizirt
noch 1 mehr giebt als die zweite mit 5 multiplizirt .

5
21 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn man ſtatt

5 und 3 bezüglich 3 und 5 ſetzt ?
22 . Multiplizirt man zwei Zahlen beziehungsweiſe mit 4 und 9,

ſo wird das erſte Produkt um 7 größer als das zweite . Wie heißen
die Zahlen ?

23 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn man ſtatt

4 und 9 beziehungsweiſe 9 und 4ſetzt ?

24. Welche Zahlen geben mit 2 und 3 multiplizirt die Summe 292

25 . Welche Zahlen ſind es , die mit 4 und 7 multiplizirt die

1tn Fun Summe 99 geben ?
26 . Welche Zahlen geben mit 3 und 19 multiplizirt die Summe 2002

27 . Multiplizirt man zwei Zahlen beziehungsweiſe mit 56 und

17 , ſo iſt das erſte Produkt um 1 größer als das zweite . Wie heißen

dieſelben ?
28 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn man 17

und 56 bezüglich ſtatt 56 und 17 ſetzt ?
29 . Multiplizirt man zwei Zahlen mit 71 und 21 , ſo iſt das erſte

Produkt um 10 größer als das zweite . Wie heißen die Zahlen ?

30 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn man ſtatt

71 und 21 bezüglich 21 und 71 ſetzt ?
31 . Zwei Zahlen zu finden , die beziehungsweiſe mit 23 und 71

multiplizirt die Summe 10000 geben .
32 . Zwei Zahlen zu finden , die mit 37 und 73 multiplizirt die

Summe 11111 geben .
33 . Wie kann man den Bruch 32 in zwei Brüche zerlegen , deren

Nenner 5 und 7 ſind ?
34 . Wie kann man den Bruch 2n½ in zwei Brüche zerlegen ,

deren Nenner 7 und 11 ſind ?

35 . Ein Knabe hatte eine Menge Nüſſe , mehr als 400 und weniger

als 600 . Zählt er ſie zu 11 , ſo bleiben ihm 3 übrig ; zählt er ſie

zu je 13, ſo bleiben ihm 11 übrig . Wie viel Nüſſe hatte er ?

36 . In einem Korbe liegen eine Menge Aepfel , mehr als 300

und weniger als 600 . Gab man 13 für 10 Pf . , ſo blieben noch 7

im Korbe zurück ; gab man 12, ſo blieben noch 5 zurück. Wie viel

Aepfel enthielt der Korb ?

37 . Jemand kauft Apfelſinen und Citronen und zahlt für die

Apfelſine 27 Pf . , für die Citrone 4 Pfennige , im Ganzen 3 Mark .

Wie viel Stück von jeder Art kaufte er ?

38 . Eine Frau bringt Hühnereier und Enteneier zur Stadt . Sie

erhält von jenen für das Dutzend 10 Kr. , von dieſen für das Dutz .

17 Kr. , im Ganzen 1 G. Wie viel von jeder Art ?

39 . Jemand verkauft 7 Enten und 17 junge Hühner und nimmt

dafür im Ganzen 28 Mark ein . Wie viel Zehnpfennigſtücke macht
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das für eine Ente und für ein Huhn , vorausgeſetzt , daß eine Ente
mehr koſtet als ein Huhn ?

40 . Jemand kaufte Schafe und Gänſe und zahlte durchſchnittlich
für das Schaf 29 , für die Gans 8 Fr . , im Ganzen für die Schafe
noch 30 Fr . mehr als für die Gänſe . Wie viel Schafe und wie viel
Gänſe kaufte er ?

41 . Ein Arbeiter arbeitete 31 Tage , ein anderer 19 Tage . Sie
erhielten zuſammen 90 Mk. Wie viel Zehnpfennigſtücke erhielt jeder
täglich ?

42 . Wie wäre das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn nicht
die Summe des Verdienſtes angegeben wäre , ſondern nur geſagt wäre ,der erſte verdiente im Ganzen 33 Mk. mehr als der zweite , keiner
aber täglich über 3 Mk . ?

43 . Ein Arbeiter erhielt täglich 1 Gulden 10 Kr. , ſeine Frau75 Kr. Zuſammen erhielten ſie nach einiger Zeit 434 G. Wie viel
Ganze ) Tage hatte der Mann , und wie viel die Frau gearbeitet ?44 . Wie wäre das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn die letzte
Bedingung hieße : der Mann verdiente noch 434 G. mehr als die Frau ?45 . Jemand kauft 37 Ellen braunes und 20 Ellen ſchwarzes
Zeug , zuſammen für 141 Mk. Wie viel Zehnpfennigſtücke kam die
Elle von jeder Art ?

46 . Wie wäre die Löſung der vorigen Aufgabe , wenn die letzte
Bedingung hieße : das braune Tuch koſtete im Ganzen noch 30 Mk.
mehr als das ſchwarze , aber von keinem Zeug die Elle über 6 Mk.
und unter 3 Mk.

47 . Eine Geſellſchaft von Herren und Damen verzehrte im
Wirthshauſe 5 G. 10 Kr. , jeder Herr 31 Kr . , jede Dame 19 Kr.Wie viel Herren und wie viel Damen ?

Jemand kauft 41 Pfund Zucker und 17 Pfund Kaffe , zuſammenfür 18 G. 55 Kr . Wie viel ganze Kreuzer koſtet das Pfund von
jeder Art , vorausgeſetzt , daß der Kaffe theurer iſt als der Zucker unddas Pfund Kaffe nicht über einen halben Gulden koſtet ?49 . Ein Anderer kaufte für 88 Fr . 20 Cent . Zucker und Kaffe ,und zahlte für das Pfund Zucker 78 Cent . und für das Pfund Kaffe1 Fr . 26 Cent . Wie viel ( ganze ) Pfund von jeder Art kaufte er ?50 . Ein Viehhändler kauft Schafe und Kühe , im Ganzen mehrals 100 Stück , für 3000 Mk. Er zahlt im Durchſchnitt für ein
Schaf 13 Mk. , für eine Kuh 141 Mk. Wie viel Schafe und wieviel Kühe kaufte er ?

51 . Jemand läßt zu einer Geſellſchaft Champagner und Rein⸗wein kommen . Die Flaſche Champagner kam ihm mit Unkoſten 4 G.2 Kr. , die Flaſche Rheinwein 1 G. 74 Kr. , aller Wein zuſammen120 Wie viel Flaſchen von jeder Art ?
52 . Ein Landmann verkauft 272 Scheffel Rogen und 205 ScheffelWeizen und nimmt dafür 3000 Mk. ein . Wie viel ganze Mark

koſtet der Scheffel von jeder Getreideart ?
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53 . Welche Zahlen geben durch 2, 3 und 5 getheilt den Reſt 12

54. Welche Zahlen geben durch 9, 12 und 15 getheilt den Reſt 7 ?

55 . Welche Zahlen geben durch 2, 3 und 4 getheilt der Reihe

nach die Reſte 1, 2 und 32

56 . Welche Zahlen geben durch 5, 7 und 9getheilt der Reihe

nach die Reſte 4 , 6 und 82

57 . Welche Zahlen geben durch 8, 12 und 18 getheilt der Reihe

nach die Reſte 7, 11 und 172

58 . Welche Zahlen geben durch 3, 7 und 10 getheilt der Reihe

nach die Reſte 1, 5 und 82

59 . Welche Zahlen geben durch 5, 6 und 8 getheilt der Reihe

nach die Reſte 2, 3 und 52

60 . Deßgleichen durch 3 und 5 den Reſt 2, durch 7 den Reſt 12

61 . Welche durch 4 , 6 und 7 die Reſte 1, 1 und 02

62 . Welche durch 2 , 3 und 5 die Reſte 1, 2 und 32

63 . Welche durch 3, 5 und 7 die Reſte 2, 3 und 62

64 . Welche Zahlen unter 1000 geben durch 5, 7 und 11 getheilt

die Reſte O, 4 und 52

65 . Welche zwei Zahlen unter 6000 durch 11 , 13 und 17 die

Reſte 1, 3 und 72

66 . Welche Zahl unter 2000 geht durch 11 auf , läßt durch 12

und 13 getheilt die Reſte 7 und 62

67 . Welche Zahl unter 2000 geht durch 5 auf und läßt durch

3, 7 und 11 getheilt der Reihe nach die Reſte 1, 6 und 102

68 . Die Zahl 30 in drei Theile zu zerlegen daß dieſelben die

Summe 100 ergeben , wenn man den erſten mit 3, den zweiten mit

5, den dritten mit 7 multiplizirt hat .

69 . Die Zahl 19 in drei Theile zu theilen , daß das Doppelte

des erſten , das 5fache des zweiten und das 10fache des dritten Theils

die Summe 99 geben .
70 . Die Zahl 23 in drei Theile zu zerlegen , daß das Zfache

des erſten , das Sfache des zweiten und das 11 fache des dritten Theils

die Summe 200 ergeben .
71 . Die Zahl 111 in drei Theile zu zerlegen , daß der erſte

Theil durch 2, der zweite durch 5, der dritte durch 7 ohne Reſt theil⸗

bar iſt , und daß das Z fache des erſten , das 2fache des zweiten und

das 5fache des dritten die Summe 400 ausmachen .

72 . Die Zahl 144 in drei Theile zu zerlegen , daß der erſte durch

3 , der zweite durch 7, der dritte durch 8 theilbar iſt , und daß das

5fache des erſten , das 6fache des zweiten und das Kfache des dritten

die Summe 690 ausmachen .

73 . Jemand kauft Gänſe , Enten und Hühner , im Ganzen 100

Stück . Er zahlt durchſchnittlich für eine Gans 4,1 Mk. , für eine Ente

1,7 Mk. , für ein Huhn 70 Pf . , im Ganzen 150 Mk. Wie viel Stück

von jeder Art kaufte er ?
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74 . Ein Anderer kaufte für 90 Guld . 80 Stück Geflügel : Gänſe ,
Enten und Tauben . Er zahlte für eine Gans 2 G. 22 Kr. , für eine
Ente 93 Kr . und für eine Taube 27 Kr . Wie viel Stück von jeder Art ?

75 . Eine Anzahl Männer , Frauen und Kinder , zuſammen 40
Perſonen , verzehren in einem Gaſthauſe 10 G. Wie viel Perſonenvon jeder Art waren es, wenn ein Mann 36 Kr. , eine Frau 26 Kr.
und ein Kind 7 Kr . verzehrte ?

76 . Jemand kauft Schweine , Schafe und Gänſe , im Ganzen 100
Stück für 600 Fr . Er zahlt für ein Schwein 66 Fr . , für ein Schaf27 Fr . und für eine Gans 4 Fr . Wie viel von jeder Art kaufte er ?

77 . Jemand kauft Kühe , Schafe und Gänſe , im Ganzen 1000
Stück für 3000 Mark . Er zahlt für eine Kuh im Durchſchnitt 141,
für ein Schaf 13 Mk. , für eine Gans 14 Mk. Wie viel Vieh von
jeder Art ?

78 . Ein General , welcher nach der Stärke ſeines Corps gefragt
wurde , ſagte : Ich habe noch nicht 10000 Mann ; ſtelle ich ſie 5, 6
und 7 Mann hoch , ſo bleibt keiner übrig ; ſtelle ich ſie aber 11 und
13 Mann hoch , ſo habe ich im erſten Fall 4 zu wenig , im zweiten2 zu viel ? Wie ſtark war das Corps ?

79 . Stellt man ein Regiment , das noch keine 3000 Mann beträgt ,
zu 3, 4, 5 und 7 auf , ſo bleibt keiner übrig . Würde man es aber
zu 9 und 11 Mann aufſtellen , ſo hätte man im erſten Falle 3 Mann
zu wenig , im zweiten 3 zu viel . Wie ſtark iſt das Regiment ?

80 . Welche Reſte kann eine Quadratzahl haben , wenn man ſie
durch 5 dividirt ?

81 . Welche Reſte kann eine Quadratzahl haben , wenn man ſie
durch 2, 3 oder 4 theilt ?

82 . Welche Reſte kann eine Quadratzahl haben , wenn man ſiedurch 6, 7, 8, 9 theilt ?
83 . Weßhalb kann es keine ganze Zahl geben , welche für X ge⸗ſetzt 3X *＋ 2 , 4Xx ＋3 , 5X* ＋ 2 , 5x ＋73 , 6xX ＋ 5 u . ſ . w. zueinem Quadrat macht ?
84 . Welche Ziffern kann eine Quadratzahl am Ende nie haben ?85 . Kann eine Kubikzahl am Ende jede Ziffer von O bis 9 haben ?86 . Welche Ziffern kann ein Biquadrat am Ende nur haben ?87 . Welche Ziffern kann die 6. Potenz von einer ganzen Zahlam Ende nie haben ?
Welche rationale Zahlen kann man für X ſetzen , daß folgendeAusdrücke ein Quadrat werden :

88 . 2X*2 ＋E 1 89 . 7R&2 ＋ 9
90 . 4 &2 — 5 91. xꝛ — 16
92 . X* ( X— 3 ) 93 . x ( x＋6 )
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Welche poſitive ganze Zahlen kann man für Xx und y ſetzen , daß

nachfolgende Ausdrücke Quadrate werden :

94 . X ＋ 52 95 . xr — 2

96 . X2 ＋ XyY＋E52 97 . X* Xy＋

98 . 9R2 — 72 99 . 3xꝛ ＋ 402

100 . 2 ( 3X *＋ 25 ) 101 . ( 7x25 )

Welche rationale Zahlen kann man für x ſetzen , daß nachfolgende
Ausdrücke Quadrate werden :

102 . 5 * 2—7Xx ＋ 4 103 . 9 & 2— SX ＋4E7

104 . ( 3X — 1) K＋ 75) 105 . 6x — 13x ＋46
106 . 2 * 2—3x ＋ 2 107 . 3X2 —5x ＋T3

Welche poſitive ganze Zahlen laſſen ſich für X und § ſetzen , daß

nachfolgende Ausdrücke Quadrate werden :

108 . 2 * 2 — 7Xy ＋ 109 . 16X2 — IIXy ＋T 52

110 . ( 3X *—45 ) ( 2X *＋ 35 ) 111 . 2x*2 ＋ 3xy 272

112 . 3 * * — 2xYy ＋ 352 113 . 12xy — 3 K ＋ 7˙

XXXI .

Arithmetiſche Reihen .

A. Erſter Ordnung .

1. Was verſteht man unter einer arithmetiſchen Reihe (erſter

Ordnung ) ?
2. Welche Reihen nennt man fallend , welche ſteigend ?

3. Was verſteht man unter Gliedern der Reihe ?

4. Was verſteht man unter der Differenz einer arithmetiſchen

Reihe , und wie findet man ſie ?
5. Wie findet man aus irgend einem Gliede einer arithmetiſchen

Reihe mit Hülfe der Differenz das folgende Glied ?
6. Das erſte Glied der Reihe ſei 1, die Differenz 2, die Anzahl

der Glieder 10 . Wie heißt die Reihe , und wie groß iſt die Summe

aller Glieder ?
7. Das erſte Glied einer arithmetiſchen Reihe iſt O, die Differenz

5, das letzte Glied 30 . Wie heißt die Reihe , und wie groß iſt ihre

Summe ?
8. Das letzte Glied einer arithmetiſchen Reihe heißt 17 , die
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Differenz iſt 3, das erſte Glied — 10. Wie heißt die Reihe , wie groß
iſt die Anzahl der Glieder , und wie groß die Summe aller Glieder ?

9. Wie viel und welche Größen kommen bei einer arithmetiſchen
Reihe in Betracht ?

10 . Iſt a das erſte Glied , d die Differenz , n die Anzahl der
Glieder , t das letzte oder n. Glied und s die Summe der Glieder , ſo
gelten folgende Formeln :

t a4 ( ) d
ε

n ( n —1 )
S an＋ d

Mit Hülfe dieſer Formeln laſſen ſich alle Aufgaben löſen , welche über
arithmetiſche Reihen ( erſter Ordnung ) vorkommen . Beweiſe dieſelben !

11 . Wie viel Größen ſind darnach nöthig , um eine arithmetiſche
Reihe vollſtändig zu beſtimmen ? ( Grund ! ) Wie viele und welche ein⸗
fache , zunächſt liegende Aufgaben laſſen ſich hiernach zur vollſtändigen
Beſtimmung einer arithmetiſchen Reihe aufſtellen ?

12 . Wie heißt das 20 . Glied der Reihe 1, 3, 5 u. ſ. w. , und
wie groß iſt die Summe der erſten 20 Glieder ?

13 . Wie heißt das 24 . Glied der Reihe 2, 4, 6 u. ſ. w. , und
wie groß iſt die Summe der erſten 24 Glieder ?

14 . Wie groß iſt die Summe aller ganzen Zahlen von 1 bis 1002
15 . Wie groß iſt die Summe aller ungeraden Zahlen von 1 bis 492
16 . Wie groß iſt die Summe aller geraden Zahlen von 2 bis 882
17 . Wie heißt die Differenz und das letzte Glied einer arithme⸗

tiſchen Reihe , deren erſtes Glied 1 , deren Summe 9400 und deren
Gliederzahl = 40 iſt ?

18 . Die Anzahl der Glieder einer arithmetiſchen Reihe iſt 22 , die
Differ enz 4, die Summe 99 . Wie heißt das erſte und wie das letzte Glied ?

19 . Wie heißt das erſte Glied und die Summe einer arithmeti⸗
ſchen Reihe , wenn die Differenz = 14, die Anzahl der Glieder 33
und das letzte Glied = 77 iſt ?

20 . Das erſte Glied einer arithmetiſchen Reihe iſt 25 , die An⸗
zahl der Glieder ebenfalls 25 , das letzte Glied — 35 . Wie groß iſt
die Differenz und die Summe ?

21 . Das erſte Glied iſt 21, das letzte — 59 , die Summe —323 .
Wie groß iſt die Differenz und die Anzahl der Glieder ?

22 . Das letzte Glied iſt 23 , die Summe 58 , die Anzahl der
Glieder 29 . Wie groß iſt das erſte Glied und die Differenz ?23 . Zwiſchen je zwei Gliedern der arithmetiſchen Reihe 1,5 , 9,13 u. ſ. w. ſollen 5 Glieder eingeſchaltet werden , daß wieder eine arith⸗
metiſche Reihe entſteht . Wie heißt die neue Reihe ?

24 . Zwiſchen je zwei Gliedern der Reihe 2, 14 , 26 u. ſ. w. ſol⸗
len 7 Glieder eingeſchaltet werden , daß wieder eine arithmetiſche Reihe
entſteht . Wie heißt dieſelbe ?
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25 . Zwiſchen a und b ſollen n Größen eingeſchaltet werden , daß
dieſelben eine arithmetiſche Reihe bilden . Wie heißt die Differenz der

Reihe , wie die 4 erſten Glieder , und wie das ( n' n ＋T 1) te Glied ?
26 . Das 7. Glied einer arithmetiſchen Reihe heißt 10 , das 17 .

Glied heißt 50 . Wie heißt das erſte Glied und die Differenz der Reihe ?
27 . Das 11 . Glied einer arithmetiſchen Reihe heißt 47 , das 19 .

Glied 75 . Wie heißt das 283 . Glied ?
28 . Die Summe des 4. und 7. Gliedes einer arithmetiſchen Reihe

iſt 100 , die Summe des 17 . und 29 . Gliedes iſt 800 . Wie heißt
die Reihe ?

29 . Die Summe der 37 erſten Glieder einer arithmetiſchen Reihe
iſt 888 , die Differenz zwiſchen dem 13 . und 31 . Gliede 126 . Wie

heißt das erſte Glied und die Differenz der Reihe ?

30 . ) Wie groß iſt die Anzahl der Glieder und das letzte Glied
einer arithmetiſchen Reihe , deren erſtes Glied — 7, deren Differenz 3

und deren Summe 430 iſt ?
31 . Das letzte Glied einer arithmetiſchen Reihe iſt 97 , die Dif⸗

ferenz 3 , die Summe 1612 . Wie groß iſt das erſte Glied und die

Anzahl der Glieder ?
32 . In einer arithmetiſchen Reihe von 20 Gliedern iſt das Pro⸗

dukt der beiden mittleren Glieder 725 , die Summe des 3. und 12 . Gliedes

=＋30 . Wie heißt das erſte Glied und die Differenz der Reihe ?
33 . In einer arithmetiſchen Reihe iſt die Differenz zwiſchen dem

Quadrat des 15 . und dem des 11 . Gliedes = M400, die Summe des

9. und 12. Gliedes — 40 . Wie heißt das erſte Glied und die Dif⸗
ferenz der Reihe ?

34 . In einer arithmetiſchen Reihe iſt die Summe der Quadrate

des 4. und 12 . Gliedes = 1170 , die Summe des 7. und 15 . Glie⸗

des =60 . Wie groß iſt das erſte Glied und die Differenz der Reihe ?
35 . In einer arithmetiſchen Reihe von 10 Gliedern iſt die Summe

aller Glieder = O65 , die Summe ihrer Quadrate = 1165 . Erſtes
Glied und die Differenz ?

36 . In einer arithmetiſchen Reihe von 8 Gliedern iſt die Summe

aller Glieder = 76 , das Produkt aus der Summe der erſten 5 und der

Summe der letzten 3 Glieder = 660 . Erſtes Gbied und die Differenz ?
37 . In einer arithmetiſchen Reihe von 14 Gliedern iſt das Pro⸗

dukt des erſten und letzten Gliedes = H276 , das Produkt der beiden

mittleren Glieder — 1326 . Erſtes Glied und die Differenz ?
38 . In einer arithmetiſchen Reihe von 4 Gliedern iſt das Pro⸗

dukt aller Glieder = 3640 , die Summe der beiden mittleren Glieder

=17 . Wie heißen die 4 Glieder ? ( Vgl . S . 229 , Nr . 65 . )
39 . In einer arithmetiſchen Reihe von 4 Gliedern iſt das Produkt

) Die Aufgaben 30 . —45 . führen auf quadratiſche Gleichungen .
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aller Glieder = a , ihre Summe = b. Wie groß iſt das erſte Glied x
und die Differenz y ?

40 . In einer arithmetiſchen Reihe von 4 Gliedern iſt das Pro⸗
dukt aller Glieder = a , die Differenz der Quadrate der beiden mitt⸗
leren Glieder = b. Wie groß iſt das erſte Glied X und die Dif⸗
ferenz / ? ( Pgl . S . 233 Nr . 49 . )

41 . In einer arithmetiſchen Reihe von 4 Gliedern iſt das Pro⸗
dukt aller Glieder = a , die Summe der Quadrate der mittleren Glie⸗
der = b. Wie groß iſt das erſte Glied X und die Differenz 52

42 . In einer arithmetiſchen Reihe von 4 Gliedern iſt das Pro⸗
dukt aller Glieder = a , die Summe ihrer Quadrate = b . Wie groß
iſt das erſte Glied X und die Differenz y ?

43 . In einer arithmetiſchen Reihe von 5 Gliedern iſt das Pro⸗
dukt aller Glieder a , die Summe aller Glieder = 5b . Wie groß
iſt das erſte Glied X und die Differenz y ?

44 . In einer arithmetiſchen Reihe von 100 Gliedern iſt die Summe
aller Glieder = 8200 , das Produkt der beiden mittleren Glieder

G6723 . Wie groß iſt das erſte Glied X und die Differenz Y2
45 . In einer arithmetiſchen Reihe von 50 Gliedern iſt die Summe

aller Glieder 3775 , das Produkt aus dem 27 . und dem 37 . Gliede
8800 . Wie groß iſt das erſte Glied * und die Differenz 57

46 . Was verſteht man unter Polygonalzahlen ?
47 . Was verſteht man unter dem allgemeinen Gliede einer Reihe ?
48 . Bilde die erſten 10 Glieder der arithmetiſchen Reihen , deren

allgemeine Glieder ſind : I ) n —1 , 2 ) 12 —1 , 3 ) — ＋ ,

5)
n ( n —1 ) ( n —2 )

283
49 . Was verſteht man unter einer Summenreihe ?
50 . Bilde die Summenreihen von folgenden arithmetiſchen Reihen :

) ＋ε = I , 3, 7, ii , 15 , 1

VVEVVVVVVVEEA

S,, ,

, , , ,
51. Was bedeuten die Glieder der Summenreihe in Bezug auf

die Glieder einer gegebenen Reihe ?
52 . Was bedeutet demnach das 2. , das 3. , das 4. , das n. Glied

einer Summenreihe in Bezug auf eine gegebene Reihe , und was gilt
von dem erſten Gliede der Summenreihe ?

53 . Bilde die Summenreihe der gewöhnlichen Zahlenreihe , deren
Differenz 1 iſt , ſtelle jedes der 5 erſten Glieder dieſer neuen Reihe als
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eine Summe von Punkten dar , welche ein ( reguläres ) Dreieck aus⸗
füllen , und gieb das allgemeine Glied dieſer Summenreihe an , welches
die allgemeine Form für die Dreieckzahlen iſt .

54 . Bilde zu der Reihe 1, 3, 5, 7 u. ſ. w. , deren Differenz 2 iſt ,
die Summenreihe , ſtelle jedes der 5 erſten Glieder dieſer Reihe als
eine Summe von Punkten dar , welche ein Quadrat ausfüllen , und
gieb das allgemeine Glied der Summenreihe an , welches die allgemeine
Form für die viereckigen oder Quadratzahlen iſt .

55 . Bilde zu der Reihe 1, 4, 7, 10 u. ſ. w. , deren Differenz 3iſt ,
die Summenreihe , ſtelle jedes der 5 erſten Glieder dieſer Reihe als
eine Summe von Punkten dar , die ein ( reguläres ) Fünfeck ausfüllen ,
und gieb das allgemeine Glied der Summenreihe an , welches die all⸗

gemeine Form für die Fünfeckzahlen iſt .
56 . Bilde zu der Reihe 1, 5, 9, 13 u. ſ. w. , deren Differenz 4 iſt ,

die Summenreihe , ſtelle jedes der 5 erſten Glieder als eine Summe
von Punkten dar , die ein Sechseck ausfüllen , und gieb das allgemeine
Glied der Summenreihe an , welches die allgemeine Form für die

Sechseckzahlen iſt .
57 . Wie heißen die erſten 7 Siebeneckzahlen , und wie heißt die

allgemeine Form der Siebeneckzahlen ?
58 . Wie heißen die erſten 7 Zehneckzahlen , und wie heißt die

allgemeine Form der Zehneckzahlen ?
59 . Wie heißen die erſten 7 Zwanzigeckzahlen , und wie heißt die

allgemeine Form derſelben ?
60 . Welches iſt die allgemeine Form der Hunderteckzahlen ?
61 . Welches iſt die allgemeine Form der eckzahlen ?

62 . Wie viel Schläge thut eine Uhr in 24 Stunden ?
63 . Ein Beamter erhält 2550 Mk. Gehalt und ſoll nach Ablauf

jeden Jahres 30 Mk. Zulage , d. h. 30 Mk. mehr als im verfloſſenen
Jahr erhalten . Wie hoch beläuft ſich ſein Gehalt im 25 . Jahre , und
wie viel wird er in 25 Jahren überhaupt erhalten haben ?

64 . Ein Diener wird für einen Lohn von 120 Mk. gemiethet ,
mit dem Bemerken , daß er jedes Jahr 9 Mk. Zulage erhalten ſoll ,
wenn ſein Herr mit ihm zufrieden ſei . Wie lange muß er bleiben ,
bis er jährlich 300 Mk. erhält , und wie viel hat er in der ganzen
Zeit dann erhalten , das letzte Jahr mitgerechnet ?

65 . Es wird ein Brunnen gegraben , und es wird für den erſten
Fuß 1 Mark gezahlt , für jeden folgenden immer 5 Pfennige mehr als

für den vorhergehenden . Wie viel koſtete die Ausgrabung des Brunnens ,
und wie viel der letzte Fuß , wenn der Brunnen 81 Fuß tief wurde ?

66 . Ein junger Mann hat ein Gehalt von 900 Mk. und erhält

wegen guten Betragens jedes Jahr eine Zulage von 60 Mk. Zugleich
wachſen aber auch ſeine Ausgaben . Er kam bis dahin mit 750 Mk.

jährlich aus , er gebraucht von jetzt an jedes Jahr 75 mehr als im

Bardey , Aufgabenſammlung . 17



258 XXXI . Arithmetiſche Reihen .

vorhergehenden . In welchem Jahre wird ſeine Ausgabe ſein ganzes
Gehalt in Anſpruch nehmen , und wie hoch beläuft ſich dann beides ?

67 . Jemand legt ein kleines Kapital auf Zinſen und vermehrt das⸗
ſelbe jährlich um 120 Mk. Nach Ablauf von 18 Jahren war dasſelbe
auf 3000 Mk. angewachſen . Mit welchem Kapital hatte er angefangen ?

68 . Jemand hat ſich dadurch , daß er in jedem Jahre 6 Mk.
mehr als im vorhergehenden zurücklegt , im Ganzen 4050 Mk. erſpart .
Wie lange hat er ſchon geſpart , wenn er im letzten Jahre 234 Mk.
zurücklegt , und mit welcher Summe hat er angefangen ?

69 . Jemand ſetzt beim Spiel erſt 1 Mk. und verliert , dann 2 Mk ,
3 Mk. , 4 Mk. u. ſ. w. jedesmal 1 Mk. mehr . Beim wievielten Spiele
erhielt er im Fall des Gewinnes all ſein Geld wieder , wenn die Bank
den 10 fachen Satz auszahlt ?

70 . Unter 16 Perſonen ſollen 1000 Mk. vertheilt werden , daß
die folgende immer 5 Mk. mehr erhält als die vorhergehende . Wie
viel erhält die erſte , und wie viel die letzte ?

71 . Ein Vater hat 11 Kinder , jedes folgende iſt 2 Jahre jünger
als das vorhergehende . Das Alter aller zuſammen genommen beträgt
noch 20 Jahre mehr als das Doppelte von dem Alter des Vaters .
Wie alt ſind die Kinder , und wie alt iſt der Vater , wenn das 4. und
8. Kind zuſammen 22 Jahre alt ſind ?

72 . A macht mit B eine Wette . A will nach einem eine halbe
Meile ( 12000 Fuß ) entfernten Orte hin⸗ und zurückgehen , bevor B
200 Aepfel in einen Korb geſammelt hat . Die Aepfel ſollen alle in
einer Reihe liegen , jeder von dem andern einen Schritt ( S= 2 Fuß )
entfernt , und ſollen einzeln herangeholt und einzeln in den Korb gelegt
werden . Der Korb ſteht beim erſten Apfel . Wer gewinnt die Wette ?

73 . Ein Geneſender will ſich wieder an Bewegung und friſche
Luft gewöhnen . Er macht den erſten Tag 1000 Schritt und beab⸗
ſichtigt , jeden Tag 250 Schritte mehr zu machen als am vorhergehenden
Tage , bis er es auf eine Meile oder 12000 Schritt gebracht hat . An

welchem Tage wird er zum erſten Mal eine Meile zurücklegen?74. Jemand , der ſich unwohl fühlt und lange keine anhaltende
Bewegung gehabt hat , nimmt ſich vor , eine große Fußreiſe zu machenund jeden Tag ſeine Tour zu vergrößern . Er war 37 Tage unter⸗
wegs, machte jeden folgenden Tag 1 Meile mehr als am vorhergehenden
Tage und legte im Ganzen 222 Meilen zurück . Wie viel Meilen
machte er am erſten Tage ?
„ 75 . Zwei Freunde A und B, die 93 Meilen von einander ent⸗

fernt wohnen , brechen zu gleicher Zeit auf und gehen einander entgegen.
Jeder fängt mit täglich 5 Meilen an . Aber A ermüdet und macht
jeden folgenden Tag 1 Meile weniger als am vorhergehenden Tage .B gewinnt beim Gehen neue Kräfte , und die Sehnſucht den Freund
zu ſeben beſchleunigt ſeine Schritte ſo , daß er jeden folgenden Tag
X Meile mehr macht als am vorhergehenden Tage . Wann treffen die
Freunde zuſammen , wie viel Meilen hat jeder im Ganzen und wie
viel Meilen jeder am letzten Tage zurückgelegt ?

enſen
Erde i
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76 . Zwei Perſonen A und B bewegen ſich in derſelben Richtung .
Ihre anfängliche Entfernung beträgt 4 Meilen . A fängt mit täglich
6 Meilen an und macht jeden folgenden Tag uß Meilen weniger als
am vorhergehenden Tage . B fängt mit 5 Meilen täglich an und
macht jeden folgenden Tag Iz Meilen mehr als am vorhergehenden
Tage . Wann wird B den A einholen , wann wird ihre gegenſeitige
Entfernung am größten , und wie groß wird ſie dann ſein ?

77 . Ein Meteorolog findet unter ſeinen Beobachtungen die merk⸗
würdige Erſcheinung , daß vom 8. bis zum 19 . Juni eines Jahres
das Thermometer täglich um 1 Grad ſtieg , und daß das arithmetiſche
Mittel von dieſen 12 verſchiedenen Thermometerſtänden 183 Grad war .
Wie viel Grad zeigte das Thermometer am 8. Juni ?

78 . Nach den Unterſuchungen über die Eigenwärme der Erde
nimmt die Wärme der Erde nach dem Innern alle 100 Fuß um einen
Centeſimalgrad zu. Wenn nun an der Oberfläche die Wärme 10 Grad
beträgt , wie viel Grad ſind in einer Tiefe von 1000 Fuß , von 10000
Fuß , von einer Meile ( 24000 Fuß ) , und wie viel im Mittelpunkt
der Erde , den mittleren Radius der Erde zu 858 Meilen ge⸗
rechnet , wenn dies Geſetz noch bis zu dieſer Grenze ſeine Anwendung
findet ?

79 . Bei welcher Tiefe wird nach den Vorausſetzungen der vorigen
Aufgabe das Waſſer kochen ( 100o ) , das Blei ſchmelzen ( 3340 ) , das
Gußeiſen ( 12000 )2

Al 80 . Nach den Geſetzen der Phyſik fällt ein Körper im luftleeren
17 Raum in der erſten Sekunde ungefähr 4,9m , in jeder folgenden

immer 9,8n mehr als in der vorhergehenden . Welchen Raum durch⸗
fällt darnach ein Körper in 12 Sekunden , und wie viel Meter in der
12 . Sekunde ? ⸗)

81 . Wie viel Fuß fällt nach der vorigen Aufgabe ein Körper in
einer halben Minute und wie viel in der 30 . Sekunde ?

82 . In wie viel Sekunden wird unter den in Nr . 80 . ange⸗
gebenen Bedingungen ein Körper einen Raum von 490 , durchfallen ?

83 . In welcher Zeit wird unter denſelben Vorausſetzungen ein
Körper von einem 140m hohen Thurm fallen ?

84 . Ein ſenkrecht in die Höhe geſchnellter Körper würde ohne
den Widerſtand der Luft in jeder Sekunde von ſeiner Geſchwindigkeit
9,8 « verlieren . Wie lange wird darnach eine Kugel ſteigen , die ſenk⸗
recht nach oben mit einer Geſchwindigkeit von 300m in der Sekunde
abgeſchoſſen wird ?

85 . Wie hoch wird die Kugel in der vorigen Aufgabe ſteigen , da
ein ſenkrecht nach oben ſich bewegender Körper durch die Anziehung der
Erde in ſeiner Bewegung ebenſo viel verzögert , als ein nach unten ſich

) Bei dieſer und allen folgenden Aufgaben dieſer Art iſt der Widerſtandder Luft unberückſichtigt geblieben . Die Berückſichtigung deſſelben würde die
Reſultate weſentlich abändern .

8
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bewegender Körper beſchleunigt wird , und in welcher Zeit wird dieſelbe
wieder unten anlangen , von der Zeit des Abſchuſſes an gerechnet ?

86 . Mit welcher Geſchwindigkeit wurde eine Kugel ſenkrecht in

die Höhe geſchoſſen , die nach einer Minute wieder zur Erde fiel ?
87 . Wie lange und wie hoch würde eine Büchſenkugel ſteigen , die

mit einer Geſchwindigkeit von 490 % in der Sekunde abgeſchoſſen wird ,
und wann würde ſie wieder zur Erde fallen ?

88 . Wie hoch ſtieg eine ſenkrecht in die Höhe geſchoſſene Kugel,
welche nach 80 Sekunden wieder zur Erde fiel , und mit welcher Ge⸗

ſchwindigkeit wurde ſie abgeſchoſſen ?
89 . Eine Kugel rollte eine ſchiefe Ebene hinab . Die Bewegung

iſt , wie der freie Fall , eine gleichförmig beſchleunigte und geht nach

denſelben Geſetzen vor ſich ( Nr . 80. ) . Sie macht in der erſten Se⸗

kunde ein Meter . Welchen Weg macht ſie in 5 Sekunden , und welchen
in der letzten , der 5. Sekunde ?

90 . Welchen Weg muß eine Kugel auf einer ſchiefen Ebene in

der erſten Sekunde zurücklegen , wenn ſie in der 10 . Sekunde einen

Weg von 287 Meter zurücklegt ?
91 . Eine Kugel rollte eine ſchiefe Ebene von 54 Meter Länge

in 6 Sekunden hinunter . Wie viel Meter legte ſie in der erſten Se⸗

kunde zurück ?

B. Arithmetiſche Reihen höherer Ordnung .

1. Was verſteht man unter einer Differenzenreihe ?

5
Wie viel Differenzenreihen hat eine gewöhnliche arithmetiſche

ethe ?
3. Was verſteht man unter einer arithmetiſchen Reihe höherer

Ordnung ?
4. Was iſt demnach eine arithmetiſche Reihe der 1. , der 2. , der 3. ,

der 4. , der n. Ordnung ?
5. Von welcher Ordnung iſt die Reihe der Quadrate der natür⸗

lichen Zahlen , und wie heißt das allgemeine Glied dieſer Reihe ?
6. Von welcher Ordnung iſt die Reihe der Kuben der natürlichen

Zahlen , und wie heißt das allgemeine Glied dieſer Reihe ?
7. Von welcher Ordnung iſt die Reihe der Biquadrate der natür⸗

lichen Zahlen , und wie heißt das allgemeine Glied dieſer Reihe ?
8. Von welcher Ordnung iſt die Reihe der 5. Potenzen der natür⸗

lichen Zahlen , und wie heißt das allgemeine Glied dieſer Reihe ?
9. Von welcher Ordnung ſind folgende arithmetiſche Reihen , und

wie heißen die nächſten 5 Glieder ?
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10 . Von welcher Ordnung ſind die Reihen , deren allgemeines
Glied An ? , Ans , An iſt ? ( Beweis ! )

11 . Von welcher Ordnung müſſen die Reihen ſein , deren allge⸗
meines Glied A ＋E BU ＋ Onz ' und A＋E Bu ＋ Cn ? ＋E Dnuz iſt ?
( Beweis ! )

12 . Von welcher Ordnung muß die Reihe ſein , deren allgemei⸗
nes Glied A＋ Bnu ＋ Cn ? ＋ Dus ＋E En ' iſt ? GBeweis ! )

13 . Von welcher Form muß das allgemeine Glied einer arith⸗
metiſchen Reihe 1. Ordnung , 2. Ordnung , 3. Ordnung , 4. Ordnung
ſein ? ( Beweis ! )

14 . Wie findet man demnach das allgemeine Glied einer arith⸗
metiſchen Reihe von beliebiger Ordnung ?

15 . Von welcher Ordnung iſt die arithmetiſche Reihe — 1, — 1,

1, 5, 11 u. ſ. w. , und wie heißt das allgemeine Glied t derſelben ,
und wie das 25 . Glied ?

16 . Von welcher Ordnung iſt die Reihe 3, 6, 13 , 24, 39 u. ſ. w. ,
wie heißt ihr allgemeines Glied t , und wie das 31 . Glied ?

17 . Von welcher Ordnung iſt die Reihe 0, 5, 20 , 51 , 104 , 185 ,
u. ſ. w. , wie heißt ihr allgemeines Glied t , und wie ihr 27 . Glied ?

18 . Von welcher Ordnung iſt die Reihe — 2, — 3, 4, 25, 66

u. ſ. w. , wie heißt das allgemeine Glied und wie das 19 . Glied ?

19 . Wie heißen die allgemeinen Glieder der in Nr . 9. angege⸗
benen Reihen , und wie das 20 . Glied von jeder ?

20 . In welcher Beziehung ſteht eine Reihe zu ihrer Summen⸗

reihe ? Weiſe dies nach an folgenden Reihen , indem du die Summen⸗

reihe bildeſt und zu der Summenreihe wieder die Differenzenreihe .

VV
„ EECCC
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21 . Wie viel Differenzenreihen muß eine Summenreihe haben ?
22 . Von welcher Art muß daher die Summenreihe einer arith⸗

metiſchen Reihe ſein ?
23 . Von welcher Ordnung muß die Summenreihe einer arithme⸗

tiſchen Reihe der 2. Ordnung , der 3. Ordnung , der 4. Ordnung , der

n. Ordnung ſein ?
24 . Welche Form muß das allgemeine Glied der Summenreihe

von einer Reihe der 2. Ordnung , der 3. Ordnung , der 4. Ordnung

abenꝰ?
25 . Warum kann bei einer Summenreihe kein Glied ohne n vor⸗

kommen ?
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26 . Beſtimme die Größen A und B ſo, daß 8 An TBnuꝛ
das allgemeine Glied für die Summenreihen der folgenden Reihen erſter

Ordnung wird , und vergleiche dies allgemeine Glied mit der oben

S . 254 , Nr . 10 . für die nerſten Glieder angegebenen Summenformel !

253 4 , 5 „

7 932
f 3, 5, f

1

1

R

4

1

U

— 1 9³

27 . Die Quadrate der nat . Zahlen bilden eine Reihe der 2. Ord⸗

nung , das allgemeine Summenglied iſt daher von der Form An

＋ Bu⸗ ＋Onz ; beſtimme A, B und C ſo, daß An ＋ Bunꝛ ＋ Cné

die Summenformel für die Quadratzahlen wird , d. h. gieb die Summe
der nerſten Quadratzahlen an .

28 . Multiplizire die entſprechenden Glieder der beiden Reihen 1,
2, 3, 4, 5 . . und 1, 3, 5, 7, 9 . .. mit einander , unterſuche die Ord⸗

nung der neuen Reihe , und gieb die Summe der u erſten Glieder an.
29 . Multiplizire die entſprechenden Glieder der beiden Reihen

1, 3, 5, 7 . . . und 2, 4, 6, 8, . . . , beſtimme die Ordnung der neuen
Reihe , und gieb die Summe der merſten Glieder on.

30 . Addire die entſprechenden Glieder der Reihen 1, 4, 9, 25 . .
und 1, 3, 5, 7 . . . , beſtimme die Ordnung der neuen Reihe , und
ſuche die Summenformel für dieſelbe .

31 . Welches iſt die Summe der uerſten Kubikzahlen ?
32 . Addire die entſprechenden Glieder der Reihen für die Qua⸗

dratzahlen und derjenigen für die Kubikzahlen , beſtimme die Ordnung
der neuen Reihe und gieb die Summe der merſten Glieder derſelben an.

33 . Gieb die Summe dern erſten Biquadrate der natürlichen
Zahlen an .

34 . Zwiſchen je 2 Glieder der Reihe zweiter Ordnung 1, 4, 9,
16 . . ſollen noch 2 neue Glieder eingeſchoben werden , daß wieder eine
Reihe zweiter Ordnung entſteht . Wie heißt die neue Reihe , wie ihr
allgemeines Glied , und wie die Summe der u erſten Glieder ?

35 . Zwiſchen je 2 Gliedern der Reihe für die Kubikzahlen 1, 8,
27 , 64 . ſollen noch 5 Glieder eingeſchaltet werden , daß die Ord⸗
nung der Reihe nicht verändert wird . Wie heißt die neue Reihe , und
wie das allgemeine Glied derſelben ?

36 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied nꝛ — n ＋ 1
iſt ? Wie heißt die Summe der merſten Glieder , und wie die Summe
der erſten 202

37 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied
2

5 9 iſt , wie

die Summe der nerſten Glieder , und wie die Summe der 19 erſten
Glieder ?

6 , 15 4,

Unterſt
9

Pyram
in der
in den

5

dätzeln
denein
dietie
Ufe

0
lntetſt

5
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4585 38 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied 2 n ? —3u＋2n
iſt ? Wie heißt die Summe der n erſten , und wie die der 15 erſten
Glieder ?

. 39 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied u ( 1 —1 ) ( - 7 )
iſt , wie die Summe der merſten , und wie die Summe der 100 erſten
Glieder ?

40 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied ( 1＋E1 ) ( n2＋2
iſt , wie heißt die Summe der merſten , und wie die Summe der 40

erſten Glieder ?
n ( n＋ 1) ( Æ 2)

41 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied

iſt , wie die Summe der merſten , und wie die Summe der 30 erſten
Glieder ?

*. Imm 42 . Wie heißt die Reihe , deren allgemeines Glied n‚ — 2n² 31
14 ＋1 iſt , wie die Summe der merſten , und wie die Summe der 37

5 erſten Glieder ?

43 . Was ſind Pyramidalzahlen ?
44 . Was ſind dreieckige Pyramidalzahlen , wie heißen die erſten

8, und wie heißt die allgemeine Formel für dieſelben ?
45 . Was ſind viereckige Pyramidalzahlen , wie heißen die erſten

8, und wie heißt die allgemeine Formel für dieſelben ?
46 . Daſſelbe für die fünfeckigen Pyramidalzahlen .
47 . Deßgleichen für die ſechseckigen .
48 . In einem Zeughauſe ſind Kugeln in Form einer dreiſeitigen

Pyramide aufgeſchichtet . In den Seiten der Dreiecke , welche die ein⸗

zelnen Kugelſchichten bilden , liegen der Reihe nach 1, 2, 3, 4 u. ſ. w.

Kugeln , in der Seite der unterſten Schicht nKugeln . Wie viel Kugeln
Aiegen in jeder einzelnen Schicht , wie viel in der unterſten Schicht ,
wie viel der Reihe nach in den einzelnen oben abgeſchnittenen Pyra⸗
miden , und wie viel in der ganzen Pyramide ?

49 . Wie viel Kugeln liegen in einer dreiſeitigen Pyramide , deren

unterſte Schicht eine Seite von 10 Kugeln hat ?
50 . Ein Haufen von Kugeln bildet eine abgeſtumpfteadreiſeitige

Pyramide . In der Seite der oberſten Schicht zählt man 4 Kugeln ,
in der Seite der unterſten Schicht 20 Kugeln . Wie viel Kugeln liegen
in dem ganzen Haufen ?

51 . Ein Kugelhaufen bildet eine vierſeitige Pyramide , ſo daß die

einzelnen Schichten lauter Quadrate ſind . Wie viel Kugeln liegen in
den einzelnen der Reihe nach oben abgeſchnittenen Pyramiden , und
wie viel in der ganzen Pyramide , wenn die Seite der unteren Schicht
n Kugeln hat ?

52 . Wie viel Kugeln liegen in einer vierſeitigen Pyramide , deren

unterſte Schicht eine Seite von 12 Kugeln hat ?
53 . Ein Kugelhaufen bildet eine abgeſtumpfte vierſeitige Pyramide .
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In der oberſten Schicht liegen 16 Kugeln , die Seite der unterſten Schicht
enthält 10 Kugeln . Wie viel Kugeln liegen in dem ganzen Haufen ?

54 . Ein Kugelhaufen hat die Form eines Daches . Die oberſte
Schicht bildet eine Reihe von m Kugeln , die zweite Schicht 2 Reihen
von je m＋ 1 Kugeln , die dritte 3 Reihen von je m＋ 2 Kugeln
u. ſ. w. Wie viel Kugeln ſind in dem Haufen , wenn 2, 3, 4 Schich⸗
ten vorhanden ſind , wie viel für n Schichten ?

55 . Wie viel Kugeln ſind in einem Haufen , der wie in der vori⸗

gen Aufgabe gebildet iſt , wenn die oberſte Schicht 5 und in der un⸗
terſten Schicht je eine Reihe 12 Kugeln enthält ?

XXXII .

Geometriſche Reihen .

1. Was verſteht man unter einer geometriſchen Reihe ?
2. Was iſt eine ſteigende , was eine fallende geometriſche Reihe ?
3. Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe heißt 1, das zweite

2; wie heißen die 10 erſten Glieder der Reihe ?
4. Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe heißt 2, das fol⸗

gende 6; wie heißen die 8 erſten Glieder der Reihe ?
5. Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe heißt 3 , das fol⸗

gende 4; wie heißen die 7 erſten Glieder der Reihe ?
6. Was verſteht man unter dem Exponenten einer geometriſchen

Reihe ?
7. Wenn das erſte Glied einer geometriſchen Reihe a, der Expo⸗

nent e iſt , wie heißen dann die 10 erſten Glieder , und wie das n.
Glied der Reihe ?

8. Wie viele und welche Größen kommen überhaupt bei einer
geometriſchen Reihe in Betracht ?

9. Iſt a das erſte Glied einer geometriſchen Reihe , e der Expo⸗
nent , n die Zahl der Glieder , t das letzte oder n. Glied und s die
Summe aller Glieder , ſo gelten folgende Formeln :

4
t aen - 1

a ( en —1 )
1

53
8t8

Beweiſe dieſelben .
10 . Wie viel Größen müſſen demnach gegeben ſein , um alle bei

einer geometriſchen Reihe vorkommenden Größen beſtimmen zu können ?
und wie viele und welche einfache Aufgaben kann man hiernach zur voll⸗
ſtändigen Beſtimmung einer geometriſchen Reihe zunächſt aufſtellen ?
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11 . Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe iſt 2 , der Expo⸗

nent 3; wie groß iſt das 15 . Glied , und wie groß die Summe der

15 erſten Glieder ?
12 . Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe heißt 4, der Ex⸗

ponent 5; wie groß iſt das 9. Glied , und wie groß die Summe der

9 erſten Glieder ?
13 . Das erſte Glied einer geometriſchen Reihe iſt zu , der Er⸗

ponent 2; wie heißt das 13 . Glied , und wie die Summe der 13

erſten Glieder ?
14 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn das erſte

Glied 25600 und der Exponent J iſt ?

15 . Wie groß iſt die Summe s und das letzte Glied t einer

Reihe , wenn das erſte Glied a = 500 , der Exponent e und

die Anzahl der Glieder n 17 iſt ?“)
16 . Wie groß ſind t und s, wenn a = 100 , e ν und n —zl iſt ?

17 . Deßgleichen für a = 10 , e 141 und n 412

18 . Ebenſo für a 7, e = ε n = 132

19 . Ebenſo für a = 1, e = —2 , n = 192

20 . Ebenſo für a = 1, e = 2 , n 202

21 . Wie groß iſt die Summe der Reihe an “ ＋ a9b ＋ as bꝛ

Eb2
22 . Deßgleichen von a — acb abb2 — atbs - . . . —bẽ ? ꝰ

23 . Deßgleichen von aꝛb —alob Ealsb : —anb E. . . 4 beoe

24 . Ebenſo von a ＋ J/aε ＋ Vasb: ＋EVa⁰ Vabd ＋ bꝛ

25 . Ebenſo von a ＋ asb ＋ Vabbe .. . b , und von Val
＋ Vabb ＋ Vasb . . /biꝰ

26 . Nach welchen Formeln berechnet man aus a , E und t die

Größen n und s, und wie groß ſind dieſe , wenn a 1 iſt , e2 7

und t⸗ = 57648012

27 . Nach welchen Formeln berechnet man t und n aus a, e und s,

. und wie groß ſind t und n, wenn aKiſt , e = 6 und s = 2902376442

28 . Nach welchen Formeln findet man e unds aus a, n und t , und

wie groß ſind e und s, wenn a⸗ 81 iſt , n = 8 , t 370370392
29 . Wie groß ſind e und s, wenn a = 2 iſt , n = 20 und t = 100 ,

und wie groß iſt das 12 . Glied dieſer Reihe ?

30 . Wie groß ſind e und s, wenn al iſt , n 25⁵ und t = 1000 ,

und wie groß iſt das 17 . Glied dieſer Reihe ?

31 . Nach welchen Formeln findet man e und n aus a, t und s, und

wie groß ſind e und n, wenn a = 512 iſt , t = 1953125 , s = 32548612

32 . Nach welchen Formeln findet man à und s aus e, n und t , und

wie groß ſind a und s, wenn e = 3 iſt , n = 12 und t 25381 ?

33 . Aus welchen Formeln findet man a und t aus e, n und s, und

wie groß ſind a und t , wenn e 11 iſt , n 13 und s 39653242

„Jt iſt logarithmiſch zu berechnen . Dann folgt s aus a , e und t nach
der 3. Formel in Nr. 9.
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34 . Nach welchen Formeln findet man a und n aus e, t und 8, und
wie groß ſind a und n, wenn e = 15, t = 291273 und s⸗ 109947g iſt ?

35 . Durch welche Gleichungen werden e undet beſtimmt , wenn
a, n und s gegeben ſind ?

36 . Durch welche Gleichungen werden a und e beſtimmt , wenn
n, t und s gegeben ſind ?

37 . Wenn der Exponent e kleiner als 1 und die Anzahl der
Glieder unendlich groß iſt , ſo wird ſich die Summe aller Glieder der

Reihe um ſo mehr der Grenze 1 nähern , je mehr Glieder man

nimmt . Wie findet man den Ausdruck 13 und wie groß iſt in

dieſem Falle das letzte Glied t zu nehmen ?
38 . Welches iſt die Summe der geometriſchen Reihe , deren erſtes

Glied 7 und deren Exponent J iſt , wenn die Anzahl der Glieder =
genommen wird ?

39 . Wie groß iſt die Summe der unendlichen Reihe 1 — 3 ＋ ( 9)
G — G˙νN

5 5 5 540 . Deßgleichen von 5 . „7 —
41 . Deßgleichen von 14 — 14 . ( 3) ＋14 . ( 3) 2 —14 . ( 3 ) 3＋ . 2
42 . Wie groß iſt die Summe der unendlichen Reihe x EX2 ＋E &

＋X ＋X . „ vorausgeſetzt , daß X STL iſt ?
43. Wie groß iſt die Summe der unendlichen Reihe X T3x

＋ * ＋ 3x “ ＋E Xꝰ ＋ 3x6 —. 2⁰
44 . Deßgl . von X T＋3X*2 ＋E 2 * ＋ X4 ＋ 3x5⁵ ＋ 2 &0 —1
45 . Deßgl . von x LE 32 — 3X ＋XI＋EXö＋E3Xo＋ 3xIÆE-àx5 —*
46 . Deßgl . von a bx＋axꝰ ＋bxs ＋ ax ! ＋ bx
47 . Wie heißt das allgemeine Glied und wie die Summe fol⸗

gender unendlichen Reihen , deren Koeffizienten arithmetiſche Reihenbilden .

Xx ＋ 2x* ＋ 3 * ＋ 4X
X* ＋ 3x ＋E OXI ＋E TX A

1＋T5x* ＋ 9R* ＋ 13 ＋ 2 ＋ Ax ＋ 6 ＋ K
48 . Deßgl . folgender :

* ＋ 4˙ ＋ 166⏑§— X ＋ 3xX2＋ 6R ＋ 10x
X ＋ 7 ＋18 * ＋ 34 A4 1＋5Xx ＋12 x²＋ 22 X

Y) Bei dieſer und den folgenden Aufgaben (bis 52. ) kann von einer Summe
der Reihe nach den ſonſtigen Begriffen einer Summe nur die Rede ſein , wenndie Reihe convergent iſt , d. h. wenn ſich die Summe der Glieder um ſo mehreiner beſtimmten Grenze nähert , je mehr Glieder man hinzuzieht . Bei dieſenAufgaben iſt daher X ſo groß zu denken , daß die Convergenz ſtattfindet .
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49 . Deßgl . folgender :

Xx J 6x2 ＋ 18X ＋ 40 ＋ 75R ＋ 126 * ＋

X ＋TSBE ＋ 15x ＋ 34x ＋ 65x ＋ 111x＋ ·

1＋T 4x Y＋T10 20k ＋ 35X ＋ 65 ＋

50 . Suche das allgemeine Glied der Reihen , welche bei der Ent⸗

wickelung folgender Brüche nach ſteigenden Potenzen von entſtehen ,

für die vier letzten auch das 10 . Glied ( 5 Decimalen ) . Die Brüche ſind

in Partialbrüche zu zerlegen und dieſe nach XI , 200 zu entwickeln .

8

( 1 —2 ) ( 1 —Z) 1＋R—- 2x2 1 —55X ＋ 6xK 3 — 10Xx ＋ 3x *

ä —
2 — 5 * 2 2 —3 * * 63

51 . Suche für folgende Brüche das allgemeine Glied der Ent⸗

wickelung und für die zwei letzten auch das 8. Glied ( Dec. ) .

( 1—223A9 ( ‚⏑¹˙πνν οαjQÆ 42 ο³e οαοÆ

2 3 — 10x ＋T15 K²

( 1 —ρ 83— 7EK ＋ 2 ) (1—2 5νεεẽ . Aυ＋,Hε

5X* —29 43 — 72Xx ＋T 24 x2

5 — 2 2Æ — ν ( 3 - 29 G680＋＋K— 12 * ⁹

52 . Deßgl . für folgende Brüche das allgemeine Glied und das

7. Glied :

8
＋ 10 11 ＋ 32 x ＋-

(1—5xXx ＋ 4E ) (1 —5X* ＋T 6R² 2 — 5 * 3 * ) (3 ＋r — 2K² )

53 . Zwiſchen je zwei Gliedern der geometriſchen Reihe 1, 2, 4, 8

u. ſ. w. noch ein Glied einzuſchalten , daß wieder eine geometriſche

Reihe entſteht . Wie heißt die neue Reihe ?

54 . Zwiſchen 1 und 7 ſollen 6 Zahlen eingeſchaltet werden , daß

eine geometriſche Reihe von 8 Gliedern entſteht . Wie heißt der Ex⸗

ponent der Reihe ?

55 . Zwiſchen as und bs ſollen noch 7 Glieder eingeſchaltet werden ,

daß eine geometriſche Reihe entſteht . Wie heißt dieſe Reihe ?

56 . Zwiſchen a und b ſollen noch 5 Glieder eingeſchaltet werden ,

daß eine geometriſche Reihe entſteht . Wie heißt dieſe Reihe ?

57 . Wenn zwiſchen 1 und 5 noch drei Glieder eingeſchaltet werden ,

daß eine arithmetiſche Reihe entſteht , und ebenſo drei Glieder , daß
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eine geometriſche Reihe entſteht , wie heißen dieſe beiden Reihen, und
welche Glieder ſind größer , die der arithmetiſchen oder die der geo⸗
metriſchen Reihe ?

58 . In einer geometriſchen Reihe von 20 Gliedern iſt die Summe
der geraden Glieder —a , die Summe der ungeraden = b. Wie heißt
das erſte Glied X, und wie der Exponent y der Reihe ?

59 . In einer geometriſchen Reihe von 40 Gliedern iſt die Summe
der erſten 20 Glieder = a , die Summe der letzten 20 = b. Wie
groß iſt das erſte Glied & und der Exponent 52

60 . In einer geometriſchen Reihe von vier Gliedern iſt die Summe
des erſten und letzten Gliedes — a, die Summe der mittleren Glieder

b . Wie heißt das erſte Glied X nnd der Exponent 520
61 . In einer geometriſchen Reihe von drei Gliedern iſt die Summe

aller Glieder = a , die Summe ihrer Quadrate — b. Wie heißt das
erſte Glied X und der Exponent 2

62 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn die
Reihe aus vier Gliedern beſteht ?

63 . In einer geometriſchen Reihe iſt die Summe aller Glieder
a , die Summe ihrer Quadrate = b , die Summe ihrer Kuben — e.

Wie groß iſt das erſte Glied x, der Exponent M und die Anzahl der
Glieder n ?

64 . In einer geometriſchen Reihe iſt die Summe aller Glieder
a , die Summe ihrer Quadrate — b, die Summe ihrer 4. Potenzen
— . Wie groß iſt das erſte Glied X, der Exponent y und die An⸗
zahl der Glieder n ?

65 . In einer geometriſchen Reihe iſt die Summe aller Glieder
a , die Summe ihrer Quadrate ⸗ b, die Summe ihrer 5. Potenzen
— . Wie groß iſt das erſte Glied X, der Exponent y und die An⸗
zahl der Glieder n ?

66 . Es hatte Jemand 20 große Holzblöcke auf ſeinem Hofe lie⸗
gen , welche zu Brennholz entzwei gemacht werden ſollten . Ein guter
Freund erbot ſich zu dieſer Arbeit , wenn jener ihm für den erſten
Block 1 Pfennig , für den zweiten 2 Pfennig , für den dritten 4 Pfen⸗
nig u. ſ. w. , immer für jeden folgenden Block doppelt ſo viel als fürden vorhergehenden geben wollte . Was hätte jener im Ganzen zahlen
müſſen , und wieviel durchſchnittlich für jeden Block ?

Dieſe Aufgabe und die folgenden bis Nr . 65. führen auf quadratiſche
Gleichungen .
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67 . In einer Stadt war eine große Feuersbrunſt geweſen ; es

waren 22 Scheunen abgebrannt . Ein reicher Mann erbot ſich , alle

Scheunen recht gut wieder aufbauen zu laſſen , wenn man ihm für
die erſte 1 Mk. , für die zweite 2 Mk. , für die dritte 4 Mk . und ſo

für jede folgende doppelt ſo viel als für die vorhergehende geben
wollte . Konnte man darauf eingehen ? Was hätte man ihm im Gan⸗

zen zahlen müſſen , und wie viel für eine Scheune im Durchſchnitt ?
68 . Als von den Verwüſtungen die Rede war , welche der Krieg

in einigen Städten angerichtet hatte , bemerkte Jemand , er würde gern
0 alle zerſtörten Gebäude wieder aufführen laſſen , wenn man ihm an

K jedem Orte für das erſte Gebäude 10 Pf . , für das zweite 20 Pf . ,

für das dritte 40 Pf . und für jedes folgende Gebäude das Doppelte

geben wolle . Wie viel hätte er an einem Orte wo 10 Gebäude , und

wie viel an einem Orte erhalten , wo 40 Gebäude zerſtört waren , und

wie viel in jedem Fall durchſchnittlich für ein Gebäude ?

69 . Jemand betheiligt ſich an einem Hazardſpiel . Er beſchließt ,

jedes folgende Mal , wenn er verliert , um die Hälfte mehr zu ſetzen,
als das vorhergehende Mal , halbe Pfennige für voll gerechnet , bis er

gewinnt . Er fängt mit 10 Pf . an . Beim 16 . Spiel gewann er . Wie

viel ſetzt er bei dieſem Spiel , und wie viel hatte er jetzt im Ganzen

gewonnen , wenn der Einſatz dreifach zurückgezahlt wurde ?

70 . Jemand erhielt 8 Körner von einer beſondern Weizenart .
Er ſäet die 8 Körner , benutzt die ganze Ernte wieder zur Ausſaat

und macht das ebenſo in den folgenden Jahren . Wie lange muß er

dies ſortſetzen , wenn er über 500 Scheffel ernten will , bevor er von

dem Weizen verkauft oder gebraucht , jedesmal das 10 . Korn gerechnet

und 800000 Körner auf einen Scheffel ?
71 . Ein Waldbeſtand vermehrt ſich mehrere Jahre hindurch regel⸗

mäßig jährlich um 4 Procent . Wie viel chm Holz wird derſelbe

nach 12 Jahren liefern , wenn er jetzt zu 2 Millionen chm veranſchlagt

wird ?
72 . Ein Waldbeſtand wird jetzt auf 100000 chm veranſchlagt .

Wie ſtark war derſelbe vor 10 Jahren , wenn er ſich in dieſen 10 Jah⸗

ren regelmäßig jährlich um 3 Procent vermehrt hat ?
73 . London hat jetzt 3125000 Einwohner . Wie viel hatte es

vor 50 Jahren , wenn ſich die Einwohnerzahl ſeit der Zeit jährlich
um 25 Procent vermehrt hat ?

un hri 74 . Wie viel Einwohner hatte Paris zur Zeit der Julirevolution ,
i0 f alſo vor 41 Jahren , wenn ſeine Bevölkerung ſeit der Zeit jährlich um

3 Procent zugenommen hat , und wenn man es jetzt zu 1800000 E.

• annimmt ?
75 . Ein König von Indien , Namens Scheran , verlangte nach dem

Berichte des arabiſchen Schriftſtellers Aſaphad , daß Seſſa , der Erfinder

des Schachſpiels , ſich ſelbſt eine Belohnung wählen ſollte . Dieſer

erbat ſich die Summe der Weizenkörner , welche herauskommt , wenn

man auf das erſte Feld des Schachbretts 1 Korn legt , auf das zweite 2,

auf das dritte 4 u. ſ. w. , auf jedes folgende der 64 Felder immer
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doppelt ſo viel als auf das vorhergehende . Der König lachte über
dieſe Forderung des Seſſa , weil er ſie für zu geringfügig hielt . Die
Rechnung ergab aber bald zu ſeinem Erſtaunen eine weit größere Menge
Weizen , als er je herbeiſchaffen oder bezahlen konnte . Wie viel Scheffel,
jeden zu 800000 Körner gerechnet ?

76 . Wie groß iſt die Dichtigkeit in dem Recipienten einer Luft⸗
pumpe nach 20 Kolbenzügen , wenn der Recipient ( nebſt dem Ver⸗
bindungskanal ) 30 cham der Stiefel , den Raum für den Kolben ab⸗
gerechnet , 6chahm hält ?

77 . Wie wird das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn man ſtatt
der Zahlen 30 , 6 und 20 die allgemeinen Zahlzeichen a, b u. nſetzt ?

78 . Der Recipient einer Luftpumpe enthalte 40 chalm der Stiefel
( ohne den Raum für den Kolben ) 50lm Nach wie viel Kolben⸗
zügen wird die Luft im Recipienten nur noch 1 ) der urſprünglichen
Dichtigkeit betragen ?

79 . In einem Gefäß ſind 20 Liter Wein . Jemand füllt 1 Liter
aus und gießt dafür 1 Liter Waſſer hinzu , füllt wieder 1 Liter der
Miſchung aus und gießt dafür 1 Liter Waſſer hinzu u. ſ. w. Wie
viel Liter des urſprünglichen Weins ſind noch in dem Gefäß , nachdem
man die Manipulation 10mal gemacht hat ?

80 . In einem Gefäß ſind 50 Liter 80⸗procentigen Spiritus .
Man verfährt auch hier wie in der vorigen Aufgabe . Wie viel Liter
reinen Spiritus ſind noch in dem Gefäße , nachdem man 20mal 1 Liter
der vorhandenen Flüſſigkeit ausgeſchöpft und dafür jedesmal 1 Liter
Waſſer hinzugegoſſen hat ?

1. Es iſt ein ſpitzer Winkel gegeben . Der eine Schenkel deſſelben
iſt a. Man fällt von dem Endpunkte von à ein Loth Xx auf den andern
Schenkel , das von dieſem ein Stück b abſchneidet . Von dem Endpunkte
von b fällt man ein zweites Loth xi auf a, von dem Fußpunkte dieſes
Lothes ein drittes Loth X2 auf bu . ſ. w. , immer wieder ein Loth von
dem Fußpunkte des letzten Lothes auf den andern Schenkel . Wie groß
iſt die Summe aller Lothe X EXI. EXI . . . , die ſich in der angegebenen
Weiſe bis in die Spitze des Winkels fällen laſſen ?

82 . Wie würde das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn die
Lothe in der angegebenen Weiſe gefällt wären , aber ſonſt nichts geſagt
iſt , als das erſte Loth ſei gleich o, das zweite Ci2

83 . Es iſt ein gleichſchenkliges Dreieck gegeben . Jeder der Schenkel
iſt = a , die Baſis = Ob. In daſſelbe werden möglichſt viele Kreiſe
beſchrieben , ſo daß der erſte die Baſis und die beiden Schenkel , jeder
folgende den vorhergehenden und die beiden Schenkel berührt , bis in
die Spitze . Wie groß iſt die Summe der Radien aller dieſer Kreiſe ,
wie groß die Summe ihrer Peripherien und wie groß die Summe
ihrer Inhalte ?

84 . Es iſt ein gleichſeitiges Dreieck mit der Seite à gegeben.
In das Dreieck wird ein Kreis beſchrieben , in den Kreis wieder ein
gleichſeitiges Dreieck , in das gleichſeitige Dreieck wieder ein Kreis u. ſ. w.
bis zum Mittelpunkt . Wie groß iſt die Summe der Radien aller dieſer
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Kreiſe , wie groß die Summe ihrer Peripherien , wie groß die Summe
ihrer Inhalte ?

85 . Es iſt ein gleichſeitiges Dreieck gegeben . Man konſtruirt aus
den Höhen dieſes Dreiecks ein zweites gleichſeitiges Dreieck , aus den Höhen
des zweiten ein drittes u. ſ. w. bis ins Unendliche fort . Wie groß iſt die
Summe aller ſo konſtruirten Dreiecke , das gegebene mitgerechnet ?

86 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn das ge⸗
gebene Dreieck ungleichſeitig , ſein Flächeninhalt — p und der Inhalt
des nächſten aus ſeinen Höhen konſtruirten Dreiecks = q iſt ?

87 . In einen Kreis , deſſen Radius r iſt , wird ein Quadrat be⸗
ſchrieben , in das Quadrat ein Kreis , in dieſen Kreis wieder ein Quadrat
u. ſ. w. bis zum Mittelpunkt fort . Wie groß iſt die Summe aller
konſtruirten Kreiſe , den gegebenen nicht mitgerechnet , und wie groß iſt
die Summe aller Quadrate ?

Binſeszins - und Rentenrechnung .
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Die erſte Formel giebt das Endkapital b an , welches aus dem

Anfangskapital a zu p Procent nach Verlauf von m Jahren entſteht .
Die zweite Formel giebt das Endkapital b an , welches aus

dem Anfangskapital a bei p Procent nach Verlauf von n Jahren ent⸗

ſteht , wenn das Kapital außer den Zinſen am Ende jedes Jahres um
die Summe r vermehrt oder vermindert wird .1

Die dritte Formel , welche leicht aus der zweiten folgt , giebt
das Endkapital b an , welches nach Verlauf von n Jahren bei p Procent
entſteht , wenn man im Anfang jedes Jahres dieſelbe Summe ꝛ

auf Zinſen legt .
Die Größe g heißt Zinsfaktor . — Wie groß iſt der Zinsfaktor für

4, 5, 47, 57, 47, 43, 5 , 48, 53, 5,2 5,3 Pet . ?
Wie groß ſind umgekehrt die Procente bei einem Zinsfaktor von

1,05 , 1,06 , 1,045 , 1,0475 , 1,0525 , 1,04936 , 1,05139 , 125 , 141) ,
127, 44, 11,42 385

1. Ein Kapital von 1500 Mk . ſteht zu 4 Pet auf Zinſen . Zu
welcher Summe wächſt es mit den Zinſen und Zinſeszinſen in 30 Jah⸗
ren an ?

IEE
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2. Zu welcher Summe wächſt ein Kapital von 3750 Mk. bei
5 Procent in 20 Jahren an 2.7½

3. Was wird aus 4500,G . bei 4,3 Pet . in 25· Jahren ?
4. Am 1. Juli 1857 gab man 3377 Mk. zu 44 Pet . auf Zinſen .

Am 1. April 1875 ſollte das Kapital mit den Zinſen und Zinſes⸗
zinſen ausgezahlt werden . Wie groß war die Summe ? “ )

5. Zu welcher Summe waren 17091 Fr . , welche am 22 . Oct .
1859 auf Zinſen gegeben wurden , bis zum 7. März 1873 , wo ſie
ausgezahlt wurden , bei 43 Pet . angewachſen ?

51. Deßgl . bei 54 Pet . 1433 G. , eingezahlt am 2. Aug . 1862 ,
ausgezahlt am 21 . Mai 18742

6. Wozu wäre ein bei Chriſti Geburt zu 4 Pet . auf Zinſeszins
gegebener Pfennig am Ende des Jahres 1870 angewachſen , in Erd⸗

kugeln von reinem Golde berechnet ? — Es gehen , das Kupfer nicht
gerechnet , 1395 Mk . auf 1 Pfd . Gold ; das ſpecifiſche Gewicht des
Goldes iſt 19,32 ; der mittlere Erdradius beträgt 849 Meilen , die
Meile zu 7500 , und der Inhalt der Kugel iſt durch die Formel Irön
beſtimmt .

61. Zu welcher Summe wachſen 25300 Mk. in 10 Jahren an,
die Zinſen halbjährlich zum Kapital und halbjährlich 25 Pet . gerechnet ?

62. Wie groß iſt der Zuwachs von 1000 Mk. in 10 Jahren
bei 6 Pet . jährlich , 3 Pet . halbjährlich , 14 Pet . vierteljährlich , 1 Pet .
monatlich , 1) wenn die Zinſen jährlich , 2) halbjährlich , 3 ) viertel⸗
jährlich , 4 ) monatlich zum Kapital gerechnet werden ?

7. Ein Kapital , das zu 4 Procent ſtand , wuchs in 22 Jahren
zu 17000 G. an . Wie groß war daſſelbe ?

8. Welches Kapital wächſt in 30 Jahren bei 45 Pet. zu 30000 Mk. an ?
9. Welches Kapital wächſt bei 57 Pet . in 100 Jahren zu einer

Million Fr . an ? [11. ]
10 . Ein am 1. Januar 1861 zu 55 Pet . ausgeliehenes Kapital

wird am 1. Juli 1872 mit 13296 Mk. zurückgezahlt . Wie groß war
daſſelbe urſprünglich ?

11 . Wie groß dßgl . ein am 1. März 1859 eingezahltes und am
1. November 1874 mit 16957 Mk. ausgezahltes Kapital , die Zinſen
zu 44 Pet . gerechnet ?

12 . Jemand hatte am 4. Febr . 1873 eine Summe von 3517 G.
zu zahlen , zahlte aber ſchon am 30 . Juni 1866 . Wie groß war die
Barzahlung bei 43 Pet . ?

13 . Welches Kapital wächſt bei 4 Pet . in 10 Jahren zu der⸗
ſelben Summe an , zu welcher 8549 Mk. bei 5 Pet . in 7 Jahren
anwachſen ?

131. Ob man ein gewiſſes Kapital zu 4 Pet . 11 Jahre oder zu

) Das Jahr iſt zu 12 Monaten oder bei einem andern Monatsbruch als
1 zu 365 Tagen gerechnet . Im erſten Falle iſt jeder Monat mit 30 Tagen ,
5 931

jeder mit der ihm zukommenden Anzahl von Tagen in Rechnung zuingen .

betdtti
9

Verfünf
0

einen!
85biel 9
2

11J
U 66U

94
l5

glei—UL
2

ub !

In



XXXIII . Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung . 273

5 Pet . 9 Jahre ausſtehen hat , macht im Endkapital einen Unterſchied
N von 97 G. Wie groß war daſſelbe ?

132. Was bringt mehr , ob man ein Kapital 10 Jahre bei 4 Pet .
auf Zinſen hat , oder 4 Jahre bei 10 Pet . , und wie groß iſt der Unter⸗

ſchied für 1000 Mk . 2

133. Zwei Kapitalien , von denen das eine 392 Mk. größer iſt
als das andere , ſtehen auf Zinſen , das kleinere zu 54 Pet . , das größere

zu 34 Pet . Wie groß iſt jedes , wenn in 40 Jahren das kleinere

gerade doppelt ſo groß wird als das größere ?

134. Zwei Kapitalien ſtehen zu 44 Pet . auf Zinſen und geben
nach 20 Jahren einen Unterſchied von 14660 Mk. Wie groß iſt jedes ,
wenn ihre Summe urſprünglich 25795 Mk. beträgt ?

135. Zwei Kapitalien , von denen das zweite um 1420 G. größer
iſt als das erſte , wachſen in 16 Jahren zuſammen zu 211084 G. an .
Wie groß iſt jedes , wenn ſie bzw . zu 4 und 5 Pet . ſtehen ?

14 . Zu wie viel Procent ſteht ein Kapital a , das in n Jahren

zu b Mk. angewachſen iſt ?
15 . Zu wie viel Procent muß man 15000 Mk. ausleihen , daß

ſie in 32 Jahren zu 60000 Mk . anwachſen ?
16 . Zu wie viel Procent muß man 3333 G. ausleihen , daß ſie

in 24 Jahren eine Summe von 10000 G. ausmachen ?

17 . Zu wie viel Procent müſſen 4444 Fr . ausgeliehen werden ,

daß ſie in 44 Jahren zu 44444 Fr . anwachſen ?
171. Zwei Kapitalien , die ſich wie 2 : 3 verhalten , wachſen in

22 Jahren zu gleichen Summen an . Zu wie viel Procent ſtehen ſie ,
wenn die Procente ſich wie 3 : 2 verhalten ?

18 . Ein am 18 . Aug . 1863 ausgeliehenes Kapital von 25000 G.

wurde am 3. Januar 1870 mit 34121 G. zurückgezahlt . Wie viel

Procent rechnete man ?
19 . Ein am 15 . Juli 1874 fälliges Kapital von 2590 Mk. wurde

ſchon am 3. Mai 1861 mit 4729 Mk. bezahlt . Wie viel Procent ?

20 . Zu wie viel Procent ſteht ein Kapital , das ſich in 20 Jahren
verdreifacht ?

21 . Zu wie viel Procent ſteht ein Kapital , das ſich in 30 Jahren

verfünffacht ?
22 . Ein Wucherer lieh an Jemand 700 Mk. und ließ ſich dafür

einen Wechſel auf 1000 Mk. , nach drei Jahren zahlbar , ausſtellen . Wie

viel Procent nahm er , die Zinſeszinſen mitgerechnet ?

23 . Zu wie viel Pröcent müſſen 16000 G. ſtehen , daß ſie in
11 Jahren zu ebenſo viel anwachſen , als 24000 G. bei 4 Procent
in 6 Jahren ?

231. Zwei Kapitalien , von denen das zweite doppelt ſo groß iſt
als das erſte , aber 2 Pet . niedriger ſteht , wachſen in 36 Jahren zu

gleichen Summen an . Zu wie viel Procent ſteht jedes ?
24 . In wie viel Jahren wächſt ein Kapital a bei p Procent

zu b Mk. an ?

Bardey , Aufgabenſammlung 18
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25 . In wie viel Jahren wachſen 31720 Fr . bei 4 Procent zu
50000 Fr . an ?

26 . In wie viel Jahren wachſen 8007 G. bei 44 Procent zu
21218 G. an ?

27 . In wie viel Jahren verdoppelt ſich ein Kapital , das zu 4 Pro⸗
cent ſteht ? —

28 . In wie viel Jahren deßgleichen eins zu 5 Procent ?
29 . In wie viel Jahren eins zu 6 Procent ?
30 . In wie viel Jahren verzehnfacht ſich ein Kapital , das zu

4 Procent ſteht ? N
31 . In wie viel Jahren deßgleichen eins zu 5 Procent ?
32 . In wie viel Jahren wachſen 4000 Mk. bei 54 Procent zu

derſelben Summe an , zu der 10000 Mk. in dieſer Zeit bei 4 Procent

anwachſen ? Und zu welcher Summe wird in jenen Jahren , den Bruch⸗
theil für voll gerechnet , jedes der Kapitalien anwachſen ?

33 . In wie viel Jahren wachſen 17000 G. bei 41 Procent zu
ebenſo viel an , als 7000 G. zu 57 Procent in 20 Jahren ?

331. Am 1. Juli 1850 wurden 1000 Mk. auf Zinſen gegeben
zu 45 Pet . Sie wurden zurückgezahlt , als ſie zu 2222 Mk. ange⸗
wachſen waren . Wann geſchah das ?

33. . Deßgl . 3700 G. , am 1. Oct . 1855 auf Zinſen gegeben zu
5 Pet . und mit 5000 G. zurückgezahlt .

333. Wann wurden 5000 Fr . auf Zinſen gegeben , die am 7. Mai
1873 mit 12000 Fr . zurückgezahlt wurden , 43 Pet . gerechnet ?

334. Deßgl . 3000 Mk. , die mit 10000 Mk. am 15 December
1869 zurückgezahlt wurden , 41 Pet . gerechnet ?

34 . Wie viel betragen die halbjährlichen Zinſen von 100 Mk. ,
wenn jährlich 5 Procent gerechnet und die Zinſen halbjährlich zum
Kapital geſchlagen werden ?

35 . Wie viel betragen bei 4 Procent jährlich die vierteljährlichen
Zinſen , die Zinſen vierteljährlich zum Kapital gerechnet ?

36 . Wie viel betragen bei 1 Procent monatlich die Zinſen jährlich ,
die Zinſen monatlich zum Kapital gerechnet ?

37 . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn monatlich
P Procent gerechnet werden ?

38 . Für ein Gut bietet A 600000 Mk. baar , B 696000 Mk.
nach 3 Jahren ohne Zinſen zahlbar , O 729000 Mk. nach 4 Jahren
ohne Zinſen zahlbar . Wer bot am meiſten , wenn 5 Procent und
Zinſeszinſen gerechnet werden , und wie viel bot er mehr als die
beiden Andern ?

39 . Für ein Gut bot A 150000 G. baar , B 185000 G. nach
4 Jahren ohne Zinſen zahlbar , C 215000 G. nach 7 Jahren ohne
Zinſen zahlbar . Wer bot am meiſten , Zinſeszinſen zu 57 Procent
gerechnet , und wie viel bot er mehr , als die beiden Andern ?

391. Von einem Kapital , das zu 4 Pet . ſtand , gingen am Ende
des 10 . Jahres 14776 G. verloren . Wie groß war daſſelbe urſprüng⸗
lich , wenn es am Ende des 20 . Jahres auf 73880 G. angewachſen war ?
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39. . Es will Jemand eine Summe Geldes 20 Jahre hindurch
auf Zinſen geben , um ſich nach Ablauf der Zeit durch die Zinſen des

Nunt; erlangten Kapitals eine gewiſſe Einnahme zu ſichern . Er rechnet auf
5 Pet . Um den wievielten Theil muß er die Summe vermehren ,
wenn er nur 4 Pet . erhalten kann ?

40 . Ein Kapital a wächſt bei 4 Pet . in 15 Jahren zur Summe b
an. Welches ſind die kleinſten ganzen Zahlen für a und b, daß die
Rechnung in den Logarithmen bis auf 7 Decimalen ſtimmt ?

dinl, u 401. Daſſelbe für 5 Pet . und 8 Jahre .
402. Daſſelbe für 4½ Pet . und 12 Jahre .
41 . Zwei Kapitalien a und a, , die bez. zu 4 und 5 Pet . ſtehen ,

wachſen in 10 Jahren zu gleichen Summen an . Welches ſind die
kleinſten ganzen Zahlen für a und at , daß die Rechnung wie im 40 .
ſtimmt , und wie groß ſind die zugehörigen Endkapitalien ?

411. Daſſelbe für die Endkapitalien b und bi , zu denen zwei
gleiche Kapitalien bei 41 und 54 Pet . in 12 Jahren anwachſen , und
wie groß ſind die zugehörigen Anfangskapitalien ?

42 . Ob man ein Kapital n Jahre zu 4 Pet . oder u. Jahre zu
5 Pet . ſtehen hat , macht keinen Unterſchied im Endkapital . Wie heißen
für n und n1 die kleinſten ganzen Zahlen unter 100 , daß die Rechnung
möglichſt genau ſtimmt , und wie groß iſt für die gefundenen Zahlen
bei einem Kapital von 1000 Mk. der Unterſchied in den Endkapitalien ?

43 . Ein Kapital von 1000 Mk. ſteht zu 5 Procent und wird

jährlich ) außer den Zinſen um 100 Mk. vermehrt . Wie groß iſt die
Summe nach 10 Jahren ?

44 . Was wird aus einem Kapital von 4500 G. in 12 Jahren ,
wenn es jährlich außer den Zinſen um 150 G. vermehrt wird , die

Zinſen zu 47 Procent gerechnet ?
45 . Ein Kapital von 10000 Mk . ſteht zu 51 Procent und wird

ua f jährlich außer den Zinſen um 300 Mk . vermehrt . Wie groß wird

daſſelbe nach 8 Jahren ſein ?
n 46 . Ein Waldbeſtand , der auf 100000 chm abgeſchätzt wird , ver⸗

mehrt ſich in jedem Jahr um 43 Procent . Wie viel wird nach 20 Jahren
vorhanden ſein , wenn jährlich 1500 chm gehauen werden ?

47 . Was bleibt von einer Schuld von 40000 Mk. , die zu 5 Pet .

ſteht , nach 10 Jahren übrig , wenn jährlich mit den Zinſen 5000 Mk.

bezahlt werden ? 5
48 . Wie viel beträgt nach 8 Jahren der Reſt einer Schuld von

4000 G. , die zu 47 Procent ſtehen , wenn jährlich mit den Zinſen
500 G. bezahlt werden ?

483. Jemand verſichert ſein Leben , 30 Jahre alt , mit 40000 Mk.

*) d. h. am Ende jedes Jahres . Aehnliches gilt für halbjährlich , monat⸗
lich u. ſ. w. Die Zahlungen geſchehen , wenn es nicht anders angegeben iſt ,
am Ende des Zeitabſchnittes .

180
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und zahlt zu dem Zwecke zu Anfang jedes Jahres 900 Mk. bei einer

Bank ein . Er ſtirbt 56 Jahre alt . Hat die Bank gewonnen oder

verloren , und wie viel , 47 Pet . gerechnet ?

485. Jemand hinterläßt ſeinen 5 Kindern ein Vermögen von

50000 Mk. , das zu 4 Pet . auf Zinſen ſteht . Es werden 6 Jahre

hindurch jährlich 3000 Mk. für die Erziehung der Kinder ausgegeben ,

Dann wurde das Vermögen unter die Kinder gleich getheilt . Wie

viel kam auf jedes Kind ?

483. Wie groß wird die Einwohnerzahl eines Staates , die jetzt

20 Millionen beträgt und vor 200 Jahren 8 Millionen betrug , nach

20 Jahren ſein , wenn ſie dieſe Zeit hindurch in derſelben Weiſe zu⸗

nimmt , aber jährlich 10000 Perſonen auswandern ?

48. . Es zahlt Jemand 20 Jahre hindurch zu Anfang jedes Jahres

1012 Mk. bei einer Kaſſe ein , die 47 Proceut rechnet . Wie groß iſt

ſein Vermögen nach Ablauf der angegebenen Zeit , wenn am Ende
jedes Jahres für die Verwaltung 1 Pet . abgezogen wird ?

485 . Es hinterläßt Jemand ein Vermögen von 100000 Fr . Davon

ſollen ſeine Kinder 10 Jahre hindurch jährlich 68 10 Fr . haben . Dann

ſollen die Zinſen des noch vorhandenen Kapitals für die Schulen des

Ortes verwendet werden . Wie viel macht das jährlich , 43 Pet . ge⸗

rechnet ?
486. Es zahlt Jemand 24 Jahre hindurch zu Anfang jedes Jahres

100 Mk. Prämie an eine Kaſſe . Nach ſeinem Tode erhielt ſeine Wittwe

10 Jahre hindurch halbjährlich 200 Mk. Hatte die Kaſſe Vortheil oder

Nachtheil davon , und wie viel , wenn die erſte Auszahlung 14 Jahr
nach der letzten Einzahlung geſchah , 4 Pet . gerechnet ?

48, . Jemand will ein Kapital auf Zinſen legen , daß er nach

Ablauf von 25 Jahren bei einem jährlichen Zuſchuß von 300 Mk.

ein Vermögen von 40000 Mk. hat . Mit welcher Summe muß er

anfangen , 47 Pet . gerechnet ?
488. Daſſelbe für 1209 Mk. jährlich , 30 Jahre hindurch , wenn

das Endkapital 120000 Mk. ſein ſoll , 5 Pet . gerechnet ?
49 . Wie geſtaltet ſich die Formel III . wenn man am Ende jedes

Jahres ſtatt am Anfang die gleiche Summeer auf Zinſen legt ?

491. A legt im Anfang jedes Jahres r Mk. auf Zinſen , B am

Ende jedes Jahres , beide n Jahre hindurch . Wie viel mehr hat A

ſchließlich nach n Jahren als B, und wie groß iſt der Unterſchied für
100 Mk. jährlich in 20 Jahren bei 4 Pet . ?

495. Jemand legt jährlich von ſeinem Einkommen 200 G. zurück .
Wie hoch wächſt dieſe Summe in 20 Jahren an , die Zinſen zu 44 Pet .

gerechnet ? [ 49. ]
50 . Ein Anderer erſpart von ſeinem Gehalte jährlich 150 Mk.

und giebt dieſen Ueberſchuß auf Zinſen zu 4 Procent . Wie groß wird

ſein Erſparniß ſein , als er 30 Jahre im Amte iſt ?
51 . Ein Pächter blieb von ſeiner Pacht jährlich 300 G. ſchuldig .

Wie hoch belief ſich ſeine Schuld nach 7 Jahren , die Zinſen zu 47 Pet .

veranſchlagt ?
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511. Wie viel muß Jemand 28 Jahre hindurch 1 ) zu Anfang
jedes Jahres , 2) am Ende jedes Jahres auf Zinſen legen , daß er nach

Ablauf der genannten Zeit ein Kapital von 24684 Mk. hat , 4 Pet .

gerechnet ?
512. Daſſelbe für 32 Jahre und 45857 Mk . bei 5 Pet .
52 . Zwei Beamten A und B beziehen jährliche Gehalte von 2400

und 3000 Mk. Wie viel größer war die Geſammteinnahme des Beals

die des A, als ſie 20 Jahre im Amte waren , die Zinſen zu 41 Pet .

gerechnet ?
53 . A bezieht jährlich ein Gehalt von 2700 Mk. , Bvon 3600 Mk.

Jeder gebraucht jährlich zu ſeinem Unterhalte 2100 Mk . Wie viel

mehr würde B nach 25 Jahren haben als A, wenn beide immer ihren

Ueberſchuß auf Zinſen gegeben hätten , dieſe zu 5 Procent gerechnet ?
54 . Wie würde das Reſultat der vorigen Aufgabe ſein , wenn A

und B ihr Gehalt vierteljährlich bezogen , alſo auch den Ueberſchuß viertel⸗

jährlich auf Zinſen gegeben hätten , vierteljährlich 1 Procent gerechnet ?
55 . Jemand hat ein Vermögen von 16000 G. , reicht aber mit

ſeinen Zinſen nicht aus , ſondern braucht jährlich 1000 G. Nach

wie viel Jahren wird er ſein Kapital aufgezehrt haben , die Zinſen zu
5 Proeent gerechnet ?

56 . Jemand hat ein Kapital a ausſtehen zu P Procent . Er

braucht jährlich r Mk. zu ſeinem Unterhalte . Nach wie viel Jahren

wird er ſein Kapital aufgezehrt haben , da ihm weiter keine Mittel zu
Gebote ſtehen , als ſein Kapital und die Zinſen ?

57 . Jemand hat eine Schuld von a Mk. , die zu p Proceent ſteht ,

zu tilgen . Er zahlt jährlich r Mk. Nach wie viel Jahren iſt die

Schuld abgetragen , und wie viel hat er im letzten Jahre noch zu zahlen ?
58 . Jemand hat eine Schuld von 50000 Mk. zu tilgen , die zu

4 Procent ſteht . Er zahlt alle Jahre 10000 Mk. ab , die Zinſen

miteingerechnet . Nach wie viel Jahren hat er die Schuld getilgt ,

und wie viel hat er im letzten Jahre noch zu zahlen ?
59 . In wie viel Jahren kann Jemand eine Schuld von 20000 G.

tilgen , die zu 4 Procent ſteht , wenn er jährlich 2500 G. bezahlt ,

und wie viel hat er im letzten Jahre noch zu zahlen ?
60 . Jemand erſpart von ſeinem geringen Einkommen jährlich

50 G. und legt dieſe auf Zinſen . Nach wie viel Jahren wird er ein

Vermögen von 5000 G. zuſammen haben , die Zinſen zu 44 Procent

gerechnet ?
61 . Jemand hat ein Kapital von 8000 Fr . auf Zinſen und ver⸗

mehrt daſſelbe nach Ablauf jedes Jahres um 400 Fr . Nach wie viel

Jahren iſt daſſelbe auf 50000 Fr . angewachſen , die Zinſen zu 51 Pet

gerechnet ?
62 . Ein Kapital a, das zu p Procent ſteht , wird jährlich um

r vermehrt . Nach wie viel Jahren iſt es zu A angewachſen ?
63 . Von einem Kapital A, das zu p Procent ſteht , werden

jährlich r Mk. bezogen . Nach wie viel Jahren wird ſich das Kapital
auf a Mk. vermindert haben ?
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64 . Jemand , der eine Schuld von 20000 G. hat , die er zu 47 Pet .

verzinſen muß , will dieſelbe in 8 Jahren abtragen . Wie viel hat er

jährlich mit den Zinſen zu bezahlen ?
65 . Wie viel hat Jemand jährlich zu bezahlen , die Zinſen mit⸗

gerechnet , der eine Schuld von 10000 Mk. , die zu 5 Proeent ſteht ,
in 6 Jahren tilgen will ?

66 . Jemand will eine Summe a , die zu p Procent ſteht , in

n Jahren abtragen ; wie viel hat er jährlich zu zahlen ?
67 . Ein Waldbeſtand , der jetzt zu 20000 Chm abgeſchätzt und

deſſen Zuwachs jährlich auf 6 Procent gerechnet wird , ſoll in der Art

geſchont werden , daß er nach 16 Jahren 30000 chm beträgt . Wie

viel kann man jährlich hauen ?
671. Jemand hat 3000 Mk. auf Zinſen zu 51 Pet . Wie viel

muß er jährlich 24 Jahre hindurch zulegen , daß er nach Ablauf der

Zeit 30000 Mk. Vermögen hat ?
68 . Jemand will ſich bei einer Familie auf Leibrente geben . Er

zahlt zu dem Zwecke 5100 Mk. Wie hoch rechnet er ſeinen Lebens⸗

unterhalt jährlich , wenn er noch 20 Jahre zu leben gedenkt , die Zinſen

zu 5 Procent angenommen ?
69 . Jemand will ſein Leben verſichern , daß ſeine Erben nach

ſeinem Tode 30000 Mk . erhalten . Wie viel muß er nach Ablauf jedes
Jahres zahlen , wenn er nach den Sterblichkeitstabellen noch 31 Jahre
zu leben hat , die Zinſen zu 4½ Procent gerechnet ?

70 . Wie groß iſt der bare Werth einer Jahrrente von r Mk. , die

noch n Jahre hindurch fällig iſt , die Zinſen zu p Procent gerechnet ?
71 . A will ſich bei B auf Leibrente geben . B berechnet den

Unterhalt von A jährlich auf 750 Mk. Wie viel muß A zahlen ,
wenn er der Wahrſcheinlichkeit nach noch 15 Jahre zu leben hat , die
Zinſen zu 4 Procent gerechnet ?

72 . Wie groß iſt der bare Werth einer Jahrrente von 1200 Mk.
auf 16 Jahre , die Zinſen zu 47 Procent gerechnet ?

73 . Wie groß iſt der bare Werth einer Jahrrente von 1000 G. ,
die noch 22 Jahre zu laufen hat , die Zinſen zu 4,7 Procent gerechnet ?

44 . Wie viel kann man für eine Jahrrente von 900 Mk. zahlen ,
die 10 Jahre lang fällig iſt , die Zinſen zu 44 Proeent gerechnet ?

741. Jemand zahlte für ein Haus 6 Jahre hindurch zu Anfang
jedes Jahres 7950 Mk. Wie groß war der Werth des Hauſes , 4 Pet .
angenommen ?

742. Wie iſt das Reſultat der Aufgabe , wenn die Zahlungen
am Ende jedes Jahres geſchehen ?

743. Für ein Haus bietet A 30000 Mk. bar , B 35000 Mk.
nach 3 Jahren , C 33000 Mk. in drei jährlichen Terminen , jedesmal
11000 Mk. zu Anfang jedes Jahres . Wer bot am weiſten , wie viel
bot er , und wie viel mehr als die beiden Anderen , 5 Pet . gerechnete

75 . Jemand will von ſeinem Grundſtück einen Kanon ablöſen ,
der jqährlich 450 Mk. beträgt , und noch 50 Jahre auf demſelben haftet .
Wie viel muß er dafür zahlen , die Zinſen zu 4 Procent gerechnet ?

Und5
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76 . A hat von ſeinem Grundſtück in Folge eines alten Herkommens

an B jährlich 30 Schafkäſe , 200 Eier und 10 Mettwürſte zu liefern . Er

will dieſe Abgabe , die auf jährlich 30 Mk. veranſchlagt wird , ablöſen .

Wie viel muß er dafür an B zahlen , die Zinſen zu 43 Pet . gerechnet ?

761. Zum Bau eines Badehauſes in einem See ſind 1000 ( a ) Mk .

erforderlich . Die Unterhaltungskoſten belaufen ſich jährlich auf 100 ( r ) Mk .

Wegen des Wellenſchlages und Eisganges hat man alle 10 ( m) Jahre auf

einen Neubau zu rechnen . Ein wie großes Kapital iſt nöthig , eine

Wgäßitz ſolche Badeeinrichtung für immer zu erhalten , die Zinſen zu 4 ( p) Pet .
1 gerechnet ?

77 . Wie viel Jahre hat eine Jahrrente r noch zu laufen , die

a Mk. werth iſt , die Zinſen zu p Procent gerechnet ?
I . 8 78 . Wie viel Jahre hat eine Jahrrente von 1800 Mk. zu laufen ,

uc Wln die einen Werth von 24000 Mk. hat , die Zinſen zu 54 Pet . gerechnet ?

79 . Wie viel Jahre hat eine Rente zu laufen , die jährlich 2250 Mk.

beträgt und einen baren Werth von 30000 Mk. hat , die Zinſen zu

4 Procent gerechnet ?
80 . Jemand beſtimmt in ſeinem Teſtamente , daß ſeine Erben

ſeinem treuen Diener bis an ſein Ende jährlich 240 Mk. auszahlen

ſollen . Die Erben wollen ſich dieſer Verpflichtung gern entledigen und

werden mit dem Diener auf 3000 Mk . einig . Wie viel Jahre mußte

der Diener noch leben , wenn er weder Schaden noch Vortheil von dem

Uebereinkommen haben ſollte , die Zinſen zu 5 Procent gerechnet ?

80 , A hat 100000 Mark auf Zinſen und nimmt jährlich 7000 Mk.

fort . B hat 10000 Mk. auf Zinſen und legt jährlich außer den Zinſen
700 Mk. hinzu . Nach wie viel Jahren haben beide gleich viel , 45 Pet .

gerechnet , und wie viel hat dann jeder ?

802. A hat 1000 Mk . auf Zinſen und vermehrt ſein Kapital

außer den Zinſen jährlich um 400 Mk. B hat 4000 Mk. auf Zinſen

und vermehrt ſein Kapital jährlich um 100 Mk. Nach wie viel Jahren

haben beide gleich viel , 5 Procent gerechnet , und wie viel hat dann jeder ?

I 81 . Jemand hat n Jahre hindurch jährlich a Mk. zu zahlen . Er

wird mit dem Gläubiger einig , die ganze Schuld an Mk . auf einmal

A zu zahlen . Wann muß dies geſchehen, wenn Keiner im Nachtheil ſein

1 ſoll , P Procent angenommen ?
5 81; . Wie iſt das Reſultat der vorigen Aufgabe , wenn die Zah⸗

lungeu zu Anfang jedes Jahres gemacht werden ſollten ?

82 . Jemand hat 25 Jahre hindurch jedes Jahr 1000 Mk . zu

zahlen . Nach wie viel Jahren kann er die ganze Summe 25000 Mk.

auf einmal bezahlen , die Zinſen zu 5 Procent gerechnet , 1 ) wenn die

1000 Mk. am Ende jedes Jahres , 2) wenn ſie am Anfang jedes Jahres
107% gezahlt werden ſollten ?
ö 83 . Jemand ſchätzt ſeine Arbeitskraft noch ausreichend auf 20 Jahre .

Er will in dieſer Zeit jährlich 900 Mk. auf Zinſen geben . Eine wie

große Jahrrente wird er nach Ablauf von 20 Jahren beziehen können ,

wenn er dann noch 15 Jahre zu leben gedenkt, die Zinſen zu 44 Pet .

gerechnet ?
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84 . Wie viel muß Jemand 30 Jahre hindurch jährlich auf Zinſen

legen , daß er nach Ablauf der 30 Jahre noch 20 Jahre hindurch eine

Jahrrente von 1500 Mk . genießen kann , die Zinſen zu 5 Procent ge⸗
rechnet ?

841. Bei der Geburt eines Knaben legen die Eltern , nach deren

Wunſch derſelbe ſpäter ſtudiren ſoll , ſo viel Geld auf Zinſen , daß der

Sohn , 20 Jahre alt , von der Summe 4 Jahre hindurch zu Anfang
jedes halben Jahres 500 Mark erhalten kann . Wie groß war die

Summe , 4 Proeent gerechnet ?
84. . Wenn die Eltern nach der vorigen Aufgabe 1500 Mk. auf

Zinſen legten , wie viel konnte alsdann der junge Mann die 4 Jahre
hindurch im Maximum erhalten 1) am Anfange jedes halben Jahres ,
2 ) am Ende , 44 Pet . gerechnet ?

85 . Jemand hält ſich noch auf n Jahre für arbeitsfähig . Wie
viel muß er in dieſer Zeit jährlich auf Zinſen legen , wenn er nach
Ablauf der n Jahre noch m Jahre hindurch eine Jahrrente von r Mk.

genießen will , zu p Procent gerechnet ?
851. Wie lange muß ein Kapital von 10000 Mk. auf Zinſen

ſtehen , daß es dann 22 Jahre hindurch eine Jahrrente von 2000 Mk.
liefert , 5 Pet . gerechnet ?

86 . Jemand glaubt , ſeine Arbeitskraft reiche noch auf 20 Jahre
aus . Er ſpart in dieſer Zeit jährlich 600 Mk. und legt die auf Zinſen .
Wie lange kann er nach Ablauf der 20 Jahre noch eine Jahrrente
von 2400 Mk. genießen , die Zinſen zu 5 Procent gerechnet ?

861. Wie viel Jahre muß Jemand 1) zu Anfang jedes Jahres ,
2) am Ende jedes Jahres 400 Mk. auf Zinſen legen , daß er ein
Kapital hat , von dem er 16 Jahre hindurch halbjährlich eine Rente
von 1200 Mk. beziehen kann , 5 Pet . gerechnet ?

867. Jemand will ſo viel auf Zinſen legen , daß er nach 25 Jahren ,
wenn er halbjährlich 100 Mk. hinzufügt , ſo viel hat , wovon er 10 Jahre
hindurch eine Jahrrente von 2000 Mk. beziehen kann . Wie groß mußte
jene Summe ſein , 4 Pet . gerechnet ?

863. Jemand will 10000 Mk. , die er auf Zinſen hat , 20 Jahre
hindurch jährlich um r vermehren , daß er nach 20 Jahren noch 20 Jahre
hindurch eine Jahrrente von 3000 Mk. beziehen kann . Wie groß iſter ,
49 Pet . gerechnet ?

864. Jemand , der 10000 Mk . auf Zinſen hat , hofft noch 40 Jahre
zu leben . Er will ſein Kapital ſo lange jährlich um 400 Mk ver⸗
mehren , daß er den Reſt ſeines Lebens eine Jahrrente von 2000 Mk.
hat . Wie viel Jahre muß er ſparen , 5 Pet . gerechnet , und wie groß
wurde in dieſer Zeit das Kapital ?

87 . Eine Rente von 1050 Mk. , die noch 16 Jahre läuft , ſoll
in eine andere verwandelt werden , die 20 Jahr läuft . Wie hoch
kommt die neue , die Zinſen zu 5 Procent gerechnet ?

88 . Wie hoch iſt eine Rente , die m Jahre läuft , wenn ihr barer
Werth gleich einer Rente r iſt , die n Jahre läuft , die Zinſen in beiden
Fällen zu p Procent gerechnet ?
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89 . Eine Rente r , die n Jahre läuft , zu p Procent , ſoll in

eine andere verwandelt werden , die n, Jahre läuft zu pi Procent .
Wie hoch wird die letztere ſein ?

90 . Jemand will eine Rente von 1200 Mk. , die 20 Jahre hin⸗

durch nach Ablauf jedes Jahres gezahlt wird , monatlich ausgezahlt
haben . Wie viel wird er da erhalten , die Zinſen jährlich zu 5,
monatlich zu 1 Procent gerechnet ?

91 . Eine Jahrrente von 709 G. , die 25 Jahre zu laufen hat ,

ſoll in eine andere verwandelt werden , die 30 Jahre hindurch viertel⸗

jährlich gezahlt wird . Wie groß wird dieſe ſein , die Zinſen im erſten

Fall jährlich zu 5, im zweiten Fall vierteljährlich zu 1 Pet . ge⸗
rechnet ?

92 . Jemand bezieht auf 25 Jahre eine Jahrrente von 1500 Mk ,

er reicht aber damit nicht aus ; er wünſcht jqährlich 1800 Mk. zu

haben . Wie lange wird man ihm dieſe auszahlen können , die Zinſen

zu 44 Procent gerechnet ?
93 . Eine Jahrrente r hat noch n Jahre zu laufen . Sie ſoll in

eine andere r . verwandelt werden . Wie viel Jahre wird dieſe laufen ,

zu P Procent gerechnet ?
94 . Eine Jahrrente r , die noch n Jahre zu laufen hat , zu

p Procent gerechnet , ſoll in eine andere r zu pi Procent verwandelt

werden . Wie lange wird die neue Rente zu laufen haben ?
95 . Wie groß iſt der bare Werth einer Jahrrente , die n Jahre

hindurch fällig iſt und in geometriſcher Progreſſion wächſt, r , er , eꝛr,
u. ſ. w. , p Procent angenommen ?

96 . Wie groß iſt der bare Werth einer Jahrrente , die n Jahre

zu laufen hat und das erſte Jahr r Mk. beträgt , in jedem folgenden

Jahre aber e Procent mehr als im vorhergehenden , P Procent ge⸗

rechnet ?
97 . Eine Jahrrente iſt n Jahre hindurch fällig und ſteigt in

arithmetiſcher Progreſſton r , 2r , Zr u . ſ w. Wie groß iſt der bare

Werth derſelben , die Zinſen zu p Procent gerechnet ?

XXXIV .

Permutationen , Combinationen , Variationen .

A. Permutationen .

Was heißt permutiren ?
Wie nennt man die zu permutirenden Größen ?
Was verſteht man unter einer Complexion ?
Welches ſind die beiden wichtigſten Aufgaben , welche bei den

Permutationen vorkommen ?

—
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5. Welche beiden Fälle von Permutationen hat man ferner in

Bezug auf die Elemente zu unterſcheiden ?
6. Stelle die verſchiedenen Permutationen für zwei Elemente

ab , für drei Elemente a be und für vier Elemente abed dar , lexiko⸗

graphiſch geordnet .
7. Bilde die Permutationen von ab , und leite aus dieſen auf

die einfachſte Weiſe die Permutationen für abe ab.
8. Bilde die Permutationen für drei Elemente abe und leite

aus denſelben auf die einfachſte Weiſe die Permutationen für vier
Elemente abed ab.

9. Wie kann man daher allgemein aus den Permutationen von
nmElementen auf die einfachſte Weiſe die Permutationen von n4＋1 Ele⸗
menten ableiten ? Was iſt jedoch über die Ordnung der Permuta⸗
tionen im letzten Falle zu bemerken , wenn ſie im erſten Falle lexiko⸗
graphiſch geordnet waren ?

10 . Bilde für fünf Elemente abed e lexikographiſch 1) die Per⸗
mutationen , welche mit a anfangen ; 2 ) die , welche mit e anfangen ;
3 ) die , welche mit do anfangen .

11 . Bilde für ſechs Elemente mnopr lexikographiſch 1) die Per⸗
mutationen , welche mit po anfangen , 2) welche mit un anfangen .

12 . Wie groß iſt die Anzahl der Permutationen für 2 Elemente ,
für 3, für 4, für 5, für 6 Elemente , endlich allgemein für n Elemente ?

13 . Stelle die Permutationen für drei Elemente a ab dar , unter
denen zwei gleiche ſind .

14 . Ebenſo für vier Elemente a aa b , aa be , aabb .
15 . Ebenſo für fünf Elemente aa abb , aaabe , aabbe .
16 . Deßgleichen für ſechs Elemente a aaa be , aaabbe ,

aa a bed , aabbed , aabede ?
17 . Deßgleichen für ſieben Elemente aaaa abb , aaaabbb ,

a aabbece , aaabbed ?
18 . Wie groß iſt allgemein die Anzahl der Permutationen für n

Elemente , wenn unter denſelben r , p und q gleiche vorkommen ?
19 . Gieb die Anzahl der Permutationen für die Faktoren folgender

Produkte an : a2 bo, aꝛbꝛeꝛ , aböco , aꝰ b4cb.
20 . Ebenſo für asbsch , minzpâ , X55 25 .
21 . Deßgleichen für as b4Cdé , albscöd7 , aꝛbeobds .
22 . Deßgleichen für arbꝛcsdtes , a2ꝛbꝛeꝛdsez , as bꝭ3dses .
23 . Deßgleichen für an —1b , am - 2b2 , am- —9bs , am - 4ha .
24 . Wie groß die Anzahl der Permutationen von abedefgh ,

welche 1) mit a oder f anfangen , 2) mit ab oder he , 3 ) mit abe
oder geh ?

25 . Wie viel Permutationen giebt es von aboedefgh , in
welchen 1) hbfe in derſelben Reihenfolge zuſammenbleiben , 2) in
welchen hbfe zwar zuſammenbleiben , aber ihre Reihenfolge auch be⸗
liebig ändern können ?

26 . Die wievielte Permutation von abed iſt cadb , wenn die
Permutationen lexikographiſch geordnet ſind ?
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27 . Die wievielten Permutationen ſind ebenſo fad be und
ebdacf von abedef ?

28 . Deßgleichen gedahebf und fbehadog von abedefghꝰ
29 . Wie heißt die 100 . Permutation von abode , die 333 . von

mnopꝗr , immer vorausgeſetzt , daß die Permutationen lexikographiſch
geordnet ſind .

30 . Wie heißt ebenſo die 1000 . Permutation von abedefg ,
die 5555 . von mnopqxyz ?

31 . Wie viel Permutationen von aꝛbsc6 “ giebt es, welche 1) mit
à anfangen , 2) mit bba , 3) mit eba ?

˖
32 . Wie viel Permutationen von aꝛbsc giebt es, in denen 1) an

4l der dritten Stelle ein a ſteht , 2) abe einmal zuſammen in dieſer
r Pen Reihenfolge vorkommen ?

33 . Die wievielte Permutation iſt a baba von a a a bb , baccab

von aabbec ?
34 . Ebenſo cababa und babaca von aaabbe ?

35 . Welches ſind die 111 . , die 999 . und die 1111 . Permutation

von aaa abbbecd ?

B. Combinationen .

1. Was verſteht man unter Combinationen ?

2. Was heißt daher in dieſer Beziehung combiniren ? was heißt

ſonſt im Allgemeinen combiniren ?

Aabbe. 3. Was verſteht man unter Combinationen der 1. , der 2. , der

116 3. , der 4. Claſſe ?
4. Wie nennt man die Combinationen der 1. Claſſe auch ſonſt ?

die der 2. , der 3. , der 4. Claſſe ?
5. Welche beiden Arten von Combinationen unterſcheidet man ?

men fil 6. Was ſind Combinationen mit Wiederholung , was Combi⸗

1121 nationen ohne Wiederholung ?
7. Welche beiden Hauptaufgaben kommen auch hier vor ?

8. Bilde die Unionen , Amben , Ternen und Quaternen für drei

Elemente abe 1) ohne Wiederholung , 2) mit Wiederholung .

9. Bilde ebenſo die Combinationen der fünf erſten Claſſen für

vier Elemente abod 1) ohne Wirderheterg
2 ) mit Wiederholung .

10 . Bilde ebenſo für fünf Elemente abode die Combinationen

der drei erſten Claſſen 1) ohne Wiederholung , 2) mit Wiederholung .

11 . Wie viel Amben ſind in 3 , 4 , 5, 6 Elementen enthalten

1) ohne Wiederholung , 2) mit Wiederholung ?
12 . Deßgleichen wie viel Ternen ?

13 . Deßgleichen wie viel Quaternen ?

14 . Wie groß iſt für n Elemente die Zahl der Combinationen

der 3. Claſſe , der 4. Claſſe , der 5. Claſſe , der r . Claſſe 1 ) ohne

K Wiederholung , 2) mit Wiederholung ?
15 . Wie viel Elemente muß man haben , die mit Wiederholung eom⸗

—
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binirt für irgend eine Claſſe ebenſo viel Combinationen geben als 10

Elemente ohne Wiederholung combinirt für dieſelbe Claſſe ?
16 . Wie viel Elemente muß man haben , die ohne Wiederholung

combinirt ebenſo viel Combinationen geben , als 12 Elemente mit

Wiederholung combinirt ?
17 . Die wievielte Ambe , Terne oder Quaterne von abdemur

iſt am , er , dem , der , aber , ader ( ohne Wiederholung ) ?
18 . Die wievielte Ambe , Terne oder Quaterne ( mit Wieder⸗

holung ) von ablort iſt ab , aal , aar , all , ort , boot ?
19 . Wie heißt die 20 . Ambe , die 30 . Terne , die 40 . Quaterne

für die Elemente abodefgh ( ohne Wiederholung ) .
20 . Wie heißt die 22 . Ambe , die 44 . Terne , die 150 . Quaterne

für die Elemente abedefgh ( mit Wiederholung ) ?

C. Variationen .

Was ſind Variationen ?
Was heißt daher in dieſer Beziehung variiren ?

Was ſind Variationen 1. Claſſe , 2. Claſſe , 3. Claſſe , n. Claſſe ?
Welche Arten von Variationen hat man zu unterſcheiden ?
Welches ſind auch für die Variationen die beiden Hauptauf⸗

οοe

gaben ? 8ο Stelle die Variationen der 2. Claſſe ohne Wiederholung dar
für ab , abe , abed , abede .

7. Stelle die Variationen der 3. Claſſe ohne Wiederholung dar
für abe , abed , abede .

8. Ebenſo die Variationen der 4. Claſſe ohne Wiederholung
für abed und die erſten 20 für abede .

9. Wie groß iſt die Anzahl der Variationen der 2. Claſſe ohne
Wiederholung für 5, 7, 10, n Elemente ?

10 . Wie groß iſt die Anzahl der Variationen 3. Claſſe für die⸗
ſelbe Anzahl von Elementen ?

11. Deßgleichen die der 4. Claſſe ?
12 . Stelle die Variationen 2. Claſſe mit Wiederholung dar für

a b , abe , abed und abede .
13 . Stelle die Variationen 3. Claſſe mit Wiederholung dar für

a b , abe , abed .
14 . Deßgleichen diejenigen der 4. Claſſe für a b und abe .
15 . Wie groß iſt die Anzahl der Variationen 2. Claſſe mit

Wiederholung für 2, 3, 5 , 7, n Elemente ?
16 . Deßgleichen die der 3. Claſſe für dieſelbe Anzahl von Ele⸗

menten ?
17 . Wie groß iſt die Anzahl der Variationen 4. , 5. , und 6. Claſſe

mit Wiederholung für n Elemente ?

18. Die wievielten Variationen der 3. Claſſe ohne Wiederholung
von ehinr ſind ein , her , ihr , nie ?

ö

leiner?
2.

Clemente
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19. Deßgleichen 4. Claſſe von denſelben Elementen mit Wieder⸗

holung heer , hehr , hier , nein , rein ?

20 . Deßgleichen 5. Claſſe von denſelben Elementen mit Wieder⸗

holung einer , innen , rinne ?

21 . Deßgleichen 6. Claſſe mit Wiederholung herein , hierin ,
reiner ?

22 . Die wievielte Variation 6. Claſſe ( mit Wiederholung ) der

Elemente en iſt nennen ?
23 . Wie heißt die 5. und die 10 . Variation 3. Claſſe ohne

Wiederholung von akltu ?
24 . Wie heißen die 29 . und die 54 . Variation 4. Claſſe ohne

Wiederholung von afltu ? .

25 . Wie heißen die 17 . und die 22 . Variation 3. Claſſe mit

Wiederholung von dnu ?
26 . Wie heißen die 75 . und die 199 . Variation 4. Claſſe mit

Wiederholung von ehlm ?

27 . Deßgleichen die 8790 . , die 11380 . und 40146 . Variation

6. Claſſe mit Wiederholung von ehilmn ?

28 . Wie viel Zahlen kann man bilden aus den Ziffern 012 ;

1) einziffrige , 2) zweiziffrige , 3) dreiziffrige , 4) vierziffrige , die links

ſtehenden Nullen nicht gerechnet ?

D. Anwendungen .

1. Es wollten 10 Perſonen , die bei einem Wirthe täglich zu

Mittag und zu Abend aßen , ihn überreden , ihnen ſo lange zu cre⸗

ditiren , als ſie ihre Plätze wechſeln könnten . Wie viel Jahre hätte

er noch auf Zahlung warten müſſen ?
2. Wie würde das Reſultat der vorigen Aufgabe für7 Perſonen ſein ?

3. Die wievielte Permutation von hort iſt roth , und die wie⸗

vielte thor ?
Die wievielte Permutation von blau iſt laub ?

„ Die wievielte Permutation von name iſt amen ?

„ Ebenſo ernst von stern , abend von baden .

„ Die wievielte Permutation von radius iſt darius ?

„ Wie heißt die 10 . und wie die 24 . Permutation von amor ?

Die wievielte Permutation muß man von heidelberg bil⸗

den , um auf geld herbei zu kommen ?

10 . Wie viel Wortverſetzungen läßt der Hexameter von Horaz zu :

Vilius argentum est auro , virtutibus aurum ? Gieb einige von

den Verſetzungen an , welche wieder richtige Hexameter bilden .

11 . Wie groß iſt die Summe aller Ziffern , welche in allen Per⸗

mutationen der Zahl 23357 enthalten ſind , und wie groß die Summe

aller dieſer Permutationen , jede als eine Zahl gerechnet ?
12 . Wie ſind die Reſultate der vorigen Aufgabe für die Zahl

1225782
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13 . Wie viel dreiziffrige Zahlen , in denen keine Ziffer zweimal
vorkommt , kann man mit den Ziffern 123456789 ſchreiben ?

14 . Wie viel gerade Linien giebt es, die je zwei von 5, von 6,
von n Punkten verbinden ?

15 . Wie viel Diagonalen hat ein 5⸗Eck , ein 7⸗Eck, ein n⸗Eck ?
16 . In wie viel Punkten können ſich 3, 4, 5, 6, n gerade Li⸗

nien höchſtens ſchneiden ?
17 . Wie viel Amben können in einem Lottoſpiel von 90 Num⸗

mern enthalten ſein ? Deßgleichen wie viel Ternen und Quaternen ?
18 . Auf wie viel Arten laſſen ſich 7 Karten unter 2 Perſonen

vertheilen , daß die eine 3, die andere 4 erhält ?
19 . Auf wie viel Arten laſſen ſich 9 Karten unter 3 Perſonen

ſo vertheilen , daß die erſte 2, die zweite 3, die dritte 4 erhält ?
20 . Auf wie viel Arten laſſen ſich 6 Karten unter 3 Perſonen

ſo vertheilen , daß jede 2 erhält ?
21 . Auf wie viel Arten läßt ſich das Produkt abodf in 3 andere

zerlegen , jedes zu 2 Faktoren ?
22 . Auf wievielfache Weiſe laſſen ſich 12 Karten unter 4 Per⸗

ſonen vertheilen , daß jede 3 erhält ?
23 . Auf wie viel Arten läßt ſich ein Produkt aus 12 ungleichen

Faktoren abede . . . in 4 andere zerlegen , jedes zu 3 Faktoren ?
24 . Auf wie viel Arten laſſen ſich 32 Karten unter 4 Spieler

ſo vertheilen , daß jeder 8 Karten erhält ?
25 . Auf wie viel Arten kann dasſelbe mit 52 Karten geſchehen,

für jeden Spieler 13 Karten ?
26 . Auf wie viel Arten läßt ſich ein Produkt aus 2n Faktoren

in n andere zerlegen , jedes zu 2 Faktoren ?
27 . Auf wie vielfache Weiſe läßt ſich ein Produkt aus 2u Fak⸗

toren in 2 andere zerlegen , jedes zu n Faktoren ?
28 . Auf wie viel Arten läßt ſich ein Produkt aus Zu Faktoren

in n andere zerlegen , jedes zu 3 Faktoren ?
29 . Auf wie viel Arten läßt ſich ein Produkt aus Zu Faktoren

in 3 andere zerlegen , jedes zu n Faktoren ?
30 . Auf wie viel Arten laſſen ſich 20 Karten unter 4 Perſonen ver⸗

theilen , daß die erſte Z, die zweite 4, die dritte ö, die vierte 7Karten erhält ?
31 . Jemand hat zwei Kaſten und 17 verſchiedene Kugeln . Er

wirft in den einen Kaſten 8, in den andern 9. Auf wie vielfache
Weiſe kann das geſchehen ?

32 . Jemand hat 3 Kaſten und 19 verſchiedene Kugeln . Er wirft
in den erſten 4, in den zweiten 6, in den dritten 9. Auf wie viel
Arten kann das geſchehen ?

33 . Wie viel einſilbige Wörter giebt es, die aus zwei Konſonan⸗
ten beſtehen und einem Vokal , der zwiſchen jenen ſteht , wenn man
20 Konſonanten und mit den Umlauten 8 Vokale rechnet?

34 . Wie viel Wörter giebt es demnach , die mit 2 Vokalen und
4 Konſonanten geſchrieben werden , vorausgeſetzt , daß die beiden Vokale
die 2. und die 4. Stelle im Worte einnehmen ?
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¹ 35 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit zwei Würfeln werfen ?

36 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit zwei Würfeln werfen , wo

beide Würfel ungleiche Augen haben ?
37 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit 3, mit 4 Würfeln werfen ?
38 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit 3 Würfeln werfen , wo alle

ul Würfel verſchiedene Augen zeigen ?
39 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit 3 Würfeln thun , wo 2 Würfel

( aber nur 2 ) gleiche Augen haben ?
Luten 40 . Wie viel Würfe laſſen ſich mit 4 Würfeln thun , 1 ) wo 2

Lahe ( nur 2) Würfel gleiche Augen haben , 2 ) wo 2 und 2 Würfel gleiche
Augen haben ( aber nicht alle 4) , 3) wo 3 ( nur 3) Würfel gleiche
Augen haben ?

XXXV .

Wahrſcheinlichkeitsrechnung .

Das Maß der ( mathematiſchen ) Wahrſcheinlichkeit wifür das Ein⸗

treten eines Ereigniſſes iſt der Quotient , welchen die Anzahl aller

günſtigen durch die Anzahl aller möglichen Fälle giebt . Dieſer Quotient

heißt daher auch kurz die Wahrſcheinlichkeit . Iſt die Wahrſcheinlichkeit
I , ſo tritt das Ereigniß gewiß ein ; iſt ſie = 0, ſo tritt das Er⸗

Fln eigniß gewiß nicht ein . Der Quotient , welchen die Anzahl aller un⸗

günſtigen Fälle durch die Anzahl aller möglichen Fälle giebt , iſt das

10 Maß der Unwahrſcheinlichkeit u für das Eintreten eines Ereigniſſes
oder die Wahrſcheinlichkeit für das Nichteintreten deſſelben und heißt

kurz die Unwahrſcheinlichkeit .
Für die Berechnung der Wahrſcheinlichkeit ſind folgende Formeln

zu merken :

5
I . WVFu = l , I - Wν u , I =- u ν

II . W. ＋ Wa = W

III . WI . W. = W

Die erſte Formel folgt aus der Definition . — Die zweite Formel

giebt für zwei fragliche Fälle (einer Urſache ) die Wahrſcheinlichkeit , daß

einer der beiden Fälle eintritt (beide können nicht eintreten ) , wenn die

Wahrſcheinlichkeit für den erſten Fall w. und die für den zweiten Fall
Wi iſt . — Die dritte Formel giebt für zwei fragliche Fälle ( Zweier

Urſachen ) die Wahrſcheinlichkeit , daß beide eintreten . Die Ermittelung

der Wahrſcheinlichkeit , daß nur ein Fall eintritt , mindeſtens ein Fall

10 eintritt u. ſ. w. , bedarf bei zwei und mehreren Urſachen einer beſon⸗

5 deren Erwägung .
3 Wenn u , u , und uz die Unwahrſcheinlichkeiten für das Eintreten

dreier Ereigniſſe A , B und C ſind , entſprechend den Wahrſcheinlich⸗
keiten W. , wa und wz , wofür geben dann nachſtehende Formeln die

Wahrſcheinlichkeiten an :
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1. ut ＋ uz , WIi Tuz , wWZTui , WI T Wi T W3.

We , 1 — WI wz , 1 — uf uz , WI wWzwWz
3. WIi u . ＋ wWiui ＋ WIi wz = 1 —ui uz , Wiu ＋ Wau

4. WI u: E Wz ur ＋uj ur = I - WI Wz, 1 — WI wz Wz, 1 —uf uzuz

5. WI Wz uz E WI W3auz LEWzwWzufl , WI uzug Ewiui ug ＋ Wzauf u
6. WI Wz W3 ＋ ui ueug , 1 — ( WIwz wWz ＋ uf uzuz )

1. Wie groß iſt beim Herausziehen einer Kugel aus einem Käſtchen,
das 8 weiße und 12 ſchwarze Kugeln enthält , 1) die Wahrſcheinlichkeit
eine weiße zu treffen , 2 ) eine ſchwarze , 3) eine rothe ?

2. In einem Käſtchen liegen 4 rothe , 8 ſchwarze und 12 weiße
Kugeln . Wie groß iſt beim Herausziehen einer Kugel 1) die Wahr⸗
ſcheinlichkeit eine rothe Kugel zu treffen , 2 ) eine weiße , 3) eine ſchwarze
oder eine weiße , 4 ) keine ſchwarze ?

3. In früheren Zeiten ließen grauſame Feldherren die Mannſchaft
wegen ſchlechter Haltung decimiren . Wie groß war für den Einzelnen
die Wahrſcheinlichkeit dem Tode zu entgehn ?

4) Wie groß iſt bei einem Wurfe mit einem Würfel 1) die

Wahrſcheinlichkeit 6 zu werfen , 2) 3 oder 4, 3) weder 3 noch 42
5. Wie groß iſt beim Aufwerfen einer Münze die Wahrſcheinlich⸗

keit Kopf zu werfen ?
6. Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit bei Ziehung eines Looſes

von 100 zu gewinnen , wenn man 4 Looſe hat ?
7. Wie groß iſt beim Herausziehen einer Karte aus einem Spiele

von 52 Karten 1) die Wahrſcheinlichkeit ein Aß zu treffen , 2 ) eine
Karte von beſtimmter Farbe , z. B. Coeur , 3) eine rothe Karte , 4) ein
Bild oder kein Bild ?

8. Wie groß deßgl . 1) die Wahrſcheinlichkeit eine Karte zu treffen ,
welche 2, 3, 4, 5 oder 6 Augen hat , 2) keine ſolche Karte zu treffen ?

9. Wie groß iſt beim Herausziehen zweier Karten aus einem Spiel
von 52 Karten 1) die Wahrſcheinlichkeit eine rothe und eine ſchwarze
zu treffen , 2) zwei rothe Karten , 3) zwei Coeurs , 4 ) zwei Bilder ,
5 ) kein Bild , 6) ein Bild und eine andere Karte , 7 ) zwei Karten
von ungleicher Farbe , 8 ) zwei Karten von ungleichem Range ?

10 . A wettet mit B, daß er beim Herausziehen zweier Karten
zwei Bilder oder kein Bild trifft . A ſetzt 50 Pf . und B 30 . Wer
hat Ausſicht auf Gewinn , und wie viel durfte B höchſtens wagen ?

11 . A und B wetten . A will beim Herausziehen zweier Karten
nur rothe oder nur ſchwarze ziehen . Wer hat Ausſicht auf Gewinn ?

12 . A wettet mit B, beim Herausziehen zweier Karten eine rothe
und eine ſchwarze zu treffen . B ſetzt eine Mark . Wie viel kann A
dagegen wagen ?

13 . Wie groß iſt beim Herausziehen dreier Karten aus einem
Spiele von 52 Karten 1) die Wahrſcheinlichkeit nur rothe zu treffen ,
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2) nur rothe oder nur ſchwarze , 3) nur Coeurs , J ) nur Karten von
einer Farbe , gleich viel welcher Art ?

14 . Deßgl . die Wahrſcheinlichkeiten : 1) drei Karten von verſchie⸗
dener Farbe zu treffen , 2) zwei rothe und eine ſchwarze , 3) zwei rothe
und eine ſchwarze oder zwei ſchwarze und eine rothe , 4) nur Bilder
oder kein Bild , 5) drei Karten von ungleichem Range ?

15) A wettet mit B 50 Pf . , beim Herausziehen dreier Karten
aus einem Spiel nicht drei Karten von verſchiedener Farbe zu treffen .
Wie viel kann B höchſtens dagegen ſetzen , wenn er Ausſicht auf Gewinn

behalten will ?
16 . Wie groß iſt beim Herausziehen von vier Karten 1) die Wahr⸗

ſcheinlichkeit nur rothe zu treffen , 2 ) nur Coeurs , 3) nur Bilder , 4) zwei
rothe und zwei ſchwarze , 5) drei rothe und eine ſchwarze , 6) vier Karten
von verſchiedener Farbe , 7) vier Karten von ungleichem Range ?

17 . A und B wetten . A will drei Karten von verſchiedener Farbe
ziehen ; B will vier Karten ziehen , von denen zwei roth und zwei ſchwarz
ſind . A ſetzt 53 Pf . Wie viel kann B dagegen ſetzen ?

eNmi 18 . Wie groß iſt bei einem Wurfe mit zwei Würfeln 1 ) die
1 Eiwe Wahrſcheinlichkeit 7 zu werfen , 2 ) 8, 3) einen Paſch ?

19 . Wie groß iſt bei einem Wurfe mit drei Würfeln 1) die

Wahrſcheinlichkeit drei gleiche Augen zu werfen , 2) zwei ( nur zwei )
gleiche Augen ?

20 . Wie groß iſt bei einem Wurfe mit drei Würfeln 1) die Wahr⸗
ſcheinlichkeit 13 zu werfen , 2) 10 , 3) 112

21 . ODßgl. 1) drei ungleiche Augen , 2) drei auf einander folgende
Zahlen zwiſchen 1 und 62

6 22 . Deßgl . bei einem Wurfe mit vier Würfeln 1) drei ( nur drei )

81. 2 gleiche Augen zu werfen , 2) zwei ( nur zwei ) gleiche Augen , 3) vier

Int ungleiche Augen , 4 ) vier auf einander folgende Zahlen zwiſchen 1 u. 6 ?
23 . Wie groß iſt 1) die Wahrſcheinlichkeit von 5 Kugeln eine

gerade Anzahl zu wählen , 2) eine ungerade Anzahl ?
ru 24 . Daſſelbe für 6, 7, n Kugeln ?

25 . Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit Gerade oder Ungerade zu1
ſun rathen , wenn alle ganzen Zahlen zur Auswahl ſtehen ?

26 . In einer Urne ſind 12 weiße und 8 ſchwarze Kugeln . Wie

groß iſt beim Herausnehmen zweier Kugeln 1) die Wahrſcheinlichkeit
eine weiße und eine ſchwarze zu treffen , 2) zwei weiße , 3) zwei ſchwarze ?

27 . In einer Urne ſind 18 weiße , 12 ſchwarze und 6 rothe Kugeln .
Wie groß iſt beim Herausnehmen von drei Kugeln 1) die Wahrſchein⸗
lichkeit nur weiße zu treffen , 2) nur ſchwarze , 3 ) nur rothe , 4) drei

Kugeln von verſchiedener Farbe ?
28 . In einer Urne ſind 10 weiße und 10 ſchwarze Kugeln . Wie

groß iſt die Wahrſcheinlichkeit beim Herausziehen von Kugeln eine gleiche

Anzahl weißer und ſchwarzer zu treffen ?
29 . Wie groß iſt ebenſo bei einer Urne mit 12 weißen und

8 ſchwarzen Kugeln 1) die Wahrſcheinlichkeit eine gleiche Anzahl von
r . jeder Art zu faſſen , 2) drei weiße und zwei ſchwarze , und wie groß

Hardey , Aufgabenſammlung . 19
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würde 3 ) im letzten Falle die Wahrſcheinlichkeit ſein , wenn das Er⸗

faſſen von 5 Kugeln vorausgeſetzt wäre ?
30 . Wie viel weiße und wie viel ſchwarze Kugeln wird man nach

der vorigen Aufgabe am wahrſcheinlichſten erfaſſen und wie groß iſt

hierfür die Wahrſcheinlichkeit ?
31 . Eine Münze wird zweimal aufgeworfen . Wie groß iſt 1) die

Wahrſcheinlichkeit einmal ( nicht öfter ) Kopf zu werfen , 2 ) mindeſtens
einmal Kopf , 3 ) zweimal Kopf ?

32 . Eine Münze wird dreimal aufgeworfen . Wie groß iſt 1) die

Wahrſcheinlichkeit einmal ( nicht öfter ) Kopf zu werfen , 2 ) mindeſtens
einmal Kopf , 3) dreimal Kopf , 4 ) mindeſtens zweimal Kopf ?

33 . Wie groß iſt ebenſo bei 2, 3, 4, u Würfen 1) die Wahr⸗
ſcheinlichkeit jedesmal Kopf zu werfen , 2) einmal ( nicht öfter ) Kopf ,
3 ) mindeſtens einmal Kopf ?

34 . In einer Lotterie von 90 Nummern werden 5 Treffer ge⸗
zogen . Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit , daß eine beſetzte Zahl gewinnt ?

35 . Deßgl . die Wahrſcheinlichkeit , daß von 2, 3, 12 beſetzten

Zahlen eine gewinnt , aber gerade nur eine ?
36 . Deßgl . die Wahrſcheinlichkeit , daß von 12 beſetzten Zahlen

2, 3, 4, 5 gewinnen , gerade nur ſo viele ?
37 . Wie viel Zahlen muß man in einer Lotterie von 90 Nummern

bei 5 Treffern mindeſtens beſetzen , damit es wahrſcheinlich iſt ( W Y,
daß 1) gerade eine gewinnt , 2 ) gerade zwei , 3 ) gerade drei gewinnen ?

38 . Wie vielmal müßte ein Bankhalter in Aufgabe 34 . den Einſatz

auszahlen 1) auf eine einzelne Zahl , 2 ) auf eine Ambe , 3 ) auf eine

Terne , wenn er ſich in Betreff der Ausſicht auf Gewinn dem Spieler

gleich ſtellt ?
39 . Wenn ich aus einem Spiel zwei Karten habe , deren Augen⸗

zahl in Summe 14, 15 , 16 oder 17 beträgt , und mir noch eine dazu

geben laſſe , iſt es wahrſcheinlich , daß dann die Augenzahl der drei Karten

über 21 ſteigt oder nicht , alle Bilder für 10 gerechnet , die Aſſe für 12

40 . Wie groß iſt beim Herausziehen einer Karte aus einem Spiel
die Wahrſcheinlichkeit , ein Aß oder ein Bild zu treffen ?

41 . Man will in einem Wurfe mit zwei Würfeln 5 oder 6 Augen

werfen ; wie groß iſt 1) die Wahrſcheinlichkeit , daß ein Wurf gelingt ,
2 ) daß kein Wurf gelingt ?

42 . A will mit B 10 Pf . wetten , in einem Wurfe mit zwei
Würfeln 5 oder 6 oder 7 zu werfen . Wie viel kann B dagegen wagen ?

43 . A wettet mit B, in einem Wurfe mit zwei Würfeln weder

2, 3, 4 noch 10 , 11 , 12 zu werfen . Wer hat Ausſicht die Wette

zu gewinnen ?
44 . Jemand will in zwei Würfen mit zwei Würfeln das erſte

Mal 7 und das zweite Mal 9 werfen . Wie groß iſt 1) die Wahr⸗
ſcheinlichkeit , daß mindeſtens ein Wurf gelingt , 2) daß beide Würfe
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gelingen , 3) daß nur der erſte Wurf gelingt , 4 ) daß beide Würfe
mißlingen , 5 ) daß ein Wurf (nicht mehr ) gelingt ?

45 . Wie groß iſt bei zwei Würfen mit zwei Würfeln 1) die
Wahrſcheinlichkeit einmal 5 und einmal 10 zu werfen , 2) entweder
einmal 5 oder einmal 10 , 3) weder 5 noch 102

46 . Wie groß iſt deßgl . bei drei Würfen 1) die Wahrſcheinlich⸗
keit dreimal hinter einander 7 zu werfen , 2) der Reihe nach 7, 9, 10 ,
3) überhaupt in einem der drei Würfe 7, in einem 9, in einem 10 ?

47 . Jemand will mit drei Würfeln in drei Würfen das erſte Mal
8 oder 10, das zweite Mal 7 oder 13, das dritte Mal 11 oder 14
werfen . Wie groß iſt 1) die Wahrſcheinlichkeit , daß kein Wurf gelingt ,
2) daß mindeſtens einer gelingt , 3) nur einer , 4) daß die beiden

en gelingen , der dritte nicht , 5) daß zwei gelingen , einer nicht ,
daß zwei gelingen oder einer ?

48 . Aus einer Lotterie von 90 Looſen , von denen 5 Treffer gezogen
werden , hat A 4, B 5 Looſe . Wie groß iſt 1) die Wahrſcheinlichkeit ,
daß beide gewinnen , 2) A allein , 3 ) B allein , 4) entweder A oder
B, 5 ) weder A noch B, 6) mindeſtens einer ?

49 . Aus einer Lotterie von 90 Looſen hat A 3, B 4, C 5 Looſe .
Es werden 5 Treffer gezogen . Wie groß iſt 1) die Wahrſcheinlichkeit ,
daß mindeſtens einer gewinnt , 2) daß alle drei gewinnen , 3) nur zwei ,
4) nur einer , 5) daß alle drei gewinnen oder alle drei verlieren , 6) daß
nur zwei gewinnen oder nur einer ?

50 . Jemand will aus einem Spiel von 52 Karten zwei Karten
ziehen , das erſte Mal eine rothe , das zweite Mal eine ſchwarze . Die
zuerſt gezogene Karte wird wieder eingemiſcht . Wie groß iſt 1) die
Wahrſcheinlichkeit , daß beide Verſuche gelingen , 2) mindeſtens ein Verſuch ,
3) nur ein Verſuch , 4) daß beide Verſuche mißlingen ?

51 . Wie groß ſind die Wahrſcheinlichkeiten der vorigen Aufgabe ,
wenn die Reihenfolge gleichgültig iſt ?

52 . Wie geſtalten ſich die Reſultate der Aufgabe 50. , wenn Coeur
und Treffle ſtatt Roth und Schwarz gewünſcht wird ?

53 . Wie werden die Reſultate der Aufgaben 9. , 13. , 14 . und 16. ,
wenn die gezogene Karte jedesmal wieder eingemiſcht wird , bevor man
die folgende zieht ?

54 . In welchem Verhältniß wächſt 1) die Wahrſcheinlichkeit für
die folgenden Würfe mit zwei Würfeln einen Paſch zu werfen , wenn
es in den vorhergehenden nicht geſchehen iſt ; 2) in 2, 3, 4, 5, 6 Würfen
mindeſtens einen Paſch zu werfen ; 3) in dieſen Würfen gerade einen
Paſch zu werfen ?

55 . Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit , daß im 11 . Wurfe das
Wappen oben kommt , wenn man vorher 10 mal hinter einander Kopf
geworfen hat ?

56 . Wie groß iſt die Wahrſcheinlichkeit bei Gerade und Ungerade ,
wo alle Zahlen zu Gebote ſtehen , das 6. Mal richtig zu rathen , wenn
man vorher 5 mal verkehrt gerathen hat ?
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XXXNVI .

Der binomiſche Satz .

1. Was verſteht man unter einem Binom ? was unter einem

Polynom ?
2. Schreibe 10 möglichſt verſchiedene Binome auf .

3. Warum iſt die Betrachtung eines Binoms von beſonderer

Wichtigkeit , wichtiger als die eines Trinoms oder eines Polynoms ?

4. Sind ſonſt ſchon Operationen mit Binomen vorgekommen und

welche ? Suche Beiſpiele im Buche auf , wo Binome vorkommen .

5. Was für einen Satz verſteht man unter dem binomiſchen Satz ?

6. Wie weit ſind die Formeln für den binomiſchen Satz ſchon

dageweſen ? s
7. Entwickele durch Multipl . die Produkte ( ＋ a) ( X b) ( Xe )

und ( X ＋ a ) ( x ＋ b ) Æνο d ) , und gieb das Geſetz an,

wie die Koeffizienten der Potenzen von X gebildet ſind .

8. Gieb darnach ohne Rechnung die Entwickelung des Produkts

& 4. 2 ) K ＋b ) & . OCC ＋ d) ( e ) an.

9. Wie werden die Entwickelungen von ( — a ) ( = b ) A = o)

und ( X— a ) ( b ) K = c ) ( X —d ) heißen ?

10 . Wie heißen ſie von ( X ＋ a ) ( X b ) & - e ) und von

= αενπννοο οαειανοᷓhe
11 . Entwickele nach dem aufgefundenen Geſetze direkt ohne Multi⸗

plikation ( X ＋ 1) ( ＋ 2) K ＋ 3) , ＋ 2 ) νε αο ̊,

L 1) Æ - 5 ) & Y .
12 . Entwickele ebenſo ( X ＋ 1) ( ＋2 ) ( ＋ 3 ) K / und

KCäärhl
13 . Führe ohne Rechnung aus ( X — 1 ) ( 2 ) K＋ 3 ) und

14 . Was giebt deßgleichen ( X — 1) ( ＋ 2) ( K＋H3) K 40

und ( & 4. 1) ( K — 3 ) ( —5 ) K E80
15 . Entwickele durch Multiplikation ( ax 1 ) ( bXI ) ( eX＋I1 )

und ( ax ＋ 1) ( bx ＋ 1) ( e ＋I ) ( dx＋ I , und gieb das Geſetz

für 15 Gn 855
Koeffizienten an .

. Entwickele darnach ohne Multipl . ( 3X ＋ 1) ( LX T10SX＋--1

und G * T 0 ( 4K—10 8 —1
e

17 . Was wird aus d. Prod . ( X＋ a ) ( ＋ b ) ( ＋οÆ d)

und ſeiner Entwickelung , wenn a = b = Æd wird ?

18 . Was aus ( - Ia ) ( RTH ) KP οενν .
wenn a = b c u . ſ. w. iſt ?

19 . Der binomiſche Satz heißt , wenn m eine ganze Zahl iſt ,

( ＋ h .

1 a - 1b ——— an - 252 I au - 3 bs . . bhu

Wie läßt ſich dieſer Satz nach dem Obigen beweiſen ?

(4
ſichver

( 14
hin, o
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20 . Welches Geſetz findet ſtatt für die Exponenten der Potenzen

von a und b in der Entwickelung von ( a＋ bhn hinſichtlich ihres

Abnehmens und Wachſens , und wie groß muß ihre Summe in jedem

Gliede ſtets ſein ?
21 . Wenn daher Nar ba ein Glied der Entwickelung von ( a Tb) n

iſt , welcher Bedingung müſſen p und q dann ſtets genügen , und wie

groß muß ꝗ ſein , wenn z. B. p Æ 7 iſt ?
22 . Wie viel Glieder hat die Entwickelung von ( a ＋ b) ꝛe, von

( 2 I＋ b) ss , von ( a 4 bhu —2
23 . Entwickele nach dem binomiſchen Satze ( X ＋ a) s, Y A b) s ,

10. — —

24 . Deßoleichen ( r 4 t ) s , & 4 . 5) r , ( u＋ W.
25 . Wie heißt die Entwickelung für ( a — b) n, und wie unter⸗

ſcheidet ſich dieſe von derjenigen für ( a ＋ b) n?
26 . Was iſt demnach ( a — ) 5 , was ( 1ιν

27 . Was iſt ( 1 ＋ D , ( 1 — (I＋ t )s, ( t — 10˙2
28 . Was iſt ( a ＋ * 6 ＋ ( a — Ds , ( 1 ＋T t ) — ( 1 —t ) 62
29 . Welche Glieder müſſen in der Summe und Differenz von

( à ＋ buin und ( a — b) n bei der Entwickelung fortfallen und welche

ſich verdoppeln ?
30 . Schreibe hiernach die Summen ( 1I . E

＋τD E - 1 ) , 0
hin , ohne die ganze Entwickelung zu machen .

31 . Deßgleichen die Differenzen ( 1＋ x ) — ( 1 —) , K＋T1 ) 2

6 = 9 ( ITAοσ = EADuGIAh .
32 . Wie heißt das 7. Glied der Entwickelung von (à. b) to ,

das 11 . Glied von ( X — 5) 15, das 8. Glied von ( p — 4) 5e2
33 . Was verſteht man unter Binominalkoefficienten ? Wie heißen

der 4. und der 7. Binominalkoefficient ( 1 nicht gerechnet ) in der Ent⸗

wickelung von ( a ＋ b ) n ?
34 . Wie heißt der 6. und wie der 10 . Binominalkoefficient in

der 14 . Potenz eines Binoms ? wie der 8. und der 18 . Koefficient der

20 . Potenz ?
35 . Wie heißt der r. Koefficient in den Entwickelungen von ( a Fb ) n,

be , „ e
36 . Wie heißen die Koefficienten von albe und von aeb “ in

der Entwickelung von ( a ＋ b) s ?
37 . Wie die von alops und asbi2 für ( a — b ) 1s ?

38 . Wie die von arbs , abbs und ae bs für ( a ＋ b ) 17 wie

die von Xxö5ys und Xöys für ( X — Y) N12
39 . Die Koefficienten der Entwickelung von ( a＋ b) n müſſen

nach rechts und links ſymmetriſch ſein . Weßhalb ?
40 . Welche Glieder haben in der Entwickelung von ( a ＋ b ) n

dieſelben Koefficienten wie das 5. , das 7. und das r . Glied , und wie

heißen dieſe Glieder ?
41 . Welche Glieder haben in der 31 . Potenz eines Binoms die⸗

ſelben Koefficienten wie das 7. , das 12. , das 27 . Glied und wie heißen ſie ?
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42 . Welche Potenzenprodukte haben in der Entwickelung von
( 2＋ b))“ gleiche Koefficienten mit anb ' und albs ? welche in der
Entwickelung von ( a ＋ b) 1s mit abbit , a “ bꝰ und as bs , und wie
heißen die zugehörigen Koefficienten ?

43 . Welche Potenz von X hat in der Entwickelung von ( 1 * ¹
mit x “ und welche mit xs gleichen Koefficienten ? welche in ( 1＋—K) 1
mit xo und mit xs , und wie heißen die zugehörigen Koefficienten ?

44 . Wenn A der 9. Binomialkoefficient der Entwickelung von
( a ＋ bhn iſt , wie heißt dann der 10 . Koefficient ?

45 . Wenn A, B, C, D bezüglich der 7te , der 13te , der 20ſte ,
der 29ſte Koefficient der 16ten , der 20ſten , der 50ſten , der 58ſten
Potenz eines Binoms ſind , wie heißt dann in jedem Falle der nächſt⸗
folgende Koefficient ?

46 . Welches Geſetz gilt für die Koefficienten in der Entwickelung
der nten Potenz eines Binoms , ſo lange neine poſitive ganze Zahl ?

47 . Bei einer ungeraden Potenz des Binoms kommen alle Koef⸗
ficienten paarweiſe vor , bei einer geraden Potenz der mittlere nur
einmal . Weßhalb ?

48 . Die wievielten Koefficienten ſind die beiden größten in den
Entwickelungen von ( a b) ꝰ und ( a Eb)ts , und wie heißen dieſelben ?

49 . Die wievielten Koefficienten ſind in den Entwickelungen von
( a Tb ) t ' und ( a ＋ b ) t die größten , und wie heißen dieſelben ?

50 . Die wievielten Koefficienten ſind die mittleren in den Entwicke⸗
lungen von ( à . b) en- 1, ( a ＋ b) ꝛui , ( a ＋ b)ꝛen und ( a ＋ b ) u - ,
und wie heißen dieſelben ?

51 . Wenn n1, uz , nz u. ſ. w. die Binomialkoefficienten für die
nte Potenz eines Binoms ſind , ſo iſt immer bei einer ähnlichen Be⸗
zeichnung für die ( w＋ 1) te Potenz : u. ＋ 71 ((n ＋ 1 ) . Wie
heißt dieſer Satz in Worten , und wie wird er bewieſen?

52 . Wie groß iſt demnach die Summe des 7. und 8. Binomial⸗
koefficienten der 13 . Potenz und wie groß iſt die des 5. und 6. der
16 . Potenz ?

53 . Wie groß iſt die Summe aller Koefficienten in den Ent⸗
wickelungen von ( a ＋ b) r , ( a T b) to , ( a ＋ b) a ?

54 . Deßgleichen von ( a — b) s, ( a — b) tt , ( a — b) n ꝰ
541. Was folgt ans 53 . und 54 . für die Summe der geradenund die der ungeraden Binomialkoefficienten irgend einer Potenz , und

wie groß iſt darnach die Summe aller geraden und die aller unge⸗raden Combinationen für n Elemente ?
55 . Entwickele ( X — 2 ) 7 , ( 3X ＋)s8. (2Xx ＋3y ) 5 , 5 = 2tN .
56 . Deßgleichen ( 1 T＋X5)5, ( 1 — X) , ( 14x5 ) s , ( Se =
57 . Deßgleichen 8 2) 48 4 35). 155 —4 *2

1J8 ½ bVI / 3bN8. Deßgleichen ( ＋
23 (55

5 8„2
5

— ◻æt² —
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f 8. 17 7
59 . Wie heißt das 7. Glied in der Entwickelung von 6 — 5

das 10. Glied in der von 5 6
2n m

33 aan
UIEir 60 . Wie heißt das 5. Glied in der Entwickelung von — 2

5 2 a² 3xN4
wie das 9. Glied in der Entwickelung von 82 — „ und welche

Glieder haben in jedem Falle denſelben Koefficienten , wie die verlangten
und wie heißen ſie ?

61 . Wie heißt der Koefficient von X“ in der Entwickelung von

f 8 5 2 2KN1²

( — „ die Glieder mit x und xlo in 5 — das Glied

xX 2a N¹³
n 85 2

2m X
7

62 . Wie heißt das Glied mit a - in 5 — 30 „ das Glied

8 2
mit in 3

Entwickele und berechne ( auf 6 Decimalſtellen ) folgende Ausdrücke

mit Hülfe des binomiſchen Satzes :

1663 . 0/a 4. / b ) efG/ —V/b ) e , ( 1＋rο α . ν
＋ * 64 . ( a ＋ bi ) s ＋ ( a —bi ) s , ( a ＋ bi ) é—( a — bi ) s

S‚GRüin GiRnG
66 . ( 1 J . 00 — ( 1 0 % ( I h (

67 . 6＋175 ＋ 6 - i5h , ( 3＋⁰ᷓ ( 3i5
68 . ( 1＋3 ) ＋ 1 ·i3 ) %, 1＋41/3 ) — ( 1 —i/3 ) 5
69 . ( 2 ＋ 3i ) é ＋ ( 2 — 3i ) é, ( 21 ＋ 3) é ＋ ( 2 ＋ 306

70 . ( 3 ＋½ 21i)7 3 —21i ) , ( 3 ＋J 2) 7/ — ( 3 — 21i)ꝰ
71 . ( 4 ＋7J3i ) s ＋ ( 4 — Z3i)s, ( 4 ＋J3i ) s— ( 4 —3i ) s

1022⁰ 1,00322 1,00072²

73 . 0,96 0,9815 0,9972• 0,9995³0
91N·⁰ 79N·¹ „51N12 2N13

„ , 6 (50 (50
—

* 48N 783N 565)8 872³⁰

65 80 ( 5 55

I 76 . Beweiſe , daß der binomiſche Satz auch für ( 1 ＋ 00 gilt .
77 . Deßgleichen für ( 1 ＋E X) —1 und ( 1 ＋ X) : .

78 . Wie unterſcheiden ſich dieſe Entwickelungen weſentlich von den

vorhergehenden ?
79 . Wie beweiſt man allgemein , daß der binomiſche Satz auch

für ganze negative Exponenten anwendbar iſt ?
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80 . Wie geſtaltet ſich der binomiſche Satz in der Entwickelung
von ( a ＋ b ), und wie in der von ( a— b ) - nꝰ

81 . Welches Geſetz gilt hier für die Koefficienten hinſichtlich ihrer
Größe und ihrer Wiederholung ?

82 . Was haben die Koefficienten in der Entwickelung von ( a ＋b ) n
zu bedeuten und wie iſt dieſe Bedeutung zu erklären ?

83 . Welches Geſetz gilt auch in der Entwickelung von ( a ＋b) rn
für die Exponenten der Potenzen von a und b ?

84 . Was muß bei der Entwickelung von ( a ＋ b) wn voraus⸗
geſetzt werden , wenn die Entwickelung Anwendung finden ſoll ? Gieb
die Bedingung für die Convergenz an.

85 . Entwickele ( a PEb) , ( à — b ) —, ( 1＋mÆο = ( 1＋X50

86 . Deßgleichen 3 — 5 155

* 8⁵2aꝰ 287 . Wie heißt das 5. Glied der Entwickelung von —
b645)

S

das 6. Glied von 6632
88 . Wie heißt das r. Glied in der Entwickelung von ( a —b ) wr ,

von ( a ＋E b) t - ꝛr , von ( a— b) 2- 2r ?
89 . Wie heißt der 4. und wie der 7. Koefficient in der Ent⸗

wickelung von ( a— b ) 52
90 . Wie heißt der 6. Koefficient in der Entwickelung von ( a — b ) =
91 . Wie heißt der r . Koefficient in der Entwickelung von ( a Eb ) r - u ?
92 . Wie heißt in der Entwickelung von ( a ＋b ) n der Faktor

222 8828
von anb7 ? wie der von x7o in 68 0 7

93 . Wenn pl , pꝛ, Pz u. ſ. w. die Binomialkoefficienten der
P. Potenz , di , d2, 8 u. ſ. w. die der d. Potenz , ( p＋Eg) l , ( ꝓP＋ 02 ,

dös u. ſ. w. die der ( p＋ J) 0ten Potenz ſind , ſo iſt , was auch
p und q für Zahlen ſein mögen , immer

P2 ＋ PIdi ＋ g = τ οpο＋ 90²
PS ＋ Pp2di ＋ PId ＋ gã P 9oſ
P. ＋T baqi ＋ P2d2 ＋T piqe ＋ q = οhο ＋ q0 .

Beweiſe das .
94 . Beweiſe , daß allgemein für jedes P und ꝗ immer ſein muß :

Pr ＋ p - d ＋ P . - dz ＋ br - 3d P . . ＋ de (öp˙ ＋ q) -

Dies geſchieht durch den Schluß von r auf r ＋ 1. Man ſetzt in der

Reihe für ο . erſt P — 1 ſtatt p, dann q — 1 ſtatt q, mul⸗
tiplicirt die ſo erhaltenen Reihen bezüglich mit p und mit q, addirt
ſie und dividirt ihre Summe durch v ＋ 1.

95 . Beweiſe hieraus : Das Produkt zweier Binomialreihen für
die Exponenten plund q giebt ſtets wieder eine Binomialreihe für den
Exponenten p＋ g.
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96 . Wie folgt daraus : Die n. Potenz einer Binomialreihe für
den pgiebt eine Binomialceihe für den Exponenten öp ?

Wie folgt hieraus der — Beweis des binomiſchen88 auch für Bruchexponenten ?
Entwickele und berechne ( 6 Decimalen ) folgende Ausdrücke mit

Hülfe des binomiſchen Satzes :

98 . /ö LÆxX 7＋1 —* Va ＋ 1 * ＋ 7²

% IEJ
1 1 1

e , e e
101 . /10001 7V00 701¹ 711

102 . /0,9999 „ 0,99 70,99 „ 0,9

103 . /L0004 7¹¹ 006 5/0 V1

104 . 7/0,9996 „ /,997 70,98 V0,9

105 . /10 „ 2⁰ 7⁴ỹů 7905

106 . /8 V43 J253 V959

107 . 75 7511 J7³¹ 1003

108 . /2 %0 73 75 V

109 . / I1 7³ V4 V79

110 . 72 7³ 4 775

111 . 7/2⁴ V57ν V3L1 72¹9⁰

112 . Welches iſt in der Entwickeluug von ( 1 — x2 ) /I＋ X5

der Koefficient von X&s für x Te1 und der von X—s für Xx 15
113 . Welches iſt der Koefficient von x5 in der Entwickelung von

( 1＋ X) ＋Nο1 x für x 12

114 . Wie heißen die Faktoren von x7 und Xxin der Entwickelung

von ( a— wenn bezüglich xXTa und Xa iſt ?

*) Von 108 . —111 . ſind die Radikanden erſt umzuformen , ehe man ent⸗
5 1 7/5 —5 ½%//II L. N. 1 J/16 —

wicktt . Man hat z. B. / — 155 —5 37/1E . 7 V1⁸5

7 372 6 1— 27 —5 5⁸⁶ 2
5 Vioi Aib u. ſ. w.
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Setze in folgenden Ausdrücken X ＋h ſtatt X, entwickele nach h
und gieb den Faktor von h an.
115 . X4 ＋E X ＋ x2 ＋ X ＋ 1 xXIO X ＋ X8 MK
116 . a xn ＋ b x a XxUντν bRxu - —1

0 3—＋ο 5 11„ „ 8 . 8
*

3 4 5 7 8 —i 625

m n a xn＋T11 b
130

e 5
120 . ( a ＋ σ ſ0(b - x ) 7 ( ax ＋ I ) n — ( a — Kya 3
121 . ( 3 — 2 ) 5 ( a — bx ) u1 81

5 1 138.22 . 168.7 —3R 3 —45ο
58 5 ＋E3R 140.123 .

1 5 — 3x1
3 — 2R* ＋Lx2 (*5 ＋＋2 ) 225 5 —12⁴
1 2 * ＋ 3K* 6(63 — 5x5) 3
* * JI 9

Ausdrücke , welche * enthalten , erſcheinen bisweilen für einen Wertb 2
von X unter der Form 60n Dieſer Quotient iſt unbeſtimmt . Um den 3
wahren Werth deſſelben zu ermitteln , ſetzt man , wenn a der fraglicheWerth von X iſt , a ＋ h ſtatt X, entwickelt Zähler und Nenner nach 435Potenzen von h und läßt die Glieder mit he fort . Folgende Quotienten 3
erſcheinen für den in Klammern beigeſetzten Werth von X in unbe⸗
ſtimmter Form ; ſuche auf dem angegebenen Wege den wahren Werthderſelben . bab
126 . lI . l2 1
127 . „ rla ] II 5

28. 28 — . 1 — 1 e128. 3 * — X ＋ 2 7¶ 11 3* — 6K1＋K ꝗ4125
1910 a7 — (a - x) 7 ( a ＋E ) —( ab ) s 7 9

9*
5 N130 . — li „

1

„5„5*181 .
＋ 7 A1
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Wenn man in einem von X abhängigen Ausdruck x ＋h für x
ſubſtituirt , nach Potenzen von h entwickelt , den Koefficienten von
h (Oſttzt , aus der ſo erhaltenen Gleichung den Werth von X be⸗
ſtimmt , ſo wird für dieſen der gegebene Ausdruck ein Maximum oder
Minimum . Was von Beiden eintritt , überſieht man in den meiſten
Fällen leicht ?) — Gieb hiernach an , für welche Werthe von X die
folgenden Ausdrücke ein Maximum oder ein Minimum werden , was
von Beiden eintritt , und wie groß das Maximum oder Minimum des
gegebenen Ausdruckes für den gefundenen Werth von X wird .

132 . X — 108x ＋ 244 133 . X6 — 6aõx ＋ 4aé

134 . ( a ? — X2) ( bꝛ — X2) 135 . ( a — xsà) ( b — Kxs)
136 . 5 ＋ 12X — X 137 . X5 6x2 ＋ &K·＋ 1

5 4 xX 3138. 139. 1

140 . 7ο 14I2

XXXVII .

Von den Gleichungen höheren Grades im Allgemeinen .

1. Welches iſt die allgemeine Form einer Gleichung des 3. Grades ?
2. Welches iſt die allgemeine Form einer Gleichung des 4. Grades ?
3. Welches iſt die allgemeine Form einer Gleichung des n. Grades ?
4. Wonach iſt der Grad einer Gleichung zu beurtheilen ?
5. Schreibe ſechs möglichſt verſchiedene Gleichungen des 3. Gra⸗

des auf .
6. Deßgleichen acht möglichſt verſchiedene Gleichungen des 4. Grades .
7. Wie nennt man die Werthe der Unbekannten , welche der Glei⸗

chung genügen ?
8. Welchen Faktor muß die linke Seite einer geordneten auf 0

gebrachten Gleichung haben , wenn m eine Wurzel der Gleichung iſt ?
( Beweis ! )

9. Wie muß demnach eine Gleichung in ihrer einfachſten Form
heißen , welche die Wurzeln m, n und p hat ?

10 . Wie heißen die Gleichungen , welche folgende Wurzeln haben ?

3 ie

2‚, 4073% 4 %7
5) 7, ＋5 , — 5 6) 2, —3 , — —3

) Will man das durch Rechnung darthun , ſo muß man auch den Koeffi⸗cienten von h' ſuchen . Iſt dieſer für den gefundenen Werth von x negativ ,
ſo wird der Ausdruck ein Maximum , iſt er poſitiv , ein Minimum . Verſchwindetder Koefficient von he ebenfalls , ſo muß auch der von hs verſchwinden und es
kommt auf das Zeichen des Koefficienten von h4 an.
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77 89 . 36 , 0/75 8) —0,75

9) 7/31, . — 41 10 37 , — , 15
110 3, 1＋i , 1 —i E

3＋ — 23— 14＋. . u111◻1
93*

＋◻ 5
13) 0 f % ] 5 140 e ,e

11 . Wie heißen die Gleichungen , welche folgende Wurzeln haben :

0 1,2 2 ) 1, 2, — 1, — 2

3 ) —1 , ＋2 ＋3 , — 4 4 ) 4 . 2 , K 73

5 ) Y＋b, 4＋1/7 n

8 N, „

9 ) 02 , — 05 , 2,2 , 3,3 10 ) 37, — 3, —1,8 , 2,5

3 C
V

12 . Von welchem Grade muß eine Gleichung ſein , welche drei

Wurzeln hat ? — Von welchem Grade eine ſolche , welche vier Wurzeln

hat ? — Deßgleichen , welche n Wurzeln hat ?
13 . Welche Beziehung haben die Koefficienten der auf 0 gebrachten

geordneten kubiſchen Gleichung X5 ＋ ax ' bx ＋E Æ zu den

Wurzeln dieſer Gleichung ?
14 . Wie geſtaltet ſich dieſe Beziehung für die Gleichung ax Ebx⸗

＋ eXx ＋ d 02
15 . Welche Beziehung haben die Koefficienten der auf 0 gebrachten

geordneten Gleichung des 4. Grades x . PEaxXR ＋Ebxꝰ＋Kͤ d =
zu den Wurzeln dieſer Gleichung ?

16 . Unterſuche die Bedeutung der Koefficienten für die Gleichung
des 5. Grades X5 L ax ! ＋E bxö ＋ CR ＋＋ dx ＋ eÆ = 0.

17 . Wie läßt ſich der Grad einer Gleichung vermindern , wenn

man eine Wurzel derſelben weiß ?
18 . Wie viel Wurzeln muß demnach eine kubiſche Gleichung haben ,

vorausgeſetzt , daß ſie überhaupt eine hat ? — Wie viele eine Gleichung
des 4. Grades ? — Wie viele eine Gleichung des n. Grades ?

19 . Von der Gleichung XW — 7XR ＋ 6 0 iſt X 2 eine

Wurzel , von 2 * 5 ◻ οxk ＋ 9 ebenſo X zz; welche Gleichungen hat
man weiter zu löſen , um auch die andern Wurzeln zu finden ?

20 . Von der Gleichung X. — 3xX2 ＋ 4x — 2 0 iſt Xx = 1
eine Wurzel , von der Gleichung 3 &. — Xν ο̃ Æ —ͤ -2 ebenſo
xXxÆ 1z welche Gleichungen hat man demnach weiter zu löſen ,
wenn man auch die andern Wurzeln finden will ?

21 . Wenn x ader kubiſchen Gleichung X8 EaX bXEC =
genügt , wie findet man dann ſehr einfach mit Hülfe der Bedeutung der

Koefficienten die quadratiſche Gleichung xꝛ EmR ＋E AÆ O, welche

10 —4 , 3 , 34/5 12 ) 14½½2 , 104/ - I
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man weiter zu löſen hat , um auch die andern Wurzeln der kubiſchen

Gleichung zu erhalten ?

22. Wenn x = d der kubiſchen Gleichung x = pX ＋ 9 genügt ,

ſo bleibt nach Ausſcheidung der bekannten Wurzel & noch die Gleichung

x2 ＋E AÆͤ ＋ 0 oder Xꝛ‚＋ αάÆ &＋ͤ àa — p⸗ = zu löſen übrig .

Dann müſſen die Wurzeln dieſer Gleichung und ſomit die beiden andern

Wurzeln der kubiſchen Gleichung ſein :

1 l
Wie läßt ſich das beweiſen ?
23 . Wie bringt man heraus , zwiſchen welchen Grenzen die reellen

Wurzeln einer auf 0 gebrachten Gleichung liegen ?
24 . Gieb in ganzen Zahlen die engſten Grenzen an , zwiſchen

welchen die reellen Wurzeln der Gleichung &8 — 3x ＋7 = “Oliegen .
25 . Daſſelbe für die Gleichungen :

10 -· 2x — 10 0 2 ) X5 ◻ 17X& 100
3) X*

— k ＋ 5 2 = 0 4) 2 * — 3⏑b ο 5

5) 5 * 3 — 7X ＋ 3Xx ＋ 9 0

26 . Dasſelbe für die Gleichungen des 4. Grades :

1) X 19x ＋ 11 0 2 ) * 3⏑ ο 43I
3 ) X 2x＋ 3xR2 — 20x/ — 47 0

4) X ＋L 8x —30xk2 — 210x ＋ 241 0

5 ) X 7X* ＋ 33x2 55xR ＋ 80 0

27 . Weßhalb muß eine kubiſche Gleichung , wie überhaupt jede

Gleichung von einem ungeraden Grade immer wenigſtens eine reelle

Wurzel haben ?
28 . Welches Zeichen muß eine reelle Wurzel der Gleichung x Pax ?

Ibx＋fÆ = O haben , wenn Jpoſitiv iſt ; welches , wenn negativ iſt ?

29 . Weßhalb muß eine Gleichung des 4. Grades , wie überhaupt

jede Gleichung von einem geraden Grade , wenn das letzte Glied ne⸗

gativ iſt , immer wenigſtens zwei reelle Wurzeln haben , und zwar eine

poſitive und eine negative ?
30 . Weßhalb müſſen in einer Gleichung mit reellen Koefficienten

die imaginären Wurzeln immer paarweiſe vorkommen ; oder weßhalb

muß , wenn X p T i einer Gleichung genügt , derſelben auch

xXp - qꝗi genügen ? Weiſe dies ſpeciell an den Gleichungen

xꝛ2 ＋ ax ＋f b =O und xS C axz ＋E bx ＋fEÆ O durch Rech⸗

nung nach .
31 . Wie viel imaginäre Wurzeln kann demnach eine Gleichung

des 3. , des 4. , des 5. Grades haben ?
32 . Wie viel reelle Wurzeln kann demnach eine kubiſche Gleichung

haben ; wie viel eine Gleichung des 4. Grades , wie viel eine des 5. Grades ?

— —
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33 . Wie verwandelt man eine Gleichung , in welcher das 1. Glied
einen Koefficienten hat , in eine ſolche , in welcher das erſte Glied frei
iſt von einem Koefficienten , ohne jedoch auf Brüche zu kommen ? Führe
dies für die Gleichung axd E bxÆ Caus .

34 . Transformire die folgenden Gleichungen ſo , daß das erſte
Glied keinen Koefficienten hat :

1) 2 * EKk 5
3 ) 8xs —6xX2² 7Xx ＋ 25 2 0 4 ) 18 * 55x 29

35 . Eine kubiſche Gleichung , in welcher kein Glied mit xꝛ vor⸗
kommt , nennt man eine reducirte kubiſche Gleichung . Um die voll⸗
ſtändige kubiſche Gleichung Xx ax ? ＋ bx＋EC = Oin eine reducirte

zu verwandeln , hat man Xx= y — 342 zu ſetzen . Will man jedoch
die Brüche vermeiden , ſo muß man , wenn a nicht durch 3 theilbar iſt

Xxſetzen . Ebenſo hat man für axs ＋ bxꝛ＋Cex＋Td = 0

eee N — b ) oder Xx = , jenachdem b durch 3

theilbar iſt oder nicht . Wie heißen demnach die reducirten Gleichun⸗
gen von :

1) X ＋E Zax ? ＋E 3bx = Æ = O2 ) &8 axL ＋˙ bx 2 = 0

3) axä＋E3bxꝛ＋πgεÆĩͤ̃ ＋ dÆ = ο 4 ax - bxꝰ ＋K d

36 . Verwandle ebenſo folgende Gleichungen in reducirte kubiſche
Gleichungen :

) X 3R*2 ＋EBbX 72 = Oο 2 ) 2 * 12 * 2 ＋ 8R 190

3 ) X3 ＋E5x — 3x 16 = 4) 5*R — 7R ＋B3X 820

5) 7* ＋ν 3xK ＋＋ 10 20³ 6) 19R3 10x2 ＋82 = 0

363. Um eine vollſtändige biquadratiſche Gleichung in eine redu⸗
cirte zu verwandeln , verfährt man ganz ſo , wie in 35 . angegeben ;
nur ſtatt der 3 iſt eine 4 zu ſetzen . Heißen die beiden erſten Glieder

ax . ＋E2bxs , ſo genügt * — Verwandle hiernach die biqua⸗

dratiſchen Gleichungen XXIX zweite Reihe Nr . 1 —4 , letzte Reihe
11 —13 . in reducirte Gleichungen . Koefficienten beim erſten Gliede und
Brüche ſollen nicht vorkommen .

) Um eine Gleichung von der Form axs Ebue o in eine reducirte

zu verwandeln , kann man einfach x =
＋ ſetzen, oder, wenn die höchſte Potenz

— bkeinen Koefficienten haben ſoll , x = — Man kommt aber auch mit x = . —
zum Ziele. Dieſe Umformung iſt dann zweckmäßiger , wenn die Gleichung eine
reelle irrationale Wurzel hat und außer dieſer auch noch die imaginären geſucht
werden ſolleu ; jene Umformung iſt zweckmäßig , wenn die Gleichung drei reelle
irrationale Wurzeln hat .
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37 . Verwandle die Gleichung Xx5 ＋ 2X2 ＋ 5 0 in eine an⸗
dere , deren Wurzeln um 1 größer ſind , als die Wurzeln der gegebenen
Gleichung .

38 . Verwandle die Gleichung XS — 15x &2 ＋ 7Xx ＋ 125 2 in
eine andere , deren Wurzeln um 5 kleiner ſind .

39 . Verwandle die Gleichung Xö — 3,5Xx2 ＋ 7,5Xx — 125 2 0
in eine andere , deren Wurzeln doppelt ſo groß ſind .

40 . Transformire die Gleichung X — 12x *2 — 18R ＋ 135 2 0
2 in eine andere , deren Wurzeln dreimal ſo klein ſind .

41 . Transformire die Gleichung Xe — ax ? bX＋ C = O in
eine ſolche , deren Wurzeln die Quadrate der Wurzeln der gegebenen
Gleichung ſind .

42 . Transformire die Gleichung X Tax ? ＋ bx＋ = Æ= in
eine andere , deren Wurzeln die Quadratwurzeln der Wurzeln der ge⸗

2 gebenen Gleichung ſind .
141⸗ 43 . Wenn eine geordnete Gleichung , deren erſtes Glied keinen Koef⸗

ficienten hat und in welcher die Koefficienten der andern Glieder ganze
Zahlen ſind , eine rationale Wurzel hat , wie findet man dieſe ? ( Grund ! )

44 . Wenn in einer geordneten Gleichung kein Glied ohne x vor⸗

kommt , welcher Werth von X genügt dann immer der Gleichung , oder

welche Wurzel muß dann die Gleichung immer haben ?
45 . Folgende Gleichungen haben mindeſtens eine rationale Wurzel .

Suche dieſelbe auf und gieb die Gleichung an , welche nach Ausſcheidung
der gefundenen Wurzel noch zu löſen bleibt .

1) X5 Xx 12 2 ) X5 — 7R ＋ 50 0

3 ) xꝰ 8xK ＋＋ 13x 6=• 4) X g3x οÆ̊̃ 18
5 ) X — 13xk2 — 7Xx ◻σe20 6) x4 19x 3 ＋＋ 7R

46 . Folgende Gleichungen haben mindeſtens eine rationale Wurzel .
Schaffe den Koefficienten des erſten Gliedes fort , ohne jedoch auf Brüche
zu kommen , ſuche eine rationale Wurzel der neuen Gleichung und gieb
darnach an , wie die entſprechende Wurzel der urſprünglichen Gleichung
heißen muß , und welche Gleichung nach Ausſcheidung der gefundenen
Wurzel noch weiter zu löſen iſt . 7

1) 3x * 5 — 11X2 ＋E21x 10 = 0 2) 4x5 24x2 ＋ 37X 52 0

3 ) 18X5 —57R&2＋E38Xx 7Æ◻νο0 4) 2Xx X — G6* - ＋EIIX —4 = = O
47 . Wenn eine geordnete Gleichung , deren erſtes Glied keinen

Koefficienten hat und deren Koefficienten ſonſt lauter ganze Zahlen
1 . ſind , nicht in ganzen Zahlen lösbar iſt , ſo kann ſie es auch nicht in

0 Brüchen ſein . Hat ſie reelle Wurzeln , ſo ſind dieſe weder ganze

7 Zahlen noch Brüche , ſondern irrational . Beweiſe das !

—382 48 . Wie heißen die Wurzeln der kubiſchen Gleichung Xx* — ax ?
3

Tbx - = 0 , wenn dieſelbe zwei Wurzeln hat , deren Summe 0

iſt , und welcher Bedingung müſſen in dieſem Falle die Koefficienten
der Gleichung genügen ?
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49 . Wie heißen die Wurzeln der kubiſchen Gleichung &5 — Zaxꝛ

＋3bX - C , wenn dieſelbe zwei gleiche Wurzeln hat , und welcher
Bedingung müſſen in dieſem Falle die Koefficienten der Gleichung
genügen ?

50 . Welche Wurzeln hat die kubiſche Gleichung X5 —ax ? Æbx
— ⸗= , wenn man weiß , daß eine Wurzel gleich der Summe der
beiden andern iſt , und welcher Bedingung müſſen in dieſem Falle die

Koefficienten der Gleichung genügen ?
51 . Wie heißen die Wurzeln der kubiſchen Gleichung XD — ax ?

＋ bx - C=Æ=O, wenn zwei Wurzeln reziprok ſind , und welcher Be⸗

dingung müſſen in dieſem Falle die Koefficienten der Gleichung genügen ?
52 . Wie heißen die Wurzeln der Gleichung des Aten Grades

xI ＋E 4axs ＋ 6bxꝛꝰ ＋ 4CcXx ＋ dÆ , wenn die Summe zweier
Wurzeln gleich der Summe der beiden andern iſt , und welcher Be⸗

dingung müſſen in dieſem Falle die Koefficienten der Gleichung genügen ?
53 . Welchen Bedingungen müſſen die Koefficienten der Gleichung

des 4. Grades X. ＋E 4ax ＋ 6bx ? ＋ 4CXx ＋ dÆ genügen , wenn
zwei Wurzeln die reziproken Werthe der beiden andern ſind , und wie

heißen in dieſem Falle die Wurzeln ?

XXVXVVIII .

Kubiſche Gleichungen .

Reine kubiſche Gleichungen , in welchen die Unbekannte nur in
der dritten Potenz vorkommt , welche alſo von der Form Xx5 a ſind ,
kubiſche Gleichungen mit einer ausgezeichneten Wurzel , inſonderheit
ſolche mit einer Wurzel 0, und die ſymmetriſchen kubiſchen Gleichungen
von der Form axs bxꝛ ＋bx＋a Oſind ſchon oben im 25 . Ab⸗
ſchnitt behandelt worden . Die Auflöſung dieſer Arten von kubiſchen
Gleichungen erforderte keine beſonderen Hülfsmittel .

Auch die kubiſchen Gleichungen mit einer rationalen Wurzel laſſen
ſich nach dem vorigen Abſchnitt leicht löſen . Die folgenden Gleichungen
haben wenigſtens eine rationale Wurzel . Es ſollen alle Wurzeln der⸗
ſelben angegeben werden .

1) X5 dAd4x＋X＋ 6 2
2) X — G6kxð2 ＋ IIX 6 2 0

3 ) X ＋ 8R2 ＋ 5Xx 502 0

4 ) XxS ＋½ 2 * — 23 & ＋ 6 0

5 ) X — A4xXK — 15x 42

6 ) X3 — 4X2 ＋EXx 4 = 0

7 ) x³ 5R ＋ SX 620

—
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8) * ◻A ·n IE 0
9 ) X —25R * 2＋ 24 * ‚10

10 6x³ — 29R2 45 — 53x

11 ) 70 ＋ 7IXx Æ◻A ‘ RGxX5

Gehört eine kubiſche Gleichung nicht unter die oben angegebenenArten und hat ſie keine rationale Wurzel , ſo ſind andere Betrachtungenzur Auflöſung nöthig . Man geht in dieſem Falle immer von der re⸗ducirten kubiſchen Gleichung aus . Hat eine gegebene kubiſche Gleichungdie reducirte Form nicht , ſo muß man derſelben erſt dieſe Form geben.Hat das erſte Glied einen oefficienten , ſo dividirt man die Gleichungdurch denſelben . Ob dieKoefficienten ſonſt ganze Zahlen oder Brüche ſind ,iſt gleichgültig . Man nimmt an , daß die kubiſche Gleichung auf die Form
*

Æ◻οppR＋ᷓ
gebracht iſt , wo P und qꝗbeliebige reelle Zahlen ſind , ganze oder ge⸗brochene, poſitive oder negative .

A. Cardaniſche Löſung .
Iſt die kubiſche Gleichung

* = pbxA4
gegeben , ſo iſt die Cardaniſche Löſung

„ NrIß
Um auf dieſem Wege alle drei Wurzeln der gegebenen Gleichungzu finden , hat man , wenn die reellen Werthe der Kubitwurzeln

00 13 NεÆ
geſetzt werden ,

Iſt 12, d. h. 9 27 b5 poſitiv , was immer der Fall iſt , wenn pin
der Gleichung ( 1) negativ iſt , alſo in der Gleichung * — PX＋ꝗ = 0 ,ſo hat die Gleichung eine reelle und zwei imaginäre Wurzeln⸗) . 3Iſt re 0, ſo erhält man drei reelle Wurzeln , von denen zwei ein⸗

) Die Cardaniſche Löſung hat den Uebelſtand, daß ſie die rationaleWurzel,wenn die Gleichung eine ſolche hat , nur ſelten in rationaler Formliefert. Damitdies geſchieht , muß nach den Ermittelungen von E. Liebrecht die kubiſcheGleichung die Form x& — zmnx m' ＋n⸗ haben , wo m und n beliebigerationale Größen ſein tönnen . Die Cardaniſche Formel liefert dann = m IEu .Bardey , Autgabenſammlung 20
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ander gleich ſind . Eine der gleichen Wurzeln muß dann dem abſoluten

Werthe nach halb ſo groß ſein als die ungleiche , aber das entgegen⸗

geſetzte Zeichen haben . — Iſt re negativ , alſo r ſelbſt imaginär , ſo

erſcheinen alle drei Wurzeln nach der Cardaniſchen Löſung in imagi⸗

närer Form , obwohl gerade in dieſem Falle alle drei Wurzeln reell

ſind . Dieſen Fall nennt man den irreduciblen Fall , weil man bis

jetzt kein Mittel gefunden hat , algebraiſch die imaginäre Form auf eine

reelle zu reduciren .
Die folgenden Gleichungen haben wenigſtens eine rationale Wurzel

und ſind der Art , daß die Cardaniſche Löſung dieſe Wurzel auch in

rationaler Form liefert . Es ſollen alle drei Wurzeln mit Hülfe der

Cardaniſchen Löſung aufgeſucht werden .

1) n = ãx ＋2 2 ) X Æ 36xX ＋T91
3) X* &ĩ 28 4 ) X ＋ 9xR ＋ 26 00

5 ) X —18x 35 6) X5 72X 280 0

Die folgenden Gleichungen haben eine reelle rationale oder irra⸗

tionale Wurzel . Die Cardaniſche Löſung liefert jedoch auch die rationale

Wurzel in irrationaler Form . In dieſem Falle müſſen die Quadrat⸗

und Kubikwurzeln ordentlich berechnet werden , da man ſich oft lange ver⸗

geblich abmühen kann , die irrationale Form auf eine rationale zu bringen .

899⁰αε 7
9) * ＋5 * 4 = O 10) 0 ◻εσ AixX̃ ＋ 15

11) 0 ＋ 7X 82 O 12 ) X ◻26XR ＋60
Die folgenden Gleichungen haben ebenfalls eine reelle rationale oder

irrationale Wurzel , müſſen aber erſt mehr oder weniger umgeformt
werden , um die Cardaniſche Löſung auf ſie anwenden zu können .

13) 4 — Xx 62 0 14) 7X** ＋ 3x 100 0

15) 15x ＋ 13xR 2⸗2 0 16) 111R 5 ＋ ꝗ4
17) X3 - 3XxX＋ A4X4 = 0 18) 5 * ＋ 10x ＋ 7Xx 2 = 0

19) 38 ＋ 13X * ＋ 11X 14 0

20 ) 28 X* — 126x ＋ 195X & — 13920

B. Die trigonometriſche Löſung .

Die trigonometriſche Löſung tritt ein im irreduciblen Fall , wenn

alſo q — 27b5 negativ iſt . Iſt die kubiſche Gleichung

(1) SPR ＋ 9

gegeben , ſo beſtimmt man den Winkel ꝙ aus

( 2) sin 30I ,
574b
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was in dieſem Falle immer möglich iſt , da 2 — 27 b5 O, mithin339
[ iſt . Iſt ꝙ gefunden , ſo ſind die drei Wurzeln der ge⸗PAb

gebenen Gleichung

8 ) VSPp . sin ꝙ, 45 sin ( 60 —
GY),

X* ◻υευννpο. sin ( 60 ＋ ꝙ)
Für die Gleichung Xo = pXx d erhalten die drei Wurzeln die

entgegengeſetzten Zeichen . — Aus der Löſung iſt zu erſehen , daß die
Gleichung in dieſem Falle drei reelle Wurzeln hat . — Der FallX* ◻ = ·ppx Jg gehört nicht hierher , gehört zur Cardaniſchen Löſung .Folgende kubiſche Gleichungen haben drei reelle Wurzeln , theils
rationale , theils irrationale . Die Wurzeln ſollen nach der trigono⸗
metriſchen Löſung aufgeſucht werden . Iſt die Gleichung nicht in der
reducirten Form gegeben , ſo muß ſie erſt auf dieſe Form gebracht werden .

1) X —- 7K 622= 0 2 * 2 4
3) X5 19x & ＋ 302 0
5) 4x —13Xx ＋ 6 0 6) 30 * —61x2 ＋ 36 0
7) SX * R＋ 12 A4Rx 12 0 8) 2 * XK —l3x＋ 3020

9) 27X5 54x2 ＋ 25X ＋F1 0

C. Kubiſche Gleichungen mit berſchiedener Löſung .
Um eine kubiſche Gleichung , deren Auflöſung nicht nach dem

25 . Abſchnitt leicht in die Augen fällt , zu löſen , wird man erſt unterſuchen ,ob ſie eine rationale Wurzel hat , wo dann die Auflöſung weiter keine
Schwierigkeiten macht . Hat ſie keine rationale Wurzel , ſo muß man ſie
auf die redueirte Form xσ οÆð ＋ꝗ bringen , wenn ſie dieſe nicht ſchon hat .
Darnach iſt das Zeichen von qꝛ — 27 b5 zu beſtimmen . Iſt es T , ſo hat
man die Cardaniſche Löſung anzuwenden ; iſt es —, die trigonometriſche .

Um eine rationale Wurzel leichter aufzufinden , iſt es meiſtens zweck⸗
mäßig , nach S . 301 , 23 erſt die Grenzen feſtzuſtellen , zwiſchen welchendie reelle Wurzel liegt . Hat die Gleichung xEaxꝰ ＋ bx＋ESÆ0
zwiſchen m und n eine reelle Wurzel , liegt aber zwiſchen m und u kein
Faktor von e, ſo kann die Wurzel , welche zwiſchen mund n liegt , nur
irrational ſein . Durch Einſetzen von ＋E , 10, 1,0 , —1 , —10 , —0o
für x, erkennt man auch leicht , ob die Gleichung nur eine reelle
Wurzel hat , oder drei

= 318 22152

3. X ＋ 41Xx 1000 4. xB 61x ＋ 180 0
5 2368 20 6. 90 344

20·
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7. X ◻aXxKx 19 8. Xx 75x - 250

9. X5 ＋ 10x 13 2 0 10 . x Æ◻ 126x ＋L 559

11. x ◻ 144x ＋ 728 12 . x3 — 126x ＋ 124120

13 . 7R* Æν ? ĩ⁊̃ ＋ 5 14 . 9xRx5 16x ＋ 15 0

15 . 9Rx3 73x 60 2 0 16 . 17R5 33x² ＋ 112 0

17 . 6x5 ＋ 5x² 2 0 18 . 10R³ — 8 & 50

19. Xx＋ Nx2＋ 27Xx ＋ 26 = 20 . — 2˙—r IIi

21 . &3 8x ? ＋ 19XR 20 = 0 22 . X3 — 9xR 2 — 2x ＋101◻ 0

23 . 8X*3 — 18x*2² ＋ 17X 62 =- 0

24 . 385 ＋ 18x * ＋ 67x 914

25 . 10x5 — 26x² ＋ 13X ＋ 10 2 0

26 . 9 &5 — 45x² ＋L 34x ＋E 37 2 0

27 . 28 — 21x & ＋ 74x 85 2 0

28 . 18x5 36R² ＋ 9Xx ＋ 8 2 0

N—. 12K3 — 52 x2 ＋ 23xX ＋ 42 0

„ 20x5 — 90x 2 ＋ 126X 532 0

4x5 60x² ＋ 309x ＋ 500 C0.0

XXXIX .

Gleichungen des vierten Grades .

Die Gleichungen des vierten Grades , welche ſich als quadratiſche

Gleichungen löſen laſſen , ſind ſchon im 25 . Abſchnitt in großer Anzahl

vorgekommen . Ihre Auflöſung hat keine Schwierigkeit .

Gleichungen des vierten Grades , welche eine rationale Wurzel

haben , laſſen nach Ausſcheidung dieſer Wurzel , die nach dem 37 . Ab⸗

ſchnitt leicht aufzufinden iſt , noch eine kubiſche Gleichung übrig . Dieſe

hat man dann weiter nach dem vorigen Abſchnitt zu löſen , um auch die

drei andern Wurzeln der Gleichung des vierten Grades zu erhalten . —

Hat die Gleichung des vierten Grades zwei rationale Wurzeln ,

ſo ſcheidet man dieſe aus , und es bleibt nur noch eine quadratiſche
Gleichung zu löſen übrig . — In beiden Fällen ſind keine beſonderen

Betrachtungen nöthig ; das im 37 . und 38 . Abſchnitt Geſagte genügt

vollſtändig zur Auflöſung .
Die folgenden Gleichungen 1 . —22 . ſind von der genannten Art .

Sie haben mindeſtens entweder eine , oder zwei rationale Wurzeln .
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Dieſe ſind nach dem 37 . Abſchnitt zu ermitteln und auch die
Wurzeln aufzuſuchen .

1 1 . Xx. —3x — 34xꝛ ＋L 18X ＋ 168 00
5 — 2. X. ＋ 4xà 6xK2 ＋ 24x 722 0

XI ＋ 4x “ —11x ? — 12x ＋ 90 0

Xx. 13x² ＋ 48x 60 00
5. Xx. — 6x ＋ 24Xx 16 2

6. X ＋ 3x5 52x 60x ＋ 288 0

7. X4 ＋ 7x 13x2 — 175x 300 0

8. Xx — 17x5 ＋ 95X * 2 — 199x & ＋ 120 2 0

9. x ＋ 193 ＋ 123X2 ＋ 305X * ＋ 200 ◻ 0

10 . X. — 2x — 72 ＋ 19X 10 2 0

11. x ＋ 5x3 ＋ 12x2 ＋. 52xR 402 0

12 . X — 9x3 ＋ 20x2 — 13x ＋ 622 0
13 . X — 17R ＋-E X ＋＋202 0

14. 2 * 4 13xX5 ＋ 16x² 9x ＋ 20 0

15 . 3x . — 8x5 36x2 ＋ 25 2 0

16. 6X — X — 8x2 — 14xX ＋ 12

17 . 6x . 13x5 ＋ 20x² — 37Xx ＋E242 0

18 . 6 * — x — 49x ＋ 55 * ꝛ 50 0

19 . 10x4 ＋E 17x5 16x² ＋E 2x 202 0

20 . 12 x* ＋ 5x5 23X2 — ↄ5K ＋ 6 2 0

21 . 26x —108 x5 ＋ 323x² 241x ＋ 60 0

22 . 36x * — 72x * — 31x² ＋ 67x ＋⁰ 30 0

Um eine Gleichung des vierten Grades allgemein aufzulöſen ,
muß man ſie auf eine kubiſche Gleichung zurückführen . Mit Hülfe der

Wurzeln dieſer Gleichung , welche man die Reſolvente der gegebenen
Gleichung nennt , hat man dann die Wurzeln der gegebenen Gleichung
zu beſtimmen .

Iſt die Gleichung des vierten Grades

(I) ax ＋ 4bxà ＋ 6Cx2 ＋ 4dx ＋e 0

gegeben , ſo löſt man die reducirte kubiſche Gleichung

( 2) 4t5 ( ae 4bd ＋ 302 ) t ace ＋2bed ad ? bꝛe - α =

nach t auf . Mittelſt der Wurzeln dieſer Gleichung , welche t, , tz und

tz heißen mögen , beſtimmt man

( 3) Nů. Æbi - acTat , N. =bE - ac＋TFat , N = /bi ac Tat ;
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Dann hat man als die geſuchten Wurzeln der gegebenen Gleichung
des 4. Grades ( 1)

* ( Eb＋TN . ＋N .＋N/)8

* = Eb＋ NI — N. N. )
45

X4 Y 4e2 b = Nε . . N N. )

* Eb - N. N , N, )

Erſter Fall . Die kubiſche Reſolvente ( 2) hat drei
reelle Wurzeln . Dann hat die Gleichung des 4. Grades entweder
vier reelle Wurzeln , oder vier imaginäre , oder zwei imaginäre und zwei
gleiche reelle . Da diet reell ſind , ſo ſind die N entweder reell oder rein

imaginär , jenachdem der Radikand poſitiv oder negativ wird . Ein N

muß immer reell ſein . Sind alle drei N reell , ſo hat die Gleichung des
4. Grades , wie man aus ( 4) erſieht , vier reelle Wurzeln . Iſt ein N
rell und zwei Nrein imaginär und ungleich , oder ſind zwei N reell und
ein N rein imaginär , ſo hat die Gleichung des 4. Grades vier ima⸗
ginäre Wurzeln , wie man aus den Löſungen ( 4) ebenfalls leicht über⸗
ſieht . Iſt aber ein N reell und ſind zwei Nrein imaginär und gleich ,
wo alſo die kubiſche Reſolvente ( 2) unter den drei reellen Wurzeln
zwei gleiche haben muß , ſo hat die Gleichung des 4. Grades zwei
imaginäre Wurzeln und zwei gleiche reelle . — Die Rechnung hat in
dieſem Falle gar keine Schwierigkeiten . Bei der kubiſchen Gleichung (2)
wird , wenn nicht wenigſtens eine Wurzel rational iſt , die trigono⸗
metriſche Löſung anzuwenden ſein .

Zweiter Fall . Die kubiſche Reſolvente hat eine reelle
und zwei imaginäre Wurzeln . Dann hat die Gleichung des
4. Grades zwei reelle und zwei imaginäre Wurzeln . Es iſt bei der
kubiſchen Gleichung , falls die eine Wurzel nicht rational iſt , die Car⸗
daniſche Löſung anzuwenden . Dieſe Wurzeln werden alſo die Form haben

„ e eeee
Da ein Nreell ſein muß , ſo muß es nach dieſer Bezeichnung N. ſein .
Dann müſſen N. und Ns von der Form ſein

. . . . „rNFNFNFNFNFNFYYAYAYY
N. Æ N. VA = N

Hier haben die imaginären Größen unter der Wurzel ihr Unangenehmes .
Es muß der imaginäre Theil vom reellen geſondert werden . Indem
man die Summe der Ouadrate und das Produkt von Nz und Nz
bildet , erhält man aus der Combination dieſer Größen

N. ＋ N. /2A αι
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N. — N. — i K

Beſtimmt man jetzt den Winkel 9 ſo , daß

B 73
659
wird , ſo hat man

8 5 1 3 —N. ＋ Nʒ coS d

5
Nz ＋ Nz 25in 297 —

6068. 0

Iſt A poſitiv , ſo wird N. ＋ Nz reell und Nz — Nz rein ima⸗
1392 8 7 f τ τ 3 88 3 N5

ginär . Iſt A negativ , ſo wird N: ＋ Tz rein imaginär und N. — Nz
reell . Um d zu beſtimmen , iſt es genügend , in (§) für A nur den

3 8 U 9 9

poſitiven Werth zu nehmen .
Da die N Quadratwurzeln ſind , ſo können ſie auch ebenſo gut

das entgegengeſetzte Zeichen haben . Man muß unterſuchen , ob die

Bedingung XI x2 XIXI erfüllt wird . Wird dieſe nicht erfüllt , ſo

muß man ein N oder alle drei ( zwei hat keinen Einfluß ) mit dem

entgegengeſetzten Zeichen nehmen . Iſt b in ( 1 ) gleich Null , ſo iſt das

Kriterium XI XàXIX . ◻ ＋für die Zeichen der N bedeutungslos ; es

8 4 d 4.
muß ( XI ＋ XI) Xx‚XI ＋ ＋ x ) XIxà2ͤÄ — ſtimmen , wo

für imaginäre Wurzeln Xx1 und Xz, wie X3 und X. als conjugirt
anzuſehen ſind .

Um das oben Geſagte zu beweiſen , zerlegt man die gegebene
Gleichung des 4. Grades in die Differenz zweier Quadrate . Man

multiplizirt die Gleichung ( 1 ) mit à und zerlegt

( 7 a2ꝛxl ＋E Aabxs ＋EG6acxꝰ ＋ 4a dx ＋ae O0 in

(8) ( a xꝛ ＋ 2bx ＋e＋T2t ) ? ( 2NXx ＋ M) ² Æ O,
wo die Größen t , N und Mvorläufig noch unbeſtimmt ſind . Aus der

Vergleichung der Koefficienten von ( 7) und ( 8) ergiebt ſich

( 9 % NVVb a ( e =t ) ( 10 ) MVοσυ 2ꝗ9 ) 7 — ae

( I ) MNÆ b ( e A 2t ) ad

Die Gleichung für t wird demnach :

[ bꝛ — a ( e t ) ( e ＋ 2t ) 2 — ae ] [ b ( e ＋ 2t ) — adl -

Entwickelt man , ſo erhält man die oben in ( 2) angegebene kubiſche

Gleichung . Sie erſcheint in reducirter Form . — Iſt t beſtimmt , und
ſomit auch N und M, wie aus ( 9) und ( 10 ) folgt , ſo läßt ſich die

linke Seite der Gleichung ( 8) in zwei Faktoren zerlegen :

( axꝛ ＋ 2bx ＋A＋T 2t ) — NXx ＋E M) und

( a xꝛ ＋ 2bx ＋E ＋T 2t ) ＋ ENXx ＋ M)
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Mitbin zerfällt die gegebene Gleichung des 4. Grades in die zwei
quadratiſchen

( 12 ) ax ? ＋ 2 ( b N) x＋ ＋＋ 2t — M O

( 13 ax ? ＋ 2 ( b＋E NXx ＋＋YAt＋M O
Sind x1 und xz die Wurzeln von ( 12) , und xI und X. die von (13) ,
ſo hat man in Folge der Bedeutung der Koefficienten

( 4 % x. ＋ X. — ( b— N) , ＋Tx , -= % ftf
Da aber N drei Werthe hat , welche den drei Werthen von t entſprechen ,
ſo ſchließen die Gleichungen ( 14) drei Paare von Gleichungen ein :

2
(6 N. ) 4 2. 6(5 πν)

23 2
XI ＋ xXz ο = N ) X2 ＋ X 5

60 ( ‚ο◻Ær N. )

2 7 2 ＋—5 13 ( ο = Nz ) x2 ＋ Xx²
e= ＋ Nz)

Aus der Combination dieſer 6 Gleichungen ergeben ſich leicht die oben
in (4) angegebenen Formeln für die Wurzeln XI, Xz, Xxg3und X.

Die Gleichung des 4. Grades kann 4reelle , 2 reelle und 2 imagi⸗
näre , oder 4 imaginäre Wurzeln haben . In jedem dieſer Fälle muß ſich
die linke Seite mindeſtens auf eine Art in zwei quadratiſche Faktoren
mit reellen Koefficienten zerlegen laſſen . — Hat die Gleichung des
4. Grades 4 reelle Wurzeln , ſo muß ſie ſich auf dreifache Weiſe in zwei
quadratiſche Faktoren mit reellen Koefficienten zerlegen laſſen . Es muß
drei N und drei t , und folglich auch drei M geben , wie aus ( 11)
folgt , durch welche die Zerlegung ( 12) und ( 13) bewerkſtelligt werden
kann . Die kubiſche Reſolvente hat drei reelle Wurzeln , und ihnen ent⸗
ſprechend ſind N. , N, und N; ebenfalls reell . — Hat die Gleichung des
4. Grades 4 imaginäre Wurzeln , oder 2 reelle und 2 imaginäre , ſo
iſt nur eine Zerlegung derſelben in zwei quadratiſche mit reellen Koef⸗
ficienten denkbar , dieſe aber muß immer möglich ſein und kann nur
wegen ( 12) und ( 13) durch ein reelles t und ein dem entſprechendes
relles N und M bewirkt werden . — Hat daher die kubiſche Reſol⸗
vente drei reelle Wurzeln , ſo muß unter dieſen immer eine ſein , welche
ein reelles N und wegen ( 11) auch ein reelles M liefert . Hat die
kubiſche Reſolvente nur eine reelle Wurzel , ſo muß dieſer reellen Wurzel
auch ein reelles T entſprechen ; denn nur ſo kann eine Zerlegung in
zwei quadratiſche Faktoren mit reellen Koefficienten entſtehen .

Hat man eine reducirte Gleichung des 4. Grades , für welche alſob
Oiſt , ſo wird die kubiſche Reſolvente

( E—t ) ( ae — ( ＋ 2t ) ?) a dꝰ und

Naſ ( t - )
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Iſt der Koefficient von Xs durch 4 theilbar und die Koefficienten der
Gleichung klein , ſo thut man meiſtens ebenſo gut , die gegebene Gleichung
in eine reducirte zu verwandeln und dieſe zunächſt zu löſen .

Die folgenden Gleichungen des 4. Grades 1 . —38 . laſſen min⸗
deſtens eine rationale Zerlegung in zwei quadratiſche Faktoren zu.
Die kubiſche Reſolvente hat daher wenigſtens eine rationale Wurzel ,
läßt ſich alſo auf einfache Weiſe löſen ; die Darſtellung der N geſchieht
ohne beſondere Hülfsmittel , und die Auffindung der Wurzeln der ge⸗
gebenen Gleichung verurſacht daher keine erheblichen Schwierigkeiten .
Wenn ſich auch manche von den Gleichungen ohne die oben erörterte
Methode löſen laſſen ( wenn ſie eine rationale Wurzel haben) , ſo ſoll
dieſelbe doch der Uebung wegen bei allen Gleichungen angewendet werden .

1. Xx. — 4x5 ＋ 20x 25 0

2. Xx
— 2X5 Eᷣ·＋ 22 =

3. X — 4x = ＋ 6x ? ＋ 12x 15 2 0

4. X&4 6x* ＋ 12R — 14x ＋ 3 0

5. X — 4x5 ＋ 3x2 ＋ A4x 42 0

6. Xx. — 4x5 ＋ 9x2 8&X ＋ 14 O

7. Xx
— 12x ＋＋ 51x² — 88X ＋ 48

8. x — 8xR3 ＋E 4x2 ＋½ 24x 21 0

9. x4 8x ＋E 8X2 ＋ 40x 32 0

10 . X — 12 x*5 ＋ 47X2 — 72x ＋ 36 0

11 . X — 16x5 ＋ 70x ? 60x 88 0

12 . X — 37xR2 — 24x ＋L 180 2 00
13 . x — 6x5 ＋ 17x*2 — 24x ＋ 18 0

14 . X 8x5 ＋ 21X2 34xX ＋ 20 0

15. Xx4 — 6x3 ＋ 16xX2 — 20xX/ ＋ 12 2 00
16. X4 ＋ 8x5 7X2² 50x ＋ 48 2 0

17 . x . — 12x5 ＋ 43xX
2 — 42Xx ＋ 10 0

18 . x4 6xX5 ＋ 13x ? — 30xX ＋ 40 2

19 . X ＋E x5 14x2 — 2X ＋L 24 2 0

20 . x — 3x5 — 5x² ＋ 29R 30 0

21 . X — 6x³ ＋E 3x ? ＋ 26x· 24 0

22 . X. — 2x*5 — 10x ? ＋ 6xK ＋ 45 0

23 . Xx .＋ 1IXW ＋ 35X*2 ＋E13Xx 60 0

24 . X. — 3x5³ — 5x2 ＋ 29K 30 2 0

25 . X — 1IX ＋ 47R * 97R ＋ 842 0
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26 . X4 — 9x *5 5xK2 ＋ 153x — 140 0

27 . X 13x ＋ 11x ? ＋ 337xX — 840 0

28 . 4X4 — 8x5 ＋E 5x : — SK· ＋⁰ 1 0

29 . 4x4 — 12x5 ＋ 31x2 — 60x ＋ 55 2 0

30 . 4X “ — 16x5 ＋ 15x5 ＋E 5Xx 7 2· 0

31 . 9 &1 ＋ 15 — 143x ? ＋ 4I1x ＋ 30 2 = 0

32 . 16Xx4 — 48x5 ＋E 80x ? — 60x ＋ 27 2 0

33 . 16xX1. — 80x3 ＋ 136xR — 108x ＋ 45 =2ͥ

34 . 16x4 — 32 x5 — 32 x ? ＋ 40x ＋E 15 0

35 . 16xX4 — 96x ＋ 184x ? — 152x ＋ 45 0

36 . 36X4 — 72 x5 ＋LE23R 2 ＋E SXx 32 0

37 . 36x . — 36x5 — 73x² ＋＋E81Xx 182 0

38 . 36X*4 — 348 Xx5 ＋E 1231x2 — 1886x ＋ 1058 0

Die folgenden Gleichungen laſſen keine rationale Zerlegung in

quadratiſche Faktoren zu, liefern mithin eine kubiſche Reſolvente , welche
keine rationale Wurzeln hat . Die kubiſche Gleichung muß nach der

Cardaniſchen Formel oder trigonometriſch gelöſt werden . Die Dar⸗

ſtellung der N iſt dann in der oben angegebenen Weiſe zu beſchaffen .

1. Xx. — 4x3 ＋ 12 0
2. Xx. — 24x ＋L37 0

3. 3x . — 5x5 ν 31
＋. 7 „ 1000 0
5. X — 4x5 ＋ 6R²

6. Xx. — 8xX5 ＋ AX 7 . 0

7. Xx
— 12x2 — 16x ＋ 412 0

8. 3xà — 2x —& ＋ 20 2 0

9. 22 ⏑ 230
10 . 5Xͤ 3x2 14Xx 100

11 . 7X1 —8x ＋ 24x ? 4x ＋ 37 2 0

12 . 3x — 2R — 21x * A4Xx ＋ 11 =

13 . 2 * — 3x5 7Xx ＋ SX ＋T 212 0

14 . 5 * 7R — 30X2 ＋ 8&X ＋ 28 0

15. 7K L 8R 12 5 160 im

16 . 1IX＋ 7 * —44X* 8X* 4 230 1

17. 8SX — 62X 4 1622 — 172x * 4 63 0 9*
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Auflöſung der Gleichungen durch Rüherung .

Gleichungen , welche über den 4. Grad hinausgehen , laſſen ſich
nicht mehr allgemein auflöſen . Um die Wurzeln ſolcher Gleichungen zu
ermitteln , muß man , falls die Wurzeln nicht rational ſind , Näherungs⸗
methoden anwenden . Auch bei Gleichungen des 3. und 4. Grades ſind
dieſe Methoden ſehr gut anwendbar und führen in manchen Fällen
leichter zum Ziele als die allgemeinen Methoden . Mit Hülfe der
Näherungsmethoden können die Wurzeln bis zu jedem beliebigen Grade
der Genauigkeit berechnet werden . Es iſt dabei vorausgeſetzt , daß die
Koefficienten der Gleichung in reinen Zahlen , nicht in Buchſtaben ge⸗
geben ſind . Die gewöhnlichſten Methoden , welche man hier anwendet ,
um die reellen Wurzeln zu finden , ſind die allgemeine Näherungs⸗
methode , die Newtonſche Näherungsmethode und die Näherungsmethode
mittels der Kettenbrüche .

Die allgemeine Näherungsmethode beſteht darin , daß man
zunächſt in ganzen Zahlen die Grenzen aufſucht , zwiſchen welchen die zu
beſtimmende reelle Wurzel liegen muß , wenn die Gleichung überhaupt
eine ſolche hat . Hat man ſo die Wurzel bis auf die Einer genau feſt⸗
geſtellt , ſo ſchreitet man in derſelben Weiſe zur Feſtſtellung der Zehntel .
Liegt z. B. die Wurzel zwiſchen 2 und 3, ſo findet man aus dem Grade
der Annäherung für die Werthe 2 und z3leicht , zwiſchen welchen Zehnteln
die Wurzel liegen muß : 2,1 , 2,2 , 2,3 , 2,4 u. ſ. w. Findet man , daß die

Wurzel zwiſchen 2,6 und 2,7 liegt , ſo ſchreitet man in derſelben Weiſe
zur Feſtſtellung der Hundertſtel : 2,61 , 2,62 , 2,63 , 2,64 u. ſ. w. Dies

Verfahren wird fortgeſetzt , bis der gewünſchte Grad der Annäherung
erreicht iſt . Hat man die Wurzel bis auf die Hundertſtel , vielleicht gar
bis auf die Tauſendſtel richtig , ſo kann man durch eine einfache Proportion
nach der Regula Falſi die Wurzel leicht auf eine oder mehrere der fol⸗
genden Stellen genau erhalten . Giebt & a für eine auf 0 gebrachte
Gleichung einen Fehler — aund X =b einen Fehler E 6, wo b um

eine Dezimaleinheit größer iſt als a, ſo giebt a den folgenden

Näherungswerth , wo der Bruch in Einheiten der letzten Dezimal⸗
ſtelle zu nehmen iſt . — Dieſe Methode läßt nie im Stich , führt nie irre ,
und iſt ebenſo gut auf transcendente als auf algebraiſche Gleichungen
anwendbar . Wenn die Rechnung weiter vorgerückt iſt , ſo werden die

Logarithmen und die abgekürzte Multiplikation gute Dienſte thun .
Die Newtonſche Näherungsmethode beſteht in der Be⸗

ſtimmung des Fehlers , den man bei der Annahme eines Werthes für X

macht , und darauf beruht , daß dieſer Fehler in Bezug auf die ſonſt vor⸗
kommenden Größen ſchon bis zu der Kleinheit gebracht iſt , daß die

Quadrate und höheren Potenzen deſſelben als der Null nahe kommend

angeſehen und die betreffenden Glieder vernachläſſigt werden können .
Da ſich das aber nicht immer überſehen läßt , ſo thut man gut , die

——
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Methode erſt anzuwenden , wenn die Wurzel nach der vorigen Methode
bis auf die Zehntel oder Hundertſtelgenau feſtgeſtellt iſt, ſonſt kann man

ſich nach dieſer Methode von der Wurzel leicht entfernen , anſtatt ſich
ihr zu nähern . Iſt u ein Näherungswerth von X für die Gleichung

XV ＋L ax ＋ bxL cÆoO,
ſo iſt der Fehler in der Beſtimmung der Wurzel oder die Correction

genähert

3us＋ zaufEb

und u ＋h⸗ = ut der folgende Näherungswerth von X. Für uf iſt
dann die Correction weiter zu ſuchen , wie für u u. ſ. w. , bis ſie eine

gewiſſe Grenze nicht überſchreitet .
Für die Gleichung

xXxI＋E axs ＋ bxꝛ ＋ Xx ＋ d

würde die Correction , wenn X —u ein Näherungswerth iſt ,
u Eau bu eu ¶ d

—AusTgausTPZbuTfe
und u ＋ h = uf der zweite Näherungswerth ſein . Der Schüler wird
leicht herausbringen , wie die Correction ſein muß für die Gleichungen
des 5. und 6. Grades

* ＋ ax ! ＋E bxö ＋ CxR ＋ dx ＋e 0

X*e ＋E axꝰ ＋E bx＋ exö＋ dxꝰ ＋ ex ＋EfA = 0.

Die Methode der Kettenbrüche beruht darauf , daß man die
Wurzel einer Gleichung als einen Kettenbruch darzuſtellen ſucht , ſo daß
man ſich dem wahren Werthe der Wurzel um ſo mehr nähert , je weiter
man den Kettenbruch entwickelt . Iſt u die ganze Zahl , welche der Wurzel
zunächſt liegt , ſo ſetzt man x = u = — in der Gleichung , ſucht für x.

1
us ＋au ? ＋buge

wieder die am nächſten kommende ganze Zahl uß, ſetzt XI. u , 15
u. ſ. w. , daß man ſchließlich erhält

5

Die Glieder des Kettenbruchs geben die Näherungswerthe für Xx. —

Dieſe Methode läßt ſich auch bei transcendenten Gleichungen ſehr gut
anwenden ; doch kommt man nach der erſten Methode meiſtens leichter
zum Ziel .

Alle drei Näherungsmethoden geben zur Zeit natürlich nur eine
reelle Wurzel der Gleichung . Um die andern reellen Wurzeln , wenn
ſolche vorhanden ſind , ebenfalls zu beſtimmen , muß man , falls man ſie
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nicht durch Abſonderung der ſchon gefundenen aufſuchen will , in der⸗

ſelben Weiſe verfahren .
Für folgende Gleichungen ſollen die reellen Wurzeln nach einer

der hier angegebenen Näherungsmethoden aufgeſucht werden .

13 * * 20 233

1 3. X ＋E X ◻ρ100 4. XxW— K Ꝙτ10

5. X ＋E * ＋＋ X 99 6. X5 — ＋ Xν 44

838 8. 28X＋ 3x 50
9. X ＋ 35x ＋ 50 ◻ ul0x ?

10 . X5 — 6K ＋ 5Xx ＋ 11· 0

11 . X ＋ 3xRx
² σ 2Xx ＋ 1

12 . X — 3xR
2

＋ 3,09R ＋IÆ 0

13 . x3 — 6x ? ＋ 44Rxĩ ＋ 12 00
14 . X ＋ Xx 100 15 . X. X 66
16 . X ＋ X Æν 1000 17 . X Ꝙ 555

18 . X ＋E x ＋ x ν 8

19 . Xx. ＋L Xꝰ ＋E X 111

20 . X4 — 10x ?＋EX61

21 . 2X . — 4x5 ＋ 3xR 2² 12 0
5

22 . X4 — 3xꝛ² — 2xX ＋E 255⁵ 0

23 . 3xi — 2x*3 — 21x2 — 4x ＋F11 • 0

24 . 10x —7x —15x2 ＋E 2x ＋ 31 0

25 . X ＋ logx 5 26 . X —log x 2

27 . 20logx 28 . X logx 7

W
29 . A＋100 30 .Æ 4

Anhang 1.

Verkürzte Multiplikation und Diviſion der Dezimalbrüche .
1 A. Multiplication .

Erhebe zum Quadrat :

1. 3,1622776 2. 1,7320508 3. 5,0990195

4. 8,0622577 5. 8,3666002 6. 8,7749644

7. 9,9498744 8. 10,2474387 9. 21,9772611

10. 16124512 11 . 3,8078866 12 . 09486833
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Erhebe zum Kubus :

13 . 1,58740 14 . 2,15443 15 . 2,28943

16 . 0,793701 17 . 0,386403 18 . 0,170998

19 . 1,75765 20 . 3,78675 21 . 8,15830 0970Nere

Berechne folgende Produkte :

22 . 1,390907 . 2,552473 . 3,943382
23 . 7,447662 . 4,539647 . 2,987305

24 . 2,948829 . 2,166012 . 0,782816

25 . 2,229990 . ( 1,1149952 ＋ 3 . 0,8474542 )
26 . 1,148505 . ( 0,5742522 ＋ 3 . 1,9139222 )
27 . 3,011050 . 1,604996 . 1,079490 . 1,073436
28 . 9 . 240242 . 2,135349 . 1,619022 . 0,719985

29 . 7,950648 . 1,075910 . ( 0,56263 12 ＋ 0,7083505

30 . 3,647587 . 1,372071 . ( 2,5098292 1,3758552 )
31 . ( 1,5823462 ＋ 1,6674202 ) ( 3,1646922 ＋ 2,984860 : )

B. Dibiſion .
1. 189,35 : 19,455076

2. 140,256 : 264,8169179
3. 39,6666 . . : 10,90871212

4. 7,0128 : 16,7484925

5. 21,4285714 : 1,732050807

6. 8,3333 . . . : 22,3606798

7. 0,4616161 . . : 2,4494898
8. 99 : 4,9749372

9. 18,125 : 12,04159495

10. 11: 4,69041576

11 . ( 0,2784 : 0,452740 ) : 0,452740
12. ( 0,007572 : 0,155857) 0,155857
13 . ( 0,024333 . : 0,417934 ) : 6,417934
14 . ( 0,1111 0,822071) 0,822071
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Verkürzte Ausziehung der Quadratwurzel .
Man kann bei der Ausziehung der Quadratwurzel ein ähnliches

Verfahren anwenden , wie bei der verkürzten Diviſion . Das Quadrat

der neu gefundenen Ziffer hat auf eine gewiſſe Anzahl der folgenden
Ziffern keinen Einfluß , bleibt alſo unberückſichtigt . Das Verfahren
iſt aus folgendem Schema erſichtlich :

2 = 1414213562375

2100
96

28 40⁰
281

282 11900

11296
2828 60400

56564

28284383600
282841

282842 10075900

8485269

1590631
1414210

176421
169705⁵

6716
5657

1059
8⁴8

2
197

IA

14

0

Bis zum Reſt 1590631 iſt das gewöhnliche Verfahren angewendet .
Dann dividirt man weiter , ohne eine Zahl herunterzuziehen , mit dem

letzten Diviſor , hier 282842 . Das geht 5 mal und giebt den Reſt
176421 . Von hier an iſt vor der jedesmaligen Diviſion vom Diviſor

eine Stelle abzuſtreichen . Um eine Wurzel auf 7 Stellen auszuziehen ,

genügt es, ſie auf 4 Stellen in der gewöhnlichen Weiſe zu berechnen .
Die andern 3 Stellen ergeben ſich durch Diviſion .
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Verechnung der Logarithmen durch Interpolation .

Geſetzt , man ſollte log p berechnen und P liege zwiſchen den Zahlen
a und b, deren Logarithmen man kennt , daß log a d, log b 5
iſt , ſo hat man log /a bÆ flogab = 1 ( 4＋ 5) , d. h. man hat den
Logarithmus einer Zahl gefunden , die zwiſchen a und b liegt, die alſo der
Zahl p ſchon näher kommt als a und b ſelber . Es ſei / ab SHai und
1 ＋ 6) ui , ſo iſt log al af , und die Logarithmen der Zahlen
a, al und b, welche der Größe nach auf einander folgen , ſind bekannt .
Liegt p zwiſchen a, und b, ſo hat man den Logarithmus einer Zahl
ae zu ſuchen, die zwiſchen a, und b liegt , wie man zuerſt den Loga⸗rithmus von af aus den Logarithmen von a und b ſuchte . Für die
Berechnung des Logarithmus der Zahl 5 , welche zwiſchen den Zahlen1und 10 liegt , deren Logarithmen 0 und 1 ſind , macht ſich der Anfangder Rechnung ſo :

A2=2 = 1 log A — 0

58 10 log B 1

C2 = ¹ο = 3,1622776625 log C 4Æ 05

D = VBC = 56234132540 log D 0,75

EA = VOPD = 42169650366 log E 0,625

FÆ = ED 4,8696752530 log F Æ0,6875
6 = Æ = P F = 52329911489 log G 0,71875
H = FG 5,0480657487 10g H 0,703125

I = FI = 4,9580682447 log 1 0,6953125

K = /HI = 5,0028646130 log K ＋ 0,69921875
Uu. ſ. w.

Der Logarithmus von K iſt nur noch um 0,00025 größer alsder Logarithmus von 5. Man muß ſo lange fortfahren , bis manlinks auf eine gewiſſe Anzahl von Decimalſtellen die Zahl 5 erhält

Anhang 4.

Allgemeine Berechnung der Logarithmen.
Um die Logarithmen aller ganzen Zahlen zu berechnen , machtman die Seite 85 angegebene Reihe noch convergenter und bringt ſiein Rückſicht darauf , daß man nur die Logarithmen der Primzahlen zu
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berechnen hat , in eine für die Rechnung geeignetere Form . Man hat

log ( 1 NπÆ MG- — TXx TIU — ATXITK .. )
ee

Mithin

( ) log 1 = 2MGTTN ＋EIX＋ AXxT . )

1＋4 *
Setzt man 1

u2
l‚i 0 iſt X

Æρu i⸗ alſo

66 2 1 1
Gbsu Igu —DM ( ILNW . - Iß - LS0öWS1 - .

Da log ( u ? — 1) log ( u ＋ 1) ＋ log ( u —1 ) iſt , ſo
kennt man , vorausgeſetzt , daß die Logarithmen aller Zahlen der Reihe
nach berechnet werden ſollen , log ( u ＋ 1) und log ( u —1 ) ſchon ,
hat alſo log ( u2 — 1 ) durch einfache Addition , wenn man log u,
wo ueine Primzahl iſt , berechnen will .

Es handelt ſich zunächſt darum , den Modul M und die Logarith⸗
men der erſten Zahlen , log 2 und log 3, zu beſtimmen . Setzt man
in ( 2) u = 2 und u 3 und berechnet die ſich ergebenden Reihen

A ο ναε ε . 0,143841036225890 ,

B IA . 0058891517829348 ,

ſo findet man

3 ) log 2 M̃ ( 2A＋B ) NM. 0,693147180562256
( 4) log 3 = 2M ( 3 A 2B ) Æ M. 1,098612288672723

Setzt man ferner u = 5 in ( 2) und berechnet
1 1 1 13＋ . . . 0020410997260127 ,495 5. 495

ſo ergiebt ſich

66 ) log 5 = ( 3log2 ＋log3 ) MCÆM . 1,609437912439873

Aus ( 3) und ( 5) folgt , da 1og 1040) 1iſt , durch Addition

1 = M. 2,302585093002129
M 2 0,4342944818974

Damit iſt M gefunden , und es folgen aus ( 3) und ( 4) jetzt

log 2 und log 3. Dann hat man weiter

log 4 ◻̊2 log 2 log 5 = 1 —log 2
log 6 log 2 log 3 log 8 3log 2

1 1 1
109 7 1 ( og 6 ＋ log 8) ＋ M ( ＋E ＋5. 5 5

log 9 e2log 3 log 10 ◻

log 11 folgt am einfachſten nach S . 85 Nr . 38 .

Bardey , Aufgabenſammlung . 2¹
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log 12 log 3 ＋ log 4

1 1 1
109 13 1 C0g 12 ＋-log 14 ) ＋M 35 ＋ 25 E5 . 4 )

log 14 log 2 ＋T log 7

Bde
log 15 log 3 ＋ log 5 1og 16 2log 4
log 18 log 3 ＋T log 6 log 20 = 1 ＋ log 2 1

1 1 5 91
log 17 1 ( 0g 16 ＋ log 18) ＋ M 85 ＋ S . 57 . 1

3 1
1og 19 1 ( og 18 ＋ log 20 ) ＋ M 721 - L 11515

„
Um die bei den Logarithmen der Primzahlen vorkommenden

Reihen zu berechnen , dividirt man z. B. bei der Reihe für log 7 den
Modul durch 97 , das gebe P, dieſen Quotienten P durch 972 9409 ,
das gebe Q, dieſen Quotienten Q wieder durch 9409 , das gebe R
u. ſ. w. Dann iſt P＋EJ2＋EZR＋ .. die Summe der Reihe
multiplizirt mit M. Zu einer Genauigkeit auf 8 Decimalen genügt
von log 13 ab ſchon das erſte Glied der Reihe , alſo die Berechnung
von P. — Zur Berechnung von log 2 und log 3 bildet man am
einfachſten die Vielfachen von M.

M⸗ O0,43429448
2M O,86858869 6 M = 2,60576689
2M = 1,30288345 7 M E3,04006137
4M = l1,73717793 8M = 3,47435586
5M = 2,17147241 9 M = 3,90865034

Darnach wird die Rechnung für log 2 und log 3 auf 7 Decimal⸗
ſtellen , da man die 8. Stelle mitnehmen muß , um der 7. ſicher zu ſein , dieſe :

0,26057669 für 6 0,43429448 für 1
3908650 „ 0 3908650 „ 9 88130288 „ 3 347436 „ 8 Gert

4343 „ 1 26058 „ 6 1
1 „ 464 „

304 „ 7
9⁴ 13. 3

1og 3 047712126



Verlag von B. G. Teubner in Leipzig .

Bardey , Dr . E , algebraische Gleichungen nebst . den Resultaten
und den Methoden zu ihrer Auflösung . Zweite durch viele Zahlen -
beispiele , erweiterte Erläuterungen und ein Register für die Auf .
gabensammlung vermehrte und verbesserte Auflage . ( X u. 339 S. )
gr . 8. 1876 . geh . n. 6 Mk .

„Eine Sammlung von tausend quadratischen und solchen höheren Gleichungen , die sich aufquadratische zurückführen lassen , zwec mässig gruppirt , mit den Resultaten und den Methoden 2uihrer Auflösung , nur in geringer Zahl mit Zahlwerthen , bei weitem die meisten allgemein be⸗handelt , interessant in der Form fler Aufgabe , elegant in der Auflösung , einfach in denResultaten . Gleichungen vom 1. Grade kommen nur Vergleichungshalber vor; der Verfasser beginntmit rein quadratischen Gleichungen , dann folgen einfache vollständige quadratische , kubischeGleichungen mit einer ausgezeichneten oder leicht erkennbaren Wurzel , Gleichungen von der Form
4 * 2 ＋ B½n . = o, Gleichungen mit geometrischer Deutung , Gleichungen 4. Grades, zu lösendurch quadratische Gleichungen ; den zweiten Theil bilden Gleichungen mit 2 Unbekannten homogenenund verschiedenen Charakters , den 3. Theil Eleichungen mit 3 und 4 Unbekannten . Die Collegenwerden Herrn Bardey für die Anregung und Hülfe, die er ihnen bietet , von Herzen dankbar seinund werden aus dem Schatz , der ihnen hier aufgethan ist , ihren Schülern reiche Früchte zuschaffen wissen. ““ [ Pädagogische Revue. ]„ Das Buch ist nach jeder Richtung hin ausgezeichnet . “

Leipziger Illustrirte Zeitung. ]Ausserdem möge auf eine ausführliche Rezension in der Zeitschrift für Gymnasialwesen ,XXVir. Band , 11. 12. Heft hiermit verwiesen werden . In dieser zweiten Auflage erhalten dieLehrer zugleich ein weiteres Hülfsmittel für den Gebrauch der arithmet . Aufgabensammlungdesselben Verfassers , indem darin alle schwierigen quadratischen Gleichungen ( nebst denResultaten und Methoden ihrer Auflösung ) vorkommen , welche in der Aufgabensammlungenthalten sind .

duadratische Gleichungen mit den Lösungen für die
oberen Klassen der Gymnasien und Realschulen . ( III u. 86 8. )
Sr . 8. 1871 . gehn n. 1 MK 66

Die in diesem Heftchen enthaltenen 500 quadratischen Gleichungen bilden einen Auszug ausden „algebraischen Gleichungen “ desselben Verfassers und sind bestimmt den Schülern in die Handgeseben zu werden , damit sie sich auch selbständig in der Behandlung solcher Aufgaben übenkönnen, und die Resultate sind beigefügt , damit sie sich nicht mit einen unrichtigen Resultate zubegnügen brauchen. Da die Aufgaben nur für die oberen Klassen bestimmt sind, so kann die Kon-trole für den Lehrer keine Schwierigkeit haben. Bei den schwierigeren Gleichungen ist auf jenesSrössere Buch verwiesen , damit man dort nöthigenfalls die Methoden nachsehen Kann, welchèe aufdie einfachste und kürzeste Weise zum Resultate führen.

Lierſemann , Dr . Karl Heinrich , Lehrbuch der Arithmetik und
Algebra . ( Iu . 173 S. ) gr . 8. 1871 . geh . n. 1 Mk. 20 Pf .

Das vorliegende Lehrbuch der Arithmetik und Algebra verfolgt den Zweck, durch strengSystematische Anordnung des Stoffes die wundersame Gliederung desTehrgebäudes zum schärfstenKusdruck zu bringen , und somit den Lehrer , welcher dieses Lehrbuch seinem Unterricht zu Grunde
legt , von den Eesseln frei zu halten , welche eine aus ädagogischen Rücksichten hervorgegangeneAnordnung auflegt . Behufs näherer Prüfung des steht gern den Lehrern der Mathematikein Freiexemplar zu Diensten.

Montag , J . B. , praktiſche , leichtfaßliche Anleitung zur Buchſtaben⸗
rechnung und Algebra mit vielen Beiſpielen und im Anſchluß an
die Aufgabenſammlungen von Meier Hirſch und Bardey . Für
Seminarien , Gewerbeſchulen , höhere Bürgerſchulen und zum Selbſt⸗
unterricht . Fünfte , gänzlich umgearbeitete und ſtark vermehrte
Auflage . ( VIII u. 388 S. ) gr . 8. 1877 . geh. n. 5 Mk.

Das Buch schlägt einen Mittelweg ein zwischen den wissenschaftlichen Lehrbüchern der
allgemeinen Arithmetik und den oberflächlichen , rein praktischen Bearbeitungen der Buchstaben -rechnung und Algebra . Wissenschaftliche Erörterungen und theoretische Begründungen sind nicht
ausgeschlossen , jedoch auf das nothwendigste beschränkt worden der praktische Zweck tritt überall
in den Vordergrund . Das Buch beginnt mit den Decimalbrüchen , erörtert dann das neue Münz- und



Masssystem und setzt die grossen Vortheile desselben in klarer Weise auseinander . Darnach werden
alle Theile der Buchstabenrechnung und Algebra behandelt , ungefähr in der Reihenfolge , wie es die
Natur des Gegenstandes erfordert und wie es in den meisten Lehrbüchern geschieht : Addition , Sub-

traktion , Multiplikation , Division , Bruchrechnung mit Buchstaben , Rechnung mit Potenzen , Aus-
ziehen der Quadratwurzel und Kubikwurzel , Rechnung mit Wurzelgrössen , die Logarithmen , die
Kettenbrüche , die Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten , vom ersten, zweiten unddritten
Grade, die Diophantischen Gleichungen und Aufgaben , die arithmetischen und geometrischen Reihen,
die Zinzeszinsrechnung , die Combinationen , die Wahrscheinlichkeitsrechnung und endlich der bino-
mische Lehrsatz . Alle Abschnitte sind mit vielen, wie wir glauben , recht interessanten , zum Theil
neuen Aufgaben und Uebungsbeispielen versehen , die alle vollständig gelöst sind oder deren Lösung
wenigstens s0 weit gegeben ist , dass keine wesentlichen Schwierigkeiten mehr zu überwinden
bleiben . Es schliesst mit einer Anzahl von Aufgaben über alle Theile der Arithmetik . Es umfasst
im Ganzen 22 grössere Abschnitte . Die Vollständigkeit und Reichhaltigkeit des Buches geht schon
aus dem Inhaltsverzeichniss hervor . Der praktische Rechner wird wohl selten auf hierher gehörige
Fragen und Aufgaben stossen , über welche er hier nicht genügenden Aufschluss findet. Das Buch
ist in der neuen Auflage gänzlich umgearbeitet und vielfach vervollständigt , so dass es jetzt
den Anforderungen , welche man an eine praktische Anleitung der Buchstabenrechnung und

Algebra stellt , gewiss nach allen Richtungen genügen wird.

Schütze , E. Th . , Oberlehrer am Seminar zu Waldenburg , praktiſche An⸗

weiſung zur Behandlung der Bruchrechnung und der bürgerlichen

Rechnungsarten für angehende Lehrer . Zugleich ein ausgeführter

Lehrgang in ſechs Kreiſen . ( XVI u. 368 S. ) gr . 8. 1877 . geh.
n. 4 Mk.

E. Hentschel , der anerkannte Meister auf dem Gebiet der Rechenmethodik , hat sich
über das Buch, das ihm im Manuskript vorgelegen , in höchst anerkennender Weise ausge⸗
sprochen . In einem der Verlagsbuchhandlung schriftlich vorliegenden Urtheil nennt derselbe
die Arbeit „brillant “ und bezeichnet sie als eine „wichtige Ergänzung des Rechenunterrichts
der Neuzeit , der einerseits stark nach der Wissenschaft hinstrebt , andrerseits nach der Dressur
fürs Geschäft “. Diese wichtige durch das Buch Schütze ' s herbeigeführte Ergänzung findet
Hentschel „durch die thatsächliche Neubelebung der pestalozzischen Idee einer praktischen
Volkslogik “ vertreten durch entwickelnde Behandlung des elementaren , absolut berechtigten
und zugleich für das bürgerliche Leben geeigneten Stoffes
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